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Der Kampf gegen den Gruft. 


Es macht dem Muth und der Kraft des Präſidenten 
Rooſevelt alle Ehre, daß er den Truſt's, die nirgends 
fo großartig, aber auch nirgends fo politiſch einflußreich 
find, wie in den Vereinigten Staaten von Amerika, mit 
voller Rückſichtsloſigkeit zu Leibe geht, weil er ſie für 
gemeingefährlich hält. Es iſt erinnerlich, daß ſchon im 
Februar auf Veranlaſſung des Präſidenten jenes Gut⸗ 
achten des Generalſtaatsanwalts Knox veröffentlicht wurde, 
welches die Gründung der Northern Securities⸗Companie 
für ungeſetzlich erklärte und damit einem Antrage auf 


dlitz, Schöneck. Stabtgebiet⸗Dauzig, Steegen. 


Geburtsſtätte der Kartelle oder Truſts, ſo doch als das⸗ 


jenige Land anzuſehen iſt, in welchem ſie bisher num⸗ 
meriſch und ſubſtantiell am ſtärkſten gediehen, ſoll nun 
anſcheinend zuerſt dieſe wichtige Frage durch Eingreifen des 
Staates und der Geſetzgebung zum Austrage gebracht 
werden. Er hat ein außerordentliches Intereſſe zuzuſehen, 
wie die Dinge verlaufen werden. Wir glauben nicht, daß ein 
Vorgehen auf Grund des Urtheils des Juſtizdeparte⸗ 
ments der Vereinigten Staaten oder ſonſtiger Prä⸗ 
judizien ausreicht. Auch die deutſche Rechtſprechung hat 
dergleichen verſucht; das Reichsgericht hat in einigen 
Urtheilen den Erpreſſungsparagraphen und ebenſo jene 
Beſtimmung des Bürgerlichen Geſetz⸗Buches, der für 
Schadenzufügungen, die den guten Sitten zuwiderlaufen, 
haftbar macht, ſehr künſtlich ausgedehnt, nur um den 


Rückumtauſch der Attien dieſer Geſellſchaft gegen die der Kartellen zu Leibe gehen zu können. Es hat nichts 


Great Northern und der Northern Paciſie-Geſellſchaft als 
Vorläufer diente. Die endgiltige Entſcheidung über dieſe 


genützt, und die künſtliche amerikaniſche Begründung, 
die wir oben zitirt haben, wird auch kaum durchſchlagen. 


Vierhundertmillionengründung, die nebenbei bemerkt, Es bleibt alſo nur der Verſuch einer be fon 


auch eine Morganſche Kombination ift, ruht zur Zeit 
bei den Gouverneuren der intereſſirten Einzelſtaaten. 
Aber die Stellungnahme des Präſidenten hat in allen 
amerikaniſchen Truſtkreifen Schrecken und Erbitterung 
verbreitet, bis das Blut wieder kalt wurde, weil zwei 
Monate hindurch nichts Weiteres geſchah. Nun eben 
jetzt holt indeſſen der Generalſtaatsanwalt zu einem 
neuen Schlage aus. Es wird das Ergebniß der Unter⸗ 
uchung des Juſtizdepartements über den Rindfleiſch⸗ 
truſt publizirt. Dasſelbe geht dahin, der Diſtrittsſtaats⸗ 
anwalt in Chicago ſei zu beauftragen, eine Verbots⸗ 
verfügung des Rindfleiſcht ruſtes gu erlaſſen, 
welche ſich dadurch rechtfertige, daß der Kartellvertrag 
ſich deutlich als „eine Hemmung des Handels innerhalb 
der Union“ darſtelle. 

Die Folgen, welche dieſer Eingriff auf den Fleiſch⸗ 
markt und andererſeits auf den Fleiſchexport der Union 
haben kann, laſſen ſich ſchwer überſehen. Wenn etwa 
jetzt die Amerikaner ihr Fleiſch und ihre Fleiſchwaaren 
zu niedrigen Preiſen erhalten ſollten, fo. wird die welt. 
berühmte Fleiſchinduſtrie Chicagos entweder vom Aus⸗ 
lande höhere Preiſe erzielen oder ſelber Schaden leiden 
müſſen. Der Standpunkt Rooſevelt's ift alfo der, daß 
der Maffe des Volkes billige Nahrung 
erhalten bleiben müſſe, auch wenn darüber eine 
nationale Großinduſtrie in ihrer Eriftenz- 
fähigkeit erſchüttert wird. Wenn das, worüber 


wir hier nicht ſtreiten wollen, ein richtiger ftaatówirthe| 


ſchaftlicher Standpunkt ift, jo ift es ehrenvoll und gut, 
daß der Präſident, ſelbſt auf die Gefahr für eine 
nächſte Kandidatur hin, den einmal als pflichtgemäß 
erkannten Weg weiter geht, und, wie er bisher gegen 


die Kartellbildungen aufgetreten iſt, auch all die anderen 


Truſtbildungen bekämpft. Was in Sachen der Northern 
Securities und des Rindfleiſchtruſtes begonnen worden, 
it augenſcheinlich nur die Einleitung zu einem all. 
gemeinen Kampf der amerikaniſchen 
Staatsgewalt gegen die Tru ſt überhaupt. 
Hierin liegt für uns in Deutſchland aber das größte 
Intereſſe. Die Regelung des immer mächtiger ane 
wachſenden Kartellweſens durch Präludtzien der Gerichte 
und durch neue Akte der Geſetzgebung ſteht auch bei 
uns auf der öffentlichen Tagesordnung. In d 
großen überſeeiſchen Republik, die, wenn nicht als 


deren Kartellgeſetzgebung. Wenn der Prä⸗ 
ſident Rooſevelt — was wir übrigens kaum glauben — die 
Mehrheit des Kongreſſes hinter ſich hat, muß er auf 
ſolche legislatoriſche Regelung hinarbeiten. Das iſt der 
alleinige Ausweg. Aber das Kartellgeſetz iſt auch nur 
dann heilſam, wenn es nicht zwiſchen den Extremen zu 
großer Schärfe und paſſiver Nachſicht hin und her 
ſchwankt. Ein Geſetz, das dieſe Klippen vermeidet, 
wünſchen wir den Amerikanern. Es würde für unſere 
Geſetzgebung vorbildlich ſein. Wir haben für heute nur 
einige Geſichtspunkte herausgehoben. Die ganze Frage 
iſt ſo verwickelt, wie aktuell. Wir haben ſie früher und 
heute geſtreift, wir werden auch fernerhin noch Anlaß 
haben, auf ſie zurückzukommen. 
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Das Regierungs jubiläum in Badeu. 


„„Geſtern Vormittag ie die Reihe der 
offiziellen Feſtarte zum Regierungsjubiläum des Grof- 
herzogs mit der Eröffnung der Jubiläums ⸗Aus⸗ 
ſtellung. In der aufeine Begrüßung durch denPräſidenten 
Dill gehaltenen Anſprache führte der Großherzog aus, wie 
bedeutungsvoll es ſei, daß dieſe Ausſtellung, die, wie 
er hoffe, auch in Zukunft für die Kunſt von ſchönſter, 
ſegensreichſter Wirkung werden würde, gerade in 
Karlsruhe zu ſtande gebracht ſei. Darauf begab ſich 
das großherzogliche Paar nach der Gartenbau⸗ 
Ausſtellung, wobei der Großherzog abermals an 
das Komitee eine dankende Anſprache richtete. 

Mittags um 12 Uhr war Reichskanzler Graf 
Bülow in der badiſchen Reſidenz eingetroffen. Er 
Dien im großherzoglichen Schloſſe ab und wurde zur 
Frühſtückstafel zugezogen. 


eine Abordnung des Bundesraths, beſtehend 

aus dem Reichskanzler Graf Bülow, dem bayriſchen 

Geſandten Graf Lerchenfeld, dem heſſiſchen Geſandten 

Dr. von Neidhardt und dem großherzoglich ſächſiſchen 

Geſandten Legationsrath Dr. Paulſſen. Der Reichs⸗ 

An en hielt an der Spitze dieſer Abordnung nachfolgende 
nſprache: 

„An dem Tage, da im Rückblick auf die Segnungen 
einer 50 jährigen Regierung das badiſche Volk ſeinem 
Landesherrn huldigt, durfte nach dem Charakter und 
den Erfolgen einer ſo ſeltenen Führung des Herrſcher⸗ 
amtes in dem Kreiſe der Beglückwünſchenden das 
Reich in ſeiner amtlichen Vertretung nicht fehlen. Was 
Euere Königliche Hoheit, geſchmückt mit allen 

Eigen ſchaften bie uns Deutſchen im Hert 
ſcher den Menſchen liebenswerthmachen, 


m 3 Uhr Nachmittags 
empfing der Großherzog in Gegenwart desErbgroßherzogs 
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vorgehoben, indem Sie den Namen Kaiſer Wilhelms I. 
nannten. Und da iſt noch ein Punkt, das iſt die 
Selbſtloſigkeit, mit der Kaiſer Wilhelm I. alles 
unternommen hat, was zum Wohle des Reiches, 
damals nur des Vaterlandes und des Bundes, unter⸗ 
nommen wurde. Dieſe Selbſtloſigkeit hat es ihm 
ermöglicht, hohe Ziele zu erreichen, die ſich ver⸗ 
wirklichten in dem Kaiſerthum; denn nur mit 
dieſer Eigenſchaft war es möglich, den Uebergang zu 
ſchaffen, der ja nicht leicht war, aber durch ſeine Kraft 
und feinen Willen erleichtert wurde. Daß fie nun 
dieſe Gelegenheit ergriffen haben, Meine Herren, den 
Bundesrath hier bei mir zn vertreten, kann ich nicht 


Anzeiger 


genauer Qnellen⸗Augabe = 


Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 


mit Gottvertrauen, Tapferkeit, Weisheit und Pflicht⸗ 
treue für die innere Wohlfahrt Ihres 
Landes unermüdlich gewirkt haben, das iſt in 
allen treuen badiſchen Herzen unauslöſchlich 
eingeſchrieben. Mir aber, als dem oberſten Beamten 
des Reiches und Vorſitzenden des Bundesraths liegt 
es ob, den herzlichen Dank darzubringen, den 
das deutſche Vaterland Euerer Königlichen Hoheit für 
die voraus ſchauende, unbeirrte, Bin» 
gebende Mitarbeit an der Neubegrün⸗ 
dung des Reiches ſchuldet, von dem erſten 
Einlenken der badiſchen Politik in die Richtung, die 
für einen unlösbaren . von Nord und 
Süd entſcheidend ward, bis zu dem denkwürdigen Augen⸗ 
blick, da Euere Königliche Hoheit als Erſter das Hoch auf 
einen Deutſchen Kaiſer ausbringen konnten. Jeder 


SR, x SÉ M agi ARA dna” zak dankbar genug anerkennen, denn auch mein Streben 
Fügung preifen, daß in den ſchickſalsſchweren Fahren wird es ſein, ihm die Einheitlichkeit, ich darf wohl 
unjerer Einheitskämpfe an der Weſtmark des Reiches] fagen, die freundſchaftlichen Beziehungen unter den 


ein Fürſt waltete, deſſen Herz von Jugend auf für 
die Größe des deutſchen Namens und für die Ideale 
ſeines Volkes ſchlug. Auch nach Verwirklichung 
des Sehn ſuchstraumes unſerer Väter, 
unter ruhm reichem Antheil der tapferen 
Söhne des ſchönen Badens, ſind Euere 
Königliche Hoheit bis auf den heutigen Tag in 
vorderſter Reihe der Bundesfürſten ein beredter Ver⸗ 
künder und treuer Hüter des Reichsgedankens geblieben. 
Und wie die Nation bis an das Ende ihrer Geſchicke 
niemals WARTE SCH das e Tt o SC 
zu ehren, die ihre Führer geweſen find auf dem Wege] ` è 
gu ſtaatlicher Einigung, fo wird fie allezeit in ihrenjeingetrofjenen Spezial Gefandtfhaften aus Italien, 
liebſten Erinnerungen neben jenem unvergeßlichen] Heffen, Luxemburg, Oldenburg, den Hanſaſtädten. Ferner 
anderen Friedrich, der Eurer Königlichen Hoheit ſofwurden die in Karlsruhe wohnenden Geſandten auss 
nahe ſtand, auch dem ritterlichen Eidam unſeres erſten[wärtiger Staaten empfangen. An dem Galadiner, 
großen Kalſers einen bevorzugten Platz bewahren. welches um 5 Uhr im Schloß ftattfand, nahmen zahl⸗ 
Wir aber find glücklich, daß wir von Angeſicht zuf reiche Fürſtlichkeiten und Würdenträger, darunter der 
Angeſicht den Gefühlen Worte verleihen dürfen, die Reichskanzler theil. Als Feſtvoeſtellung wurde Abends 
uns beim Hinblick auf die großen nationalen Ver⸗ im Hoftheater Wagner 's „Lohengrin“ vor einer 
dienſte Eurer Königlichen Hoheit bewegen. Von der glänzenden Zuſchauermenge gegeben. 
Königsau bis zum Bodeuſee vereinigen ſich alles Am Abend erſchien der Großherzog und der Erb» 
Patrioten in dem innigen Wunſche, es möge uns ver⸗ großherzog in der Feſthalle zu dem von der Stadt 
gönnt fein, Eure Königliche Hoheit noch viele Jahre Karlsruhe veranſtalteten Feſtbankett, be 
in unferer Mitte zu behalten, als lebenden Zeugen 2000 Perſonen, Bürger, Studenten und andere Gäſte 
aus der größten Zeit unſerer Geſchichte, als leuchtendes theilnahmen. Auf die Begrüßungsrede og dry der 
KEE, nah! Orten ri Kg ehe 
der GE EENG F liebevolle Geſinnung zu bewahren. Er ſchloß mit einem 


d è 
R Hierauf erwiderte der Großherzog mit folgenden een 
orten: i 


„Sehr dankbar bin ich für die Gefühle, die Sie 
veranlaßt haben, im Namen des Bundesrathes zu Von unſerem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 
mir zu kommen. Ich bin tiefgerührt von der Abſicht Am $ eg 
; morgenden Sonntag gehen in ganz Frankrei 
ſowohl, als von dem ſo werthen Ausdruck, den Sie Algerien, Korſika und in M wio dle Fanpage 
dieſen Gefühlen gegeben haben. Alles, was Sie eben vor ſich. Wie werden ſie enden? 
hervorgehoben haben, als einen Beweis dafür, daß 1 pyska KEE 4. moji deb 
; f ; en glauben wollte, würde wohl jede 
. SE E Gruppe mindejtens verdoppeln. Will man jedoch aus 
entgegen gekommen bin, das, jo darf ichſden von allerwärts vorliegenden Stimmungsberichten 
wohl ſagen, iſt nichts Anderes geweſen, als eine urtheilen, will man aus den mannigfachen Kundgebungen 
Pflicht, eine ſehr werthe Pflicht, die aller⸗ e mę są 1 e 
; h minder ie Za er Deputirten in einer jede 
SBB" auf EE „ und auf innigem Gruppe um die Hälfte; denn ſoviel müßten dann un⸗ 
Wunſche beruht. Daß es aber zu Stande kommenſweigerlich während der akuten Periode, die zwiſchen 
konnte, daß wir uns in Deutſchland einigten, dalden Haupt⸗ und den Stichwahlen liegt, umgebracht 


blicken wir doch zu allererſt nach oben, zu Dem, derſ werden. , 

i i läßt fich beim beſten Willen 
uns geholfen, zum Siege zu gelangen. Denn Ae cd Eine andere Folgerung „b o 
Sieg der Waffen nur war es, der es uns nicht aus der konfuſen Kampfeslage ziehen. Selbft 


ermöglichte, uns politiſch zu einigen; und dieje Kraft, ſönlichkeiten wie der verſchiedenen Parteien abſchätzenden 
ſie möge uns erhalten bleiben; denn darauf beruht Ee? UAE ien e 4, für die 

A triumphiren die Nationa ganz erſchre N t 
E R) 12 57 A a Gen uno Anderen werden Hochpatrioten zerſchmettert. Für die 
hoffen wollen. Daß uns dieſe Kraft des Heeres ſoviel [Einen ſind Millerand, Briſſon, ſelbſt Delcaſſs unrettbar 
geleiſtet hat, das haben Sie freilich vorhin auch her⸗Iverloren, für die Anderen fiegen dieſelben Koryp äen 


Bundesregierungen zu erhalten und durch unſere 
gemeinſamen Arbeiten zu fördern. Mein ganzer 
Wunſch geht dahin, Gott erhalte uns, was 
unter ſeinem Schutze geſchaffen wurde. 
Mit dieſem Gedanken begrüße ich Sie von ganzem 
Herzen und danke Ihnen, daß Sie hier erſchienen 
find, um mir fo liebevolle Gefühle auszusprechen.“ 


Der Großherzog unterhielt ſich dann mit jedem 
einzelnen der Herren. 
Es folgte ſodann der Empfang der in Karlsruhe 


Die Wahlen. 


unter den unparteiiſch die Chancen der einzelnen Per⸗ 


und ſelbſt wenn es nur eine grünangeſtrichene Bank inſvolle Schauspielerin, die mehrere Jahre am hieſigenſfreizuſprechen, da fte lediglich eine Pflicht im Auftrage 
einem baumloſen Berliner Reſtaurationsgarten würe —Reſidenz Theater unter Direktor Lautenburg engagirt war[des Vorſtandes erfüllte. Dieſe Entſcheidung mag 
und ſich durch eigenen Augenſchein überzeugen, wie ſchönſund die jetzt, wenn ich nicht irre, in Dresden thätig ] juriſtiſch durchaus zu rechtfertigen fein, aber vom rein 
die Welt auch ohne Arbeit iſt. $ iſt. Fräulein Rügheimer, die durch die gleichfalls ſehr menſchlichen Standpunkt aus wirkt ſie recht peinlich, da 
Der erie Mal. — Streikende Kutſcher und Pferde. — Mit beſonderer Genugthuung habe ich deshalb ge⸗ betannte Schauspielerin Frau Gertrud Eyſoldt in denſſie Fräulein Rügheimer zunächſt jeder Möglichkeit be⸗ 
Gin merkwürdiger Proseft lejen, daß diesmal auch die Berliner DroſchkenkutſcherFrauenklub eingeführt war, bekam nun im Juni vorigen raubt, ihre bemakelte Ehre wiederherzuſtellen. Sie 
Der erſte Mai ſteht wieder einmal vor der Thür, am erſten Mai die Arbeit einſtellen wollen. Jahres von Frau von Leyden einen Brief, worin ihr wird jetzt eben den Geſammtvorſtand des Deutschen 
der Tag, an welchem, nach Heinrich Heine, auch der Der Kutſcher ebenſo wie fein Pferd find fo zu ſagen, in aller Kürze und ohne Angabe von Gründen mite| Frauenklubs wegen Beleidigung verklagen müſſen, um 
lumpigſte Ladenſchwengel das Recht hat, ſentimental zu doch auch Menſchen, die einmal im Jahr nur ihrem getheilt wurde, daß der Vorſtand des deutſchen Frauen, wenigſtens zu erfahren, weſſen man ſie überhaupt be⸗ 
werden. Und er ſelbſt, der Dichter, wollte ſich das eigenen Vergnügen leben wollen; die Berliner, die klubs auf Grund irgend eines Paragraphen ſeinerſſchuldigt. Korrekter wäre es von dieſem Vorſtand frei⸗ 
Recht auf Sentimentalität unter keinen Umſtänden be, am kommenden Donnerstag in den Grunewald hinaus Satzungen ihre Mitgliedſchaft als erloſchen betrachte. lich gehandelt, wenn er ſich nicht erſt durch gerichtliche 
Deshalb ſchrieb er in feiner „Harzreiſe“]wollen, werden dann freilich auf das Vergnügen einer Fräulein Rügheimer, die fih dieje plötzliche Exkludierung Maßregeln nöthigen ließe, aus feiner unbegreiflichen 
Hymnus: „Es ift heute der erſte Mai, Droſchkenfahrt verzichten und es fih an der Stadtbahn nicht fo ohne Weiteres gefallen laſſen wollte, ſuchte nun Diskretion herauszutreten. Flaneur. 
25 Frühlingſoder der „Elektriſchen“ genügen laſſen müſſen. Aber zunächſt, da fie ſich keiner Verfehlung bewußt war, die 
über die Erde, der weiße Blüthenſchaum bleibi die braven Gäule, die das ganze Jahr über wirklich Gründe dieſes ſeltſamen Vorſtandbeſchluſſes in Er⸗ 
an den Bäumen ; auf derſeine Pferdearbeit verrichten müjjen, werden einen freien fahrung zu bringen. Da ihr das nicht gelang und da 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 25. April. 


— 


Neues vom Tage. 


Straße wandeln pingen, SC WY ich [Tag für ſich haben, den man ihnen wohl gönnen darf (no der Vorſtand ſowohl als auch Frau v. Leyden allen Graf Pückler. 
dër ię wunderlich e e e Pink Entweder werden die Droschrenpferde den erſten Mailihren Anfragen gegenüber in ſtarres Schweigen hüllten, Glogau, 26. April. (Tel.) Es wird angenommen, daß 
er 


Jawohl, verſchlafen, um ſich für die kommende Arbeit geniigend|blieb Fräulein Rügheimer, die ihren Ruf gefährdet 


e V 7 D 
rößeren] fa Graf  Piüdler - Klein  Zfólune hier eintrifft, w 


EN e zu Muthe ift s.. À AM tbri 
ür jeden fentimentale: rken, oder ren oder nichts 8 übrig, als i den wegen 
e 1 icht eie Deutſchen — und welcher Deutſche zu ſtärken, fie werden ſich zu kleineren o h, nichts anderes übrig, Frau v. Leyden weg 


N R A e ein neuer Termin vor der Strafkammer gegen ihn, feinen 
ań de? 2 0 uppen zuſammenthun und auf eigenen Hufen Ausflüge Beleidigung zu verklagen. Vor dem Schöffengericht | i 

wenn der Kalender es derten nden amm eren Mü in die Umgegend Wie nen Es he gar nichtſ vertrat ihr Rechtsbeistand den durchaus richtigen Stand⸗ er en Jene N pengen Vergeher 
iſt für ihn Frühlingsanfang. Als ich noch jung war wundern, wenn am erſten Mai da und dort im Freien punkt, daß eine ſolche Aus ließung ohne Angabe eines gege je ? trafgeſetzbuches ſtattfindet. 
und mich in der lieben, kleinen ſüddeut 1 aert, luftige; gemüthliche Pferdekränzchen veranftaltet werden, Grundes für Fräulein Rügheimer eine empfindliche“ Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Berlin 
ſtadt ſtudierenshalber aufhielt, da 0 E R Abendſin der Form von Picknicks etwa, zu denen Verletzung ihrer weiblichen Ehre bedeute, da jeder|find große Unterſchleife entdeckt. Die Höhe der veruntrenten 
des dreißigſten April hinaus in's Freſe zur erften Mal⸗ſich jeder Theilhaber die Fourage in Form Nichteingeweihte annehmen müſſe, daß fie ſich einer Summe beträgt 28000 Mark. Die Unterſchleife vollführte 
bowie, Und wenn es Mitternacht geſchlagen hatte, dann von Heu und Hafer ſelbſt mitbringt. Harmloſeſſchweren ſittlichen e ſchuldig gemacht habe. ein Buchhalter, der ſich dabei eines Mittelmannes bediente, 
ſauſte der Schläger klirrend auf den Tisch hernieder und Geſellſchaftsſpiele könnten den lieben Thierchen Das Schöffengericht erkannte dieje Anſicht als berechtigt welcher geringe Beträge einzahlte, worauf der Buchhalter 
aus den jungen, ſaugesfreudigen Kehlen erſcholl brauſend die Zeit aufs angenehmſte verkürzen, und es müßte an und verurtheilte Frau v. Leyden wegen Beleidigung Werkmelſter im Sparkaſſenbuch und Konto höhere Summen 
das Lied: „Der Mai ift gekommen, die Bäume ſchlagen zum Beiſpiel ſehr niedlich ausſehen, wenn die Pferde zu zehn Mark Geldſtrafe. Die Berufungsinftanz Bai N 
aus!“ Aber ſelbſt heute, wo man alt und vernünftig ge⸗ unter ſich „blinde Kuh“ ſpielen. Am erſten Mai könnte etzt jedoch dies Urtheil aufgehoben und Frau a ſtädtiſchen Gaswerke verſetzt worden war 
Ae A n R ene cage Löft, übertommt man u Grans 1115 ei Wé e? aue Fat F E CO KE Sr SCH die Während ein Berliner Lokalbatt mittgeitt daß Werkmeiſter 
eine ai im nieder etwas wie e s n allen Kreiſen, mit dem The Fühl äulein Rügheimer, i a 
Hang genes Nauſches von Frühling OSA A (e hat man in dieſen Tagen von einem merkwürdigen | Möglichkeit verſetzt werden wolle, ſich gegen An- ſich in feiner Wohnung vergiftet habe, melden andere Berliner 
Gedanke, gerade den erſten Mai zum Weltfeiertag zu Prozeß Kenntniß genommen, der fih nor einer Straf-] ſchuldigungen, die man eventuell ihr zum Vorwurf mache, [Blätter, daß er in Unterfuhungshaft genommen fet, 
machen, iſt ſo vernünftig, daß ihn durchaus nicht blos kammer des Berliner Landgerichts I abgeſpielt hat. Inſvertheidigen zu können. Vergebens verlangte er, daß] Die Unterſuchung gegen den Erfinder Gauswindt, 
eine einzelne Partei für ſich n folte, Zujder Schadowſtraße, dicht an den Linden, OH feit Frau v. Lenden wenigſtens die Erklärung abgeben deſſenHaftentlaſſung vomLandgerlcht Berlin abgelehnt worden ift, 
Frühlingsanfang ſollte wirklich überall die Arbeit ruhen zwei Jahren ein „Deutſcher Frauenklub“, deſſenſſolle, die Gründe des Ausſchluſſes feien nicht ehren: ſoll fi neuerdings auch auf Berübung betrügerischer Mani. 
aid. 55 Ne Kee Podana a 7 Sé lee EE? KE pa un Hi fan Wy dach a E A pulationen richten Die Verhaftung erfolgte urſprünglich 
wußt wer och a ein bi i erühmten Profeſſors, der r und der l p ę i . , 
zur Sen e te 1 5 e Auges ee E Geburtstag Mebli, hat. Mitglied diefesjder Brief mit der Anzeige des Ausſchluſſes fei zwar | weil G. beſchuldigt wurde, die von Antheilzeichnern gezahlten 
an dieſem Tage Jeder irgendwo in's Grüne legen — [Klubs war auch Fräulein Alma Rügheimer, eine talent⸗ objektiv beleidigend, aber Frau u. Leyden jei trotzdem [Beträge, die nur für die Verwerthung der Erfindungen 


eintrug, was entdeckt wurde, als der Buchhalter an die 


— ie Die EE Fe 
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Abg. Raab (Refp.): Auch ich kann den Entwurf als einen 


der Regierungspartei ſchon im erſten Wahlgange. Die 
Wahrheit mag, wie immer, in der Mitte liegen. Es 
dürfte weder ein koloſſaler Triumph, noch eine Ber- 
malmung der Republikaner oder der Nationaliſten zu 
erwarten ſein. Dieſe oder jene mögen einige Sitze 
gewinnen, eine große Verſchiebung der Parteiverhältniſſe 
ift jedoch unzweifelhaft ausgeſchloſſen. Hoffentlich. 


Schmerzen erhielt ich Opium und in letzter Zeit auch] Chemiſchen Inſtituts an der techniſchen Hochſchule in 
Š ê 4 2 Ae 5 3 d Danzig erite 150000 Mk. der Betrag von 10000 ME ab: 
geſetzt und ein neuer Titel: Zu Vorarbeiten für Errichtung 
einer techniſchen Hochſchule in Breslau 10 000 singe fett 


Morphium⸗Einſpritzungen. Das Zuſammenwirken diefer 
beiden Subſtanzen hatte mich in ein maniakaliſches A 

ą i i i e iefeyjverden. Dieſer Antrag wird debattelos angenommen. 
Delirium, einen traumartigen Zuſtand, verſetzt. Dieſer Abg. b. Gzarlinsfi (Mole) kommt auf den Fall in 


äußerte HO darin, daß ich oft die Vorſtellung hatte, ich pleſchen zurück, in dem der Kreisſchulinfpektor Neuen⸗ 
jei bereits geſtorben. Die mir eigeneldorf mit feinem Sohne in einem Badehauſe badenden 


ſozialen Fortſchritt bezeichnen, wenn er Do auch in 
recht beſcheidenen Grenzen hält; aber ich glaube, man follte 
das Gute, das uns heute geboten wird, annehmen. Redner 
beſtreitet es dem Abg. Freſe, daß es keine ſchwimmenden 
Särge mehr gebe und beruft ſich auf die Verhandlungen der 
Seeümter. 

Abg. Dr. Stockmann (Rp.): Die Vorlage habe auch eine 


j enn es wäre wenn ſi 1 ; 5 Damen die Kleider weggenommen und auf eineſnatlonale Bedeutung. Die Anträge der Sozial⸗ 
N 4 Biinfen des Palais EMA ge” "ma Logik ließ mich jedoch fofort erkennen, — hauptſächlich Wiese gelegt hätte. Eine Bejdnierde fet erfolalos geblleben demokraten zeigten daß diefe Bemitót wären, auf eine Unter- 
Umwälzung vollziehen folte. Die Herrſchafifdurch Befühlen meiner Hände —, daß die Annahme ler müſſe daher der Regierung e ai e "Bu e e e n Se 

der Nationaliſten würde gewißlich recht unruhige meines Todes eine Traumvorſtellung war. Ob nun der Sr Bee ee. Won — e erwartenden Ant⸗ e gar keine Anhänger. Er hoffe, die Seemanns⸗ 


reizenden Frühlingswetter. 


Berliner Stadtraths Kauff 


Zeiten bringen. Aber auch eine gewaltige Regierungs⸗ 
mehrheit möchte nicht für den Erhalt des inneren 
Friedens förderlich ſein. Denn wenn auch die Regierung 
Waldeck⸗Rouſſeau, die ſehr weiſe und verſtändig vorgeht, 
dann am Ruder bliebe, ſo iſt doch erſtlich zu berück⸗ 
ſichtigen, daß das Miniſterium nicht die oberſte Gewalt 
beſitzt, ſondern die Kammer. Solange die Majorität 
des fortſchrittlich republikaniſchen Kabinets ziemlich 
mager und unſicher war, verhielten ſich die Deputirten 
der Mehrheit ziemlich beſcheiden. Hie und da machte 
ſich ſogar ſchon einiger Uebermuth geltend, nur wagte 
man doch nie recht, den Bogen allzuſtraff zu ſpannen. 
Man denke ſich nun eine überlegene linksrepublikaniſche 
Mehrheit in der Kammer! Wie ſchnell wäre das Kabinet 
und ſeine gemäßigten Reformabſichten überrannt! 

Der Wahlkampf hat ja zur Genüge bewieſen, daß 
keine Partei gewillt iſt, ſich zu mäßigen. So raſend iſt 
in der That noch kein Wahlkampf in Frankreich geführt 
worden. Es iſt zweifellos, daß es alle vier Jahre 
ſchlimmer zugeht, und in dieſem Sinne wäre die Er⸗ 
höhung der Legislaturperiode auf 6 Jahre entſchieden 
anzurathen geweſen. In der Proving ilt es ſchon ziemlich 
allſeitig zu Rauf⸗ und Prügelſzenen gekommen. Paris 
übertrifft natürlich auch hierin ganz bedeutend die Provinz⸗ 
ſtädte. Schwerlich hat hier in dieſen Wochen eine einzige 
Wahlverſammlung ftattgefunden, die ordnungsgemäß 
verlief und zu Ende ging. Immer und immer wieder 
pflegten die Gegner in den Saal zu dringen und die 
Redyer todtzuſchreien. Es ift in Frankreich überhaupt 
ein allgemeiner Brauch, in den Wahlverſammlungen 
vor Allem zu lärmen und recht wenig zu reden. 

Aber ſo toll es auch in der letzten Zeit zugegangen 
ſein mag, ſo heftig auch die zahlloſen Plakate abgefaßt 
waren, das iſt alles noch nichts gegen die 
Unruhen und die „letzten Telegramme“, die der 
Wahltag ſelbſt bringen wird. Es iſt nämlich 
auch eine liebe Gewohnheit der franzöſiſchen Kammer⸗ 
kandidaten, ſich in den Schlußtagen mit den uner⸗ 
hörteſten Anklagen zu bewerfen. Die Zettelkleber 
ſtürmen am Wahltage den ganzen Tag nur die Straßen 
entlang, um die Plakate des Gegners zu überkleben. 
Da werden die ehrenhafteſten Leute der ſchlimmſten 
Verbrechen angeklagt. Verräther, Dieb, Mörder und 
wer weiß was ſonſt noch, werden da die künftigen 
Volksvertreter genannt und nennen ſie wieder ihre 
Widerſacher. Es iſt wirklich eine gegenſeitige Ueber- 
bietung im Schimpfen. 

Das es im Uebrigen auf der Straße nicht gerade 
gemüthlich zugeht, läßt fich denken. Der Polizeipräfek: 
hat jedoch diesmal in weiſer Fürſorge darauf gehalten, 
den Barijern einen Hauptlärm zu erſparen. Er 
hat nämlich die Ankündigung der Wahlreſultate auf 
elektriſchem Wege, wie dies die Boulevardsblätter 
beliebten, verboten. An einzelnen Stellen kam es näm⸗ 
lich zu Anſtauungen von Tauſenden, die jedes Reſultat 
beklatſchten oder niederſchrien und jedes Mal eine kleine 
Keilerei daran anſchloſſen. So ganz leer wird es aber am 
Sonntag auf den großen Boulevards doch nicht fein, 
Wer ſeine Knochen lieb hat, thut gut, einen längeren 


Landausflug zu unternehmen, von dem er erſt nach Stimmen; bei der Stichwahl ſiegten dann die Welfen. 


Mitternacht heimkehrt. 


Und wenn dieſer ſchwere Tag überſtanden ift, folgen vorgusſichtlich derſelbe fein, 
nochmals zwei lange Kampfeswochen mit dem Stichwahl⸗⸗ 3 
paßt wirklich ſchlecht zum Saarbrücken wurden b i 

Die Natur ift ſo ſchön, und (Natlib.) 17957, Dr. Muth (Zentr.) 14393, Spaniol 


tage! Die garſtige Politit 
die Menſchen geberden ſich ſo häßlich. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Ueberaus ſenſationell ſpitzt ſich die Affaire des 
mann zu, der bekanntlich 
von der maison de santé in Schöneberg aus, wo er ſich 
wegen einer Nervenkrankheit aufhielt, dem Berliner 
Stadtverordnetenkollegium ſeinen Verzicht auf feine 
Bürgermeiſterkandidatur ſchriftlich zugehen ließ. 

Wie uns telegraphiſch gemeldet wird, erklärte 
nämlich Stadtrath Kauffmann, der ſich zur Stärkung 
ſeiner Geſundheit augenblicklich in Friedrichsroda 
aufhält, 
daß ſeinem Verzicht auf die Wahl zum Berliner 


Bürgermeiſter ein offizieller Charakter nichtſKultusetat. — Die techniſche Hochſchule in Breslau. — 


beizumeſſen ſei. Kauffmann theilte dem Bericht⸗ 
erſtatter ferner mit, er finde die Maßnahme feines 
Arztes, der ihn mit Liſt in die Heilanſtalt 
zu Schöneberg gebracht habe, unverantwortlich; 
er habe an jenem Tage eine ungewohnte Mor⸗ 
phiumeinſpritzung erhalten, ſodaß er ſich in 
einem Traumzuſtand befand; er werde von dem 
Arzt daher Rechenſchaft fordern. 
Ueber das ganz eigenartige Interview er- 
halten wir folgende ausführliche telegraphiſche Mittheilung: 
J. Berlin, 26. April. (Privat⸗Tel.) 
Stadtrath Kuſſmann äußerte zu dem Interviewer: 
Die koloſſale Arbeitslaſt, die auf meinen Schultern 
ruhte, hatte mich etwas marode gemacht. Hierzu kam 
der plötzliche Tod meines Vaters und die in letzter Zeit 
vielfach erörterten bekannten Vorgänge, die meine 
Perſon und meine Beziehungen zum Rathhaus betrafen. 
Ein Magenkatarrh, 


Intereſſenten ſich betrügeriſche Manipulationen habe zu 


an dem ich ſeit langer Zeit litt, Bud 


hielt mich ans Bett gefeſſelt. Zur Linderung meiner zunehmen Danach WU von der Pofition „gun Neubau des 


beſtimmt geweſen wären, nur zum Theil für dieſen Zweck der Liverpool⸗Straße, ein Wagen eines mit Paflagieven übers 
benutzt zu haben, während er die Hauptſummen für eigenen füllten Zuges; fünfzig Perſonen wurden verletzt, der Betrieb 


dem Vertreter eines Berliner ; 


wort veripreche er ſich nicht viel, es habe fih ja geſtern gezeigt, 
daß man klar und deutlich beweiſen könne, etwas ſei „weiß“, 
SH es würde doch von der anderen Seite behauptet, es ſei 
yſchwarz“. 

Regierungskommiffar Schwartzkoyff; Ich kann die 
Berichte, auf die der Abg. v. Czarlinski (Pole) ſich ſtützt, 
nur als erlogen und übertrieben bezeichnen. Der 
Abg. hatte keine Veranlaſſung, dieſen Berichten ohne Prüfung 
zu Wée L und gegen einen Sreisihulinipeftor beleidigende 
Anklagen zu erheben. Die jungen Damen waren Kinder 
von 7 und 8 Jahren, denen habe der Kreisſchulinſpektor 
nur zugerufen: „Nun macht aber, daß ihr heraus kommt.“ 
Darauf haben ſich die Kinder angezogen und ſind faſt voll⸗ 
ſtändig bekleidet an ihm vorübergelaufen. Als er dann das 
Badehaus betrat, waren allerdings noch 2 erwachſene Damen 
darin, von denen er vorher nichts bemerkt hatte; die Damen 
waren vollſtändig bekleidet, trotzdem zog ſich der 
Kreisſchul⸗Inſpektor zurück und wartete, 
bis die Damen das Badehaus verlaſſen hatten. Dieſe Damen 
haben ſich nun darüber beſchwert, daß der Schulinſpektor von 
außen gerufen habe: Nun macht aber, daß ihr herauskommt! 
Nach Klarlegung der Sachlage zogen die Väter der 
jungen Damen die Beſchwerde zurück, Zu den 
Ausfällen des Vorredners gegen deutſche Zucht und Sitte liegt 
hier abſolut kein Anlaß vor. (Lebhafter Beifall.) 

Auf eine Anregung des Abg. Dr. Dittrich legt 

Regl., Miniſterialdirektor Althoff dar, daß der Vorwurf, 
die Regierung habe mit der Verleihung des Studienrechtes 
an Realſchulabiturienten dieſen ein Dangergeſchenk gemacht, 
und mit der einen Hand gegeben, was ſie mit der anderen 
genommen, nicht begründet ſei. Es fet ſtreng nach dem Aller⸗ 
höchſten Erlaß verfahren, der für diefe ganze Angelegenheit 
maßgebend war. Er bitte im Intereſſe des Schulfriedens 
die Forderungen nicht zu weit auszudehnen und den Leuten, 
die für die Zulaſſung der Realſchulabituxienten eingetreten 
find, die Freude nicht zu verderben. Es bleiben ja doch noch 
Streitfragen genug übrig. ($eiterteit.) 

Abg. Neubauer (Pole) erörtert die Sprachenfrage für 
den Religions⸗Unterricht und behauptet, daß das Vorgehen 
der Regierung die Befürchtung wachrufe, es ſei auf eine 
Proteſtantiſirung Polens abgeſehen. 

Miniſter Studt: Die heutigen Sprachverordͤnungen find 
vor 30 Jahren aus wohlerwogenen Gründen erlaſſen und 
eine Aenderung derſelben kann nicht in Ausſicht geſtellt 
werden. Wenn es heute mitunter an polniſch und deutſch 
ſprechenden Lehrern fehlt, fo trägt die Schuld die polniſche 
Agitation, welche die Schulamts⸗Kandidaten verhindert, 
ſich in der deutſchen Sprache zu vervollkommnen. Eine Er⸗ 
weiterung der Simultanſchulen iſt nicht geplant; ſie 
bleibt auf diejenigen Orte beſchränkt, wo die beiden Kon⸗ 
feſſtonen abwechſelnd in Folge Veränderung der Bevölkerungs⸗ 
ziffer die Majorität bilden. Der Miniſter proteſtirt dann 
noch gegen die Fructiſizirung der Wreſchener Vorgänge durch 
die natkonalpolniſche Preſſe. Das Verhalten der Lehrer bei 
dem Wreſchener Fall, und ebenſo der Schulauſſichtsbehörde 
werde von der Zentralverwaltung im vollen Umfange gebilligt. 
Die polniſche Agitation zeitige bereits die ſchlimmſten Früchte 
bis in die Volksſchulen hinab. Sei es doch vorgekommen, 
daß katholiſche Volksſchüler ein evangeliſches Mädchen miß⸗ 
handelten, bis dieſes ein katholiſches Gebet ſprach. Solchen 
Ausſchreitungen wird mit aller Strenge entgegengetreten 
werden. (Bravo). 


durch die unzweifelhafte Ueberbürdung geſchaffene leidende 
Zuſtand oder die durch die mir ungewohnten Doſen von 
Opium und Morphium hervorgerufene Wirkung dem 
Stellvertreter meines Hausarztes, der mich damals 
gerade behandelte, Veranlaſſung gab, mich in die 
Maison de santé zu überführen, darüber will ich mir als 
Laie ein Urtheil nicht erlauben. Von einer eigentlichen 
Krankheit konnte bei mir keineswegs die Rede ſein, denn 
wie wäre bei einem Vorhandenſein einer ſolchen eine 
ſo raſche Heilung möglich geweſen? Ich fühlte mich 
ſchon einige Tage nach meiner Unterbringung in der 
Maison de santé völlig wohl. Recht charakteriſtiſch iſt der 
Eindruck, den ich auf einzelne meiner Freunde, 
die mich in der Heilanſtalt beſuchten, gemacht habe. 
Uebereinſtimmend erklärten ſie, daß ſie niemals gehofft 
hätten, einen ſo lebensfrohen Menſchen in mir vorzu⸗ 
finden. Aber ich gebe Ihnen zu, daß die Unterbrin⸗ 
gung in der Maison de santé ein gewiſſes Odium in 
ſich birgt, und ich kann Ihnen frei und offen erklären, 
daß ich die Maßnahme meines Arztes geradezu unver⸗ 
antwortlich finde. Nur mit Liſt hat er die Ueber⸗ 
führung in die Heilanſtalt fertig gebracht. Er beſuchte 
mich am Morgen und veranlaßte mich, aus dem Bette 
aufzuſtehen und in ſeiner Begleitung eine Spazierfahrt 
zu machen. Die Droſchke hielt ohne mein Wiſſen und 
ohne mein Wollen vor der Maison de santé. 

Auf die Frage nach dem bekannten Verzicht auf 
die Kandidatur erklärte ſich Stadtrath Kauffmann 
nach einigem Ueberlegen dahin: „Allerdings riethen 
mir meine Freunde, einen Verzicht auf die Wahl zum 
Bürgermeiſter auszuſprechen. Indeſſen möchte ich mich 
jetzt der Anſicht zuneigen, daß ein offizieller Charakter 
dem Schriftſtück nicht beizumeſſen ſei. Wie meine ſpätere 
Entſcheidung ausfallen wird, das kann ich heute noch 
nicht ſagen.“ 


* 

Bei der Reichstagserſatzwahl in Celle wurden 
nach den bisher vorliegenden Ergebniſſen abgegeben: 
für Kaufmann Wehl⸗Celle (Natlib.) 7366 Stimmen, 
für Hofbeſitzer Boedecker⸗Aligſe (B. d. L.) 4661 
Stimmen, für Rittergutsbeſitzer v. d. Decke n⸗Adendorf 
(Welfe) 6039 Stimmen, für Redakteur Thielhorn⸗ 
Hannover (Soz.) 5437 Stimmen. Es fehlen nur noch 
die Stimmen von drei Ortſchaften. Vorausſichtlich 
findet Stichwahl zwiſchen Wehl und v. d. Decken ſtatt. 

Im Jahre 1898 bei der letzten Wahl erhielten der 
Kompromißkandidat der Natipnalliberalen und des 
Bundes der Landwirthe Grote 7749, Haack (Freiſ. Vg.) 
2192, Hartjenſtein (Handwerkerpartei) 1158, Bock (int 
901, v. Hammerſtein (Welfe) 5521, Paul (Soz.) 5083 


ſamen Schulunterricht beider Geſchlechter 
nach gemeinſamem Unterrichtsplane ein, von dem er eine 
Erhöhung des Niveaus der Moral in der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft erwartet. : 

Abg. Ehlers (Freiſ. Verein.) tritt gegen die von der 
Mehrheit vertretene Verwaltung der Kreisſchul⸗ 
inſpektorate im Nebenamte auf; die . lichkgiten 

17777. E 
ę c I pe SB upta e beantragt hat. 

Abg. v. Wappen en (nt) erw dert, dat Fier bie Ver⸗ 
hältniſſe eigenartig lägen. Der frühere Geiſtliche habe die 
Kreisſchulinſpektorgeſchäfte zur allgemeinen Zufriedenheit im 
Nebeyamte erledigt. 

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen. 

In perſönlicher Bemerkung behauptet Abg. v. Czarlinski 
(Pole), daß die Behauptung des Minifteriale 
Direktors in der Pleſchener Badeangelegenheit eine 
Lüge enthielten, wofür er vom Vizepräſidenten Frhr. 
b. Heereman zur Ordnung gerufen wird, er behauptet 
a ges dem Miniſterial⸗Direktor eine Lüge mitgetheilt 
ein müſſe. 

Der Kultusetat wird genehmigt, ebenſo debattelos das 
Etatsgeſetz und ſchließlich der Etat im Ganzen. Damit iſt die 
Etatsberathung beendet und die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr: Eiſenbahnvorlage 


zweiter Leſung. 
e Schluß 4 Uhr. 


Der Ausgang der jetzt erforderlichen Stichwahl wird 


Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl in 
A Ae A für Boldt! 


(Soziald.) 826 Stimmen. Boldt ift ſomit gewählt. 


x 

Das Befinden der Königin Wilhelmine von 
Holland hat ſich abermals gebeſſert, die Krankheit nimmt 
ihren regelmäßigen Verlauf; eine Lebensgefahr erſcheint 
ausgeſchloſſen. Von kompetenter Seite werden die von 
der „Frankf. Ztg. mitgetheilten Gerüchte, daß die Krank⸗ 
heit der Königin mehr den Folgen einer ſchweren kausse 
couche zuzuſchreiben jei, mit aller Eutſchiedenheit 
dementirt. 


Preuß iſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
68. Sitzung vom 25. April. 


Dentſcher Reichstag. 


174. Sitzung vom 25. April. 
Dritte Berathung der Seemannsordunngz. 


Am Tiſche des Bundes raths: Staatsſekretär Dr. Graf v. 
Poſadowsky. 

Präftdent Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 
20 Minuten und theilt mit, daß der Großherzog von 
Baden in einem Telegramm in herzlicher Weiſe ſeinen warmen 
Dank für die ihm anläßlich ſeines Regierungsjubiläums vom 
Reichstage dargebrachten Glückwünſche auszusprechen geruh! 
habe. 

Tagesordnung: Dritte Berathung der Seemanns⸗ 
ordnung mit ihren Nebengeſetzten. 

Abg. Freſe (freiſ. Berg.) hofft, daß es gelingen wird, das 
Geſetz nunmehr zu verabſchieden. Daſſelbe ſtelle in einzelnen 
Punkten einen Sprung ins Dunkle dar. Jedenfalls würden 
die kleinen Rheder ſchwer mit dieſem Geſetz zu kämpfen haben. 
Immerhin aber würde daſſelbe dem Seemanne viel Gutes 
ſchaffen. Den Vorwurf, daß die Rheder es an der Fürſorge 
für die erkrankten Seeleute oder an ſonſtigen nothwendigen 
Einrichtungen hätten fehlen laſſen, müfje er zurückweiſen. 
Was die Tlefladelinie anbetrifft, fo liege eine Gewähr für die 
Sicherheit des Schiffes viel weniger an der richtigen Feſtſetzung 
einer folchen, als an der richtigen Verſtauung der Ladung. 
Jedenfalls muß man: erft. die Ergebnſſſe der Unterfuchung, 
welche der Germaniſche Lloyd hierüber auſtelle, abwarten. 
Abg. Metzger (Soz.) führt aus: In zweiter Leſung hat 


Die Neuendorfer Badeaffatre. — Vom yuriftifchen 
Studium. — Polniſche Flegelei. 

Die dritte Leſung des Etats wird mit der 
Spezialberathung des Kuttusetats fortgeſetzt und zwar 
mit der Grörterung von Medizinal⸗ Angelegenheiten 

Abg. v. Löbell begründet folgenden von den Abg. Brütt 
u. Gen. eingebrachten Antrag: den 50 000 Mk.⸗Fonds zur 
Unterſtützung für die auf Wartegeld geſtellten Medizinal⸗ 
beamten in der Weiſe zu verwenden, daß 1. allen denjenigen 
ehemaligen Kreisphyſikern deren Wartegeld jetzt weniger als 
1500 Mk. beträgt, ein Wartegeld in dieſer Höhe gewährt wird, 
2. aus dem verbleibenden Reſt feſte Unterſtützungen an auf 
Wartegeld geſtellte Kreisphyſiker auf Grund einmaliger 
Prüfung der Verhältuiſſe bewilligt werden. 

Miniſter Studt erklärt den Antrag formell für unan⸗ 
nehmbar, weil er mit den Beſtimmungen des Kreisarztgeſetzes 
das eine Maximalgrenze für die Zuwendung an penſiontrte 
Kretsphyſiker enthalte, nicht vereinbar ſei; es würde erſt einer 
Aenderung dieſes Geſetzes bedürfen. 

Der Antrag Bütt wird darauf von den Antragſtellern 
zurückgezogen. 

Sodann wird der Antrag Limburg berathen; die 
getkommiſſion ſchlägt vor, den Antrag unverändert an⸗ 


Wien, 26. April. (Privat⸗Tel.) In Trieſt wurde geſternſ wird es abhängen, ob wir demſelben unſere Zuſtimmung 


Abg. Wetekamp (Frei. Bolten) tritt für den gemein-|d 


ordnung würde in dritter Berathung eine ſolche Faſſung 
gewinnen, daß ſie den Seeleuten und den Rhedern, und damit 
der geſammten Schifffahrt, zum Segen werde, 

Hierauf wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen, 
das Haus tritt in die Speztaldebatte ein. Die 88 1—3 
werden mit einem redaktionellen Antrage angenommen. 

Im $ 4 wird auf Antrag Semler die Beſtimmung ges 
ſtrichen, nach welcher von den Beifitzern der Seemannsämter 
der eine, falls das Verfahren ſic gegen einen Schiffsmann 
richtet, den Kreiſen der ſeebefahrenen Schiffsleute zu ent⸗ 
nehmen iſt. 

Zu 8 33 wird ein ſozialdemokratiſcher Antrag angenommen, 
wonach aus den Beſchlüſſen der zweiten Leſung die Beſtimmung 
geſtrichen wird, daß Arbeit, welche über die Dauer von 
10 und 8 Stunden, oder in den Tropen von 8 Stunden 
geleiſtet wird, nicht als Ueberſtundenarbett bezahlt 
werden jol, ſobald fie zur Seeklarmachung des Schiffes er- 


forderlich iſt. 

Nach § 35 it Sonntagsarbeit zum Seeklarmachen 
des Schiffes ſchon nach der Faſſung der zweiten Leſung als 
Ueberſtundenarbeit zu vergüten. 

Ein Antrag Freſe will dieſe Beſtimmung beſeitigen. 

N Dag kurzer Debatte wird dieſer Antrag jedoch ab: 

gelehnt. 7 

Bei $ 41 wird die Berathung abgebrochen und auf morgen 
1 Uhr vertagt. 

Der Prüſident kündigt an, daß er die erſte Berathung 
des Entwurfs betr. Diätengewährung für die Mit⸗ 
glieder der Zolltarifkommiſſton am Montag vornehmen laſſen 


werde. 
Schluß 6 Uhr. 


Deutſches Reich. 
— Der Kaifer hat geſtern Nachmittag von Primkenau 
die Reiſe nach Karlsruhe angetreten. 

= In Reuß ä. L. hat der Fürſt v. Reuß j. L. die 
Regentſchaft übernommen, obwohl er in ſeinem eigenen 
Lande die Regentſchaft dauernd ſeinem Sohne über⸗ 
tragen hat. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz 
betreffend die Einführung der Schonzeit für das 
ſchottiſche Moorhuhn vom 15. April. i 

— Die Zolltariftommiſſion hat geſtern die 
Tarifnummern 164 bis 183 mit den Zöllen für Erzeugniſſe 
der Oelmüllerei, Stärke und Getränke erledigt. 


Sportliche Rundſchau. 


Von unſerem Sportberichterſtatter. 

Die rennſportlichen Ereigniſſe auf der Flachbahn 
folgen jetzt 5 Macht aufeinander. Erſt Köln und 
morgen der Eröffnungstag auf dem Horner Moor in 
Hamburg. Es iſt ein ſplendides Meeting, mit dem 
der Hamburger Rennklub ſeine Jubiläumsſajſſon einleitet 
und es iſt ſportlich von um ſo größerer Bedeutung, als 
einige beſſere Vertreter des Derbyjahrganges hier ihr 
Können in das rechte Licht zu ſtellen haben. Die 
weijährigen des vorigen Jahres werden in den beiden 
klaſſiſchen Prüfungen, im Dornrennen Sonntag 
und im Godeffroy⸗Rennen Montag aufeinander⸗ 
treffen und im ſportlichen Lager iſt man auf das 
Abſchneiden von als Zweijährige ſo guten Pferden 
wie „Oelber“, „Saskia“, „Cadeau“, „Stiefmütterchen“ 
u. f. w. mit Recht geſpannt. Die an fih werthvollſte 
Konkurrenz in Hamburg iſt morgen das Frühjahrs⸗ 
handicap im Werthe von 15,000 Mk., in dem der 
Boriteler Stall ſcheinbar den Vogel abſchießen wird. 

Im übrigen Deutſchland kommt der Rennſport 
morgen noch in Frankfurt a. M. und in Elberfeld zur 
Geltung. In Wien werden die klaſſiſchen Trial⸗States 

elaufen. 
P Der Radſport kulminirt in Berlin—ğFriedenan 
und in Paris. Auf der Berliner Bahn wird Willy 
Arend zum erſten Mal in dieſer Saiſon auf einer 
deutſchen Bahn herauskommen und der Hannoveraner, 
der ſich in Paris wohl etwas gar zu früh an die 
Oeffentlichkeit gewagt hat, wird in Friedenau ſich 
hoffentlich als der alte Flieger von Klaſſe zeigen. Das 
Hauptevent bildet ein 75 Kilometerrennen mit Vorgabe. 
Leider iſt Robl in Paris geblieben und verſucht dort 
nach ſeinem letzten Siege, weitere Lorbeeren zu ernten. 


pe 


Heer und Flotte. 


Der kleine Kreuzer „Arcona“, welcher am 22. d. Mts. 
aaf der Werft der Aktiengeſellſchaft „Weſer“ in Bremen von 
Stapel gelaufen war, wird auf Befehl des Kaiſers der 
Marineſtation der Nordſee zugetheilt. Der bisherige Kreuzer 
„Arcona“ führt fortan den Namen „Merkur“. 

Schiffsbewegungen. Das 1. Geſchwader mit Ausnahme 
S. M. SS. „Prinz Heinrich“ und „Viktoria Louiſe“ 
hat unter dem Befehl des Admiral Prinz Heinrich von 
Preußen am 25. April von Kiel aus die dritte Uebungsreiſe 
nach der Nordſee angetreten. S. M. S. „Carola“ ift am 
22. April von Helgoland nach Kiel in See gegangen. S. M. S. 
ënnen it am 23. April in Curbapen eingetroffen und 
wieder in See gegangen. S. M. Segelyachten Luft” und 
„Ltebe“ find am 24, April in Kiel in Dienſt geſtellt worden. 
S. M. S. „Rhein“ if am 24. April in Flensburg einge⸗ 
rafen und beabsichtigt am 28. April die Relie nach Apenrade 
fortzuſetzen. Pofſtatlon für S. M. S. „Blücher“, die 
Tpdbte „D 74, „8 34% „S 40% und „8“ ift vom 26. April ab 
bis auf Weiteres Flensburg. 
en PETTER ea er nn / ((c 


Lokales. 


* Verſammlung evangeliſcher Organiſten aus 
Dauzig und Umgegend. Zu den mancherlei „frommen 
Wünſchen“ im „einigen“ neuen Deutſchen Reiche gehört 
auch noch die Schaffung eines gemeinſamen Geſangbuches 
und Choralbuches für den evangeliſchen Gottesdienſt. 


! Gebrauch verwendet haben fol. Es ift gegen -G.|ijt völlig unterbrochen. Von den Verletzten find bisher drei man alle unſere Anträge, die wir zu Gunſten der See⸗Von der heutigen Generation wird wohl niemand mehr 
Lë neuerdings die Beſchuldigung erhoben worden, daß, geſtorben. leute ſtellten, abgelehnt, i ſind die Beſtimmungen eine Einheitlichkeit auf dieſem Gebiet erleben. Aber in 
er bei der Vorführung feiner Erfindungen an Ueberfall eines Schutzmannus. 1 ie taż Geh A ee den kirchlichen Kreiſen wird doch wenigſtens mit viel 


Liebe an dem W 


geben oder ob wir alle geſchäftsordnungsmäßigen Mittel auf⸗ 
a werden, um die Vorlage noch jetzt in den Grund gu 
ohren. ; 
Kontreadmiral Schmidt wiederholt auf eine gelegentliche 
Aeußerung des Vorredners hin eine fachmänniſche Definition 
des Begriffes „Seeklar machen“, die er in der Rom- 


Schulden kommen laſſen, um die Bedeutung und den Werth Morgen 3 Uhr ein Sicherheitsſchutzmaun von zwei Unbe⸗ 
1 feiner Motore höher anzuſchlagen. So wird behauptet, daß kannten überfallen, die ihn mit Dolchſtichen verletzten und 
T ` Gans windt bei der Vorführung feines Flugapparates das|ieinen Revolver auf ihn abfeuerten. Der Wachtmann wurde 
k Steigen desſelben dadurch bewirkt habe, daß er die die Flügel leit verletzt. Von der gleichen Wachtabtheilung war bereits 
tragende Stange mit einem Drahtſeil in Verbindung brachte am 15. Februar ein Wachtmann ermordet worden. 


Rund jo den Apparat, ohne daß die Zuſchauer den Betrug be- 


merken konnten (27), hob. Es haben bereits in dieſer Sache 
Zeugenvernehmungen vor dem Unterſuchungsrichter ſtattge⸗ 
funden. Gans windt beſtreitet entſchieden, irgend etwas Der⸗ 
artiges verübt zu haben. 

Ein Geſchenk des Kaiſers. ` | 

Schleswig, 26. April. (Privat⸗Tel) Der Kaiſer bot 
dem König von Dänemark einen von dem Bildhauer Walger 
zu Berlin verfertigten Abguß des Grabdenkmals Königs 
Friedrich J. von Dänemark, das ſich im Dom von Schleswig 
befindet, zum Geſchenk an. Der König hat das Geſchenk mit 
Dank angenommen. Das Denkmal wird in Fredericksborg 
aufgeſtellt werden. 

Rhodes' Nachfolger. 

Aus Bulawayo wird gemeldet: Die Grubenverwaltung 
aahm geſtern eine Tagesordnung an, worin Dr. Jameſon 
zum Nachfolger von Cecil Rhodes als Direktor der Chartered 
Company für Sud⸗Rhodeſia vorgeſchlagen wird. s 

Anf der Londoner Untergrundbahn 
hat ſich ein ſchweres Unglück ereignet. Freitag früh ent- 
gleiſte in Folge eines Axenbruches bei der Untergrundſtation 
Hackney Downs der Great Gaſtern⸗Elſenbahn, nicht weit von 


miſſion gegeben hat, und führt dann aus, wenn wir alle 
unſere Schiffe über 30 Jahre am Auslaufen verhindern 
OO „JD könnten wir ein Drittel unjeyer geſammten 
Segelſchiffe als Brennholz verkaufen. j 
Abg. Semler (Natl.): Durch dieſe Vorlage it ein großer 
Fortſchritt auf dem Gebiete der Sozialpolitik erreicht worden: 
auf der anderen Seite wird allerdings die Dispoſitionsfreiheit 
der Rheder in ſpaniſche Stiefel geſchnürt. Redner verweiſt 
auf die Verbeſſerungen, die die Vorlage den Seeleuten bringe. 
Hoffentlich werde die Praxis dazu führen, daß die Beſtimmungen 
nicht allzu ſpitz angewandt würden. s 
Abg. Bargmann (Freiſ. Volksp.): Meine Partei ift be 
ſtrebt geweſen, das Loosder Seeleute nach Möglich⸗ 
beit zu verbeſſern. Leider entſprach das Refultat went 


Klinger's Beethovenſtatue. 

Im Wiener Stadtrath beantragte der Stadtrath Dr. Krenn 
neuerdings den Ankauf von Klingers Beethoven aus Stadt⸗ 
mitteln für das künftige Wiener Stadtmuſeum. Er erklärte 
ſich bereit, 25 000 Kronen aus Eigenem beizuſteuern. 
Die feierliche Beiſetzung des Fürſten Heinrich XXII. 
fand geſtern Vormittag in Greiz ſtatt. Als Vertreter des 
Kalſers folgte dem Sarge Prinz Friedrich Heinrich von 
Preußen. Die Leiche wurde in dem Mauſoleum Ida⸗Wald⸗ 
haus beigeſetzt. $ 26 s N Ph 890 
Aufgeſchobene Hochzeit 

Wien, 26. April. (Privat⸗Tel.) Die Hochzeit des Fürſten 
Anton Radziwill mit der Gräfin Choteck wurde im letzten 
Augenblick abgeſagt. Auch die Fürſtin Hohenberg, die Gemahlin 
des Thronfolgers, ließ im letzten Augenblick die ſchon beſtellte 
Wohnung in Prag jablagen. Es heißt, der Bräutigam habe 
eine Million Schulden, die weder von Seiten der Braut noch 
von Seiten ſeiner Angehörigen gedeckt werden. 3 

` i Grubenunfall. 5 

Kattowitz, 26. April. (Tel.) Im Richterſchacht der 
Laurahüttengrube ſtürzte plötzlich eine Seitenwand ein. Drei 
Mann konnten flüchten, zwei wurden getödtet. 


Anträge über die Seeſchöffengerichte und die Koalitionsfreiheit 
keine Billfgung gefunden haben. Betreffs letzterer haben 
wir jetzt einen Antrag geſtellt und hoffen, daß dieſer auge: 
nommen wird. D mag PEET 
Abg. Schwartz⸗Lübeck (Soz) beſtreitet, daß den Rhede 
grohe de Ba 05 
kein i t zu nehmen. 
Abg. Kirsch (tr.): Es ift ganz unzweifelhaft gegenüber 
n verzeichnen. Auch wir haben uns bemüht, die Stellung 
1 — Seeleute zu heben, wo es angängig war. Aber auch das 
Intereſſe der Rhedereien muß berückſichtigt werden, weil 
dieſe, wie kein anderer Erwerbsſtand, der Konkurrenz des 
Auslandes ausgeſetzt iſt. i 


unſern Beſtrebungen, insbeſondere bedauern wir, daß Seil 


Man brauche auf dieſelben fi 


der alten Seemanns orin ung ein bedeutender Fortſchritt 5 


Gewerbehaus einberief, 
welchen 


allgemein nicht ſehr bedeutenden Abweichungen des 
neuen Choralbuches von dem älteren, mit denen ſich 


26. April. - 3 


kontroleur Paul Lipowskl, T. — Schneldermeiſter Auguſt A 7 
Hohmann, S. — Feuerwehrmann Carl Eduard Pafe- Rrahzucker⸗Bericht 
ve der. 


Danzig, 26. April. 

Rohzucker. Tendenz: Stetig. Erſturodukt Balls 88 0 
SE Mk. 5,85 Gd. inkl. Sack tranſito franko Neufahr⸗ 
majer 

Magdeburg. Tendenz: Ruhig Termine: April DRE6,O2Y,, 
Mai Mk. 6,071, Juli Gë", Auguſt Mk. 6,40, Oktober⸗ 
Dezember Mk. 6,85, Januar⸗März Mt. 7,05. Gemahlener 
Melis I Mk. 27,70, 

Hamburg. Tendenz: Stetig, Termine: April Mk. 6,02 ½, 
Mai Mk. 6,07½, Juli Mk. 6,25, Auguſt Mk. 6,37% Oktober 
Mk. 6,67½, November 6,72½, December 6,85, 


BVerliner Viehmarkt. 

Berlin. 26. April. (Städt. Schlachtvtehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf tanden 3629 Rinder, 
1456 Kälber, 9783 Schale, 7611 Schweine. Bezablt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewſcht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a, uollfleiſchige ausgemäftete 
höchſten Schlachtwerths, hörgftens 7 Jahre alt 61--65; b. junge 
lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57—60; 
e, mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
54—56, d. gering genährte jeden Alters 51-53 Bullen: 
a, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57-60 ; b. mäßig 
„| gendbrte ſüngere und gut genährte ältere 58-55; e, gering ⸗ 
J.] genährte 49-59. Färſen und Kühe: a. uollſleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen böchſten Schlachtwerths 00—00; b, op: 
leiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachwerths bis zu 
7 Jahren 5455; o, ältere ausgemäſtere Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 52.—58; d. mäßig 

enührte Kühe und Kärjen 48-52; e. gering genührte 
übe und Färſen 44 —47, 

Kälber: a, felnfte gief, (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 75—77; b. mittlere Sieft, und gute Saugrälber 
60-65; e. geringe Saugkälber 48-55; d. ältere gering 
genährte (Freſſery 48—52. a 


Nr. 975 | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


die Gemeinden gewiß raſch vertraut machen werden. einen öffentlichen Vortra 
Das neue Buch fand Tab allgemeine Billigung. In derjj 
anſchließenden Debatte versprach Herr Konſiſtorialrath 
Reinhardt, bei der ſtädtiſchen Schuldeputation die 
Einführung des neuen Choralbuches in den Schulen zu 
befürworten und auch bei der Kreisſynode dahin zu 
wirken, daß die Kirchen das neue Choralbuch einführen 
und die Geiſtlichen im Verein mit den Organiſten 
eine Bereicherung des Melodſenſchatzes der Gemeinden 
begünſtigen. Aehnliches dürften auch die anderen 
Herren Superintendenten, von denen Herr Paſtor 
Boie gleichfalls der Verſammlung beiwohnte, in ihren 
Diözeſen anſtreben. Das Melodienbuch zum Choralbuch 
iſt zum Preiſe von 75 Pf. bereits erſchienen; es ſollte 
in der Hand jedes it ant der Pencon 1 
pflegen hat. Das He gut ausgeſtattet, enthält ; j 
175 Ehorale mit Text und die Melodien und vollen Direktor Utrecht, Kaufmann Dr. Schopf, Danzig. Haupt⸗ 
Terte von 73 geiſtlichen Volksliedern. Wenn das 
Choralbuch nun auch bei den Familien Eingang finder, 
wird ſich der gute Erfolg ſehr bald in einem gehobenen 
Choralgeſang der Gemeinde in den Kirchen zeigen. 

* Perſonal veränderungen beim Militär im Bereiche 
des 17. Armeekorpa. Steinbach, Lt. der Ref des 


. Garde: „ zu Fuß (Potsdam D i ven efi À , h 
des E Be, Frhr. A Ai 6 ep 951 Lo Berit Fleiſchhauer, Dirſchau, Fabrikbeſitzer Winkel hau ſeu, 
der Reſ. des w AM SA % Braundbern) zu Sc Sl 

ier T.-⸗Regis. Nr. 5 verſetzt. ü D PCK: » e ` i 
ne Av. Berlin) des Bea he zum 8. RittergutsbeſtserWur tz Kokoſchken, Hofbeſitzerdd time fen, 
der Rej, Preußing, Lt. der Reſ. des Inf.⸗Regts. Nr. 21, 
zum Oberlt., Simon, Oberlt. der Ref. des Train.⸗Bats. 
Nr. 17, zum Ritm, Schaffer, Vizeſeldw. Danzig) zum Lt. 
der Mef, des Inf⸗Regts Nr. 72, Banning, Vizefeldw. (Konitz) 
zum Qt. der Ref. des Jäger⸗Bats. Nr.9, Dannenbaum, Ebert, 
der Ref, des Jußart⸗Regts. Nr. 2 (Aurich) zum Hauptmann. 
Abſchledstbewilligungen: Knox, Lt. d. Nef. des Juf.⸗ 
Regts. Nr. 141, aus dem Heere ausgeſchieden und bei den 
Reſ⸗Oſſiz, der Marine⸗Inf angeſtellt; v. Beneckendorff 


g haltenüberdie Pflege der 
chulentlaſſenen männlichen Jugend, zu 
welchem der Danziger⸗Jugendfürſorge⸗Verband feine 
Mitglieder und alle diejenigen, die ſich für dieſe wichtige o 
ſoziale Aufgabe intereſſiren, einladet, Durch den In⸗ 
formationskurſus, welchen die Zentralſtelle für Arbeiter: 
wohlfahrtseinrichtungen Anfang dieſes Monats in Berlin 
abgehalten hat (aus Danzig nahm Herr Mittelſchullehrer 
Saſſe theil), ift die Anfmerkſamteit zur Zeit auf dieſes 
wichtige Gebiet der Jugendfürſorge beſonders hinge⸗ 
lenkt worden. Der Vorkrag wird Gelegenheit zu freier 
Ausſprache aller intereſſirten Kreiſe bieten. 

* Als Geſchworene für die am 22. Mat beginnende 


—Bahnarbeiter Franz Grunert, 57 J. — S. des Müller⸗ 
geſellen Auguft Gorski, 11 W. — S. des Arbeiters Wilhelm 
Manthey, 7 M. — Unehelich: 2 S., 1 T. 


Wetterbericht der Pamburger Seewarte v. 26, April. 
(Oria.Telear, der Dana, Neueſte Befroten 


Link, Senslau, Gutsverwalter Roggatz, Gr. Czapielken. 

= Aktiengeſellſchaft „Weichſel“. Die geſtern Bor: 
mittag abgehaltene ordentliche Generalverſammlung 
der Aklionäre der „Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt⸗ 


e Í Erledigung der Tagesordnung Direktion und Aufſichts⸗ z b Schafe; a, Maſtlümmer und füngere Maſthammel 
pub p ES hie, Rittm. der Ward Kamen ee rath und ſtimmte der Herab ſetzung des pl en: Stattonen SE Wind Wich Wetter, SH 58—61; b. ältere Maſthammel 4055 d mäßig ae 
ee ae "8 dE E der ganów.=Rau. fapitalS um 84 000 Mk. die in Stammaktien feitens ) KA V fi Niederungsſchafe Heben eu dee Et d: ©olfieinez 
2, Aufgeb. (Dt, Krone), Bujenig, Oberlt der Landw. Kad mehrerer Hauplaktionäre valutafrei zur Verfügung geſtellt Sg weren F een 5 
2. Aufgebots (Danzig) und Os w alb, Lt. der Landwehr worden find, zu. Das turnusmäßig ausſcheidende Mitglied | Blackſod 761,3 O friſch] wolkenlos deren DEN 13 tn grid Bere froen Mener ana 
Infant. 2. Aufgebots (Marienburg) der Abschied bewilligt des Aufſichtsrathes, Herr Julius Klawitter, wurde Shlelds 765,5 NO ſſcchwach wolklg b. gäier 00—00; e. fleiſchige 58—50; a i Sec 
— Dr Dunbar, Stabsarzt bei der Unteroſſtztereſeinſtimmig wiedergewählt und zu Reviſoren wiederum] Lell 752,1 |O ſtark Dunit 55-57; e. Sauen 54-56. wf BEE 


Schule in Blebrich, unter Beförderung zum Oberſtabsarzt 
gum Regts.⸗Arzt bei dem Inf. ⸗ Regt. Nr. 152 ernannt; 
Gunderloch, Staba- und Batls.⸗Arzt des 2. Batls. Juf. 
Regts. Nr. 27, unter Beförderung zum Oberſtabsarzt A 
Regts.⸗Arzts bei dem Fußart.⸗Regt. Nr. 15 e rt 
Miliſch, Aſſiſt.⸗Arzt beim Gren. Regt. Nr. 5, NA, 770 
arzt befördert; Dr. Baß mann, Oberſtabs⸗ und SACH = éi 
des Inf.⸗Regts. Nr. 152, zum Feldart.⸗Regt. Nr. verſetzt; 


die Herren Kaufmann Albert Ziehm und Bücherreviſor 

„Liebnitz ernannt. 

E Wochenſpielplan des Stadttheaters. Sonntag 
Nahm.: Keine Vorſtellung. Abends: „Wenn die Liebe 
erwacht“ und „Englifh ſpoken“, Montag! „Die Zwillings⸗ 
ſchweſter“. Dienstag (Letzte Abonnements⸗Vorſtellung): 
Roſenmontag“. Benefiz für Herrn Alexander Ekert, 


Wd U! 1588 SSO | mäßig bedeckt 
0 Ą 7 — he ~ — 


Bliffingen 760,6 O mäßig bedeckt 
Helder 762,5 O ſchwach wolkig 
Ehriſtianſund 770,0 OS If. leicht Nebel 
Skudesnges 768.4 N leicht helter 
Skagen 7668 IONO |. leicht wolkenlos 


Werlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich bei dem ſchwachen 
Angebot glatt ab, es bleibt geringer Ueberſtand. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang langſam, es 
bleibt kleiner Ueberſtand. 
Der Schweinemarkt verllef ruhig, es wird kaum 


SU BAT. 3 ! Kopenhagen 765,6 NND ſſchwachſ wolkenlos 4,4 G 
d „ Oberſſabs- und Regts Arzt des Fuße Mittwoch als Schluß der Saiſon: „Al N, f N 5 ganz geräumt, 
5 Nr. 16, ee Woar, kum kd ji E, 4 Aus dem zn des W „ad e eet Ge no ir Aus lice 15 — EE ze 
ET der 13 Kot Div, Pfarrer Ger) Dpëtnnt, wie ſchon mitgetheilt, nochmals ein auf fünf] Wisbu 764,0 N mäßig | balbbededt] 1.4 > Idi 
JJ. / runter IE Mo [matt Gente [62 Spezinldient ` 
g o leutn on Braunſchweig, derſmi en aufregenden Wettrennen auf der Bühne, ſowie Borkum 162,9 OND mäßig bedeckt 5,6 77 
deus ee des eton hat nunmehr dieſ auch der Louiſiana Amazon eat Morgen] Keitum 7640 OND mäßig wolkenlos 4,7 fiir Drahtuachrichten. 
Amts wohnung des Korpskommandeurs, das Palais am Sonntag finden zwei Vorſtellungen ftatt, Es wird SE | 5 7635 NNO ſſchwach bedeckt 46 : > 
Eliſabethwall, bezogen. Die Ueberführung des Mobiliars darauf aufmerkſam gemacht, daß in der Nachmittags: Miene ee 19 925 9 e Ss Der Kaiſer in Karlsruhe. 
von Polen her beſorgte die hieſige Speditions firmo e ee eee BE EE E, Neufahrwaſſer 761, Nd ſſchwach wolkenlos | 51 Karlsruhe, 26. Apr. (W. T. B.) DerKaiſer traf umd / uhr 
d e gspr "hoben werden, auch die Louſſiana⸗Truppe Memel 761,1 í i ier ei 7 
8 Be Se Saiten, Direktor des Weft: auftritt. Am Abend folgt dann die letzte S GN Weſif m TUR cj ig 20 bo ee Uerde 196 mg ma | 
preußiſchen Provinzial⸗Muſeums, deffen hohe Verdienſteſtags⸗Vorſtellung der Winterſalſon. Von 6 bis Hannover E Late — bedeckt 6.4 Ek robherzog, dem Großft rien i 
um die Durchforſchung der Provinz allgemein bekannt]? Uhr konzertirt die Compagnia Grotta di Capri beil Berlin 761,8 [NO —ſchwach bedeckt 6% [Nikolajewitſch und anderen Fürſtlichkeiten empfangen 
find, ift von der gelehrten Geſellſchaft Brandenburgiaffreiem Eintritt im Theaterreſtaurant, nach der Abend⸗ [Chemnitz 160,8 N ſchwach] wolkig 6, außerdem waren anweſend der Reichskanzler Bülow, 
in Berlin zum Ehrenmitglied ernannt worden, Vorſtellung findet daſelbſt Doppel. reikonzert ſtatt. Breslau 759,5 N ſchwach bedeckt 63 Staatsminiſter 8 G d 
i 1 A e A t ; 1% M 7581 RO leich! bedeckt 82 gaatsminiſter von rauer, eneral von Bo 
* Die Danziger Melodia (Dirigent Herr Königl. Das Kaiſer⸗Panorama führt als letzte Serie Metz U Ę 
Mufitdiveftor Kijielnidi) weranftaltet am ven Grei- dieler Sailen eine Thaljahrt mit der Arteerabagn von freue (Man) |7594 NO | teiat | wuitig | 87 und Polach und der preußiſche Geſandte von 
2. t, im Apolloſgal ein Konzert für ihre St. Anton und den ſchneebedeckten Bergkuppen Tyrols PU ruge 758,4 ND mäßig bedeckt 92 [Eiſendecher. Der Kaiſer und Großherzog begrüßten 
tag, den 2. Mat, p 1 Konz dk H HOT Lay guten 758,7 SD | leicht bedeckt 9,1 
Mitglieder, in welchem u. A. Tſchirch's Chorwerk mit|bis zum Bodenfee vor. Der Schluß des Panoramas Holphead 762,1 5 mäßig | wolkig 78 ſich auf herzlichſte durch umarmung und 
Orcheſter „Axion“ zur Aufführung gelangt. Die Solo- erfolgt am Mitwoch. Bod 170.2 NN Ji. leicht heiter 4,8 wiederholten Kuß. i 
artien werden von Herrn Kgl. Domfänger Gg. Funt] * Preufifche Klaſſenlotterie. Bei der heutigen Riga 761,0 NO | — | galbbededt | 1,4 


Vormittags⸗Ziehung wurden folgende Gewinne gezogen: 
30 000 Mk. auf Nr. 205811, 
15 000 Mk. auf Nr. 54664. 
5000 Mk. auf Nr. 106701 202061. 
3000 Mk. auf Nr. 9057 19477 22225 22475 26842 
28633 56093 56152 65231 74128 93250 101992 110564 
113024 117080 119117 120688 123096 123358 161770 
163378 178889 184832 192775 198424 196521 209764 
213341. (Ohne Gewähr.) 
f * Grundbeſitz⸗Veründerungen. A. Durch Verkauf: 
Langenmarkt 50 Holzbude an der grünen Brücke von den 
Erben der Wittwe Roſenberg an den Kaufmann Paul Queisner 
tz und von dieſem an den Kaufmann Walter Kümmel für 
11000 Mk. — Hochſtrieß Blatt 119 und 120 von dem Kabrif- 
befiger Hartmann an die Gemeinde Hochſtrieß. — B. Durch 
Zuſchlagsbeſchluß: Langfuhr, Hauptſtraße 34 von den 
Bäckermeiſter Droß'ſchen Eheleuten auf den Konditor und 
Gaſtwirth Böhlke für 162 000 Mk. — Straußgaſſe 11 von 
dem Kaufmann Emil n gi Mik ów ret , 25. 26. 5. 26 5 
Wehl für 52000 ME, — Am Dilvaertpor 10 und Schichau⸗3½ Rch.⸗A, 1005101. 70f101.75 J Hfipr. Südb.⸗ Akt.] 68.60 69.—[ſchaften und Material, um den Krieg noch ein 
gaſſe 2 von dem Reſtaurateur Rabowski an die Firma Höcherl⸗ 3150 101751101. d "Gul ` 1 5 8 5 
DE in Gulim fur 70000 DIE. Abergennnnen, Sa, ell une . 0, fl 20] Nahr oder, wenn nöthig, auch zwei Jahre fortzuführen 
S. Den Tod geſucht. Der 79 Jahre alte Gärtner go gy Eu. 1905104. 70,101 75 Bel. Sëll Nur, 158.251152,— 55 
Ferdinand Großmann von hier wurde heute Morgens 6 Uhr RUE w 1101.70|101 80 | Darmitadt.  Bant|196.75|135.50 
von Arbeitern in einem Waffergraben in der Nähe der 3% „ „ 92 40 92.40 Duz. Pru.⸗Bauka. —.— — — 
Ralierlihen Werft tot aufgefunden, In den Taſchen gio, Wom Pſdor. 98.90, 98.80] Deuiſch. Bank⸗Ak. 207.7520725 
des Ertrunkenen wurde eine Menge Steine vorgefunden, 3% Wpr. Pföbr.] 99.75 98.75 Disc. Com.⸗Anth.188,20.187.40 
woraus man ſchließen kann, daß Großmann ſelber3½% Dresd. Bank⸗Akt. 189.— 18875 


Ein hoher Luftdruck liegt über Nord⸗ und entraleuropa j Buiai 
ein Maximum über 770 mm über Lappland, Si Depreffion Das Befinden der Königin von Holland. 


über Südweſteuropa, eine ſolche unter 752 mm über dem Schloß Loo, 26. April. (W. T.⸗B.) Heute wurde 


Golf von Biscaya. In Deutſchland ift das Wetter kühl, im egeben: Die hohe Abendtempe⸗ 
Binnenland trübe; geſtern fiel vielſach Regen. j folgendes Baletin ausgegeben: Die bog 0 


Meiſt kühles Wetter, ſtelleuweiſe Regen wahrſcheinlich.] ratur hält weniger lange an in Folge deffen verbringt 
— — die Königin einen Theil der Nacht ruhig, was den ge⸗ 
bte Handelsunchrichte wünſchten Einfluß auf das Allgemeinbefinden der Königin 
Letz dn í ) dy We [hat, während der Stunden, in welchen das Fieber 
; wd 1 ac e E a à 
Weizen per Mai |169.50|168— | Hafer per Mai .|158.50]189.75 


niedriger iſt. | 
50 Sen 168.50 168— s ut gut | 156.50 15675 Frieden in Sicht? 
Sept. 162. — als per Mai . 115.7511575 zg a i 
Rogen FN Mai |146— |146— „ „ Juli . 1.75 London, 26. April. (W. T. 8.) Geftern Abend hielt 
„ „ Juli 145.— 140,70 Rüböl per Mal. „58.70 52,90 Kriegsminiſter Brodrid hier bei einem Diner eine 
o u Sept.“ —.— 140.50 5150| 8g] Rede. Er ſagte, der Friede fei vielleicht in 


n H. Okt. ` 
POW TSEV TORD ee er Sicht. Inzwiſchen ſende ‚England aber Mann: 


Amerikaniſche Grauſamkeiten. 
Manila, 26. April. (W. T.⸗B.) Die kriegsgericht⸗ 
liche Verhandlung gegen den General Smith, der be⸗ 


Leitung ſchon ſo manche Stunde ungetrübten Genuſſes den KÉ d efucht bat, Die Leiche murdej aerma 1. | 98280] 98.40] Krb. Erd. Ant. 81. 102.5010 ſchuldigt iſt, den Major Waller zu allerlei Grauſamkeiten 
bereitet hat, ift wie man ſieht auch diesmal mit großen nach der Leichenhalle el dem Bleihofe trausportirt. Wte Dag zna E Lien Ra poem 070 gegen Filipinos angewieſen zu haben, hat heute Bee 


verlautet, hat Großmann ſchon vor längerer Zeit einen 
„ SE 15 ift ſeitdem anſcheinend dieſen 
edanken nicht mehr los geworden. 

ej Waſſerſtaubsbericht vom 26. April. Thorn ＋ 2,24, 
Fordon . 2,32, Culm + 2,26, Graudenz . 2,72, Kurze⸗ 
brad ＋ 3,12, Pietel -Æ 2,90, Dirſchau H 3,10, Ein: 
lage +- 2,64, Schiewenhorſt . 2,40, Marienburg -|- 2,40, 
Wolfsdori ＋ 2,30 UKE są Am GWEN 

= lizeibericht für den . R : 
4 ała ai 1 wegen Trunkenheit, 3 Bettler. 


Ochdachlos 5. 
a, en: 8 Zeugniſſe für Gertrud Petter; am 
17. März er. 1 Pinze⸗nez, abzuholen aus dem Fundbureau 


a Se A Mala 11 77 ah gonnen. Der Rechtsbeiſtand des Angeklagten gab ſofort 

n. A. 39, h Algem. Elek.⸗Geſ. — 178.10 E i i 

40% Ital. Rente |100.90/101,— Danzig Oelmühle 10 zu, daß Smith dem Major Waller Befehl ertheilt habe, 

EN oz Sky St.⸗Akt. 9.500 9.50 zu tödten, zu brennen und Samar zur Wüſtenei zu 
o Mex ou, Anl. 100.90, vn Sb Prior.) 78.50 73. am machen. Smith habe Waller geſagt, jeder, der 

40, Defter, Goldr.| —--|102.50 | Gr. Wert Pferdeb. 205 2510077, PE > deln OO: 
e e Mee een e eee Waffen tragen könne und über 10 Jahre alt ſei, müſſe 

getödtet werden. Er habe dies Alter feſtgeſetzt, weil 


fi en. | 
E Wohlthätigkeits⸗Konzert, welches der 


í rhefterve rein: am Montag zum 
SA UW Hauspflege und der Ferienkolonien 
im Schützeuhanſe veranſtaltet, ſei nochmals empfehlend 
aufmerkſam gemacht. Die SE A hervorragender 
künſtleriſcher Kräfte und das intereſſante Programm 


4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . .. 165.25, 165,90 

von 1894. 83.20 83.— Harpener . . 167.100166.— 
4% Rſſ. 1880er Anl.100.—100.— Hibernia. 168.25|162.50 
4% Ruſſ. inn. Anl. Laurahütte .. . 200.9019980 

von 1894 ... .| 96.75 96.70] Varz. Papierfabr. 185 25 185.50 
5% Trk. Adm.⸗Anl 101.10 101.10 Wechſ.a. Lond. kurz.20.46520.465 
4% Ungar. Goldr. 101.— 101.10 lang |20,885/20.885 


feien wie andere ältere Leute. 


J. Berlin, 26. April. (Privat⸗Tel.) Der preußiſche 


mm" 
i enußreichen Abend. Bezüglich 6 izei+Direftion. Can. Gijenb. = AH. |124,75|125— lecht Petersn. éch g Wr , 
eee 1 5 auf die heutige Anzeige JĄ Die POK RYN, haben ſich zur Geltendmachung Fe R PAR EUP "zl —ultusminiſter richtete ein Zirkular an ſämmtliche 
aufmerkſam gemacht. ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. 4. Warſchan 215.80 —. Provinzial⸗Schulkollegien, in der er ſie auffordert, an⸗ 


Königlichen Polizei⸗Direktion zu melden. 


läßlich der Einführung der neuen Orthographie die 
bisher gebräuchlichen Volksſchul⸗Leſebücher, 


Eiſenbahn⸗Akt.] 69,60) 69.50 Oeſterreich. Noten) 85.25 85.30 
Martenb.⸗Mlwk.⸗ & Ruſſiſche Noten 216.1521610 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr 112.— —.— | Brivatótófont . 1 ½ Belt % 
Nith. Pac. pref. Ak. 
Defter tun. Stb. 
Akt. ultimo a 1 77 Hei 
Tendenz: Die geſtrigen Aeußerungen des engliſchen 
Kriegsminiſters über die Friedensausſichten in Südafrika 
niedrigere Wiener Vorbörſenkurſe und vor allem weiteres 
Angebot in Montanwerthen bewirkten, daß im heutigen Börſen⸗ 
verkehr bei Beginn eine ſchwache Tendenz zum Ausdruck kam. 
Die Umfäge hielten ſich in engen Grenzen, Fonds fill, Spanier 
etwas ſchwächer. Von Bahnen Kanada auf New York höher. 
Später ſtiegen Dortmund Kurie um 1½ Prozent auf Nach⸗ 
richt, daß auf dem Werke der 5. und ketzte Hochofen ange⸗ 
blaſſen iſt, hierdurch wurden im Verein mit Deckungen auch 
die anderen Eiſen⸗ und Kohlenaktien günſtig beeinflußt, 
namentlich Laurahütte, Bochumer und Hibernia, In 2. Börſen⸗ 
ſtunde war die Geſchäftsthütigkeit ſehr gering. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr. 
Berlin, 26. April. 
, Nordamerika hat mit feinem meiteren namhaften Mic: 
ſchritt nirgends und auch hier nicht ſonderlich Eindruck 
gemacht. Die Spärlichkeit des Angebots von Weizen gewährte 
einen Stützpunkt, der den Preis für Weizen gegen erhebliche 
Verſchlechterung geſchützt hat. Etwas beſſeren Wiederſtand 


Schiffs⸗Mapport. 
ai i dy dw e 
Angekommen: „Reval,“ SD., Kapt: Schwerdtfeger, von 
1 r Stettin mit Gütern. „Echo,“ SD., Kapt. Wilke, von Königs⸗ 

eee E dée Ge BSG, ep seti berg leer. „Emma 225 Kapt. Bialke, von Hamburg mit 
T 4 S en haben Gütern. „Whitefield, SD., Kapt. Johns, von Swinemünde 
freundlichſter Weiſe auch Rollen Ke A en er. „Jagen Ze, Kant, BEE von GE Sleſz⸗ 
Es wird vermuthlich das letzte Mal fein, daß Herrſholm mit Kalkſtelnen. RANA 
Wiert vor dem hieſigen Publikum ſpielt, zh Gejegelt: „D. Siedler,“ SD, Kant. Peters, Au nt 
Stadt für immer verläßt. Die een di E mit Se? 25 so. Rast. Ka Memel 
wied A ; 0 ` d wirkung der „Franziska,“ SD., Kapt. Herrm ia 
Se ef na ch Se bersicht der g Sdeitlabuny Get. vëlla GO, Kap Scan nad 
Abend ein apelle genehmig d den und es ſteht zu Stettin mit Gütern und Holz. „Mertur, SD. 1 
hoffen genußreicher zu we i dteſuach Amſterdam mir Holz. „Alice,“ SD, Rapt. 7 
dee daß ein zahlreicher Beſuch die aufgewandteſ nach Kjöge mit Holz. | 
ee und der Verein für feine vielfachen Anger BA Bar ER unc 

ützigen | [i findet. ekommen: „Flora,“ SD, Kapt, 1 
` ege ee, nenn ng E Amsterdam via en mit Gütern 


immer z d eſegelt: Pritſhard, nach Compel- 
geben. geen die Natur im Großen (Au Ben kur eh. SCH le 12," SD., Kapt. 
Regen für Siena und Fee A = e, SEH Schoon, Et Holtenau, jóleppend : PE ge We, Sc 
nen Meder un ieſen. Rehbock, nach Bremerhav „ „Thereſe He D D 

Staub bedeckt auch ſchon Straßen und Wege auf dem (Rech? ARA l 


apt. Key, nach Neweaſtle leer. 
ite noc Bee möchte uns der Regen vor⸗ s Pantomntend: 1 1 1 5 25. April 
läufig ; en, Sonnenſchein fol morgen Alt San a nen A i 
und Jung SR in die ſchöne Frühlingsluft, in Stromab: 3 Kähne e E 1 Kahn SE Ft A Aer bezahlt T Bee SRA wie daltuno. 
%% %%% Glosy "or "Sg Lei, /// /// 
en ent Die N le schon kennt io. D. bahn. Bang Wie sm ko A von nur 38,60 angelegt. Umſatz 8000 Liter. 
erſte große Park konzert stalt. eee eee e anaig. 5 

e e Carl Steimmig & Co. In dem ET 151 To. Zucker Muer aż 
Konkursverfahren der Wajchinenfabcie Steimmig⸗Danzigſ Pac Mi 


d Hardtmann, Neufahrwaſſer. i 
fand heute Vormittag auf dem Amtsgericht die Zwangs⸗ p Gtromanf: 5 Kähne mit Gerbſtoſſen, 13 Kühne mit 
verſteigerung ſtatt. Das Grund lid, welches aus einem] Kohlen, 10 Kähne mit Salz, 2 Kähne mit de Kahn 
Wohnhaus und verſchiedenen Fabrikgebäuden befteht,jmit Weizen, 1 Kahn mit Brennholz. D. Gran enz Sc 
ift 1,8195 ha groß und ift mit Lil ME. . D. yzbon Deet Brt it inländiſche große ſich infolge meiner vorai 
felaltet Der Juſchlag wurde der Nan aige dan ger eine mich don Dann un j Gehaudelt große ich i das Promptefte in kürzester Friſt. 


BrivateAfiientant erteilt weiche mit 115470 ie 2 SOO: omii moh Danga SOM BEE Gerti: ud Wed herne 
das einzige Gebot abgegeben hatte. Das Gebot der tandesamt 26. April. Mk. 159, weiß 155, weiß mit Danzig Onndegaffe H._____ — 3 
Priuntbant überſteigt nur um wenige Pfennige den Na sika Königl. Ce und Kompannie-Chef im Fi Weidemann e. 
Betrag der 1. Hypothek, einſchließlich der Konkurskoſten. Grenadier⸗Regiment König Frieorich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 Franz SA autscher klelzau Dr.⸗H. benz, Dr. Bra Elo Ne + 

sg. Ingendfürſorge. Am Montag Abend 8 Uhr und, T. — Schmiedegeſelle Friedrich Bartſch, S. — Zschänischer,Herm. Dr.⸗H. Dr. Brann, KN 
Wird Herr Paſtor Scheffen im Saale des Kaiſerhofs JPoſtſchaffner Friedrich Schwertfeger, S. — Straßenbabn⸗ D 


—.— mom 


nicht genügend vealiſtiſch und zu ideal, manchmal per: 
altet und ſogar ſprachlich unkorrekt ſei, bis zum 1. Oktober 
einer vollſtändigen unnachſichtigen Prüfung zu 


beizubehalten, abzuändern oder zu beſeitigen ſeien. 


4 SE Sfefrebatteun; G u ſt a v Bude 
erantwort ür Politik und Fenilleton 
den lokalen Theil, fonie! bes Gerichtſaal: Alfred Kopp 


Nachrichten“ u chs u. Gie 


erſchtenen. „Weltall und Menſchheit“, in Lieferungen a 60 Pig. $i 
Lieferungen u ½ find erſchienen. Dr. Wilhelm Valentin 


außerordentlich „gediegenes. Weir d ce lea bez 


Tonne. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,72 ½ feine Mk. 4,60 und 4,70 


per 50 Kilo bezahlt. 


S 
ge 


ſamariſche Knaben in dieſem Alter ebenſo gefährlich 


estell; für 


ür Provinzielles: Walt Kranki, für den Inſeratenthei — 
Hö en Michael. — Druck und Verlag „Danziger Yenefte 


deren Inhalt dem Kindesalter vielfach wenig angepaßt, 


unterziehen und ihm zu berichten, welche Leſebücher 


Z SWI Bez 


A 
— 


u —— 


Ferstärkt durch Mitglieder der Kapellen des Fuss-Artill.- 


Nr. 97; 


Einladung 


Direktion: Hugo Meyer. Sonntag, den 27. April cr. zu der am 


e Erſtes großes Park- Konzert Sonnabend. 3. Mei 1902, Hndmittaga 5 Apr, 


Eröffnung i 
5 ; Gett pon der AEI Mo EE im großen Sitzungsſaale des Landes 
Vorſtellung zum Beten des Vereins der Sommer⸗Theater-Saiſon. S I c Sior) Se. ner eee Seluna De "3", TUR 


Kapellmeiſters Herrn H Wilke 


4 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 26. April. 


„Frauenwohl“ Anfang 4 Uhr. Eintritt 80 PE... Werpuenfifden Licher Ae des 
Sonnabend, den 3. Mai 1902, 7 Uhr Abends, M H. Reissmann. SH Tür, 


Tagesordnung: 
1. Feſtſetzung des Jahresberichts fii 2. 
2. Zeſtſezung des Etats für 120201006 Ws 
3. Entlaſtung der Jahresrechnung für 1900/1901. 
4. Neuwahl eines Vorſtandsmitgliedes. 

5. Verſchiedenes. 


unter gütiger Mitwirkung von 
Frau w. Weber, Herrn Siegwart, Herrn Ekert, 
Herrn Meyer, der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments 
v. Hinderſin Nr. 2, ſowie geſchätzter Dilettanten. 


„Das hohe Lied.‘ 


Dramatiſcher Scherz von Cavalotti- Fulda. 


„Der Zigeuner.“ 


Genrebild mit Geſang von Alois Berta, Muſik von Conradi. 


m m 
„Fortunios Lied.‘ 
4 Operette von Offenbach. (6212 
Vorbeſtellungen auf Plätze werden an der Theater- 
Der Vor 


Loth sEtablissement, Heiligenhrunn.| 


Jeden Sonntag 


grosses Tanzkränzchen. 
(68 Indet ein b 3. Loth. 


r 
ſchluß an die Hauptverſammlun t 8 
Cafe Milchpeter. ee oe 
Sonntag, den 27. April er.: 


Kaffee - Konzert, 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 A. 
M. Homann. 


Hotel Punschke, Jopengaſſe 24. 


Täglich: Frei- Konzert des Damen- Orchesters 
ingold“, 


neh, .. ̃ ! 
Zeller Verein vom D 
Zeutralſtelle der Stellenvermittelung des Verbandes 


| Kleinhammer⸗Park, Langfuhr Cafe Bürgerwiesen.  wtdofdentfger kaufmännifder Pereine. 


Sonntag, den 27. April, Nachmittags 4 Uhr: Jeden Sonutag: Die Herren Geſchäftsinhaber, für welche die Vermittelung 


g amili en- Er ei- N ong p tt Großes Familien⸗Kränzchen , ` koſtenkos ift, werden öflichſt gebeten, die eingetretenen Vakanzen 
+ 


Dirigent: Königl. Mufikdirektor Kisielnicki. 
Freitag, den 2. Mai 1902, Abends 8 Uhr: 


konzert fir Ihre Win 


im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord. 

Tenor: Königl. Domſänger Georg Funk e 
Soliſten Bariton: Konzertſänger Felix ere Sein Berlin. 
Kapelle des Wuj = Artillerie = Regiments Nr. 2 von Hinderſin. 
Eintrittskarten für Nichtmitglieder find — ſoweit der 
Raum es geſtattet — für Sitzplätze à 2 Mk., Stehplätze 
à 1 Mk., ſowie Textbücher A 20 Pfg. in der Muſikalien⸗ 
handlung von des, Kindler, Gr. Wollweberg. 29, erhältlich. 

6220) Der Vorstand. 


en zu dem Fiſcheſſen werden bis Donnerstag, 
i 6 


(6134. 
Der Borjikende 


Busenitz, Regierungsrath. 


Sonnabends und S 


SE YE 
Heute Sonnabend, den 26. April 1902: 


Wiederauftreten 


dem Verein zur Bejegung gütigſt aufzugeben. 


der 
h Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr. ©. Niclas. Es haben fih bet dem Unterzeichneten ſehr tiiti z 
Bieyele⸗Renn⸗Truppe CCCCCCTTPTTTTTT0T0T0T0TſT Aatraie ae numdar (in 
Augustin Schulz. y O [Der Stellenvermittler des Kaufm. Vereins von 1870 
Rad- Wettrennen auf der Bühne. R, date Behrs, Am Olivaerthor 7. Gare Becke Am Olivaerthor 7. 80 ae a ee He Rich. Hoemeke. 
The Louisiana-Amazon-Guard m wilk. Eyles trenie, |S Uugtącn made i9 Gierbwd die ergebene Min NG | mar Tine Sofie Reämeranite 10, ___ 
siebenfarbige Damen ans dem Staate Louisiana b Ga Leipziger Quartett- u.| Q9 un dab ið mit dem heutigen Tage mein Wilhelms verein, Schneidemühler 


Kranken⸗ und Begräbniß⸗ 


und das übrige hervorragende Personal. Konzert- Sänger. 
Unterſtützungskaſſe (E. H.). 


Preiſe der Plätze ꝛc. wie bekannt. ` S Herren Eyle, Schmidt, Pastory, Römer, 


Restaurant Pferdelooſe! 


( 
M 


Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Frei-Konzert ` e m von a : Dammſtraßze Nr. 9 S Sonntag, den 4. Mai er., Beete I: d, del 
Sonntag: Zwei Gala⸗Vorſtellungen yd s Geſellſchaft gegründet 1863, wieder eröffnet habe, und wird es auch ferner mein PKO 1 Ta aj JEL "A Biehung gratis mit. 
J Tägl. neues, vorzügl. Familien⸗Programm. QA größtes Beſtreben fein, meine werthen Gäſte in pa lokal, Breitgaſſe 38, Loose à 1 Mk., 11 Loose 10 MX. 
Nachmittags A Uhr. Kassenöffuung 3 Uhr. Felinſte uletjtungóf Geſellſch.Deutſchlands. SR jeder Weiſe zufrieden zu Helen, 2 außerordentliche p verjendet (5948 
Gewöhnliche Sonntags Nachmittags « Preife. $ | teo SN , Ae u E Hochachtungsvoll DO General⸗Verſammlung, PAZ 
Auftreten der Louisiana-Amazon-Guard.| %& | Borvert.: a 40 9 in den zie dt der Gustav Grünenberg, Heubude. PE wor die, fimmjägigen mit . 
Von 6—7 Uhr Freikonzert der „Italiener“, 13 j A ug , 4 88 1 ; 3 Ñ teo freundlichſt eingeladen 
1 N j „dlupinski, Poſtg. 21, A. Meyer, Ziegeng.,| Ze IN ze r i à S 
Abends 7½ Uhr, Kassenóffnnng 6, Uhr. KN | P Raddatz, Lange Oé Se SE PM dE: \ eee Tagesordnung: Pomił 


zd in der Kond Brunles(J. Braun) Langenm. u. Abänderungen Tomwie Nach⸗ 


Be DZ a A — e A „2, 6, 2, 18, a U 
fg Jullee, Friſeurg., Gr. Wollwbrg. 20. (5985 Schweizergarten, 9 5 8 Kra 12, 1 W p" wssziigliaie, 


UD 
Der Vorstand. 
l Prachtvolle Fernſicht. Geſchützter Aufenthalt. F. Raut H. Schulz. mehrere 
IM 1] NIE Saal für Privatgeſellſchaft snenigelttic A Verfiigung. N! un wehlseh, ‚al. 
Garten-Etablissement. VW AAU A 
Empfehle meinen Saal und Kegelbahn zur gefälligen 


Tiegenhöfer Bräu, ole reien Selen. 


„Hundegasse 23, ſchrägüber der Poft. 


U 
Tetzte Jonntags-Vorſtellung 
der Winterſaiſon. 
Bicycle Renntruppe. 
The Louisiana-Amazon-Guard. 
Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Frei-Konzert. 
Montag: Aussergewöhnliche Extra-Vorstellung 
Mittwoch, den 30. April: 


Schluss der Wintersaison. | piss gnie wit mięs |. ai sat det nb ne here, a (TEE oz mea 
m P frzi. re, ; im Litterarischen Bureau 
aiser-Panorama, om | Cafehaus Biirgergarten, Wd. Kónigshóhe Zoppot, | Sw k 
i Aln Sit ch PADA Boden: E Sonntag, den 27. April er.: Restaurant und Café P 2 d ‘i 1 Juchkz, Świmolum, 
peng etschern zum ouensee. — Taubenwasserweg (Weg nach demi r Stern.) a an er 


Tanz »Kränzchen == 


D 2 r an 2 D 2 y 5 7 S E b 8. 
Bis Mittwoch Letzte und jóduite Reife biefer Salſen. in groten, niit ne e e Cadik, Garte peranna. BE e SE & Dentist, Gen Miete 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus Garten. Alles Uebrige genügend bekannt. Pu u eſtens empfohlen. Gottke. Holzmarkt 23 ' Ę Ce 
Y Es ladet ergeben ein J. Steppuhn. ù sę > b S ee d P D Re AO 
EE anziger ngen ürſorge⸗Per und. ja ſchabnerſee, watunge wma Rentabibität 


Sonntag, den 27. April 1902: 


Grosses Konzert 
ber Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. v. Hinderſin (Pamm, Nr. 2) 
unter Leitung des Königl. Müfikdirigenten Herrn C. Theil. 


fit Grabow mm Moldenlaur 


; e ſchmerzloſes Zahnziehen. 
Oeffentliche Versammlung ſchlefſtehender Zahn 
Montag, den 28. April 1902, Abends 8 uhr, N 
im Saale des „Kaiſerhof “. 
Vortrag des Herrn Paſtor Scheffen: 
„Die Pflege der ſchuleutlaſſenen männlichen Jugend.“ 
6213) Der Arbeitsausschuss. 


Künt, Zähne Forte: J. 


Plomben 5908 (AM 


Sonntag, den 27, April: p 
tto Zerbe. 


RAE Grosses Konzert) 


ausgeführt von d. Kapelle des Danziger Inft.⸗Regts. Nr. 128. 


Fr iedrich Wilhelm Schützenhaus. Anfang 4½ Uhr. Entree 20 A (2628 È ` Seine 
Mittwoch, den 30. April 1902, 6055 = (IM 106 aan, Vereinszimmer Conrad Steinberg agnum bonam mie 
Zweites Konzert I. A, wi (lt, | Wolters, e ie, 2. er Cu. Śnatlartofielu 


$ fein verlejen, gute Waare, 
Röpergasse 23, liefert in Waggonladungen mit 


am Langenmarkt, 


3 Nehrungerweg 3. 
za” Sonntag, den 27. April er.: "Q8 Sonntag, 27. April er.: 
Krebssuppe oder Bouillon, 


sch, Mk. 1,35 p. Gtr. frei Danzig 


des 
Danziger Lehrer-Gesangvereins 
Dirigent: Herr A. Weber.) 
Mitwirkende: Herr Binder (Klavier), Herr 
Davidsohn (Violine.) 
Der Reinertrag ist für den Pestalozziverein 
(Lehrerwittwen und -Waisen) bestimmt. 
Preise der Plätze: Im Vorverkauf numerirt 
2 u. 1,50 Mk., Stehplatz 0,75 Mk. in der Musikalien- 
handlung von C. Ziemssen (G. Richter), Hunde- 
gasse 36; an der Kasse 3, 2 und 1 Mk. 
Ibach-Flügel aus derselben Handlung. 


5 


Montag, den 28. April 1902, 
Abends 7½ Uhr: 


Wohlthätigkeits-Konzert 


zum Besten der Danziger „Hauspflege“ und 


der „Ferienkolonien“ 
veranstaltet von dem 


Danziger Orchester-Verein, 


Regiments No. 2, des Grenadier-Regiments No. 6 und des 

Danziger Infanterie-Regiments No. 128 unter Leitung des 

Dirigenten E, Schwarz und unter gefälliger Mit- 
wirkung von 

Frau Bertha Bähring (Alt) 

Miss Horn (Klavier) 

Herrn Referendar Weidmann (Klavier), 


Eintrittskarten für numerirte Sitzplätze 1—3 Mk., 
Stehplätze 50 Pfg. in der Musikalienhandlnng von 
H. Lau, Langgasse 71. (5570 


ehrs 


Gross. Tanzkränzchen Militär⸗ Stangenspargel mit Räucher- Thierarzt, (93625 Dalaln bei Sobbowtt. (6849 
Anfang 4 Uhr. 1 ba len mit Champignon | Kais erhof Sanggarten 46, L| Grlegenheitsgediäte 
290009090900 6000000000 009000090005 Ae 92 46165 Seit. Gelfigotie 43 Telephon Nr. 1321. |! Seen an met. BiN, aug- 
$ Hotel Waldhäuschen, Heubude. für 1,00 Mark. Sekt feine Lokalitäten für Ko J— di TEI 20 15 See = 
g Jeden Sonntag: Westerplatte Mittagstiſch (5 12112 
$ Großes Tanzkränzchen. ż Planta "e e matekowsii. || 00 Millionen Mark 
6209) Paul Kramer. D L 3 ps p N 
Kresin’s Gtabliffement, | "< «iuam Blabissemen | fenerfrejp J %% wett. Wii? 
WT onnios ben B9: be bomian en ann Son a U. K Reichshanpf- u. Residenzstadt Wien t 
. Eder. in, WI Ah. K. Ml = l. 108 8 
Diletlanien-Verein „Liebe zur Kunst Cast Solange | JA, Aja c 
CH AWA Café Se an, Friedrich Reimann. |] Dienstag, den 29. April 1902, | 
P Sommer-Vergnügen, D SE AW in Berlin zum Course von 
verbunden KA humoriſtiſchen Vorträgen, Theater und Tauz, Klein Walddorf 6. e n CEA? 0 
Ber Freunde und Gönner des Vereins Zet Garant, eg iene Speisen ; 2 p i i wë A A A 
APOLLO. |, eren fit nen sn ae? 
sc: Greg sche spe | (AR Wull. ien Sonin. | Meyer & Gelhorn, | 
neg” Garten-Konzert "UE Bankgeschäft. $ 
bei freiem Entree. Sonntag Nachmittag großes ee 


Große Allee 20. Apianlliche 


on 7 Uhr: aal: Konzert. d lala, |= 
J ee |afeefreikonert,| armee 


Um 9 Uhr: Onkel Albert kommt, ieee = Haka Ak miga So 

Gesellschaftshaus Altschottland 198. ir berzinien bis auf Weiteres fünntliche H 

Gesellschaftshaus Altschottland 198. —— E uhr Nachmittags. Wir verzinſe A jej 

Sontag: Großes Tanzkeängchen It Bergsehlisschu]" VS w Baar-Einlagen 

r⸗Muſit). : ; i | 

Heute Sonnabend: Wee r Biſchofsberg. b KAB auli Wee wéi ; a | 

Taf Wanhaa ah dia Sonntag, den 27. Amt: reien und des Scan Kündigung mt . . . Zo p.a 

Café Weinberg, Schidlitz. Großes die Jahresrechnung pro 1901. bei 1 monatlicher Kündigung mit 2% nm d 
Sgquntag, den 27. April: An dte Mitglieder⸗Verſamm. . 0 

US Camkrämchen. Eis" ge P 127 | 

nat 4 ii ; Der Vorstand. bei 6 "n " 3 le 0 „ 


Großer Militär⸗Tanz 10 M SR "ah 
Vve TWE el n- u. Verkauf fowie 
LIG Al 


mit grosser Militär-Musik. 
Beleihung von Effekten. 
Schithaugaſſe D. Leon, Io, oder Belag Langenmarkt 17. Ge 


R. Schwinkowski. 
D a 0% o 
Sonntag, den 27. April 1802: d I K | [dj W t | tg h 0 j It, | horddentsehe Creditanstalt, 
Empfehle mein Garten: liebe i RZA KRK i Aktienkapital 10 Millionen Mark: 


Großes Militär⸗Konzert Halteſtelle Guteherberge. 61075 
zodbiutengafie 38, in den Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. f 


ausgeführt von der Kapelle des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Empfehle meine Lokalitäten zur gefl. Beachtung. Saal 
zwei Täubchen 


Am Olivaerthor No. 7. 
Sonntag: 


debtes großes Zut Tanpkränpen, 


reunde und Bekannte ergebenſt ein (6142 
Hierzu ladet $ 9 H. Behrs 


Etabliffenent. OS 


Königin Viktoria von Preußen Nr. 2 unter perjónliher|nebit Bühne, Reſtaurationszimmer, Billardzimmer, Zimmer enehmen gl 
2555 des Stabstrompeters Herrn G. daer imer. für geſchloſſene Geſellſchaften, großer terraſſenartiger Park SCHER zum angeneh 8 

YA Anfang 5 Uhr. — Entree 2 WI mit Veranda und Orcheſter, Teiche, großer Spielplag und Hint 
Fritz Hillmann. Ausſichtsthurm mitten im Walde. A. Glaunert. Albert Hintz. 


Der Vorstand. 


Berth. RU. Horn: Dann bitte ich dem Zeugen Der Angeklagte Marten hat gejagt, 


hat. — Zeuge: Ich ſprach Buckpeſch erft, 

zweite Mal von der Reitbahn zurückkam. 
Berth. RU. Horn: Der Zeuge fagt, er wäre ſofort 

herausgelaufen, einen Arzt holen und unterwegs habe — Zeuge: 


nid sense El Benga, 


d i en mit der größten Seelenruhe den Vorfall erzählt. dem Dienſt ritten. 
welcher allen Abonnenten kostenlos zugeht, erscheint Weit 


is den nächsten Tagen. Derselbe enthält sämmtliche] Anftalten getroffen, den Arzt zu holen. Grigat: Ich zur Futterzeit? — 
Züge ** “Königl. Eisenbalindirektionen Danzig, Brom-] wollte in der Kantine nachſehen, ob dort ein Lazareth⸗ H 


A ilfe anweſend fei. Es war aber Niemand da und N 
berg, Königsberg nebst angrenzenden Strecken, der BR bin 15 zurückgelaufen. 


wenn ein Infanteriſt allein auf den S 


Das konnte man 


err Rittmeiſter pielt darauf, 
uhe hatten. 


Ange⸗ 
abe es 


geehrten Leser seien auf dieses praktische Fahrplan- 
buch schon jetzt aufmerksam gemacht. 


—— 
Der neue Kroſigkprozeß. 


Achter Verhandlungstag. 
9 (Ausführlicher Bericht.) z 
Hg. Gumbinnen, 3. April. 
Nachträgliches von der nächtlichen Beſichtigung im 
Korridor. 


Der Vater, d 
meiſter Marten, 
die 20 Pfennig Straſporto. 
vage Angaben, 
gehenden Briefe. 
Was die Verdachts⸗ tre 
gründe anbelangt, daß Grigat der Thäter ſei, ſo ſind mi 
RA Horn: 


ter der Anklage, 
t, daß er gegen 
gegen den Hausdiener Hintz bei der Sta 
Anzeige erſtatten werde. 


Marten's Mutter als Zen 
Da die alte Beng 


ż er werde nochſein 
vorzuhalten, was er Buckpeſch über den Vorfall geſagt Abends ſein Pferd reiten. Konnten denn Unter⸗ gewöhnlichen Kaffeeklatſch, 


Der Rittmeiſter v. Kroſigk ſah es ſehrſſchon 
die Unteroffiziere die Pferde noch nach laſſen. Zeuge Bunkus: 


er hat er nichts gemacht, er hat nicht die geringften | Oberſtleutnant Herhuth v. Rohden: Aber des Abends 
euge: Nein, natürlich nicht, der 
daß die Pferde ihre 


nahm ihn in Empfang und erlegte 
Der Brief enthält ebenſo 
wie alle die andern haufenweiſe ein 


Nach Wiedereröffnung der Sitzung theilt der Ver⸗ 
Oberkriegsgerichtsrath Meyer, 
den Handelsmann H 


d i Frau Wachtmeiſter Marten erklärt, daß 
ſie noch immer leidend fei, wird ihr ein Stuhl gebracht. 


Sonnabend, 26. April 1902 


Unterſchied zu machen zwiſchen einem 


oder ob Jemand des Mordes 


als ich dasſoffiziere ohne Weiteres Pferde aus dem Stall verdächtigt wird. Es geht doch nicht an, daß man den 
nehmen? Das kommt mir ja gerade ſo vor, als 


eugen damit herausläßt, daß er jagt, er befinne 
chießſtand geht. Ing ` nicht. O. ⸗K.⸗R. Scheer: Ich werde 
fragen, ich bitte mir aber Zeit dazu zu 


Ich weiß über haup 
nicht, ob jene Geburtstagsfeier bei dem Kantinen⸗ 
wirth vor oder nach dem Morde war. — Oberkriegs⸗ 
gerichtsrath Scheer: Die Frau ſoll entfernt 
worden fein und fol erregt gerufen haben: Jetzt 
werde ich fagen, wer der Mörder if — 

enge Bunkus: Davon weiß ich nichts. Mir direkt 


ſtets thun. — 


ſonſt hätte ich gleich Anzeige erſtattet. — Oberkriegs⸗ 
gerichtsrath Scheer: Sie haben alfo garnicht gehört, 
daß Sie beſchuldigt worden ſind? — Zeuge: Jawohl, 
Frau Szillat ſagte es mir, fte lachte darüber. — Ber- 
treter der Anklage Oberkriegsgerichtsrath Meyer: 
Ich habe die alte Frau Flemminger kennen gelernt, als 
ich ſie vernahm. Ihr Sohn ſagte mir, ſie ſei geiſtig 
nicht ganz zurechnungsfähig. Ich hatte den 
Eindruck, daß der Sohn etwas übertreibt. Aber daß 
die überaus wunderliche alte Frau ihre Gedanken nicht 
recht beiſammen hat, das iſt anzunehmen. 

Die Vereidigung des Bunkus wird aus ⸗ 
geſetzt. ? 

„Das Unteroffizierkorps wird aufgeläft.* 
Oberleutnant v. Hoffmann, nochmals vernommen, 
äußert fiH über dienſtliche Angelegenheit, ferner über 
die Spind⸗Durchſuchung ꝛc. Neues kommt dabei nicht 
zum Vorſcheine, intereſſant iſt nur ein Widerſpruch 
zwiſchen dem Zeugen und Hickel. Hickel bemerkt: Der 
Zeuge hatte die Unteroffiziere auf dem Korridor ver⸗ 
ſammelt und hielt eine Anſprache. Auf den Unter⸗ 
affizieren ruhe der Verdacht und wenn der 
Thäter nicht ermittelt würde, bliebe der Ver- 
dacht beſtehen und ſtrenge Maßnahmen, 


er alte Wacht⸗ 


older und 
atsanwaltſchaft 


in. 


í Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Sind die Ange ſchwere Beſtraſungen feien zu erwarten. Schließli 

die Entfernung etwa 12 Nen elit klagten Ihr einziger Sohn und Schwiegerſohn? werbe dann Se. Majeſtät das ganze Ben Si 
Weber den Angeklagten Marten, den er a CM Januar, alſo wenige Tage vor dem Zeugin: Ja. Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Sie Unteroffizierkorps auflöſen. Oberleutnant 
erkannte, als Marten am Fenſter den nachkomme a die letzte Strafe verbüßt hatte. können Ihre Ausſage verweigern. Zeugin: Nein, v. Hoffmann: Von Mafeſtät habe ich nichts gejagt. An- 
Bartulein gefragt gae ob jeine DN alſo ebenſo ein Motiv vorhanden, ich will ausſagen. Am 21. Januar litt ich an geklagter Hicke l: Jawohl. Der Oberleutnant v. Hofmann 
a, ein e an ihm vorüber Marten; wenn man annimmt, daß Kopſſchmerzen und lag auf dem Sopha, als mein Sohn hat doch von ſeiner Majeſtät geſprochen. Oberleutnant 


und Schwiegerſohn Kaffee trinken kamen. 
O. K. R. Scheer: Ihr Sohn ſoll nicht 
mit Hickel geſtanden 
E K. N An e 
ochter den Hickel nicht heirathen folte 
Nein, das wollte er du? — 


b daß der Rittmeiſter 
den Dragoner Stumbries auf das Pferd von Marten 


Stumbries in der 


gegangen. die 
in der 10. Stunde 
völlig dunkel, nur durch das Fenſter 
Lichtſchein vom Kaſernenhofe 
Marten meint, daß es damal 


h Als 
Er habe Marten ni hatte Leutnant 


Rittmeiſter war 


KR 
Weitere Zeugen⸗Vernehmungen. 

Bei Beginn der heutigen Sitzung legt der EE 
Oberſtleutnant Herhuth von Rohden einen Haufen Briefe 
vor. Dieſe anonymen co reiben würden einfach 
in den Papierkorb wandern. a 
= ee See Scheer: 


R. Scheer 


Heer: Haben Sie gehört, d 


in die Küche anſtecken? 


; i iritiſt aus Berlin gemeldet, Kann ſein. m f Scheer: 
gebt 29 Be or, arbeiten, um den nochmals jemand gekommen? — 
wirklichen Thäter zu entdecken. (Große Heiterkeit.) Es Später kam mein Sohn wieder, 


Korridor 
der Küche. 
weg. Oberkrie 


iſt mir auch ein 4 Seiten langer Brief in Verſen zu⸗ 
gegangen. (Heiterkeit). 

Zuerſt wird nochmals die Arbelterfrau Eckert auf- 
gerufen. Sie erzählt, daß es nicht ein Sonnabend war, 
wie ſie geſtern zugegeben hatte, als ſie die beiden 
Bioiliften aus der Pforte der Kaſerne in der Dragoner⸗ 
ſtraße herauskommen ſah, ſondern ein Montag. Ihr 
Mann habe ihr, als er an dem Montagabend von der 
Arbeit heimkehrte, erzühlt, daß der Rittmeiſter v. Kroſigk 
erſchoſſen ſei und da habe ſie gleich geſagt, daß ſie 
am Nachmittag vorübergekommen ſei und den Schuß 
gehört habe. Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Welches 
Wetter war an dem Tage? Zeugin: Es war kalt, 
es hatte gefroren. Oberkriegsgerichtsrath Scheer: 
Das ſtimmt nicht, es waren nur 2 Grad Kälte. Es fou 
noch bei der Königsberger Univerſität Auskunft ein⸗ 
geholt werden über das Wetter an jenem Tage. 


Grigat im ai H Beer 

ier Grigat giebt bei nochmaliger : 
ee daß er mi 3 Tagen Mittelarreft Kane 
wurde, weil das alte Befehlsbuch aus der Schreib CN if 
verſchwunden war. Er habe es aber nicht vernich et, 
es jet, als die Thür einmal offen ſtand, geſtohlen sek 

den. Trotzdem Zeuge mehrfache Strafen erhielt, gie 
er an, mit dem Rittmeiſter auf beftem Fuße geſtanden 
zu haben. — Am Nachmittag des Mordtages war Benge 
auf der Reitbahn geweſen und ging dann auf feine 
Stube, wo Marten ſich mit Stumbries über Pferde 
unterhielt. Das ſei etwa 10 Minuten nach 4, höchſtens 
5 Uhr geweſen. Marten erſchien ihm angetrunken. 
Er, Zeuge, ſei dann erſt nach der Kantine gegangen, 
wo er ſich drei Cigaretten kaufte, und dann nach der 
andwerkerſtube, wo er bis gegen 5 Uhr geblieben ſei. 


ſeine Kommode auf und 


Stube kam? Zeugin: 


können einige Minuten vor ober 
weſen ſein. 
Die Zeugin faqt, 


nach einigen ſchon 
gaben weiter, -fie 


beſinne 


der Spindreviſion vom Putzer bei der 


Sie habe es 


Ich möchte mich dagegen verwahren. ORN. 
eyer: Ich glaube, die Aeußerung des Herrn Ver⸗ 
bandlungsleiters von der Minutenberechnung zielte mehr 
darauf hin, daß ich in der vorigen Verhandlung 
genöthigt geweſen bin, eine Minutenberechnung über den 
Aufenthalt Hickels und Martens von 4 bis 5 anzuſtellen. 
berkriegsgerichtsrath Scheer: Ich bemerke, daß es 
mir nicht in den Sinn gekommen ift, verletzend zu fein. 
Aber da der Herr Vertheidiger das Wort „Seelenruhe“ 
betont hat, hielt ich es für meine Pflicht, dem Zeugen 
die Frage vorzulegen und zwiſchen Seelenruhe und fin 
mieś OE git ae non wird Rz geren 

i abe er auf dem 2. Corridor Sfoppetjmüflen, daß ich mit der größten Ru 
Br aan ihm erzählte, daß der Rittmeiſter[ Sachlichkeit bemüht bin, die ob 4 
ſich erſchoſſen babe. Er Jan. weiter: Ich lief[ Wahrheit zu finden. Welchen Weg ich dabei be. 
neugierig zur Reitbahn und hörte, wie der Ober“ ſſchreite, um zum Ziele zu gelangen, das muß mir 
kemnam d Hofmann ausrief: Iſt denn kein Arzt dn,jüberlaffen werden und ich gebe mir Mühe, den richtigen 
Ich lief deshalb ſchnell zurück zur Kantine. In der] Weg zu finden. 

Nähe der Kaſerne der 4. Schwadron traf ich den CR 
Sergeanten Haſſe und den Vizewachtmelſter Szimanski, darüber berathen, vereidigt. 
denen ich ſchon guriej: Kinder, unſer Alter hat ſich 


ſchriebene eidliche Nachverſicherung zu 
Eide ab. In der 

` i Nachmittagsſitzung 
wird zunächſt der frühere Sergeant, etzt 
meiſter Bunkus vernommen. 
früheren Angaben. Auf Befragen ſagt 
Unteroffiziere bis Abends 6 Uhr ihre 
durften. 


Vizewachtmeiſter Bunkus kann ſich 


Jahren geweſen. 
finnen, daß i 
worden fei, er fet der Mörder. 
ſich ziemlich lebhaft. 

Verth. R.⸗A. Horn: Ich bitte, 


läßt, wo 
ia e SE Die Unteroffiziere 1 | 70 Pferde beliebig SET fo 
erf e Kantine bin ich no BUT Reit- außer Dienft reiten. ; 
bahn fen ai dort habe ich erft erfahren] Aus der dann fortgefegten Vernehmung des Wacht weiß 
daß der Nitimeiſter erſchoſſen worden Tt, Berth. R.⸗A.]meiſters Buckpeſch ift noch Folgendes mitzutheilen: innern 
cht? Zeuge: Nein.] Vorſitzender Oberjtleutnant Herhuth v. Roh den:! Verth. 


„er ſei der Mörder. 


ich nicht mehr. ORN, Scheer: 
je nicht des Vorgegangenen? 
„A. Horn: (ziemlich erregt): 


Horn: Vorter wußten Sie das ni 


irabkreuze. 


Stellenvermittel 


rabgitter, 


bis von der Heil. Geiſtgaſſe 102 nach der 
20 Stück Grahgitter vom einfachsten Muster eil. Geiſtg 
z. rheitfertig auf- 1 : 
wech ondestenknnst eig BR Heil. Geistgasse N 


bé 


Regelmäßige Dampfer- 
Verbindung 


nach Elbing, Nebemühl, Osterode, Di. Gylan, Saal: 
feld, Tiegenhof, Stutthof. Abfahrt jeden Sonntag, 
Mittwoch und Freitag früh. 
Nach Königsberg (Labiau, T piau, Wehlan, 
burg, Gumbinnen, Memel, Tilſit, Ragnit że. 
fahrt jeden Sonntag und Donnerstag früh. 
Güteranmeldungen erbittet 


A. Zedler, Schüferei 17/18. 


elephon Nr. 67. 


Pflanzen- Auktion.) 


Dienstag, den 29. April or., Vormittags 10 Uhr, werden 


neben dem Kaiserhof, 
habe. 


verle 
Br 


Tap 


Grosse Auswahl. 
uſterkarte 


H. Albrecht br. Riefenstahl, 


Danzig, am Neugarterthor 
Fertigen ferner: Schmiedeeiserne Garten. Reken. inn. 
CH engteryitter, Thüren, Thora, Teusler, Train und 
alle sonstigen Schmiede- nu Schlosserarbeften 
Lager der Gieldschrankfabrik „T T 


3 e resor, Berlin. : $anblung Ferdinand Prowe in 
Erſtklaſſige Fabrikate. — e Preiſe. (2680 wir im Auftrage der ng Ferdina en Mottlau In unfer 
my s beven SA ZE Einigkeit“ (an der neu au Nr. 818 betreffend die Firma Rudolf Awiszus 


P 7 d — P VW 
Aufrichtiges Heirathsgesuch. lebende Bäume und Sträucher Ciara Awiszus batelet noer 
Cutter, stattlicher, gebildeter fotiber gaufmann in aus holländischen Gärtnereien hier per 88. „Flora an-], äuderter Firma (orbe. 
mittleren Jahren mit großem Vermö irie gufgehendem gekommen, in öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen baar 
Geimäft in einer Großſtadt, wünſcht ehr er und w. Bezahlung verkaufen. 
aft fih zu verhelrathen. Mochte nur glückliche 0 Siegmund Cohn, H. Döllner, 


Eh 
j “hi 18 End ję 
aniebu!, lieben, wirthſchftl. Dame, Wittwe 518 Ende 30 nt verelbigte Slutttonatoren an der Danziger Börse 


egangen iſt, die 
hrem Ehemann 


durch Clara Awiszus ausgeſchloffen. 
Danzig, den 21. April 1902. 


Kbuigliches Amtsgericht 


cht aus⸗ 
geſchloſſen, eingehen. Off. nebst wahrheltsgetr. Angaben der 
Verhültniſſe u. Bild u. H dor nu die Exp. Strengſte Diskretion 
wird ehrenwörtl. zugeſich. Vermitkl. v. Verwandt. angenehm. 


O. K. R. Scheer: An 

Ihr Sohn ſowohl wie 
\ } ` Zeugin: 
fragten mich nach meinem Befinden, da ich leidend war. 
Ich habe ihnen aber nicht geantwortet. 


hatte 4 Uhr ſchlagen gehört und nach geraumer Weile 
Mein e ſagte: Na, Muttchen, 


blieben die Beiden Kaffee trinken? — 


Nach kurzem Aufenthalt ging er wieder 
gsgerichtsrath Scheer: Woher wußten 
Sie, daß es Ihr Sohn war, da er doch nicht in die 
Ich erkenne doch jeden am 
Tritt. Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Wann kam Ihr 
Sohn wieder? Zeugin: Bald nachdem er das erſte 
Mal weggegangen war. Vertreter der Anklage Ober⸗ 
kriegsgerichtsrath Meyer: Voriges Mal jagte die 
Zeugin, Marten und Hickel ſeien einige Minuten nur 
dageblieben und vor ½5 weggegangen. Zeugin: Es 


ſich, daß ; 
Telegraphenbuch, das ihr Sohn aus der Kommode 
geholt und nach ſeiner Stube mitgenommen hatte, nach 


gefunden und wieder nach der Wohnung gebracht wurde. 
ſpäter dem Gericht ausgehändigt. Sie 
erklärt fid) bereit, ihre Ausſage zu beeidig en. Da 
fie ſchon früher vereidigt worden, giebt ie 


Er wiederholt 


Auch Bunkus iſt verdächtigt worden. 


nen, daß er wegen Rekruten⸗Mißhandlung mit drei 
Tagen Mittelarreſt vom Rittmeiſter beſtraft worden iſt. 
Als es ihm nachgewieſen wird, ſagt er, es ſei vor drei sinthii. 
Er kann ſich auch zunüchſt nicht Be: 
hm von einer Frau der Vorwurf gemacht 
Dieſe Szene geſtaltet 


vw daß ſich der Zeuge 
Grigat wird, nachdem das Gericht kurze Zeitſüber die legte KRaiſer⸗Geburtstagsfeter aus: Hannemann'ſche Wermuthwein ift ein tadelloſes Präparat; 

eine Frau dem Zeugen ins Geſicht geſagt 
Zeuge: Was auf|ieine 
Kaiſer⸗Geburtstagsfeier alles erzühlt worden iſt, 


s iſt doch aber lerhältlich. 
Hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich meine e 


au Emma Kukies, Stellenvermittelung. 


eten 


Billigste Preise. 
ur Auswahl an Jedermann fronto. 
Bel Bezüge von 5 Mk. an Frankolteferung. 


H. Hopf, Capeten⸗Verſand 


Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. 


Amtliche Bekanntmac 


Bekanntmachung. 


Handelsregiſter. Abtheilung A, tft heute bei Kaufmanns Hermann Meyer in Gr. Noſſin if zur Abnahme 
tragen, daß das Handelsgeſchüft durch Vertrag au 
e o Danzig tft für obige Firma Prokura ertheilt. Der Uebers 


aug der in dem Betriebe des Geſchäfts begründeten Ford 
ungen und Verbindlichkeiten ift bei dem Erwerbe des Geſchüfts 


v. Hofmann: Nun, was würde das ſchaden $ 
Meines Erachtens iſt uns Unteroffizieren dadurch ge» 
droht worden. Ich bitte den Wachtmeiſter Schulz zu 
befragen, ob Drohungen mit Sr. Maj. ftattfanden. Ober- 
kriegsgerichtsrath Scheer: Ich lehne das ab. Die 
Perſon Sr. Maj. werden wir nicht hier hineinziehen. 
Auch Oberkriegsgerichtsrath Meyer wünſcht, daß der⸗ 
artige Sachen nicht hineingezogen werden. Vor allem 
gehört die Perſon Sr. Maj. des Katſers und Königs 
nicht in die Sache hinein. 

Nach einigen weiteren unweſentlichen Zeugen⸗ 
vernehmungen werden bie Verhandlungen auf morgen 
10 Uhr vertagt. 

Um 7/5 Uhr fand noch ein Rundgan g durch die 
Ställe ſtatt, auf dem die Zeugen, welche am Mord⸗ 
tage in den Ställen waren, nochmals vernommen 
wurden. Es ergiebt ſich aber nichts Neues oder 
Jutereſſantes dabei. 


— —— TEE TE EEE EEE 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 25. April. Waſſerſtand: 249 Meter über Null. Wind: 
Nordoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich 
J Schiffs⸗Verkehr: 


Hickel: 


Zeugin: 


Ja, ſie 


— O. K. R. 
eugin: Ich 


: Wie lange 
Zeugin: 
nicht angeben. 
aß Ihr Sohn 
— Zeugin: 
Iſt abends 
Zeugin: 
er zog im 
ging nach 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Badung Bon Nach 
oder Kapitäns 
Schröder uw Güter Danzig Thorn 
enz 
ugradt Rahn do. do. do. 
"Ca do do. do. Wloclawek 
Wutkowski B y bo, bo. Warſchau 
Kluszewiez * e H GE 
Gześny o. D. D. D. 
nach ½5 gej sët bo. dor bo. bo: 
Klinger do. do do. do. 
bekannten An⸗“ Smarzewski do, do. do. do. 
das blaue Poplawski do. do. do. do. 
Hinze Kahn Rohzucker Leonow Danzig 
A Mirecki do. do. do. do. 
T. Mirecki bo, bo. bo. do. 


Aufräumung — Er EEE 

Der Straßburger „Schwarzen Zeitung“ entnehmen 
wir Folgendes: 

Der Wermuth fpielt bekanntlich in der Medizin eine 
nicht unbedeutende Rolle. Er wird beſonders bei Ver⸗ 
dauungsſtörungen gar häufig verordnet und nicht ohne 
Erfolg. Es war deshalb von jeher das Beſtreben der 
Fabrikanten pharmazeutiſcher Präparate, den Wermuth 
tjin einer den Konſumenten einigermaßen zufagenden 
die [Form in den Handel zu bringen. Dies iſt der Firma 
er, daß die M. Hannemann, Königlicher Hofapotheker in Elbing, in 
Pferde reiten 


ie vorge⸗ 
m früheren 
) 


ge Vizewacht⸗ 


Der Wermuthwein iſt zwar nichts Neues; er wurde ſeit 
Jahren aus Frankreich und Italien importirt. Allein, 
es waren zum großen Theil minderwerthige Fabrikate. 
Hannemann's Wermuthwein dagegen wird hergeſtellt 
aus beſtem Medizinwein in Verbindung mit Herba abe 
Für die ſorgfältige Herſtellung bürgt ſchon der 
Name des Fabrikanten. Wenn andere Präparate auch 
beſſer zu nehmen ſind, d. h. nicht fo bitter ſchmecken, 
jo ift das doch kein Vortheil für fie, da dieſelben aus 
unvergorenem Wein hergeſtellt ſind, alſo in mancher 
Hinſicht oft mehr verderben als gut machen. Der 


erſt nicht be⸗ 


ſeine Wirkung eine recht gute, und wir wünſchen daß 
Inanſpruchnahme bei veralteten Magenleiden, 
i Nervosität, Appetitloſigkelt ꝛc. eine ſtändig ſteigende 
Alſo Sie er⸗ werde. Bekanntlich iſt der Wein in den Drogenhandlungen 


euge: Nein. von: G. Kunze, Danzig und W. Schubert, 35165 


Vekanutmachung. 
In unſerHandelsregiſterelbtheilung D tft heute bel Nr. 42 betr. 
die Firma „Taback⸗ und r umi“ Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung in Danzig mit Zweigniederlaſſungen 
in Leipzig und Breslau eingetragen, daß Franz Draeger 
als dne ausgeſchieden iſt. Die Kaufleute 
Rudolf Löwenstein und Paul Schröder aus 
München find als Geſchäftsführer gewählt. Durch Beſchluß 
der Geſellſchaftsverſammlung vom 8. April 1902 find die 
$$ 6, 10 und 12 gehindert, insbeſondere ift beſtimmt daß die 
beiden Geſchüftsführer nur gemeinſchaſtlich zur Vertretung 
der Geſellſchaft befugt find und nur gemeinſchaftlich dis 
Firma der Geſellſchaft rechtsverbindlich zeichnen dürfen. 
Danzig, den 28, April 1902. (6171 


Königliches Amtsgericht 10. 
ekanntmachung. 


n unfer Handelsregiſter Abtheilung A tft heute unter 

Nr. Lej Bie Sia MOŚĆ Schulemann“ it Zu 
630 fund als deren Inhaber der Kaufmann Arthur schu 

mann ebenda eingetragen worden. 6179 

Danzig, den 24, April 1902. d 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 


ung 
0. 44, 


haus, d 


hungen: 


n Danzig ein- der Schlußrechnung des Verwalters zur Erhebung von Gin 

H f Frau ungen gene e bon Fear ee bei Ce Ber: 
es Se) uwet=| thetlung zu nn „= 2 71 55 es Schi 
Rudolt Awiszus | jajjung über die zu gewährenden Vergü der Schluß 
Ku auf ben ia. Mai 1902, Vormittags 10 Uhr 

beſtimmt. x 
Bütow, den 22. April 1902. (6190 

Kbnigliches Amtsgericht. 


Forder⸗ 


(6174 ; 


10. 


ift von einer folmen e: nichts gejagt worden, 
t 


— 


ihrem Wermuthwein (Marke Hohenzollern) gelungen. 


A 


> 


PA) 


ki 


Pi 


Nr. 97. 
Anmeldungen 


auf die 
am 29. April cr, 


aur Subseription gelangenden 


Mark 85 000 000 


steuerfreie 4% Investitions -Anleihe der 


ZB re Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 26. April. 


An die Herren Arbeitgeber!) Auktion Langfuhr i 


m 
Parzellirung 


Es find gegenwärtig beſchäftigungslos und ſuchen Arbeit Jäſchkenthalerweg 2, 1 Tr. 
auch SES EN d A Montag, den 28. April, Vormittags 10 Uhr, werde 5 
I. Hotel, Wirthſchafts⸗ und Aufſichts⸗Perſonal: ich im Auftrage wegen Fortzugs gegen baare Zahlung] 

4 Aufſeher, 1 Bodenmeiſter, 8 Boten, 3 Diener, 8 Gin- E 1. ip géng YE (6080 | $ 
kaſſirer, 4 Gejchäjtsdiene, 25 Hausdiener, 3 Kellner, tanino, 1 mah. Schreibtiſch, 1 mah. Kleiderſchrank durch die N 
7 1 Nachttiſch, 1 Waſch 1 Eßtiſch, 1 Etager „fiń H 

14 Sutien, 6 Sngeruerwalter, 2 Shahtmeifen, 6 Speier] dier aid 1 San L OBNO, 1 Gtagere, Rosette |f Landbanki 
verwalter, 17 Wächter. Betten, Porzellanſachen, Pelzſachen, Kleidungsſtücke, A 

II. Gelernte Arbeiter: 


Wäſche, Bücher, jowie Haus- u. Küchengeräth f ; W ŻA A | li 
8 Bäcker, 1 Barbier, 66 Bauſchloſſer, 2 Brunnenbohrer, ! SE zu Berlin. 


wozu ergebenſt einlade. 


35 i i AN ; A. Karpenkiel ; ; ; G e z e 

FFF vereidigter Auktiongtor u. Gerichtstaxator. ` Die Landbank ver- K. K. Reichshaupt- u. Residenzstadt Wien 
Kl U f , Heizer, F a m ; 5 s - Bi ` 

1 Klempner, (verheirathet), 4 Keſſelſchmiede, 2 Kupferſchmiede, P fandi eih = Auktion ; mj WRA EE E : aj GE (6232 


DFI 
4 0 
nimmt kostenlos entgegen 


Moskauer Internationale Handelsbank, 
Filiale Danzi 


3 Kürſchner, 34 Maler, 39 Maſchinenſchloſſer, 6 Maſchiniſten 
(verh.), 98 Maurer, 2 Metalldreher, 1 Monteur, 6 Müller 
(verheir.), 4 Sattler, 36 Schmiede (Grob⸗ und Hufſchmiede), 
8 Schuhmacher (verh.), 1 Steindrucker, 3 Steinſetzer, 4 Stell⸗ 
macher (verh.), A Tapezier, 14 Tiſchler (Bau-), 23 Töpfer, 
40 Zimmerer. 


Breitgasse No. 85. EA 
Mittwoch, den 7. Mai, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt E. Lewan- 
dowski die bei derſelben niedergelegten Pfänder, welche 
innerhalb ſechs Monate weder eingelöſt noch prolongirt 
worden ſind, und zwar von 

No. 30803 bis 36492, No. 23691, 24301 
25339, 26735, 28240, 29353, 30 781, 
beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug ꝛc., gold. 
Herren: und Damenuhren, Silberſachen, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung verſteigern. Der Uebe 
ſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 

A, Karpenkiel, 

6081) vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator, 


Hauptgüter, Vorwerke, | 


Banernstellen, 5 
Ziegelei, Wall-, Miühlen- und ® 
Seegrnniistiicke in jeder Grösse 
und Preislage zu äusserst 
günstigen Bedingungen.. 

Jele Auskunft m. Beschreibungen 
ertheilt kostenlos 


> Bureau der Landbank. § 
Berlin W., 64, Behreusir. 14—16. 


a i 9 eee e CG 1 m 7a 

r £ jung, ſehr Wen. gebr. kreuzf nu5ó Pfanino 
Wolfsſp itz, anhänglich f. 380 4 zu vk, Laftadie 22, part. 
Pillig zu verk. 1. Damm 16. Gr. Handharmonffa, Srei., bill. 
; > ap vt. Matzkauſcheg., Bierkeller. 

4 gute Milchkühe, Fin gut erhalt. Musik- 


eine hochtragend, ſtehen zum [Automat, 5 Pfg.⸗Einwurf, 
Verkauf. C. Otto Struss, bill. zu vert. Langenmarkt 25, pt. 


III. Ungelernte Arbeiter: 
157 Bauarbeiter, 293 Erdarbeiter, 297 Fabrikarbeiter, 
53 Gelegenheitsarbeiter, 72 Hafenarbeiter, 51 Holzarbeiter, 
32 Speicherarbeiter, 76 Arbeitsburſchen, 53 Laufburſchen. 
Wir bitten Alle, die Arbeitskräfte brauchen, ſich 
rechtzeitig an uns zu wenden. Unſere Vermittlung 


: M ; > Paradiesgaſſe 18. S | Weichſelmünde. (93836 Be: 
erfolgt fo ſchnell als möglich und völlig gebührenfrei. a a a EE NC f } Neues ins 
Danzig, den 25. April 1902, (6168 Nachlaß⸗Auktion Tobiasgaſſe, 6 Mehr Kaninchen 3.0. Kneipab 1. ſchwarzes es gl ac 


jour Lud. Tessmer'ſchen Konkursmaſſe gehörig, find zu) Schön gexeichneter Hun Eiſenbau, großer Ton, ift billig 
verkaufen. (6052 billig zu verk. Holzyasse 28, 1. verkäuflich. In Danzig befindl. 


g Ent.-Gierfineinab 718 Teschner wird es franko zur Probe ges 
Adolph Eick, Konkursverwalter, Nun. |fandt, auch leichteſte Theil. 
Breitgaſſe 100. 


Slädliſche Arbeits-Dermiltelungsftelle im Ralhhauſe. Heil. Geiſt⸗Hoſpital. 
Dienstag, den 29. April, Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
3 f A EPE i A rh. der Hoſpitalitin Wittwe Vilter 

gegen baare Zahlung verſteigern: 

e aun machung. ER 1 mah. Sopha, 1 Schlafſopha, 1 mah. Kleiderſchrank, ]? 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute bei der 1 birk. zweith. Kleiderſchrank, 1 mah. Glasſchrank, E 
unter Nr. 56 eingetragenen, in Köln domizilirten Geſellſchaft 1 Küchenſchrank, 1 Kommode, 1 Sophatiſch, Rohrſtühle⸗ 
mit beſchränkter Haftung, in Firma: „Deutſche Wagenbau⸗ 1 mah. Pfeilerſpiegel mit Marmorkonſole, 1 Regulator 
und Leihgeſellſchaft mit beſchränkter Haftung“ mit einer Kleider, Wäſche und Hausgeräth d 


Mund, > 
Ce „löahlung geſtattet. Offerten 
n SARA zu version Firma Horwitz, Berlin, 


x : SAR Ein mó © EZ Neanderſtraße 16. (93056 
Ein Gut gut erholl Landauer 


j d d bill k wer Ia EE © 
Zweigniederlaſſung in Danzig, in Firma: „Deutſche Wagen⸗ wozu ergebenſt einlade. (6211 960 Mic chu diet ód er Bere Große Allee, CE (92686 
bau⸗ nnd Leihgeſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Waggon⸗ keine e kan 1 e AT, bande, une a Br gute A Dung zu hab Kueipaß 3,1, vorne. Konzertflügel 

r en 
Speise- U. Szatkartojleln, Konert Rosee 


fabrik Danzig“, Folgendes eingetragen: Durch Beſchluß der 
Grosse Auktion mit herrschaftl. Mobiliar, Sen Ae jo. ber werth bei 50000. Anz. zu verk. 


Generalverſammlung vom 17. Februar 1902 iſt der Geſell⸗ 
handenſein mehrerer Geſchäftsführer jeder derſelben für ſich darunter Kunstsachen u. Antiquitäten aus 1. Juli od. Oftober zu pacht Th. Mirau, (6195 
f H201 an die Exp (9 


allein vertretungsberechtigt iſt. 


ſchaftsvertrag ($ 5) dahin ergänzt worden, daß beim Vor- 
dem Nachlasse eines Sammlers. Off. unt Danzig, Langgarten Nr. 73, 


Danzig, den 22. April 1902. (6173 Dienstag, den 29. April o Gin rertaßfes S eden. handverleſen, zu verkaufen. verz., großer Ton, paſſ.f.gr. Saal 
. ; a . orm. | puni- } ć k i 

Königliches Amtsgericht 10. Auftrage für eer Me kA yć inder f ; = e Offerten mit Preisangabe an Ce 6 a ER A 

Taragana bureau, 1 nussb. Diplomatenschreibtisch, 2 Plüschgarnit a bei ca. 4500 KAnzahl. ſof zu verk. Gut Dembogorsch pa 


Großer 


Mufikautomat- 


mit 16 Platten ſehr billig zu 
verkaufen. H. Kretschmann, 


2 nussb. Trumeauxspiegel, ihacheleg. mah. Trumeanspiegel 
mit Sinfe, über 3 m hoch, seltenes Stück, 1 überpolsterte 
Garnitur in Mouquetteplüsch, 2 nussb. Kleiderschränke, 
2 do. Vertikows, gr, Jelgemälae von Fischer (Waldland- 
schaft), 1 Oelgemälde von Pfeifer (Bandschaft hei Untergang 
der Sonne), 2 alte holländ. Oelgemälde (Stillleben), 2 Empire- 
Spiegel nebst Untersätze, 2 Empire-Tische, diverse alter - 
thümliche Silbersacken, 1 gr. Anzahl alter Münzen, darnnier 
1 Danziger Doppeithaler aus dem Jahre 1660, 6 alte chines. 
Wandteller, 1 Berliner Kaffeeservice, 1 Delfter Vase 
nebst Deckel, 1 Messing-Blaker, 1 kl. Münzenschrank, 
antik, 1 kl. bron. Kanone, 1 alte Danziger Weckuhr in 
schwarzem Gehäuse, 2 bunte engl. Kupferstiche in mah. 
Rahmen, 1 altes Berliner Theeservice u. m. a. Ferner 
6 hochlehnige geschnitzte Stühle, 1 Tisch auf Kreuzfuss, 
1 eich. 1 thür, Kleiderschrank mit reicher Bildhauerarbeit, 
1 do. Vertikow, diverse Oelgemälde, Aquarelle, 1 Truhe, 


Königl. Bisenbahn-Betriebs-Inspektion I. 
2 eleg, nussb. Bettgestelle mit Matratzen, 1 achteckiger 
Salontisch, 3 nussb, Sophatische, 1 Paneelsopha, 1 Sopha 


Nähmaſchinen⸗ Gë 2 
Fanilien-Naehriehlen, in Plüsch, 2 birk. Betfgestelle mit Matratzen, 1 Speise- 


Reiſende 
DU „Bedi nne in. GSGGÓREGZSGCEGCAŃ ausziehtisch, 1 Spieltisch, 1 Waschtisch mit Marmor 
zovifton8 = Bedingungen ein RER OUOOGOGOGGOGO do. Nachttische, 2 Wandarmleuchter, 2 Regulateute, Ausschank 


Die Lieferung von zuſammen 90 Tauſend Hartbrand⸗ bei Kielau. (6192 
Heinen für die Erneuerung des Mauerwerks der Durchläſſe 
in km 436,2 und 439,95 der Strecke Simonsdorf— Marienburg 
ſoll vergeben werden. Die Bedingungen ſind gegen porto⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 Mk. (nicht in Brief⸗ 
marken) von der Uaterzeichneten zu beziehen. Die Angebote 
ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung 
von Hartbrandziegeln für die Erneuerung der Durchläſſe 
an der Strecke Simonsdorf— Marienburg“ ſpäteſtens bis 
zu dem am (6191 
Sonnabend, d. 10. Mai d. Js., Mittags 12½ Uhr, 
ſtattfindenden Termine koſtenfrei eingujenden, Die Zuſchlags⸗ 
friſt beträgt 5 Wochen. 
Dirſchau, den 22. April 1902. 


Th. Mirau, 618. 
Danzig, Langgarten Nr. 73. 


e 1 era Bui Stiftsgaſſe Nr. 7 ke 
mit allem Tomfort einge- Sta zu verk. Faulgraben ga, 5 S 
richtet, will ich wegen ein⸗ ehran Schöne Betten, 


V 5 lin größerer Brovinzialftadt] 2 z Hif neu, zweiperſ., ſehr breit, auch 
re 79 80 Poſens (1881 gegründet), mit Mopell-Sch m einzelne Betten zu verkaufen 
Pachtvori Das Ge. feſter Kundſchae jägrt. Wmiag ze vertaujen Kalfgefie dee | yficjtentfalexeg 26, pt. (92658 
M» acniveriray. ie bereits 0.12000 Mk. ift Todesfalls halb. GKinderwag. Sportw. Dreirad Möbel Fehr, Ber 
y ont geot mio bereits mit allem Inventar jofort 30 L Sad. zu wet. Breitgafie 111,2. Möbel rens, Sie, 
Ee E verkaufen. GILOf.subV.J.469 Bruteier dun enen weißen Spiegel, Bettgeſtelle, Sophas. 
deſtens 15 000 Mk. Bew. an Haasenstein Vogler, A.- G., DOT Italienern zu hab. Garnituren zu ausnahmsweiſe 
wollen fich m. mir in Ber: Mi] Königsberg i. Pr. (6204 | Obra, ſüdliche Hauptſtraße 21. billigen Preiſen. Theilzahlung 
bindung Jegen. Off. abzuſ. > a — wel fait neue Fahrräder żu|geitattet. Häkergaſſe 10, (93495 

verk. Klein Rammbau 4b, Hof. Ein altes Sopha billig zu ver⸗ 


a. Rudolf Mosse, Berlin, u. : ; | 
Saub. gut erh. Kinderm. bill. zu | kaufen Adebargaſſe 7, 1. (93176 


„Botet-Rejtaur.450.// (6140 x SL EI 
verk. Schl je 2a, 1, Hansel. + d 
| vi i 5 H Spiegel, H hegnlatorun Dt 


Hotelier oil. Restanratenr. 
Mein in Provinzialhaupt⸗ 
ſtadt ſeit kurzer Zeit er⸗ 
öffnetes Hotel mit 55 Zim. 
und Reſtaurant, hocheleg. 


H 


verkaufen Altſt. Graben 36,1 Tr. unter Garantie ſehr bill. zu verk. 


Nenos Offiziors-Reilzeng Häkergasse 10, 2 Tr. (98486 


der Wohnung u. Auflöſung der 
Wirth ſchaft, find nußb. Schränke 
Spiegel u. Spiegelſchrank mit 
Marmorplatte, modern. Sopha, 
Regulater, nußb.Paradebettgeſt 


Geſtern Nachmittag 


E 


ſtellen ftändig unter günſtigſten i 
0 
Bei zufriedenſtelld. Leiſtungen 
en f (4817 . Die Geburt eines ge: ell Garnitur in mah. Gestellen, 1 Schlafsopha in Plüsch, zu verpachten Breitgaſſe 41, 1. Klein ur 
i funden 18 nussb, hochlehnige Rohrstühle, 2 Pfeilerspiegel nebst| r MLA Li.. s Emm H N 5 
Danzig, 1. Damm 22/28. schiedenes anderes Mobiliar und Wirthschaftssachen | etmag Land, an der Hochſchule[ Offerten mit Preisangabe, verkaufen Langgarten 82, part. We en schleuni er 
Bandſäge 3 eigen 5 9 geen. ot a versteigern, wozu höflichst einlade, 8 E Se ee a m 3 Lzy, dëi ge e 
anzig, 25. Apr stande, Münzen, Porzellan, Silbersachen pp. die Garantie e 5 5 | RY TRY WOT TYT a - a H 
3 i Wohnhaus auf Laſtadke oder ard aufen Rojen- BA 
d der Echtheit übernehme, Kartoffelland Nähe Toro zu faufen neftiht Fahrrad gaſſe Nr. 3, ee au m u 
geſucht. Offert. mit 1 Gertrud, geb. Dieckmann. Aut diese Versteigerung mu merkanın 
unter 5976 un die Go, 6976| GpyODODODOOOOOOO Die Beistellung von Kunstsachen und Antiquitäten zur] u9arterthor, Schlosserei. Fin ki, Haus mit etwać Garten-|u£, Heil. Geiſtgaſſe 48 p. (93996 
Häkerei ſofort billig zu verm. 
e Paul Kuhr, vereid. Gerichts-Taxator u, Auktionator, . f D = H 165 
Thierarzt en EE Burgstrasse No. 4. in dech Häkergaſſe 43, Hof, 1 Tr. Fee ed ane a bee e 
U W Ą e = 
Mż elaſſen 6200 lieben Mahn, unfern Vater CHUDE Ein Grundſtü H Kinderwagen billig zu ſowie verſchied andere Möbel u. 
g $ I den A i E V t — en e a e Ein fafc neuer hell. S.⸗Heberzſeh. werth zu week. Karmeliterg. 4, 
George, ; adne und e peniad ; ers eiger ung. A kefen end. lien bevorzugt. zu verk. Langgarten 104, Th. 27.1 Tr. Santowski. (92986 
A e eee | oejelten | = Mit 34000 Mark Anzahlung SE EELER (2 
a H A MI Vormittags 10 Uhr werde i s d Gutes Zinshaus Wa J. Plädch.p. N — k w ꝛfꝛ 
Fosteottasdienst ` eebe , im gute e der e ijt ein neues Zinshaus mit in Danzig oder Langfugr, Gejtej U. LBluje zu vPoggenpfuhl 29,1 Eleg, Plüſchgarnitur 100 Mk., 
estgottesdienst. ; p g . 5 
Sonntag, den 27. April, Se auf deren Gehöft Lastadio 25| Offerten unter H 19 an die 6—8000 Mk. Agenten verbeten. verkaufen Johannisgaſſe 18, 3. Rips. 28; Bettgeſtell, Matratze 
Ale e e Bak Direk in an e Expedition dieſes Bl. (6024 ZEE unt. 106 m die Exp. Brodbänkengaſſe 19, 1 Tr. ein zu ork. Vorſt. Graben 17, (92866 


Montag, den 28. April, 
Morgens 9 Uhr. 
Predigt 10 Uhr. 


2 i | V. Strauch⸗ 
Bernstein & Co. Knaben Konsolen, 1 mah. Kommode, 2 Teppiche, sowie ver- Gr. Obſtgarten, obſt und (Bauſtelle) zu kaufen geſucht. und einfaches Reitzeng zu 
Bemerke, dass ich für sämmtliche antike Gegen- 
mit Betrieb wird zu kaufen Louis Müller u. Frau A: 
Kunst- und Alterthumsliobhaber mache besonders rückenweiſe zu verpachten. Näh. Offerten unt. H 163 an die Exp. Halb⸗Renner 95 Mk. gut erh. 
Habe mich in Sobbowitz als Mitversteigerung ist mir gestattet worden. land in einem Kirchdorf mit z 
z h ý f . | Bafnitotton in Waldgegend sul TOombamk 1 an 
2½ Uhr exlöſte Gott durch 
KH a 
Große u Mee ber Schifffahrt. Oeffentliche verkaufen Hirſchgaſſe 1, 2. Wirthſchaftsgegenſtände preis⸗ 
Groß⸗ ) 
Am Montag, 28. April d. Js 158 an d. Exp. d. Bl. erb. 93476 Bett. ſpottb. z. vk. go SE 
FTT „28. „ JS., 
Nene Śynagoge. 
f 5 g irma Heinrich Hülsen |Bauftelle in Bröſen zu verk. Lage zu kaufen geſucht. Anzahl. Ein jów. neuer Rockanzug zu Schlaff. in Pl.45, mod Plüſchſ. 42, 
Ohra, d. 25. April 1902 fi 
Abends 7), Uhr. 
und Kinder. Gegenſtände als: 2zuſammenhängende Eckgrund⸗ ß Sommerhut für jung. Mädch., Eiſ. Bettgejtell billig zu ver: 


kaufen Poggenpfuhl 38, 2 Tr. 


2 Spiegelſpindchen, 6 Nacht⸗ ſtücke fortzugsh. bei 2.3000 M 3 Knabenfiite (Stroh) zu vert 
Hängel.3Mk.z. vk. Hausth. 8,2 T 


tiſche, 3 Vertikows, 4 Konſol⸗ zu verkaufen Näher. P. Haben Hótel- oder Bestanrations- Horrensachen Dat n verkauf 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, Nachmittag4uhr 


Montag, den 28 April, Bon Danzig: jed. Donnerstag] tide stein, H. Abl. Brauhs. 13,1. 89400 Bori Grab. AA Jäger 
Abends 7¼ Uhr, vom Trauerganſe auf dein früg. Guteraumeldungen ere ferner aus elner undere E H OW OTA0.44,2.| deperfopóa 1. Damm B, 1, b.g. v. 
Dienstag, den 29. April, nenen Gt. Salvatorkirch⸗ h, ae E meng Nenen MARVER Grundstück Guter Anzug u. Sommer⸗ Br. Sopha mit an Rips, 


90 Dtzd. Tiſchtücher, 300 Dtzd. i Court, 
Nach hing LE EE Ee 
meiſtbietend gegen gleich baare f 

. ac N ing Zahlung verfteigern ne menera. 50 
fahren meine Dampfer fortan . roß. zu vk. Langgarten 69, Th. 8, 2., l. 
y 4. ? d fünfmal wöchentlich. Janke, Gerichtsvollzieher. H G. ©.-Ueberz. u. Jack bill. Lang⸗ 

Am 23. er. verſtarb AI e tę ża ſeines 2 Nach Tiegenhof | kli i ht = | gaſſe 45, Ecke Maßkſcheg., Biert, 
Dienſtes mein unvergeßlicher Mann, unfer lieber Fi lsweinnt wöchentlich Verkehr. DUU ua! Ä VIS? 7 SE 


Vater und Schwiegervater Nach Stutthof jeden Dienstag.] am Dienstag, 29. April er, [ Damenh b zu vrk. Fleiſchrg. 74. 


Ad. von Riesen. ` 
F G t enſpr e 5 7 Vormittags 11 Uhr, werde ich]! O nt 
un "TT 845, fe frutti: | Oliva EE 
Sy wa IRA Sitt Sr II. Kl. 1 ſtarkes Arbeitspferde Pelonk.-n. Keorgstr-Ecke f Abzugeben. Off. u. H 164an d. Exp. eee Stühle, Meg. vk. Johannisg. 19, l. 
Danzig, den 25. April 1902. jst pala 19 i Geschäftshaus mi Eine rentable e Birgitt. 51 Tr. andert Enger und (Lee 
Die trauernden Hinterbliebenen. a agen, 1g HB: | GE. neue betp. Damen abet zu verk. Tobiasgaſſe 6, Laden. 

ee Kinderſchnürſchuhe Mr 35). bill. lacht a gien, Krontenohter 
öffentlich meiſtbtetend gegen b. umſtäudehalber bi rf Sande 3-4, 1, (inte. |(e ronce) ſowie and- 

dE p. Näh. Emil Scholle, Alber billig zu verk. zu verk. Am Sande 3-4, 1 Un í $ : 

asy Zahlung ver⸗ Dani Or EA b. a ofert. u. H 151 a. d. Exp. (93806 | Gin guter Sommerünersteher eee eee zu vert, 
Vier Gut gehende $iiteret mit Bierz |jiiv einen klein ſtark Herrn bill. In ee 

(5107 GN it billig zu verkaufen. zu verk. Kaſſub. Markt — part. Schuhm.⸗Maſch.b. Näthlerg.5,1. 


= 5555 u. H 204 g. d. d. Bl. erb. 7 Sehr günſtig für Br . 
|. ej d ta cia. Gut erh. erreukleider Lo ag ae 
In gt, e HEL mehrmals prámtirt. bill zu verk. Toblasgaſſe 1, 2 Tr. 1 ib, aj REKA, 150. 


Hofe ſtatt. 


neu aufgearb., 28 Mk., birkene 
Ausziehwiege mit Schublade 
5 Mk., fait neue Schwarzwälder 
Uhr 4 Mk., kl. Hängelampe 
3 Mk., Kinderſitzſtuhl, neu, 
1,50 Mk., zu verkaufen Große 
Nounengaſſe 2, 1 Treppe. 


Altes Schlafſopha billig zu 


Morgens 9 Uhr. ` 
Predigt u. Todtenfeier 10 Uhr. 


Fleckenfr Einſegnungsanzug zu verk. Dregergaſſe 18. Kümmel, 


großer Front nach beiden 
ai Straßen bei klein. Anzahl. © 
d rot, preisw. zu verk. event. 


Die Beerdigung findet am Montag, Nachm. 
4 Uhr, von der Leichenhalle des St. Joſephs⸗ 
Kirchhoſes aus ſtatt. 


Neumann 
Gertchtsvollzieher, Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


Im Auftrage des hieſigen EE 
e Wiat h 


deel de dean "El ee Ces he der Hauptſtraße 
Stü en Leihamte: : EK ganz nahe der 
Eine Wasserpumpe, 1—1,20 m ſtehen zwei Häufer mit 


r aere, 


Verkauf. Mäß. 
1 Ta denn * unt. O. O. poftlg.Langfuhr- 498150 f billig zum 2 Näheres in 
fd d 2 Schaffelle gt. trod. kauf. ſtets zu Anzahlung b ; 


[peking - Enten hat abzugeben 2 Sommeräbersd. u. Sommer⸗ >. eaux u. Pfeiler- 
5 > k Y ipiegel, 1 Schlafſopha in Plü 
W.Einhans, Ohra an d. Mioktl. 10. röde zu pert Alkſt. Graben 26,2. |) D aradebettgeſt, GC, 


röcke zun ?; ayen ane: 

guterhal. Herrenkleider 1Sophat., Regut. Machttt i 
Zwerghunde billig zu verkauf. Gundegafe6s | gajih toil iy CIE 
gebe ein Pärchen ab, 2 Mon. galie 52 1, a. Sonntags v, 9-1 U. 
alt, 12 em hoch, feine Damen⸗ Junkergaſſe 4 Tr. Eine Plüſchgarnſtur, hochfein in 


Heute Nachmittag 3 Uhr ſtarb nach langem 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Onkel 


Karl Hansemann 
im Alter von 62 Jahren. 


Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen tief⸗ 
betrübt an 


NA 5 f 12, 3 Tr. r. al i ; 
Danzig, 25. April A alle SE ee e ht artimi weil Aan ant ; Danzig, 0158 hündchen, nette ſpaßhafte Thiere, e LC kegnungs Anzug E NEEN 
i ` ig⸗ S e N BERN 3 E Ein nenes Klelderſpind x — 
R Pattschull b. Abnah. Leipzig⸗Anhalt. Haut: ilig zu verk. Fleiſcherg. 64, 2 e 
Karoline Hansemann Vollziehungsbeamter. wolfabr.Haesloop&to., Akt.⸗G. Alte Nahrnngsstelle in Danzig. anbot, 1 Ce Tr., links. e eber Anszieht isch 


geb. Zieske. 
Die Beerdigung findet Dienstag den 29. April 
Nachmittag 3½ Uhr von der Leichenhalle des alten 
Marien⸗Klchhoſes aus ſtatt. 7 


Häer 


Rodleben bei Roßlau (Anhalt). 
5608 


Auktion. e e eee 
; u ion. Elſerner Aſchkaſten w. E alt zu ; Bi Su Bernhard. Rüde, 41, Mon, klug, Off. unt. an die Exp. d. Bl. 


Montag, den 28. b. Mita, | Tuten gef. Sangi., meest sigu wadi, w. Edel Verkaufe einige Restaurants und Gastwiriischaffen, 


d d V 2 ft A N 
en aan walt Reitsattel "0 Grundſtück, voller Ausſchank, in Echt russ. Stoppenhnud (fete. nur fai ern cit KARA nanzahlung und I 
ſtätiſcher Graben 54, im Auf- Kantine der Reiterkaſerne. der Stadt, Wohnung, het bee N] umflände b. (84006 PPOŻ: staitisohe Granistiicke Wide E 

trage, herrührend aus einer Ein noch gut erhaltenes Lage. 7.8000 DET. Anzahlung, jo anggarten 57—58. E. Rosenbaum, Kommiſſionär, Dirschau. 
Das zur Ludwig Tessmer'ſchen Konkursmaſſe ges 


en ofenkić gegen Bact. F AR r a dn ter Sf. unter HIE Stark. Siwe, 


Heute Abend 7 Uhr entſchlief janjt nach langem, 
in Geduld ertragenem Leiden unſere geliebte herzens 


gute Mutter und Schwiegermutter zahlung verſteigern: 4 m 3 ird = rei 1 5 Jahre alt, 5 Zoll groß, at hörige Lager von (6044 
U 1 Fass Lignenr, Inh. 88 tr. ene g e e Offer. Bäcke: 5. Bäckerei Bu verkaufen — bene © fran + und d t Co I 

N ; 1 „ Pa. Himbeernaft 140 „ unter H186 an die Exp. d. Bl. 105 F Dir. Anzahl SE © EI en giac, 

g EE EE HL, F: $ 8 * h 

hill [il | l Il sen kfz, , 0 „J Roßfſchlachterer 8 Of. N 185. 0% guntorgafe 7, 3 St, luta. hampagner, Rothwein, Rhein⸗ 

ll n» D 2 -Si Tischlergasse 32 Hübsches Rentier- ware been zeugen Suren wein, Portwein und Sherry 


z 


kauft Schlachipferde zu den mit klangvollen 


5 1 2 nm 4 17 22 ` e 
geb. Brauer 398 Flaschen Portwein, höchſt. Preiſen, daſelbſt it gute Grundstück, Le verk. Shüfieldamm in Flaſchen 


im 72. Lebensjahre. i D z Hühner- u. Hundefutter zu hab. tem Orte in angenehm. B $ enten i : 
Kohling, den 25. April 1902, 7 Gogiko, 30 Aiter Morgenmild Lane, 20 Men Belles Se STE rot im SE 5 
: s D gute Verzin N ca. ebe Bruteier ab da M & i 
Ad. David und Frau. n iqnenr, mevd.gej.Off.u. H 176 an die Exp. 9000 Mk Anzahl. verkaufen od. Thiere, 9 450. (4574 | ` 
g Meere Alte Bierflaſchen werden ge⸗ geg. eine Billa in Langfuhr vers n Mittwoch, den 30. April, 11 Ahr Vormittags, 


Uugarwein kauft Breitgafie Nr. 22, Keller. |tauiden bei en Srat Oliva, Günthershof. meiſtbietend verkaufen. Beſichtigung am Verkaufstage von 
wozu einlade 36 Danziger Hodie en SE erb. (6193| 8 Paar Sluptauben zu ver-|10% Uhr Vormittags an. Bietungskautton 500 Mk. 
5 g d ger unter 6193 a. blegn E Neuſchottland Nr. 18, Konkursverwalter 
S. Weinberg, ſucht Siebert's Taubenhandl. Daus m. Mittelw. b. ger Anz gz. kaufen — 13. Der ` 


nereid. Auktionator u. Tarator. !Königsb.i.Pr., Bord. Vorſtadts1. pyt. Zu erfr. Schidlitz, Oberſtr.sg. [Kanarienhähne A8 Ochſeng. 4,1. Adolph Eick, Breitgaſſe Nr. 100. 


Die Beerdigung findet Dienstag den 29, d. Mts. 
Nachmittag 4 Uhr auf dem Kirchhofe zu Kohling ſtatt. 


ee a, 


Nr. 97% Sonnabend‘ Danziger Neueſte Nachrichten. 26. April. | " ME 


1 Plüſchſopha, 1 nußbaum 
Vertikow, 1 Sophatiſch und 
1 Pfetlerſpiegel ſehr billig zu 
verkaufen 2. Damm 18, 1. 


Bin Oberbett u. Kissen Hi 


Goldſchmiedegaſſe 16, 2 Tr. 
Nuß b. Paneelbrett (neu) gute 
Ausführung 1,40 m lang, ſehr 
billig zu verkauf Pfefferſtadt 55, 
Eingang Baumgartſchegaſſe t, i 


Nuß. ⸗Einricht. ſof zu TŁ, auch 
Sonnt., dar eleg. Plüſchgarn. g. 
Pl.⸗u.Ripsſopha Frauengſſ. 9, 1. 
bag Re A 


Ein eleg. echt bronzener 
Kronleuehter - 


Aparte Neuheiten 5 
Braut-, Strassen-, hr 


® gesellschafts- Toiletten. NY Laufe V 


(rossartige Auswahl! — Billigste Preise! Taugaaſe 37 du Zangaafle 37. 


| In keichhalkigter Auswahl 


d 2 BG wb a FH ADR JĄ 
EE ROEE W eege eege 
Eleg möbl. Zimm, ma oh Pens. Frauengasse 20,1 Tr. |i j. D? ind. ſof. frdl. Schlafſt. 
Fahrrad (Śreiabor) 11 1 A Hetl.Geiſtgaſſe 74, 2. | möbl. Zimmer zu verm. 93980 l Air waldt R 
enipfehle 


Billig zu vert. Radauneng. 1,1. Gein möbl. Zimmer u.Rab, tft v. Am Spendhaus 3 ein freundl. Logis zu 6. Hüfergalfe 18, LET.. 
zu unerreicht billigen Preiſen 


*rüdr. eleg. Kinderwag zu verk. gleich an I oder 2 Herren zu neu dekorirtes Zimmer an einen Junger Mann findet Logis 5 
3 


meg. elektr. Einrichtung b.verkfl. Händl. verb Langenmarkt 5, 2. verm. Breitgaſſe Nr. 53, 2 Tr. anſtänd. Herrn zu verm. (93956 Häkergasse 10, 3 Tr., 1 
und Capes, 


Sangfubr, Johannisthal 24, prt. Grabgitter Sein möbl. Vorderzimmer zu Slivaerfhor 19, part, links. " Sunge Sente finden Ge, 
H b z Ch 
Müdchen⸗ und Kinder⸗Jaguettes. 


Repofitor.Tombank, fait neu zu verm. Hell. Geiſtgaſſe 50, 1 Tr. Ende der Schichaugaſſe, ein gut] Fr. ühlengasse 20, part. 
Siegfried L 


` 87 l f 54 ſtehen bilti 3 A 7.0. ͤ EN VOI E A 86 d 3 Da 
haben Vorſt Graben 6, 1. (92545 ig zum Verkauf Frauengasse 47, I Tr, möbl.Vorderzimmer zu v.[93935 Nut. jg. Mann find. g. Logis mn. 


SLE 


nz Fleiſchergaſſe 23 (9894 b | ist ei öblirt > MAGI Zmm 10DE n GATE ; 

1. Gi och gut erhaltene und H ift ein gut möblirt. Zimmer und Möbl. Zimm. 10 ME. u. Slat. 5 R 

wa GEAR A ſtehende 2% 2 E E Cabinet billig zu vermiethen. FAME n um, Poggenofußl78 2. Fange deute nden TB S 

7 verkauf, Langgarten 82, part. | fir r 7 f Schäferel 15 it e. kl fröl. Vorder⸗ ge Sei ` 

ne ëmge 18, ot, nn 

von 12 Pferdekräften, zu verkauf. Röpergaſſe 13,2 Tr. | it zu verm. Barbaragaſſe 60, 4. Johannisgaffelaiſtein mir i Anſt jung Mann findet ſaub u 

2. eine erſt ein Jahr im Taft — deu. - Spoauniógajjelśijt etu mol. Fim. big Logis Bötichergaſſe2l,1 Tr 

Betrieb befindliche kegende Jaf Neuer Sportwagen, Kinder- Brodhänlene al. 2 Ur., Siege an e. Herrn zum 1. Mal zu orm, Inf b n 

eb befin ` Wagen und 1 Tafelklavier billig ŁOŻU ng möhl. Bei möbl. Zimmer, I. Etage, Anſtänd junge Leute find gutes 

n . . | Onis Ate, Graben dh, 1. | 

von 5 Pferdekräften, Schlosser werkzeuge, |Pogyenpfnhil12, 1, jreundl.möbL | zu verm. Jopengaſſe 24. (9391b Junge Leute finden gut. Logis 5 

3. ein noch gut erhaltener Cylindergebläse, Vorderzimmer zu vrm. Näh. das. et fep. Vorderzimm- gl. ob. mit Beköſtigung An der groß. d 
Röhrendampfkeſſel 

von 26 gm Heizfläche, 


De ER eg 


FF A ee = S 7 mr Se i 
Ingerwermmnlter | "Kocimamselis, 
erite Kraft, 70—80 A, zweite 


Ą R ` D ` für kalt d d 
zum baldigen Eintritt für ein Lager! ei: Spe. 
technischer Artikel geſucht. TEEN 

d DH r r Langfuhr, Kaſtantenweg 16, p., I. 

Bevorzugt wird penſionirter Beamter Junge Mädch. welche das Platten 


mit guter Handſchrift. Offerten mit Gehalts⸗ Zründlich ertern. wol. find. nach 
Anſprüchen unter H 180 an die Exped. d. Bl. sn e, Een 


Tüchtiger, fachmännischer Dr Ein Waifeninabe, der Aufwärterin verlangt 
uhmacher lernen will, kann eder. 

Y er t m et er ſich melden bei ©. Preuss, Alleinstehende Auf- 

820 le 1 0 0 Gr. Berggaſſe 21. wartefran für den ganz. Tag 

aſſerſtandsanzeigers f. Prov. (Feen ere ſof. gej. Altſtädtiſcher Grab. 25,1, 

Weſtpreuzen g. hohe Pronifion| Einen Lehrling Sicher Miami eh Köchin San 


n G. 192100 mit den nöth. Schulkenntn. ſucht mdh., Kinderfrau, Stubenmdch. 


11-1 Uhr Vormittag. 


17 G * EEEE" EEN p 
De eg 2 m r Fr (UL Uhr Vormittag! 8Schlafftelle Katergaſſe 8, 1 Tr. i Alber M. Mielkan, Jopengafje Nr. 57, 
seou" e an dbl, Zim Fianengafe 52, 1 Ct., zmöbl Zimmer, jep.&g., mit a. o. 899 an ab ice ZEL 24.25.15 5 tF uhrmann, NENNT eu 
Penftonat, Hf e. g. ſep. rop |EN möbl. Vorder; mit Benfion | Peni.1. Mat z. vm. Fraueng. 14,1. : E fet kek 


NA m; NE "ap vg R Hopfengaſſe 98/100. ker 1 
it a. oh. Penſton zu um. (93026 S eg - unge Leute finde też Logis Tiiehtioe Maurer- und u DEE DEN ag vom LA 
mit a an 1-2 Herren zu vermiethen. 1. Damm 15,2, möbl. jep. Zimmer d Cat? Tiſchlergaſſe 87 1, S Tinmergesellen d Nr. 9. 
A 


Möbl. Zim. n. vorne, iſt f. 12 Mk. |5 7,700 an aa ZP P h i 2 BEN 
Eed Ac CARIS 2 gut möbl. Bim. 1. a. 1-2 Herrn od. D 3 , ię i e r Moch, d. d. Wa ah fit. 
ee ee ER ermieihen Dorn 2 ES | open Sea d Ber ere 7. f f (UI 
PL Geiſtgaſſe 138, 2, ift ein Gang Te at 8m. an ein. Hrn. | möbl Vorderz. ſep.Eing. 6.3.0 | Gutes Logis Tiſchlerg 2.25, 21. ergalten 55 5 die Stunde ; Suche Lehrfrl. f. Landwirthſch 
no rm. Baß 2 Eet Sang zu um. Dreferg. 109, fl. öl. Stube an e. Perion pu Ein Junger Zon Findet 90 |i EE Ve | Band-u.Gotelntetgtun, Stügen, 
Czad (93505 | &.gut móbl.Bimmitiep.Gn. verm. Große Nonne 20, 2.] Logis Johannisgaſſe Nr. 39, 1.| re. N - 7 Verkäufer., Buffet⸗u. Schankfrl. 
Brdrz. m. g. Penſ. zu vm. (93506 1. M 3 ſep. Eg zum r TEE Ser. 29, T S CH Zu melden A Loubier & Barck. Ró. St., H. u. Kindm., Dienſtm. 
Schiemann, d. A.. Brl. u. a. Städte b. h. L. u. f. R. 


JJ en een en zu um Faulgraben 9a, 1. Pfefferitads 16, möbl. Vorder- | Anit. junger Mann findet Logis 
Franeng. 8, I, fep. gel, módl |=- 8u vm. Faulgraben Ja, 1. a „möbl. Vorder⸗ bi f 45,2. | GO 
Vorderz u Kab. of. 3. um. (93516| Del, Geiftgaffe 81, 8 Tr Irdl. imm mit Penf zu verm. (94095 um Kabine Jakobenengaffe . Neufahrwafſer, Wilhelm ihli Abf.tgl. E.Zebrowski, Biegetg.A 
Seim móót, Bimmer 5.1, , . 11, OR ola kde, o m Weiblich. Seege BARD 
verm. Heil, Geiſtg. 106, 1. (93575 Poggenpfuhl 50 ein möblirtes Vorderzimm. z. 1. Mal z. v. (940 16] Muftändig. jung. Mann findet] Gm kädchen v. 16-17 Jahr. f leſchte mädchen m. Bedlenung, Zimmer 
Töpferg 8 gut mbl Borörz. ſep. Zunmer zu vermietgen. Weſdeng 5 2 r. möbl gimn. a. gutes Logis Peterſiltengaſſe 7. Aufwarteſt. gej, Poggenpf. 66,1.| mädchen f. Badeorte fofort gej, 
Eg. an auſt. Hrn. ſof. b. z. v. (93126 Ein möbl⸗ herrſch. imm v. fof. geth. zu v. A. W.Burſcheng. (93975 Logis zu hab Töpfergaſſe 17, 1. C. Hiekharflt, Breitg. 60, Cent.⸗B. 
A) rannte G, i redits, 1 au verm. Grabeng. 3,1. Et. (93715 Möbl. Cabinet, jep. an Hrn, zu Anit. Mitbewohnerin kann ſſch Anſt. Lanfmidchen 14 Bä 
k ‚Berggafle D ‚redits, Poggenpfuhl 67, 1, fr. möbl.] vermth. Goldſchmiedegaſſe 9, 2.| melden Kleine Mühlengaſſe 4, 2, 15 Jahre, mit Buch kann Ho 
gut möbl. Zimmer zurm. (03185 | Borderz. u. Stab. fof. bill verm. Gut möbl. Vorderzimmer, jep. Peitbew. gej. Scheſbenrittrg 6,2. H ticjtige erſte Kraft für melden Heil. Geiſtgaſſe 100, 1. 
(86445. Poggenpfuhl67 , Loft Sie | Talub. Markt 8, 1. Gtą. möbl] Cing. Gr. Wollwebergaſſe 29, 3. | my N A Kinder- Konfektions- Ab. eee 
Fahrrad, eiin u, Kab fof. bill. zu verm. (93866 S EE SEN helles möblixtes | ch Fil find. Beſch. Scheibenritterg. 4,8. 
e Maufeg. g.mól.3.a W. i. fanſt. GL verſchließb. gab, oe. Fro. Zimmer ſofort oder 1. Mat zu |, 
ahrrad. Cleveland". e M. 3.1. Mal. Fleiſcherg. 4s, BĘ vermiethen Schmiedegafje 24, 1 


; 107 g. mbl. . „[Poggenpfuhl 74, 2 tft eigut möl. Jakobsneugasse 6B, 1 Tr. 
KORĘ: mOr augm Vorderzim. m. A o. Penſ. zu vm.|rechts, fein möbl. Vorderzim., —— —— —- 
Zimmer und Gabinet, MI 5.2 Vor ff Gb 533 fof, | en. CMG, zu vrm. Nähe Bahn] Für Markenwerder und Mine 


e P hof, Werften und Arttlleriekaſ. end wird v Í l 
elegant möblirt, billig zu verm.] Möblirtes Vorberg., Tep, an S. | GEG on einer alten, 
Hellige Geiſtgaſſe 106, 2. (92856 od. Damen zu bin. 0 ag. 4. Breitgaſſe 98, 3, freundl. möbl. angeſehenen Feuer- Ver- 


ß . Hfep.gele, Vorderzimm zu verm. [sicher ungs-Gesell- 
Mattenhnden 4, möbl Zim m. Möbl. Immer an 2 Herren zu begeleg.Lorderammau verm. 
Peni., Pr. 40 Mk., zu ERRED verm. Jul olsen e 8, 5 Möbl Vorderzimm u, Gabinet, |S© ba ft, welche auch die 


tt: BEER ep, Ging. an 2-8 Hrn. zu verm. Einbrüchdiebſtahls⸗ 
d Co Goldſchmiedegaſſe 28, 1, ein fein | Ara, Ä Verſicherungs⸗ Brauche 
Dann &tnmetre-Secen Eech an ber martis, 
an 2 junge Leute zu vermieth. Heil, Geiſtgaſſest, Lein fröl mbl. 


betreibt, ein geeigneter 
Damm IL, 2 (540g Vorderzimm m. fep.Eing zu v. ir, Wi, d Naalelage, Tüchlige Schntmacheryesellen | Möch.z MAG o Fangart 115.5 M KAJ, 
Gia ut derer Borbet kauen, est l. f zur tani AABALWOELINCM 


F. möbl. ung. Borderz,, auch für PAC e Vertreter 
Langinhr, Ahornweg 9. 


Ein gut möblirtes Vorder⸗ 5 mit Kabinet, vollſt.ſeparat, Nähe 
heul ef. Fiſchmarkt 13, 3 Tr., 1 
geſucht. Offerten unter H 105 Schneſdgeſ g Arb. gef. gopeng. 6. gel. Liſckmarkt 18, 3 Tr., r. fiuden bis Pfingften außer dem 


PUT 


Scheere, Schraubſtöcke 2c. zu Stübchen paff für Schu - ; Mühle 3, Schuhm Runge, 
verk. SE 13, part, ae d E See 2 junge Leute finden gutes 
REŻ halte SE 1 ea 1 fein ele ſep. Zimmerchen zu vermiethen. d See S 
eine noch gut er ne onum dne Saat, un S „1. Mai zu vermieth. rar am an onna eee Anſt. junger Mann findet jau 
e O I f u Se zu verkaufen Obra, Koh tente Nr. 25 1 Riese SL Zman 2 ani. Ja Jeute mit Logis Hinterm GH 4, pt 
Auen mpe Südliche Haupiſtraße Nr. 40. Ein gut möbliries Zimmer o len gn 2. phl Zut, ip. Dann finder g. Schlaf 
mit direktem“ ampſbetrieb u. Haustelephone ift zu vermieth. Häkergaſſe 7, „. onienzasse 2, im ſep. Zim. Ankerſchmiedeg.3, 3. 
r 25 bis bill. zu verkaufen. A. W. anteget. ji, Etg, Nühe der Markthalle. möbl, Zimmer zu vermieth. 2 junge Leute finden anſtändſges 
And A e ST umt. H 188 an Sie Grn DL Eee gangi Borowie, Bien. mod ordeal | opi Sapuslersafe 1, 8 Se 
und Nenanſchaffung größerer? „ombänte mit AGA Zwet möbltrte Zimmer gu UE. Graben 72,1, eleg. mbl Anf Coni et, Tagneterg.7,3, 
Maſchinen billig zu verkaufen RE m. 5, ,I. pekmiethen Hundegaſſe 99. oe ut Bl Rai 5 1—2 jg. Leute finden jauberes 
Danziger Malzfahrik ET Ba machine mit 2 Eufd. Mb. Simmer p Mal 45.50. at H g. mößl. 20818 Böttchergaſſe 3, part, r. 
s Stadtgebiet 25.(92526 R 2 effel, 22 mal 45 em, zu vermiethen Tobiasgaſſe 11. Heil.keistgasse ll, |, Anm, m. Junger Mann findet Logis 
Billig 1 rarkanien! tadellos gehend, Zb billig zum e) EE ô| vrihi. Gnt.1.40.44.0. en l Se e 
Verkauf Holzgaſſe 12,3, rechts. ` f art. Thee pz Anſt. Log. zu hab Fiſchmarkt 15,8. 
z in Bor "Leer TR | Sallubiiiher Markt 16,1, fftmöb⸗ 12 det, möbl. Zimmer Bill faub.20g.3.h.Holgraumdlt. 
150 Taschen-Thren und Silber Zimmer gesuche lines Bimmer zu vermiethen. mit auch oh. Penſion fogt. zu vim. L anji, junge Leute finden Taub. 
15 Regulator-Ithren Möblirtes Zimmer zu Faulgraben 2-8, 3 Tr. TERE möbl. Zim m. ſep. Eg. 
5 fast nong Nähmaschinen Iſaubu.g.möbl. Be 5 ża vermiethen Poggenpfuhl 30, 1. Helles Kabinet an anſtänd. Dame anſtänd Dame z. 1. Mai Pfefferſtadt 88,4 Tr. r. 
) Dul KEE 11 5 Erp. b. Bl. Fanggarten ss möl. Vorderz ep. ſof zu verm. Langgarten 24,1. Anftändiges Fräulein findet 
80 feine Betten und Missen] Shen ZI Fr] Eingang m.a 9.Betöftig.g.verm.| Gut möblirtes Zimmer nebst Logis Paradkesgaſſe 10, 1 Tr. 
2 Damen- FTahrräier, S. nt erh. Mühl, Zimmer und Kabinet, fündeg? 7. UE Ee AR. Ant. Logis zu h. Piefferft. 44, 1, 
Milehkanneng, 16, 1, Leihanst, ie Son, r Z Get Ramón Abi. 
J. 10, J Se on n P n . 197 d Grp. . hunde affe 97 1 i IN Klein. Dorderzinmer J Mann find.Ropism.Kaffeein 
( „m. Pr. u. g | 4, Ls ohne Küche ſofort zu vermiethen | tep. Stube Holzgaſſe 5, 1, 4. Th. 
AE e sh 2 freund, möhl.Zimm, zuſamm. | Langgarten 13, 2, Bejtftigung | Herr f. oun. Logis Poggenpf.3,1. 
U astens Zi l AN oder einzeln zu varmiethen. heute 7-915r Abends u. morgen | Anſt. Mädchen od. J. Mann find. 
aus verzinktem u. unverzinktem 
Etſenblech in ſümmtl. Größen 
ſind bill. zu verk. Langgarten 59. 
Jaatkartoffeln, 
Magnum bonum, ab Hof, per 
Ctr.1,50 Mk., zu haben in Weiß⸗ 
hof bei Oliva. (6161 


Schilling, Adminiſtrator. 


Hückſel und Stroh verkauft 
Mirau, Wonneberg. (92035 


mit mtl. Geſchirr 
Hobelbank billig zu verkauf, 
Grentz, Borgfeld. (92066 
Plorie- u. Knhhen, Roggen: u. 
Sommerſtroh, Kartoffeln verk. 
Rieſelfeld b. Heubude. Daf. |. n. 
e. M. Rieſelwieſen zu verpacht. 


Erſter Hausdiener 
für Hotel im Badeort, gewandt, 
nnverheir. Gärtner geſucht. j 

Frau Marie Hoenke, 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 1 Trp. 
J| Kiichtig.iPolsterer findet 
Beſchüftigung Schmiedegafje6,1. 
Suche unverh. Gärtn. f. Villen u. 
Git, Kutſch., Knechte, Jungen f. 
SN u. Berlin b. hoh. Lohn u. 


Verkäuferin 


theilung ſuchen per greti find. Beſch. Scheibenritterg. B. 
oder ſpäter und erbitten Ig. Mädchen zur Erl. der feinen 
ſchriftl. Offert. nebi Beng: amenſchn. k. fich meld. Große 
niſſen u, Gehaltsanſprüch. [ Schwalbeng. 17/1, A. v.Lipinski. 
Loubier & Barck. I rüchtige Weißzeng⸗ u. 1 Hand⸗ 
fr. R. B.2ebrowski, Ziegeng. 1. (5957 nähterin gef. Frauengaſſe 43, 4. 
92 ee Ska? Een rant w. gej. Melzerg. 11,1. 
me” Gin tlichtiges, erfahrenes|Bei johem Lohn u. Fe eie ſuche 
Ne. 105. __ Schultz. |indermädchen für 2 Kinder | Pao Berlin, Nahe Schlee 
Ein Nodarbeiter fann aß von Z u. 2 Jahren per 1. Malſ u. Kiel, a. direkt u. zu Herrſch. für 
melden Röpergaſſe 4, 4. (93666 geſucht Junkergaſſe 1, 1 Tr. Danzig, Köch., Stb.⸗u.Hausmdch. 
i b. dauernde Ein junges Mädchen de; e 5 
Tisehlergesellen E auerndel@in junges Mädchen finder B.Glatzhöfer, Brettg. 2. Gel. 


j Beſchäftigung in meiner Bäderet von fogleł 0 
3. Damm No, 2. (93680 Stell. Zoppot, Sr ER 916 Geübte 


30—50 Liter Milch tft täglich 
gu haben Kneipab Nr. 4. 
1 Gartentiſch, Stühle, 1Garten⸗ 
bank, 1 Kinderbettgeſtell zu vers 
kaufen Jopengaſſe 33, 1 Trp. 


Zwei nene Rollwagen 


60 und 40 Centr. Tragkraft, 
3 neue Ai Wagen und mehrere 
a. Spazlerwagen, 1 ta hacken 


iſt zu vermiet öperg. 1. (93890 Langgaſſe, ſofort zu vermiethen. 
ee oa ien Auf Wunſch Peniton. (94026 


Halbverdeckwagen find wegen I. Damm 15, 3 Tr. (2726| , u die Exped. diej. Bl. (6111 S21 Hilfsarbeſterinnen EB ifti 
Ambaues üg ende Bit, Mont. A an REM „Separates e 7 SÉ BCEE len en 1 0 Porte halfen no Haufe lohnende Beſchüftigung. 
RE Pa (02920 Wen 27, B TERE zę | mit guter Benfton, zu bermieth. 1 vermiethen. verſicherungs⸗Geſellſch, welche z graben Nr. 18049. Ein ſung. Mädch. für ö. Nade B. Sprockhoff & Co. 


D 
Tücht. Rockarbeiter| mittag gej. Hühnerberg 14, prt.| Heil. Geiftgaffe 1416, 
kann ſich melden Pfefferſtadt 65. Eine (et Talllen⸗Arbeſterin, — — — —— 
Unberheivatheter Kutfcher aber nur foie, kann ſich meld. Hotel⸗Stubenmädchen 
e a b. Fr. CI. Arndt, Hl. Gſtg. 123, p. If. Badeörter, gute eintr. Stell, 
. — [Mäßdchen, auf f. Hoſen geübt, längere Kinderfr. od. älteres 
melde fih Tiſchlerg. 27, 4 Tr' Kindermädchen zu e. Kinde b. 


ſehr ordentlichen zuverläſſigen Ordentliche Aufſwärferin 18—20 % Lohn, Stütze f. Hotel 
men e eine f, Geicätsg,, Wasch- ne 


auch d. Einbruchdiebſtahls⸗Ver⸗ 
ſicherungsbranche betreibt, ſucht 
für Langfuhr einen (6110 


tüchtigen 


* B Gr. Wollwebergaſſe 14,2. (93876 

+, D 5 D OD D ` 7 EE EE Ee s 
i auger ett ilig | Sin Gut nnn 
zu verkaufen Hüfnerberg 10, pt. UE RÓ d. Werft E SS GEN Si EE it | Kraße 87,1 1. Eg Eichen, (93966 
Ein Fahrrad, fait neu, billig zu e ee Ivermiethen Weidengaſſe 52, 1. An e den der 
verkaufen Biſchofsgaſſe 30, ht., 1. Vorſt. Graben 6, 1, großes gut Ein Flein. einfaches Bimmer it ee Grge 2 185 


JJ... yt. Snmgrune 5, mi Beno n. 1. Dia zu vm. Vertr eter. 

ganter unde de EE e d GRE Heil, Geiſtgaſſe 17, 8, Be gut Möbl. Zimm. m. a, ohnepPenſion p. hagergaſſe 11-12, (6218 Küchenmädchen bei 20% Lohn 

auf Gummirädern u. e. eiſernes . 6. b möbl. Vorderzimmer Größeres Safo vorhanden. 1 Schneſdergeſ⸗ gef. Brata 38,1 Mottlauergaſſe 12, 1 Treppe. fofort geſucht. Fran Marie 
104 an die Genen. gel. Breitg. 821. Suche ſelöſtſt. Landwirth., perf. ee Heil. Geiſtgaſſe 36, 1. 


© Kiuwe, 
Hochstriless No. 9 


2 gut möblirte Zimmer, im 


Mist. Jim mer mit Balkon für ür einen iof. zu vm. Langfuhr, Haupt- 

Bettgeſtell iſt zu nerkgufen. Möbl. Zimmer mit Balkon für Lehrer od. Beamten Jof. zu uim. straße 87, 1,1. Ging. Eſchenweg Offerten u. 

Dorſtädt. Graben 44, 2 Tr. Her. Zu erf. Kaſtantenweg 4p, 1. Fr. möbl. a. Anm öl. Zimm, an fe N Maurer Bautiſchler Zimmerer | töh. f. Badeört.u Mädch f Sand 
Eine Hadeeiurichtung 


GER Hrn. zu um. Heil Gelſtgaſſe 112. b. zu verm. Andauneng, 1,1 Tr. auch an teinit. Plätzen zw. Ver⸗ geſucht. Off. u. H 202 an d. Exp. H. Prohl Nachfl., Sauggart. 115. GE E 
„4, g.mbL.Borderz, REES 7777 EE GA 

billig zu verk. Breitgaſſe 64, 1. Ein möblirtes Zimmer fit zu Ein Zim zu verm. Sperlings 

Bruteſer von ſchwarz. Italten. 


kaufs tejp. Nachweis. v. Interefſ. Hausd. u. Kutſch. f. Dang., Knechte 7 7 7 ; 

m EE Jvermieth. Töpfergaſſe 14, 3 Tr aſſe 11 u. 12, 3 Try. Lig, auf eingeführte fonturrengloje U. Jg. f. N.Berl.u.Schlesw.(Reiſe Eine Wirthin Lohn melden Kohlengaſſe 1.2. 
Gle möbl w Mattenbuden 8 1, gut möblirtes gane TE M e. Beleuchtungs⸗Anlagen jeder fr.) ſucht Hlatzhöfer, Breitg. 37. 

1 Kinder⸗Klappſtuhl billig zu g. . Wohnung Zimm tace Sey BUE nt ol bin [Metterhagerg.6, Ur ein mbl. Größe. Licht ganz weiß brenn. .. ſijelbſtthätig, für kleinen Haus: unge nuie 

verkaufen Stadtgebiet 95b. 


È Bimm., mon. 12 Mk., v.gl. zu vm 3 r mit jep. Ging. zu verm. e ` — N i f 5 
r nnn pr d Duni gefudtj A e urody aut 
Spiegelicheiben, Jalouſien en (92066 Git m engole len Die Breitg,66 mbl. B. Zul. Mal zn. Dauern, e e i wird ein lohnender Verdienſt Zanggetten 38. | A, Banor: Erlernung der Papier Galant. 
, "leren on 1-2 Hrn. bill, Ee E i i e S 
Fenſter, Thüren billigt zu verk. Gut möbl,Borderz, u. Kab. ijt an el SE unter N 907 an die Exped. (91425 
Wollwebergaſſe 21, 2 Tr. 


ae NR FIT WARE TEE durch Gewährung höchſt iit ei i „u. Spielwaaren⸗Brauchegeſucht, 
gn Wë Een e Nalin MÓW, Vorderainmer . Zut 7,1, LA Sos SE e dee Tür ein Bolonialwnaten |" Hans Gud ian 
Elsscirank bilig zu verfanfen| 3x erfr. Töpfergaſſe 18500 e er Engen i Big ß — l d Feuerverſicherungen gegeben serhäft in aug fuhr ans Guderian, 
Elnsehrank bilg zu erfaufen Ge be eee s A Wea: 8 find JUNE M em) werden ſtändige Ver⸗ wird eine Fangebrücke, 
TEE Werk Langgarten 10, Ein möbl. Vorderzim., fep: Gg, | PN möbl. Vorder⸗ und mittler unter ſehr günſtigen a am Brodbänkenthor. 
ner 

2 nene Hoßelbänke n. Hobelbank⸗ 


erm. Heil. Geiſtgaſſe 58, 3. Hundegaſſe SO, 1, Hinterzimmer zu vermieten. ) ik Bedingungen geſucht. 1. x — e 

Traub, Treppentrafll. u. Pfoft Sinjai m Dimman Denel. Möblirtes Vorderzimmer OEA S moia IBA Armeladeh - Abr fonter 18779 an ble Exp. 711770 ill nterin 1 ii | „für Ta gangen ap flot Ze 
15 U. ` EEN een — 7 z 

3.0.8. Tonkowsky,Aftiihottl. 89. ſucht tüchtigen, bei betreffenden] Hin Tagschneider Gehaltsanſprüche mit Photo- ſucht Weidengaſſe 32, 8. (62 


k zu vermlethen. 
b. zu v. Rittergaſſe 6,2. Müller. -—— se 10 2 d 
7 Gin unacnitteś, ſeparates, Hintergaſſe 19b, 2 Holzmarkt (CS: ii 3 raphi Ä S Höchen findet 

1 Bent, Loos pr -| Gin ungenirtes, feparateg a 9 9 Intereſſenten gut eingeführten der au graphie unter H 169 an d. Exp. Sröl. faub. Hausmädche 
zugeben e ant jede ch Hoſen macht kann ſich Tren k. eee guten Dienſt 4. Damm 10, 2 Tr. 


4 15 Melzergaſſe, ein ſeparates 5 cdevaimu i 

möblirtes Zimmer i zu ver „ee Re ; patateś | eeg, möbl.Vorderzimm zu vm. y t melden Beim Regiments⸗ Für ein EL Atelier won jof.eine j guten Dlenſt am. 
` miethen Pfaffengaſſe 8, part. rn 20 ME zu Ae Bötfchergasse 3, part, Nähe ertr eier. Schneldermeiſter A ekk sel, | perf. Taillenarb. bei 90h. Slg Geſücht eine anft, Aufwürter tn 
M Snieg Billar d Ir Ffefferſt mübl. Bimm. au verm.“ Das Etabllſſement iſt pesien | 2. Lelb⸗Huſaren Regiment gel. Off H 156an d Exp. (93706 in geſegtem Alter Hunden. = 

zu verkaufen. in Marmeladen hervorragend Tüchtig Materkalſſten jude | Noch.. All gej. Vorſt. Grab 58,1. Jg. Mädchen, in der Damen. 
Saifer Wilhelmshöhe 


Fiſchmarkt 1/8, 3 Trerechts, Ecke [ n 
Altſt. Grab., möbl fep. Zimmer A f. Graben 4? 1. et, f | | 
für 9 Mk. vom 1. Mai zu verm. g möpg, Vorderzimm A ER helterhagerg. 14 N, ., leiſtungsfähig und ſollte Ver⸗ i Auftr. p. ſof.u. ſp. Marke beil. | Junge Damen in der Schnei- ſchneiderei geübt, Fünnen, 500 
SL Geiftg. 10,1 Tr. f möblſep. Stube ET. 153 -ô ein kleines freund. möblirtes treter auch möglichſt Lager über⸗Mprenss, Lgf., Haupiſtr.65 (1174 [derei geübt, können fi meiden | melden Jungſtädtſcheg. 6,2, be 

Gar a are rn DLA Tep men 11155 gimmer ba 06 BERGE nehmen können. Gefl. Offerten Ein Laufburſche eee — ln g ei 

pt. Wohn- u. Schlafzim. dE ani- zzu verm. 2g. Leute f Logis t. eig. Zimmers unter Angabe von Referenzen o EE 17, e e gi Erler 
berker er d N SE Lar S 150 spaart, jg Seen, Eet, (9: 73, Partjeit. (93426 | unter R 879 an Haasenstein | melde fich Ankerſchmiedegaſſe g. 2 Hleiſcher⸗ Mamſells koza ee 
£ EE EE An ain TAAT Ar , e 5 — i melde fich Ankerſchmledegaſſe 9. i 

breit,zuwverk. Daj. den ang, 1 mi GT möbl. Borderit. an ein jung. ent rds. 15 opis zu h. Alt. Grab. 60,1.(91976 & Vogler A. -., poui W. 8, Ein Laufburſche d. ö. Maler gew. für ff. Wurſt⸗ und Aufſchnitt⸗ ke a | 


S A e Ein kl. frendi. möbl. Vord ; 7 A geſchäft ý lt 
5. Gartenz.g.Heubude, Se gefl. Mann zu verm. HoheSeigens2 1 Pill. gn neren Sta 0 erdim. | Gry junger Mann findet gutes PT kann fich m. Baumgartſcheg. 18, p. gegen hohes Geha im Haush. thälig fein, Stellg. d. 
Fin Qna pg CENY. 1. I ſehr Hill NCM, Karpfenſeigen 9. miedegaſſe 7, 1, vorne. 00: Inst RAT aufburezi e eſucht. Nur Fräulein mit guten g Gr 
Ein Spazierwagen Neun ee EA Gut módl. Zimmeran Herrn od. Ze ; ż Anstiind. Lanfbursche|Smpfehlung. wollen fich ſchrift⸗ u. angenehm. Off, u H 184 Guy: 


zu verkaufen Kuhg Kachelofen 


r A r u, Cabinet, gut e ind. g. Logis m. Kaſſee off 2. A ) 
6 ß 9 1| Fente e oeae IA Buch E e 
nugen, fteht billig gum Verkauf Poggenpfuhl 68, 1, fein möblirt, Heumarkt 8, 2, elegant Junge Leute finden gut. Logis handlungs- "Run Laufbnrkdkes —— N W OWE A WAGI 
©hra-Niederfeld 24, |Wohn-u.Schlafz. fof. bil; zu vm. Seel ee au orm. | mit Beröftig. Niedere Seiqen17, teisende geſucht bel feeler Station Meld a aa PF 2 PIE ) 
in Schreibtisch — 7 05, fof. e gut möl. | (64 , , A ARE 2 
Ein Schreibtise Ein frennbiih möbl Zimmer | Breit. 6, E nenn, Fg. genre (dog. Schmieden. 25,2, buet SWE da 12-1 Uhr Thornſcher Weg” part. Garnireriunen ſowie narbeiterinnen 


mit Aufſatz billig zu verkaufen 
Hühnerberg 6, 1 Treppe. 


‚Damonlahrad (Wanderer), 


t neu, preiswerth zu ver⸗ 
aufen ber Adolf Wahr, 


weisen können, sucht für 
eigene Verlagswerke mit || 
ier 331a ½ Provision Z 
| Reinhold Schwarz 
A Verlag, Berlin 0. % 
CA EE D 


mit ſeparatem Eingang ift zu mit Penf an 1—2 Grn. zu vrm, So Mann fg. Logs Nöperg. , 2. 
vermiethen Pfefferſtadt Nr. 78, D Mann fg. dog e 
Sinterfon8, bol eren Baecker. Töpfergaſſe 33, Ig. Leute Loi penam Ran 
Ace Ferenc) E m eth. j 

Gin keines möblirt Zimmer Hi | möbl. Wohnung v. ſof zu orm. Mon. 7.4 Barth Sr TNL, 
Zu verm. Altſtädt. Graben 46, 1. Zu erfr. unten im Reſtaurant J. Lente f. Log Dienerg. 46,2 Tr.x 


Neufahr fie 9 Fleiſchergaſſe 4, 1, ift ein gut Junge Leute od. Mädchen finden 
wafer rade möbl. Vorderzimmer zu vrm. SC Ochſengaſſe 7, part. 


Lehrling zurßleiſcherei fogleich 
geſucht Peterſilleng. 18. (92586 | 


— — — — —- 
Lehrling j.Klesfeliperricenm. (E 
it. Friſ. Altſt. Graben 06 (89816 1% 


Tehrling zur Feinbäckerei 


für Damenputz | 
ſofort geſucht. (6217 


Warenhaus Hermann Katz & Co. 


Stadtgraben 5, part. (9384| ein möblirtes Bi * o SE ö 
a TTT mmer zur eee $ F E) eege 
Fahrrad Caen, Bill. zu vr Qang- Ee > $ Breſtgaſſe 88,1, möbl. Zimmer | F. Mann fino; 1 Vogi m,staff, — 1 ar, aaa? S e 
Hale 5, Ecke Maßkſcheg⸗Bierk ggenpfupt 4, 2 frndl. möbl | ſev.Eing v. gl.od. 1 Mal zu verm, | U mStein Nr. 8,1 Tr. Vorderh. 1899 9 m Sebring Sohn ord- Eltern, gef 


Wir ſuchen für unſer Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
per ſofort eine durchaus tüchtige 66180 


Kassirerin. 


Gut erh. Kinderwagen Mit 


Vorderzim ot A 1. Mai Heil, Geisigasse 35,2, elegant Junge Gente f. f. Sonia mit alRO ME MM À 
d 81.0.1, Mai bill. z. vm. Hell. Jeisigasse 36, 2, elegant] Junge geute f. g. Logis mit a. N ung d SCH w 
Gb mute de Jung 50 Mk. Nebenverdienfllane Erlernung der Biete] 


Mattenöuden 23,3, ein dl, mb möbl Zimmer u. Cab bill zu vm. Io Koſt Kl. Schwalbengaſſe 4, 1. ruſcherweg 7 

1 1 ett, Polſterbettgeſtell, Vorderzum fofort zu an Möbl. Zimmer, fep. Ging. Kito N Mann. Töpfern 319.1. da A 1 Bin Schreiberfchuire d 

SE d'et Aus le SE 1 ein möbl. zu vermth. Breitgafie 15, 2 Tr. Junge Leute finden Logis, iep.| bet Behörden Ce R Si rad geſucht Jopengaſſe 66, 1, (94055 

Me * Z WIE. an verm. | 90159.4,1, möbl. Vorder 3 vm. | Zimmer, Pakadlesgaſſe 38, 2. itut gegen 50 Mk. monatlich. Suche einen Lehrling 
yers Lexikon, neu, isi Brodbänkengaſſe 38, 1, jg, möbl. | Altjt.Gvab.105, a. Holamit,, fein | Ein anſtänd ſunger Mann findet Diskretion zugefichert. Offerten fürs Schuhmacher » Handwerk 


Slridjgafie 8 1, b. zu verkauf. Zimmer zum 1. Mat zu verm. möbl, Zimm. mit Cab. zu verm. Logis Hausthor £a, 8 Trepp. unter © 549 an die Exp. d. Bl. E, Bessen, Poggenpf. 84. (94045 I 


ò Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 26. April Nr. 972 


Damenhüte, Kinderhüte, Handschuhe, Strümpfe, Sonnenschirm 


Spielwaaren, Kinderwagen, Teppiche 


Heilige Geistgasse 14-15. 
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ellengesuche 
_ Männlich, 
Cüchtiger Buchhalter 


ännlich. zur 1. Stelle auf ein Geſchüfts⸗ 
RWT in Dirſchau geſucht. 
Die gerichtliche Taxe des 
Grundſtücks beträgt 88 000 Mk. 
mit ſchöner Handſchrift ſucht] Gef. Angebote unter 6149 an 
Stellung. .Off.unt.H 1616. (93650 dte Exped. d. Blattes. (6149 
Schreiber e alt, mit |3-8500.4 3. verg. Off. u. H 178 e. 
9 ſchöner, flotter r i 16 
Sandiówii, tüchtiger Rechner, Darlehne in jeder Höhe diskret 
ſucht Stellung. Offerten unter 
H 168 an die Exped. d. Blatt. 


für 


Bekleidung 


31 Lauggaſſe 31 


u. koulant. Gefl. Anfr. mit Rückp. 
„Pekun“ poſtl. Hungen e E 


1 Donie 8 Schr, 


BurLStelleGtijtógeld zu haben. CEL $ 
„Melierer lm SF. u. H 159 a. b. Cn. P. Bl. erb. / Wohnungs-Einrichtungen. i Schwarze empfehlen f 
SEN aspekt e bi A Te MESA Sortimenten i 
AR eee RE Gë n 
nahme einer Kommandite Hi ké x 2 5 10 
Offerten unt. H 177 an die Exp. thekariſch durch den Gemeinde⸗ D b t D d A Farbige S 
— 7° OR vie ER TT. WER d i P i "8 
Junger Materiali een E AC ag oper VI „ ‚Seidenftoffe, die neuen 5 
J. Stellung Poggenpfuhl 28, prt. 121 5 IE Hem ven S D h A i at 0 N 
Soon atb CU. 6. um Stel. a] Ha. Kiep, Siróendttefter. | Tanggaſſe 13, 1 Treppe. i i ! 
—— u) 60090 Mik. | Brautkleider: [ l Auers | N ` 
WERE Bale ege On: i Stoffe, EEE AAA e EEE E SERA ; 


in weiß und elfenbein. 


Eine junge Dame, welde] . erſten Stelle anf eine fände (6216 Wolle, Seide u. waſchbaren Geweben, 


die höh. Töchterſch. abſolvirt, 1 un 

Stenographte, Schreibmaſchine liche maſſtve Apotheke geſucht. A S 2 

EE auf Theilzahlung. El dia fertigen € f 
Darlehen 27 be Große Auswahl. . a Ie Ter tig en Costume S 
eier Dunztalvihaft.verm| ` ` i ; oll ſtoffe | i 
e H. Trine Gr Ole. Reellſte Bedienung i fit V Blousen | 
RE d | emule d N 
EECH Ku 4 Rem: 3 ; j ATI H d Matinees Morgenröcke A 
marke erw ; £ 8 2 in S 0 

3000 Alk. miresi ſowerg u. etenen || Jackets Umhänge 


Rechtsanw. Off. u. H 148 Exp. 
Nühterin, die auch ſchneid, ſucht 
Beſchäft in u. auß. dem Hauſe 
Bootsmannsgaſſe 1, 1 Treppe. 
Kraft Frau b. um St. z. Waſch. 
u. Reinm. Hakelwerk 14, part. 
Frau bittet um Stell. für die 
Sommermonate z. Hausbewach. 
für bill. Geh. Of. u H 111 Exp. 


Anſt Wwe bitt, um Waſchſtelle. 
Ofert unt. H 157 an dle Exped. ący cu BET. gel, ſowie A 
ine J. Frau, Wwe., alleinſt., f. z M an die Exp. ( Eine | H > Bader i 8 : 
€ 2 p „18. K > gut erhaltene Welcher Bädermeitter will ein |] weiße geftidte Muls. 
1. MalStelle a. Wirthſchafterinu | Hariehne verg, Të Mët a Wchf. ochschule 0 1 Bäckerw.e.Kommand. ein r., auch Costume -Röcke sh 
dergl., am lebten bei e. Herrn [Scyuldich., Hypothek E. Diekel- Hundegaſſe 5, 1 Tr. | utmaschine außerhalb. Off. u. H 175 a. d. Exp. D 
Ollerten unt H 188 an die Exp. | mann, Kabishorſt⸗Berlin, Prinz], Schülerinnen können täglich DN IB Staubmäntel ` 
MHlleinfteh. Wittwe Helurichſtr. 6. Rückp. (89376 eintreten. Einige Menagen für ſofort zu leihen geſucht. Saatkartoffeln, [ERBEN erze SA 


werden noch abgegeben. Offrt. unt. 6207 an d. Exp. (6207 


frühe „Maikönigin“, hat noch 


ingt Stellung als eto. (5582 ` 
Wirthſchafterin, K 
og ohne Gehalt. Offerten 
inter H 195 an dte Exped. d. Bl. 


abzugeben zum Preiſe von 2 % 


N) 000 Mk. Kirchengeld, Anna von Rembowski, Ke geben a eife von 2 || ; 
au out ng Gbit) Oberfekundaner Bauproje kie, b maa "OO ur beſt Zabrikate 


tł 
unter d 153 an die Exeped. des Gymn. ertheilt Nachhilfe⸗ 


unter I 92 RI 3 TI ſtunden und beaufſichtigt Schul⸗Konſenszeichnungen, ſtatiſch a zg 
ve: Hyp., Kant. beid. | arbeiten. Off. u. 1 171 adi wje Raja DC, DOM ee] zu f 

0 Ehriſtenheit 2, Dresden English.. und andere bautechniſche Ar⸗ + y 
nglish. billigen Preiſen. ö BR 


Verkäuferin 


i 00 9 ję p 1 text Lan e Bic 

derPutzbranche ſucht per 1. Mal 20 M A nes 8 Wood Aa ore ery ei 31 31; N 
de x e i „ angfuhr, Brunshöfer Weg 47. 2602 „Gai Langga x + E 

liche ich auf 2 neue snańftoe „ych 90, 3.184156 | GuteSdnetderin, biet fremó, w. Frühlahrs:Saifon M A 


Häuſer auf figere Oupotber Kundſchaft, geht aber nicht außer 

Sate an l mm . TA j denn dne EE empfehle meine í 
50000 Wr. E alzirKo Nähterin, die auch Ichneidert, (hemisehe Reini | dÄ ; 
9000 Mk. Privatgeld. .. St. köunen noch einige Damen waußer d. Hauſe Se beg. | j d 
Aer c auch gesheiitin pa theilnehmen. Meldungen er⸗ Off, unt. H 178 an d.Exb.erbeten. 

Offerten u. an D. Exp. beten Langfuhr, Jäſchkenthaler⸗ Kleider und Blujen werden Anstalt 


1 weg 20, 1. Gtage, rechts. (5905 billig angefertigt Ohra, Südliche 
Wer Ver mittelt 77 GOA | Oouptitrake 40. für Damenkleider, Jackets, 


300 Mk Darlehn? Krankheiten "ia, Uetezicje und 8 
jegl.Art, wie ßaut⸗u. Geſchlechts⸗ HAHA: 


"Dari he — — werd. bill. Federn An 9 9 1 eh ai mi 1 50 * 
eee e e e e 
iii „ 
u. S. 0.94, poſtl. Würzharg. 4622430 0 an Tobia 1492750 rer baten wal Erfolg 4168 dum Färben gen ebener 81 
H Aalen e "ala Ar | Umzüge Damen⸗ u. Herrengarderobe] 


hohe Zinsen auf ein Jahr? nz Re 
Offerten unter H 181 an dle Exp Damenſchneiderin Aver Möbel- ſowie Tafelwagen] zertrennt und unzertrennt | 
' KE y f werden in- und außerhalb der nach moderner Farbenkarte. W 


U SCH t empfiehlt Ho zur An⸗ 

i 8 | ettigung elen. sowie eint, | Stadt ſauber und ſehr Billig 
amen. und Kludergar- ausgeführt. M. v. Gamski, 

Wer unterrichtet fe sat air. Gu dojo Se J. H. Wagner, 


Institnt Fortuna Srodbänkengaſſe Mr. 48. 


Berlin SW. 19 vermittelt 
Heirathsgesuche von Herren 
aus d. bess, Standen. (6199m nme eee 
\ lan Morphſumſucht) |} Gej. erlaubte Serienlonfe. FXIIXIT) 

Nervenleiden raneni., Blutit., . Abwechſ. Hauptreff. in WIE. 5046506000 0060069500? © 


Wunſch perſönliche Vorſtellun 
unter Zeugnißvorlegung. Off. 
unter H 182 an die Exped. d. Bl. 


‚Capitalien, 


Geld als Darlehen a. Wechſel, 
Bürgſchaft, Unterſchrift, 
Policen, Möbel. Kauf und Be⸗ 
lethung ausſtehend. Forderung. 
u. Teſtamente. Geld f.Geſchäfts⸗ 
Unternehm, u. Patente, Hypoth 
a. ſtädt. u. ländl. Beſitz 1., 2. u. g. 
Aecept⸗Erd. ſchn. d. RonertFricke 
& Co., Hamburg⸗Altong. Rückp. 
(93216 


Hervorragendes Tafel-u. 
Bau  Erfrischungsgetränk. 
Vielfach pramiirt. 
Nur echt mit Korkbrand: 
Juliushall 


er eee e eee eee 
4 Hypothekenbriele SES 
A 01.3500 a. einem Danziger 
Hausgrundſtück ſtehend, 5% ver⸗ 
zinslich, goldſich,ſind zuſammen 
oder auch einzeln pa cediren. ] 
Meld. werden brieflich mit der! 
Aufſchrift Nr. 1044 durch den 
„Geſelligen“ erbeten. 6094 


Hypotheken- und 
Baugelder 
offerivt (5230 


Alois Wensky, Generalagent, 
Danzig, Milchtanneng. 15, 3 Tr. Iw. erthellt Fiſchmarkt 5, 1, lks. 


einen zurückgebl. 14. Jährigen ſtraße 19, 2 Tr., ve 


t8 
Knaben in den Vormittagsſt. GZM H 
Offerten u. H 149 an die Exped. 
Klavier⸗Unterricht in verhält⸗ 
nißmäß. kurzer Zeit erſolgbring. 


nſtänd. Mädchen b. umVor⸗ u. Zu ver eben. Off. u. H 152 erb. 
Ae en ee 20 000 Mark Verkauf gegen Baar in 
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Jacket-Anzug in modern. |gyjy Naturheillnſtſlut Raumer⸗ 17g 500, 186000, 120 000 ele e 
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Nr. 97. 2. Beilage D „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 26. April 1902 


Geſundheitspflege im Frühjahr. 


Bon Dr. Otto Gotthilf. 
Vom Eiſe befreit ſind Strom und Bäche 
Durch des Frühlings holden belebenden Blick; 
Im Thale grünet Hoffnungsglück! 

Der alte Winter, in ſeiner Schwäche, 
Zog ſich in rauhe Berge zurück. 

Erleichtert athmet der Menſch auf: Der Frühling 
hält ſeinen Einzug! Neues Leben und neue Geſundheits⸗ 
freudigkeit erfüllt Jung und Alt. 3 

Sechs lange Wintermonate haben viele Menſchen 
Abends in Reſtaurationen und Theatern, in Ball-, Konzert⸗ 
oder Vereinslokalen mehr oder weniger zugebracht, die 

mit Heiz⸗ und Leuchtgaſen, mit Tabaksqualm, Bier, und 
Speiſedünſten angefüllt waren. Viele führten auch am 
Tage eine ſitzende Lebensweiſe im Bureau oder am 
häuslichen Schreibtiſch. Wohl hat dann mancher Stuben⸗ 
und Bureaumenſch die nachtheiligen Folgen dieſer Be⸗ 
ſchäftigung öfters an ſich bemerkt? er wurde vor der Zeit 
abgeſpannt und müde, bekam Kopfſchmerzen, und auf die 
Bruſt legte ſich ein Engigkeitsgefühl, ſo daß man immer 
mal tief aufathmen und die Glieder energiſch recken 
mußte. Aber das einzige wahre Heilmittel wandte man 
doch nie oder ſelten an: tüchtige Bewegung in friſcher, 
freier Luft; „es war eben zu ſchlechtes Wetter“. Dies 
war nicht recht, aber es iſt nun einmal geſchehen. Jetzt 
jedoch heißt es, die Sünden und Nachläſſigkeiten des 
Winters wieder gut machen durch tüchtige Bewegung 
im Freien, durch Herumhantieren in Garten und Hof. 
Ein geſunder und kräftiger Menſch möge dann beim 
Spazierengehen ein etwas ſchnelleres Tempo anſchlagen, 
damit die Bruſt ſich recht weitet und alle Lungenbläschen 
mit Lebensluft ſich ganz vollſaugen können, während 
den Nervöſen, Korpulenten und Herzleidenden zur Ber- 
meidung von Ueberanſtrengung ein langſameres Gehen 
anzuzrathen iſt. Dabei iſt gelegentliche Lungengymnaſtit 
ſehr zu empfehlen, beſteheud in recht tiefem Ein⸗ und 
namentlich Ausathmen. Wer ein unverbeſſerlicher Ge⸗ 
wohnheilsmenſch ift, möge von jetzt an feinen Abend- 

ſchoppen in einem Zort, oder Vorſtadtlokal einnehmen 
und Sonntags auch ſeinen Frühkaffee. Auf den Spazier⸗ 
gängen ſoll nie geraucht werden, damit man die balſa⸗ 
miſch⸗ſchöne, belebende Luft in voller Reinheit einathmen 
kaun. Den großen hygieniſchen Nutzen einer KA 
Lebensweiſe wird man ſehr bald merken, und der 1 
wird dann erſt recht zu einem wahren „Wonnemona 


Denn naſſe Kleider entziehen dem Körper viel Wärme Garuiſonkirche zu St. Elifabeth. Vormittags 10 Uhr 

und find oft die Urſache von heftigen Erkältungskrank⸗ KC a r Liedtke. 11½ Uhr Kinder⸗ 
eiten. i tlich ein ſehr gut ärme⸗ _ gotteśdienit derſelbe. 

feier, Ein ENEE aljo St ber CC ME 10 n 
f ; $ Die, e 1 . 

ATE E er SE u St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Vikar Sedlag. Beichte 


A i : und Abendmahl Herr Pfarrer Woth. Nachmittags 5 Uhr 
Wohlbefinden ſtets ſehr nachtheilig, es ſei denn, daß wir] Prüfung der Konfirmanden durch den Superintendenten 
durch energiſche Bewegung immer wieder die nóthigej Herrn Konſiſtorialrath Reinhard. 
Wärme erzeugen. Profeſſor Rumpel hat durch genaue eee 3 Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

5 c a annhardt. 

Unterſuchungen E daß ei Popo des Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Körpers durch nafje Bekleidung dreimal jo groß iſt, als Herr Paſtor Stengel. 111, Uhr Kindergottesdienſt Herr 
wenn man ganz unbekleidet wäre. In höchſt anſchau⸗ 7 - 


; ` B Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde Herr 
licher Weiſe erläutert dies auch Profeſſar v. Pettenkofer. i mal Log Ce i s 


En fogt: Weni mir im Freien naſſe Füße, oder beſſer Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
gejagt naſſe Strümpfe bekommen, und dann in ein] Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Otto, Dienstag 7 Uhr Bibel 
warmes Zimmer mit trockner Luft gehen, jo hebt eine ſtunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesbienſt 
bedeutende Verdunſtung des aufgeſogenen Waſſers an. Evangel ⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Wenn man an der Fußbekleidung nur 3 Loth Wolle e e Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper⸗ 
durchnäßt hat, ſo iſt zur Verdunſtung des darin aufge⸗ predigt derſelbe. 


häuften Waſſers ſo viel Wärme erforderlich, als man en A een dał r eee Menſchlichen, ſowie der raſch wechſelnden und doch immer | 
nöthig haben würde, um ein halbes Pfund Waſſer von 


mittags 1,3 Uhr Ehriſtenlehre derſelbe. 4 Uhr Unterredung gleich bleibenden Ereigniſſe der Alltäglichkeit ein wirk⸗ 
0 Grad bis zum Sieden zu erhitzen, oder um mehr als] mit ber Leaf Jugend derselbe. Freitag Abends lücher Meifter.“ — Die zweite Auflage des ſchönen 
ein halbes Pfund Eis zu ſchmelzen. Dieſe Wärmemenge 7 Uhr Miſſtonsſtunde derſelbe. Werkes iſt denn auch ſchon wieder zum großen Theil 
wird faſt ausſchließlich geliefert von der ausſtrahlenden 


Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr vergriffen. 
Blutwärme der Füße. So gleichgiltig manche Menſchen 


worden. Die Käfige zur Ausſtellung ſind bereits ein⸗ 10 
getroffen und werden zunächſt 3 Tage lang desinfizirt. 

* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. D 
Der Gerichtsaſſeſſor Friedrichs zu Spremberg ift der i 
königl Regierung zu Marienwerder vom 1. Mai ds. Is, ab 
zur probeweiſen Beſchäftigung als Inſtitiarius überwieſen. 

Der Gerichtsaſſeſſor Leo Markfeldt aus Danzig iſt unter 

Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei m 
dem Amtsgericht in Tiegenhof zugelaſſen worden. Der y 
diätäriſche Gerichtsſchreibergehilfe Johannes Landsberg d | 
in Tuchel ift zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen bei | 
dem Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. "i ń 
* Die Anſiedelungskommiſſion kaufte für 85 000 Mk. | 
das Gut des Gutsbeſitzers Leonhard Raeſchke in MI 
Schöndorf. j 

* Die Glocken von St. Marien von Ed. Pietzcker MI 
erfahren in der letzten Nummer der „Wochenrundſchau M 
für dramatiſche Kunſt, Litteratur und Muſik“ eine ſehr D 
anerkennende Beſprechung. Der betr. Kritiker jagt u. A.: 
„Iſt doch Piefer gerade in den Darſtellungen des rein 


ARAD i LĄ ONY Donnerstag N de EE AE 
Se b 8 D ends 8'/, Uhr Geſangsſtunde. zirk des 17. Armee⸗Korps. 1. Juli 1902, im Kaiſerl. Obers 
gegen ke ame 0 A Ger SE Cen Freie religióje Gemeinde. Keine Predigt. ) Poftdirettiongbezirt Danzig. Poſtſchaffner, 900 Mk. Gehalt Al 
ie ſich af) f nd Eis in Ani 8 melzenBaptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. Möglichſt bald, LEW 
von ein ba 15 dheits ſpruch nehmen wollte.] Predigt Herr Prediger Voigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Lauenburg (Pomm.), Magiſtrat, Bureau⸗Aſſiſtent, Grund- | 
Und doch ift die Gefundfett gefährlichkeit dieſelbe. Es Nachmittags 4 Uhr Predigt und Geſangsvorträge vom gehalt 800 Mark, 1. Auguft 1902, Lautenburg, Im 
darf daher auch als vollkommen erwieſen angejehen] Männerchor. Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag über bibliſche[ Magiftrat, ` Schlachthausarbeiter, 860 Mark Jahres⸗ 
werden, daß die durch naſſe Kleidung veranlaßte Abküh⸗] HGegenſtünde Herr Prediger Haupt. gehalt und freie Wohnung und freies Heizmaterial 
lung des Körpers in direktem Zuſammenhang ſteht mit Priſſtonsſaal, Paradiesgafie Nr. 28. Morgens 9 Uhr Gebets-|jöfort Moder, Gemeinde Vorstand, 2 Nachtwächter jährlich je 
den vielen ſogenannten rheumatiſchen Affektionen und ſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 6 Uhr Abends 450 Mk., von ſofort Neuſtadt (Weſtpr.), Kreis⸗Ausſchuß, 
it den Katarrhen der Schleimhäute Evangeliſationsverſammlung. Dienstag 8 Uhr Abends Sekretarlats⸗Aſſiſtent, Gehalt einſchließlich Wohnungsgeldzu⸗ 
mi 5 lobenswerthen Beſtr w das Eindri Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Geſangſtunde. ſchuß 1400 jährlich, 1. Juli 1902, Ohra, Bezirksamt, 1. Amts: | 
In dem 1 reben, das Eindringen Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr|diener, Vollziehungsbeamter und Kaſtellan, jährlich ul 
des Regens in unfere Kleidung zu verhindern, hat man] Abends Vibel- und Gebetsſtunde des Jugendbundes. Sonn⸗ 700 Mark, 1. uli 1902, Ohra, Bezirksamt, À 
waſſerdichte Stoffe fabriziert. Dieſe dürfen aber nicht] abend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. Jedermann it, Amtsdiener und Vollziehungsbeamter, jährlich | 
auch, wie es häufig der Fall ift, luftdicht fein, ſonſt be⸗] herzlich eingeladen. 700 Mk., 15. Juli 1902, Pr.⸗Stargard, Magiſtrat, Gas⸗ und 
einträchtigen fie die Ausdünſtung der Haut, erſchweren] Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 97, Uhr. Rohrmeiſter, Maſchiniſt beim Gase und Waſſerwerk, 1200 Mk. OU 
durch Luftdruck das Athmen und wirken ſomit h ieniſch Predigt. 11%, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt Gehalt und 150 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, 1. Juli 1902, 
9 À h S Ut hug l 7), Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mittwoch Abends] Tempelburg, bei Danzig, Provinzial⸗Erziehungsanſtalt, Nacht⸗ 
höchſt ſchädlich. Die Stoffe müſſen eben porös fein. Im] 8 Uhr Bibelerelärung. Donnerstag Abends 8 Uhr Jugend- ächter, jährlich 660 ME 
fgemeinen ift es im Früjahr rathſam, über warme] bund. — Schüffeldamm 42: 8 Abends 8 Uhr Predigt ES Aue d ‚A 
np d und. züſſeldamm 42: Dienstag Aben r Predigt. Einbruchsdiebſtahl. In letzter Zeit ſind im 
wollene Unterkleidung leichtere Oberkleider zu tragen z] Jedermann ift freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. Werder wiederholt Einbruchsdiebſtähle verübt worden. Di 
ſchwere und dicke Kleidung beengt die Bruſt, beeinträch⸗ Evang. luth. jeyarirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
tigt das Athmen, erſchwert Gehen und Bewegung. Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
Starke wohlgenährte Perſonen können jedoch viel leichter „it freundlich eingeladen. 


In vorletzter Nacht drangen Diebe in Wotzlaff in das I 
Gaſthaus des Herrn Dyck ein, beraubten die Ladenkaſſe d 
ihres Inhalts und ftahlen einige Vorräthe an Wein und up 
I 1 

d 


Zigarren. 
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Ą Kirche Jeſu Chriſti der Heiligen der letzten Tage. 
gekleidet gehen, als hagere und magere, denn ſie beſitzen 3 8 > d 
an bem Fettpolſter unter der Haut eine warnchal eue Goliesdlent. geen ©, 1 Tr. . „ 
werden. Schutzdecke. Ueberhaupt: „Eines ſchickt fih nicht für All / The English Church. 80 Heilige Geistgasse. 
Namentlich die zarten Knöſplein am Menſchenſtamme, man muß vielmehr auf Alter, Konſtitution und Ber:| Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 
die Kinder, müſſen viel hinaus in Gottes freie Natur, wöhnung Rückſicht nehmen. Institute, 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, 
jollen botaniſteren, Käfer und Schmetterlinge fangen. Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Wenn dieſe im jugendlichen Gemüth liegende Natur⸗ Ki li R A Reader in Charge and Missioner. 
ſchwärmerei fpäter auch nicht weiter getrieben und irchliche Nachrichten pat Heilandskirce. Vorm. 10 Uhr Gottesdienst 
wifjenicjaftliój vertieft wird, fo haben bie Linder Dadurch für Sonntag den 27. April. KE Seng en . dor Arber 
doch großen Nutzen am Körper dE 7 eg ſtählt[ St, Marien, s nor Herr Diaronus Brauſewetter. Verein (Breitgaſſe 83): Montag den 28. April Vortrags⸗ 
Lunge und Herz, Muskeln und Nerven w d zum] (Motette: „Der Herr it treu“ von W. Köhler) 10 Upri abend Herr Pfarrer Hoffmann. 
und gekräftigt, die Sinne werden geſchärft und 5 Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. (Motette wie vorher beim Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 10½ Uhr Herr 
Beobächten der Umgebung geſchickter, was für die Morgengottesdienſt.) Beichte um 9½ Uhr. Um 12 Uhr] Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt heil. Abendmahl. 
Praxis des ſpäteren Lebens in jedem Berufe nicht zu Kindergottesdtenſt in der Aula der Mittelſchule, Heil. Geiſt] Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. Mittags 12 Uhr 
ünterſchätzen ift Hub wenn beim Herumtollen auch gafe Nr. 111, Herr Konſiſtorlalrath Reinhard. Donnerstag] Kindergottesdienſt Herr Plarrer Luße. Abends 6 Uhr Herr 
JJ c — Bom nähen Sonntag, d 
i i i eit, denn ` . ` Ge? i 
| Befier SH r Wa śe e el e nicht, St. Johann. Vormittags 10 Ahr Herr Prediger Anern.| die Sommer⸗Gottesdienſtordnung wieder in Kraft, nämlich: i rise) 
jene I B eicht w ind die M 0 enſpaziergänge hammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paftor Hoppe. Beichte] Morgens 8½ Uhr Frühgottesdtenſt, Beichte 9½ Uhr, Vor- (25 
Beſonders zu empfehlen find die Weorgen|pagiergnnge,| Vormittags 91, Uhr. Vormittags 11½ Uhr Kindergottes.] mittags⸗Gottesdienſt 10 Uhr und Kindergottesdlenſt um 
| wo Mann und Frau mit Kind und Kegel weit hinaus⸗] dienſt Herr Prediger Auernhammer. 11%, Uhr. M AIZEN A Verein. S 
jcjweifeń durch Wälder und Auen. Frühmorgens offen⸗ St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Nenfahrwaſſer. St. Hedwigs⸗ Kirche. Vormittags der erein. Staaten von 
bart ſich uns im Frühling die Natur noch in ihrer 10 Uhr Herr Paftor Oſtermever. Beichte Morgens 9½ Uhr.] Bis Uhr Hochamt und Predigt Herr Pfarrer Reimann. Gesetz Beschtiikt 
angen keuſchen Jungfräulichkeit, und die friſch ſprießendenKinder⸗cottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. P AMERIK A 
und ſproſſenden Blätter der Bäume und Sträucher] Nachmittags 2 Uhr. ob: Uhr RR EU Pia MAISMEHL 
paumen uns im Uebermaße den belebenden Sauerſtoff Spendhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Blech.] Obra. St. Georgskirche. hr Beichte, 9½ Uhr Gottes⸗ zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 
Allein-Fabr.:NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 
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e , 
würzigen Luft, welche ſchon der Altvater der Heilkunde, ſammlung um 3 Uhr Nachmittags am Olivaerthor. Dienstag bund. Dienstags Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. 
Hippokrates, als das pabulum vitae, als unſere eigent:| Abends SC, Uhr Uebung des Geſangschors Mittwoch Abends] Mittwoch 8 uhr Andacht im Bereinsſaal. Donnerstag 
Zu STECK dE Arth SM d Kr genite 805 SS Hebung, Koiaunendors. Donnerstag Deg 4 LEE im Vereinshaus. 8 Uhr Münnerverein: 
und hüchſt vortheilhafte Frühaufſtehen verbunden. Der] 8½ Uhr Bibelbeſprechung: Ev. Johannes, Kap. 9, 1 ff. von ż 
e ße O8 hie ya, e E 
mir urſprünglich einer hygieniſchen Ueberlegung ent- ochentagen von? bis 1 r Abends und am Sonntag d : 
ff , a E p ` 

lbſt erfahren, wie man N ler Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 10 uhr Herr] zun Uhr Männer- und Jünglingsberein in der Sakriſtei. 
15 wie die ganze Körpermaſchine gleichſam um 25 Puls-] Prediger Schmidt Um 11% Uhr Klnde gottesdienst Wers Mittwoch Abends 81, Uhr Bibelſtunde in der Sakriftei. 
ichläge ſchneller arbeitet, als wenn man, > „ Beichte un DY, Mdr fan Fh ben Z Ma ac oem, 10 Nir Herr Ronfftowaltatą Or. Elaaß. Donnerſiag on M en A 

i ür ei er zwe tunden „au eite um r früh. Freitag den 2. Mai Nachmfttags 7 d . K 

GE Ente Kal. Solchen Sarafaläfern ſieht van 6 h Priifung der Konfirmanden durch Herrn Konſiſtorial. Abends 8 Uhr Gerr Prediger Bebel, 
{ ägheit meiſt auf den erjten| ra einhard. D 
nach dem Aufſtehen e Geſichte era, St. Barbara. Dirſchau. St. Georgen ⸗ Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Beſter PNEUMATIC 
RE fi E gäbnenb ſchwerfällig, — fes liegt Cer Je LE? E 5 96 rg Nach⸗ 
wenn ſie A 7 mittag * ndergottesdienſt. achm. E ung= $ 
ihnen wie Blei in den Gliedern,“ ap dahergeſchlendert frauen⸗Verein. Herr Pfarrer Morgenroth. Nachm. übe: für Fahrrad und Automobil. 
kommen. f Abendgottesdienſt. Herr Pfarrer Friedric, | 


Friſch auf drum, friſch auf im hellen Sonnenſtrahl, 
Lokales. 


Wohl über die Berge, wohl durch say tiefe 
VJ , 

Die Quellen erklingen, die Bäume N it Zu ber Sakeunudfielluug, die, wie bereits ſchon 
Mein Herz ift wie nne Lerche und ſtimmet ein mi mehrfach erwähnt, in den Tagen vom 4. bis 8. Mai im 

Schall! Gewerbehaus ſtattfindet, ſind unter anderen koſtbaren 
Exemplaren ein paar ſiameſiſche Katzen aus dem 
Serail des Königs von Siam angemeldet. Auch find 
ugel.] durch Beiträge hieſiger Katzenfrende reſp. Frendinnen 


Continental Caoutchouc d Buttap. Co., Hannover E 


FBreilich muß man in der jetzigen wetterwendiſchen 
Jahreszeit ſich auch in Acht nehmen und namentlich 
davor hüten, durchnäßte Kleidungsſtücke noch anzube⸗ 


o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel - 


Ą 3 d ` , l m Aerztlich glänzend hegutachtot. 
halten, fobald man fih nicht mehr in Bewegung befindet.!“ Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 114, Übr. [ FTreiplätze für Katzen unbemittelter Beſitzer geſtiftet 1907 


Alnterhaltungsbeilnge der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


| 
20000000000000000 00 e00000030000006|i0n0ern mit ganzem Herzen an Fredersdorff hänge, „Ja, Theodor Friedrich Lynden, jetzt Miſter Eine kleine Weile zögerte dieſer. Da drückte der 
|] 


3 das eben anfängt, wieder aufzublühen und ertrags⸗ Frederic Lunden. Er will das Gut für ſeine Tochter Baron auf den Knopf der elektriſchen Klingel und 

2, Die Worte der P a W e a werden. bläſſigen Thängteit, Herr Wiſen S RO Sen bie Gli 17 a A gleich darauf trat der alte Kutſcher 3 d 
f ächlinge dienen, a, dank Ihrer unabläſſigen Thätigke n Sie ron, die Sache iſt mir eigentli ii ' ROTY 
ET $ Sa Gin d "Re Gie AA o e E ipanijó g aer g SA 3 biefem Herrn en a? say ję 

2 Aber die Verpflichtungen, welche auf dem Gute laſten, Lynden anfangs nicht recht, aber er hat eine Million 5 bp wu, Ur 
0600669000 % 00 00 000000000000 Lerben a E Y allmählich erdrücken. Ein] Mark in deutſchen Staatspapieren auf der Reichsbank g Mühlberg lächelte verlegen, machte eine linkiſche 
| ſchlechtes Jahr, ein großes Viehſterben — und Sie deponirt, da konnte man fih ſchon auf das Geſchäft zerbeugung und ſchob ſeine maſſive Geſtalt zur Thür 
Der rbeit Lo n. brechen zuſammen. Verzeihen Sie meine offene a. Dip — wie lange Bedenkzeit fordern Sie, Doch Ge alte Friedrich mit bezeichnender 
í Sprache.. A err Baron? öffnete. 

. boten.) SCH ſchlimm, wie Sie meinen, Herr Mühlberg „Keine Minute!“ Als ſich die Thür hinter den Beiden geſchloſſen, 
= Machdruck versoen Debt es denn doch noch nicht,“ entgegnete Harald „So find Sie entſchloſſen, zu verkaufen 9 ſprang Harald empor und ſchritt in tiefer Erregung 


Lelxner, 


(Fortſetzung.) kühl. „Dennoch möchte ich mir eine Bedenkzeit aus⸗ „Nein — dieſem Herrn Lynden verkaufe ichſeinige Male im Zimmer auf und ab. 5 
Eine Million! Damit war Fredersdorff aft] bitten“ 1 Wei d SE Fredersdorff unter keinen Umſtanden 14 a Dieſes Angebot Lynden's traf ihn wie ein Schlag 
doppelt bezahlt! Er wurde dadurch aller Berf „Hm, mein Auftraggeber wünſcht eine mög Ié „Wie, Herr Baron? Bedenken Sie doch — eine ins ee Er fühlte ſich beſchämt und Rea a 
pfihtungen ledig, fonnte feine Mutter und Schweſtern raſche Eutſcheidung.“ ch Million in baar!” erniedrigt und verachtet. Er glaubte, z. rächen 
auszahlen und außerdem noch als wohlhabender Mann] „Darf man vielleicht den Namen Mel 0. er.] „Und wenn mir dieſer Herr Lunden zwei Millionen Zuſammenbang zu errathen. Lynden end A, itt 
davon gehen. Die Arbeit, die Mühe, die Sorgen, gebers, welcher fo erpicht auf Fredersdorff ift, er⸗ bieten würde — er bekommt Schloß Fredersdorffſer wollte Genugthuung haben für Harald’? Rücker 


E E Ce inf fahren 2“ 
Beſitzthum zu da Jahren aufgewandt, um fein]! 5 


ich von ſeiner 5 Edelgard. Da, wo Edel⸗ 
umſonſt geweſen. Als 


„ nicht!“ A 

war penigſtens nich „Im Vertrauen gejagt, Herr Baron, es ift ein Aber i ie! Wes gard einſt als ſeine Gattin einziehen ſollte, gedachte 
freier Dean Ka er hen reicher Deutich-Engländen, SR ſich in Transvaalſſchienen doc Get nicht A d E e ihr Vater jetzt als unumſchränkter Gebieter zu herrſchen, 
— und mit einem Male tauchte die Geſtalt Edelgard's großen Reichthum erworben hat. Er hat in Gold⸗ nun auf einmal dieſe ſchroffe Abweiſung s“ da ſollte ſie Herrin ſein und er — wenn überhaupt 
vor ſeinem Geiſte auf! Er konnte zu ihr eilen, er minen⸗Aktien ſpekulirt und durch rechtzeitigen An⸗ d ng eine Verſöhnung möglich war — nur als der Gatte 
durfte ihr ſeiner Arbeit Lohn zu gi ßen legen und und Verkauf in kurzer Zeit ein Vermögen gewonnen. tür dig sidh nicht verpflichtet, ers kg 711 1 Edelgard's geduldet werden. 
offen um ihre Hand werben, während er ihr jetzt Er ſtammt übrigens aus der bieſigen Gegend und Mein En luf stehts; KE BE en; Kai Kane: Sein Stolz empörte ſich gegen eine ſolche Wendung 
nichts als Noth und Sorge, Mühe und Arbeit bieten beſaß in der Kreisſtadt eine Maſchinenſabrik, die vor nicht! DIE TES TER e Gebaier der Verhältniſſe und er zürute Edelgard, daß fie auf 
konnte. R ine Mali y mehreren Jahren Bankerott machte.“ „Wenn Sie es nur nicht ſpäter müffen, Herr dieſen Plan ihres Vaters hatte eingehen können. 

Er ging einige mal im Zimmer auf und ab. Ueberraſcht, erſtaunt blickte Harald den Sprecher an. Baron!“ d Seit langer Zeit {hon war er ohne Nachricht von 


Mit ſchlauem Lächeln beobacht ühl⸗ ; BM Gel be, i i il letzt hatte er H 
berg. eher er den Preis en E pom „Und der Name dieſes Herrn?“ „Keine Dreiſtigkeiten, Herr! Ich glaube, wirf ihr. Er wußte nicht, wo fie weilte. Gn So R pda, | 


ć Léen zun ei . ? ielhaben nichts miteinander zu reden.“ eine nur kurze Nachricht aus Kapſtadt A 
wurde ne Maklergebühr; Ich ſollte ihn eigentlich nicht nennen, aber Sie ha chts mehr zu rede Deutſchland D 
ganz Ta 5 Harald 1 zähe Se ma würden ihn ja doch bald erfahren: der Herr heißt] „Herr Baron, ich bleibe bis übermorgen in der nen nach Europa, nach Zeg | 
einen endlichen Erfolg Wa: Bemühungen glaubte er RI AF 9 5 Hyh 9 8 m bet An 1 ich ſoll auch die frühere Bu SA 17 Zw” RA wiedersehen, Harald!" Wo | 

i ; inigen Wochen f rlin. i i Ą ie fi anders bel w \ e ; | 
„ denn er kannte die Macht des Geldes Rolm acht gegeben, den Kauf für KS abzuſchließen — . — u rückkauſen Wenn Sie ſich alſo fie zum Schluß — und damals hatten ihm dieſe Worte H 


; i rr a ; icht z 1 Adieu. wie ein Jubelruf erklungen. 
„Run, Herr Baron, was jagen Gie zu meinem aber was ift Ihnen, Herr Baron? „dc merbe meinen Entſchluß nit andern! Adieu, in ipornte ihn zu erneuter Thätig⸗ 


Angebot pa Die Frage war allerdings ſehr berechtigt, denn Herr Mühlberg.“ 


Fra di , iſen, daß er feinem i 
„Ich m en, daß mir daſſelb i lötzliche, fahle Bläſſe bedeckte das Geſicht] Dieſer erhob ſich achſelzuckend. Er wollte nochfkeit an. Er wollte Edelgard bewellen, i d 
n e geg ift fo Segel daß d Harald, er d ſchwer GG der Hand auf den ſetwas Veit SCH aber Harald hatte ſich bereits wieder Vorſatz treu geblieben, = 5 8 05 (of: Arbeit | 
es nicht fo ohne weiteres von der Hand weijen kann, Schreibtiſch fügte, als könne er fih kaum mehr auje|vor den Schreibtiſch geſetzt und beſchäftigte ſich mit und gewiſſenhafter Pflichter Ay: ? geworden war. 
andererſeits werden Sie einſehen, daß ich mich nicht recht erhalten. Ą jeinen Papieren, ohne von Mühlberg weiter Notiz zu Und ſeine unermüdliche Thätigkeit begann ihre 
gern von dem Stammgut meiner Familie trenne, „Lynden — ſagten Sie, ift fein Name?“ nehmen. we ; l 


Früchte zu tragen, In dem düſteren Schloſſe felbft 11 


PZ: 


a 


r 


26. April. 
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Sonnabend Danziger Menefte Nachrichten 
dem Rentenmarkt, dem der flüſſige Geldſtand naturgemäß 
x U f- h H H =, S 
War Alingers Beetl; Duelle V ene |" bas 


Jutereſſe für Dividendenpapiere nachläßt, in erhöhterem 
Grade zuwandte, blieb das Geſchäft auf geringfügige Umſätze 
beſchränkt. Und wenn hier ſchon der Verkehr zu⸗ 
ſehends belebte und die beſonders begünſtigten heimiſchen 
Anleihen ſelbſt im weiteren Verlaufe um Kleinigkeiten 
nachgaben, fo gerieth auf den übrigen Spekulattons⸗ 
Gebieten das Geſchäft vollends ins Stocken ſodoß ſelbſt die 
geringfügigiten Abgaben auf die Kurſe unverhältnißmäßtgen 
Druck ausübten. Abgeſehen von einzelnen bevorzugten 
Terrainwerthen vollzogen ſich erwähnenswerthe Bewegungen 
nur in Brauerei- und Texttlaktten, die aus dem Wochenverkehr 
mit anſehnlicheren Kursbeſſerungen hervorgingen. Zumal die 
Werthe der Wollinduſtrie erfreuten P auf Grund der an⸗ 
dauernden Meldungen über flotten Geſchäftsgang und den 
ſtetigen Foriſchritt der Beſſerung der Marktlage reger Nachfrage 
und laffen unter Führung der Aktien der Bremer Wollkämmerei 
namhafte Avancen verzeichnen. Dagegen hat das bisher 
fo lebhafte Geſchäft in Canada = Pacific ⸗ ktien merklich nach⸗ 
gelaſſen, doch konnten fih die Anfangs ſchwächere Haltung 
und Preisgeſtaltung ſpäterhin auf erneute amerikaniſche Käufe 
wieder befeftigen. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Im Getreidehandel kamen zur Zeit bereits die einander 
widerſtreitenden Einflüſſe der alten Ernte und der Ausſichten 
für die neue in ausgeprägterem Grade zum Ausdruck. 
Das machte ſich in verſchärfter Form zumal auf dem 
Wetzenmarkt bemerkbar. Während die Meldungen über 
ſchlechten Saatenſtand auf den amerikaniſchen Märkten eine 
ſcharfe Weizenyreisſteigerung zur Folge hatten, ſtand man 
in hieſigen Käuferkreiſen der amerifanifchen Hauſſe einiger⸗ 
maßen mißtrauiſch gegenüber, um ſo eher als man ſich dem 
Einfluß der durch das prächtige Wetter verſtärkten Hoffnung 
auf gute Ergebniſſe der heimiſchen Ernte nicht zu entziehen 
vermochte. Gleichwohl hat das Geſchäft in Weizen an 
Lebhaftigkeit beträchtlich gewonnen, dafür ſorgte ſchon das 
angeſichts der Marktlage beſchleunigte Tempo der Rückdeckung 
der früher auf Lieferung abgegebenen HR ak re 
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Pro Mai und Juli konnten ſich demzufolge die Preiſe 
um 2 und 1½ Mk. gegen vorwöchigen Stand 
aufbeffern, während die günſtigen Saatenſtandberichte 


den Preis für Septemberablieferung um eine Kleinigkeit 
drückten. Roggen konnte mit Rückficht auf die Knappheit 
des Angebots für effektive Waaren im Wochenverkauf eine 
Steigerung von 1½ Mark erzielen, dagegen machte ſich im 
Lieferungsgeſchäft der Einfluß des Wetters ſtark genug 
geltend, um einer Preisbeſſerung entgegenzuwirken. Hafer 
verkehrte bet regem Geſchäft in durchgehend feſter Haltung, 
ſtärkere Pretsbewegungen zeitigte insgeſondere der Lieferungs⸗ 
handel, die den Maipreis von 157 Mk. bis auf 160 Mk. 
hoben, um ihn zu ca. 158½½ Mk. ſchließen zu lafjen, Der 
Handel in Rüböl ſtagnirte bei unweſentlichen Preis⸗ 
änderungen nahezu ganz. Auch in Spiritus hielt ſich das 
Geſchäft in engſten Grenzen, der Preis für 70 er loco ging 
schließlich um 10 Pfg. auf 33,7 Mk. zurück. 


Central⸗Notirungs-⸗Stelle 


D X, — 
. — der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
v ͤ— a EMP 25. April 1902. 
e Für inländiſches Getreide ijt in Mk. per To. gezahlt worde 
x \ | Weizen Roggen | Gerſte | ge el 
V Stettin (Bemet) | 174—116 | 14514645 — — 
E EE — N Stettin (Plag) . 175 146½ — — 
ax Í enkmal Beethovens, das bereits na er ener Ausſtellung abgegangen iſt, vor i KW 778 = E 
kurzem vollendet. Das impoſante Kunſtwerk überraſcht durch ſeine eigenartige Auffaſſung. Nee in einer Anentein ? er ee 1 175 ale ads Li 
klaſſiſchen Sella figend, iſt mit entblößtem Oberkörper dargeſtellt, den Kopf in viſtonärem Schauen nach vorn Breslan . 167--180 | 143—149 | 124—1423 144 150 
geneigt. Ein Adler mit Halbentialteten Schwingen ſitzt dem Gewaltigen zu Füßen. Klinger hat auch den ie E, e eee 
Schmuck des Seſſels und den Sockel zur bildneriſchen Kennzeichnung von Beethovens Kunſt und Leben ver⸗ ung erg wir 182 152 123 140 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. v. l. 712 gr. v. l. | 578 gr. p. l. | 460 gr. p. i. 

Berling 178 149 — 159 

Stettin Stadt 


arten im Zuſammenhang mit Metall, worin er ſich ſchon bei früheren Schöpfun en verſucht hatte, diesmal in] Ssnigsberg i. P. 17811 142 — 156 
großem Stile angewandt. Der bronzene Seſſel, auf dem Beethoven ſitzt, wird von einer grau, ſchwarz und Breslau „ . . 181 149 . 142 150 
weiß marmorirten Platte getragen. Die Geftalt Beethovens ift in getöntem weißen Marmor gefertigt, während aa > > E = 
der Adler zu feinen Füßen aus ſchwarzem Marmor gearbeitet ift. Zu beiden Seiten läuft der Bronzeſeſſel in . Weitmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und 8 aus ſchl. der Qualitäts- 
| nterſchiede. i 


Kohlenſyndikats, defien Kampf mit den außenſtehenden Zechen 


* + 

Handel und Induſtrie. 196 e f Abu hr ia aa | ce) a nz 25.4. 24.4 
z weiter zu verſchärfen droht, zu einem ener eren Vorſtoß]New⸗Hork erlin | Weizen Roco 89% Sts. 189.50 181.50 

Wochenbericht der Berliner Börſe. zu Ge biefes aus dem Fehlen O abe: Anregung] Chicago | Berlin Weizen Ma bils Ets. 168.— 170 50 

Mit dem Näherrücken des Ultimotermins hat fiğ die reſulttrende Schwanten, das weder nach der einen noch nach Livero! | Berlin Weizen do. 6 ih, 2% b. 180.75 179.25 
drückende Geſchäftsſtille, die auf dem Spekulationsmarkt laſtet, der andern Seite eine Initiative erkennen ließ, brachte es mit Sicht at SC Ces A + u 12 5 
jo erheblich verſtärkt, daß für eine noch größere Anzahl von ſſich, daß der Verkehr auf der ganzen Linie ſtagnirte und die Paris ER Weizen Aprit ER Ai HE R 
Papieren als ſonſt kein ſogenannter erſter Kurs notiert merden|Surje langſam abbröckelten. Kennzeichnete fid) fo auch die] Amſterdam Koln Weizen] November AA west 
fonnte, Das Bertagen der Verhandlungen wegen des Geſammtſtimmung als eine ſchwache, jo hielten ſich doch die] Nemore | Berlin Roggen. ` Seen 645% Gt8. | 148.75] 149.76 
Transvaalfriedenſchluſſes hat aus der Börſendiskuſſion auch Preisabſchläge im Allgemeinen in recht beſcheidenen Grenzen, Odeſſa Berlin Roggen do. 76 Kop. 150.50 149.25 
das letzte Moment ausgeſchaltet, das für die Anregung derſda die Wahrnehmung des in der Ultimoregulirung hervor⸗ en k Berlin | Roggen do. 81 oe? 164.60| 154.50 
baniederliegenden Unternebmungsluſt allein noch in $rage|tretenden fluͤſſigen Geldſtandes einer weiter um fiğ greifenden Neubert sa engen RSA we t3, 160] 14575 


kommen konnte; die wirthſchaftlichen Verhältniſſe, wie fie ſich Gntmuthigung als ausreichendes Gegengewicht entgegen⸗ 
in den widerſpruchsvollen Meldungen ſpiegeln, können aberſwirkte Dieſer beiſpielloſen Flüſſigkeit des Geldmarktes, 
um fo weniger einen Impuls für die Berechtigung einer die Ultimogeld auf den ſeit langer Zeit nicht 
ſpekulativen Höherbewerthung bieten als die ſchwankende und mehr dageweſenen Satz von ca, 2½ Proz. — die Gee: 
vorwiegend matte Haltung der New Yorker Börje, die angeſichts handlung gab fogar zu IL Proz. ab — herabdrückte, war es 
der ſteigenden Bedeutung Amerikas für die europälſche Wirth⸗ ſo gut wie ausſchließlich zu danken, wenn der Markt durch 
ſchaftslage das aufmerkſame Intereſſe der heimiſchen alles Schwanken hindurch eine gewiſſe Widerſtands fähigkeit 
Spekulation wieder in erhöhtem Grade in Anſpruch nimmt, bekundete. Man verwies dabei auf die bevorſtehenden großen 
zur Vorſicht mahnte. Andererſeits hat indeſſen auch die Staats rentengeſchäfte wie die ungariſche Konverſion und die 
Wahrnehmung, daß das Privatpublikum aller eiuſchüchternden Wiener Stadtanleithe⸗Emiſſton, denen die Verhältniſſe am 
Baiſſemanöver zum Trotz an feinem Beſitz von Induſtrie⸗Geldmarkte die günſtigſten Vorbedingungen des Erfolges 
werthen unentwegt feſthält, der Kontremine vorerſt die Luſtſ bereiten, aber auch die hoffnungsvollen Ausſichten, die ſich 
benommen, ihren Zwecken günſtige Tagesſtrömmungen wielhler der ſpekulativen Phantaſie eröffneten, übten fo 
die Enttäuſchung über das unerwartet raſche Erlöſchen des wenig wie der große Erfolg der Badiſchen Anlelhe⸗ 
belgiſchen Ausſtandes und die Verſtimmung über die ſchlechten[ Emiſſin im Sinne der Belebung der Unter⸗ 
Monatsausweiſe der Zechen und die ſchwierige Sttuation des nehmungsluſt einen merklichen Einfluß aus. Ja ſelbſt auf 


ſah es freilich ſehr einſam und öde aus. Die Ein⸗ Kleine Chronik. 


richtung der Prunkgemächer war verſchwunden, die 
alte Baronin hatte fie mit nach Berlin genommen, Fürſtin Karoline von Neuß und der „ Kladdera⸗ 
und ihr Sohn beſaß nicht die Mittel, fie zu ergänzen. [datſch“. In den Nachrufen e den heimgegangenen 
Eine ganze Flucht von Zimmern ſtand leer. Harald Fürſten v. Reuß war viel auch von der Fürſtin 

Karoline v. Reuß älterer Linie die Rede, von der ebenſo 


bewohnte nur den einen, älteſten Flügel des Schloſſes, tichLofi A derlichen D der ihr Soh 
der mit dem altmodiſchen Hausrath ſeiner Vorelternſentſchloſſenen wie wunderlichen Dame, von der ihr Sohn 
ſchen 9 9 | die Preußenfurcht geerbt hatte. In ihrem Kampfe 


ausgeſtattet war. mit Preußen hat die energiſche Fürſtin zwar den 

In den Salons und Geſellſchaſtszimmern woben Kürzeren gezogen, in dem gleidiatia ihon erwähnten Antrag auf Begnadigung entſprach. 
die Spinnen ihre Netze, und die hohen Spiegelſcheiben Kriege mit dem „Kladderadatſch“ hat fie indejjen| ueber die Ergebniſſe einer Theater: Vorſtellung 
der Fenſter waren durch Bretter verſetzt. einmal wenigſtens den Sieg davongetragen, wenn auch für Schulkinder veröffentlicht die Pädagogiſche Zeitung“ 

Und auch der Park verwilderte mehr und mehr. 
Ein Theil deſſelben war in einen nutzbringenden 
Küchengarten umgewandelt, der andere Theil glich 
einer grünenden Wildniß, in deren ⸗Schatten die alten 
Statuen aus Stein gleich Geiſtern einer längſt ent⸗ 
ſchwundenen Vergangenheit ſtanden, überwuchert von 
Moos und Epheu. 

Dagegen herrſchte auf dem Wirthſchaftshofe reges 
Leben und Treiben. Die Stallungen und Scheunen 
waren in beſter Ordnung, die landwirthſchaſtlichen 
Geräthe erneuert und ergänzt, die alte Brücke durch 
eine neue erſetzt und das holprige Pflaſter, in deſſen 
Vertiefungen fih das Schmutzwaſſer ſammelte, aus⸗ 
gebeſſert worden. 

Im Steinbruch draußen und in der Ziegelei regten 
ſich zahlreiche Hände, und auf dem Vorwerk ließ eine 
Spiritusbrennerei ihre hohen Schornſteine in die Luft 
ragen. oz As . : 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 20. April bis 26. April. 
Kartoffeln. 100 Kilo, höchſter Preis 4.8) Mk., niedrigſter 
Preis 4.40 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.00 Mk., 
Rinder⸗Bruft 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.00 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.20 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.00 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rlppenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 
1.30 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk. 
Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
— Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk.. — Mk., Schinken. 


„die arme Karoline nun ruhen zu laſſen“. — Die 
„Braunſchw. Landesztg.“, die eben zeitgemäß an dieſe 
Epiſode erinnert, vergißt nur den Antheil zu erwähnen, 
den Kaifer Alexander II. von Rußland an der Eplſode 
hatte. Der Zar, der gerade zum Beſuch nach Berlin 
kam, amüſirte ſich höchlich über die erwähnte Nummer 
des „Kladderadatſch“ und begrüßte Bismarck lachend 
als „ſchönſten Miniſter“, Die Heiterkeit des Gaſies 
übertrug ſich auch auf König Wilhelm, der gern dem 


weiterer Kreiſe verdient. 


hatte. Fürſtin Karoline hatte 1864 in ihrem Lande „Tell“ Aufführungen, die 


eine Prinzeſſinnenſteuer ausgeſchrieben, wovon allemal 
der Brautſchatz heirathsfähiger Sereniſſimus⸗Töchter be⸗ 
ſchafft werden ſolle. Der „Kladderadatſch“ unterfing 
ſich ſofort, dieſe Steuer in einem von dem heutigen 
Chefredakteur des „Kladderadatſch“ Trojan verfaßten 
Gedichte zu verſpotten, was Frau Karoline fo übel nahm, 
daß ſie Strafantrag ſtellen ließ. Ernſt Dohm, der Ver⸗ 
antwortliche, wurde dann auch prompt zu fünf Wochen 
Haft verknurrt, die er auch in der Stadtvogtei auf dem 
„Markt der Molke“ verbüßen mußte. Sein Schlaf,, 
Wohn- und Arbeitsgemach dortſelbſt ſchildert der neue 
Silvio Pellico in einem Gedicht als „Neun Ellen im 
Geviert — ein enges Loch, kaum größer als die Großmacht 
von Reuß-⸗Gera“, er betrachtete aber das Haus der 
Schrecken als Prytaneum, das ſich ihm wegen ſeiner 
Verdienſte um den Staat zu koſtenfreiem Aufenthalt 
geöffnet habe. Nur ärgerten ihn die ſchönen ver⸗ 
lorenen fünf Wochen: „Dafür hätt ich, kaum wag 
ich mirs zu gönnen, den ſchönſten Staatsminiſter 


für Kinder der Berliner Ge⸗ 


ſeine Schüler am Tage nach dem Beſuch des Theaters 
in der Klaſſe ihre Gedanken über die Aufführung zu 
Papier bringen, ohne ihnen über das Was und das 
ſagen. J gelieferten Arbeiten 
wurden beſonders die Rütliſcene, die Apfelſchußſeene 


daß die Koſtüme der Tracht des 14. 
ein anderer 


Und wie der Hof, fo hatte Déi auch das Dörſchen ärgern können!“ Dafür ſchwor er ſich zu, fich 
fusy il verä / inſim ganzen Leben „nicht mehr mit Kleinigkeiten 
neben, bene AA een eee ni abzugeben‘. Eine beigegebene Illuſtration Wige 


neues Schulgebäude war an Stelle der alten, ſtroh⸗ 
bedeckten, baufälligen Schule getreten. Die dürftigen, 
Lehnthütten der Arbeiter waren nach und nach ge- 
ſchwunden, und hatten ſchmucken, mit kleinen Gärten 
umgebenen Häuschen Platz gemacht, zu denen die 
Ziegelei Harald's Steine lieferte, 


Man erkannte Gut und Dorf Fredersdorff kaum 


unter dem Eiſengeflecht einer rieſigen Krinoline fitzend, 
die als „Krino⸗Karo⸗line“ bezeichnet if, Dohm im Stock 
figend, neben ihm einen Krug mit der Aufſchrift 
„Moltke“. Links von ihm in Freiheit feine drei Kollegen, 
den kleinen luſtigen Kaliſch, den Barden Rudolf Löwen⸗ 
ſtein und den unendlich langen Scholz, die voll Theil⸗ 
nahme auf den unter der Krinoline Feſtgeſetzten ſchauen. 
Zur Rechten der „Kladderadatſch“ mit der Guitarre, 


getadelt. 
„Tell verhielt ſich 


wieder, ſo hatten diefe fiğ in den wenigen Jahren | yon Müller und Schulze begleitet, und alle fingen 
verändert. das Goetheſche: Drinnen gefangen iſt einer! Das 

Harald's unermüdlicher Arbeit war dieſe Ver⸗ Gedicht mit Bild machte dem Minifterpräfidenten 
änderung zu verdanken! : von Bismarck fo viel Spaß, daß er bei König 


Wilhelm um Begnadigung Dohms vorſtellig ward, die Vier Geſchwiſter am Herzſchlage geſtorben. Eine 
auch ſofort bewilligt wurde. Bismarck zeigte fie Bohm SoSe cher beieg a Se iſt die des 
d einem Schreiben an die Stadtvogtei jelber an und Abbauers K. Wietgräfe in Oſterwald „Kreis Neuftadı 
fügte ſeinem Glückwunſch die ſchon erwähnte Bitte bei,lam Rübenberge). Eine glücklich verheirathete Tochter 


e 


Gortſetzung folgt). 


Karlsruhe 


i veranſtaltet worden find, Ei ieß ] ſich in f ł ` 
ion R Dn eer e lier die Seele des Kampfgewühls, ohne Sie kein blindes 


Schlachtengeſchick, da ſchlägts ein, dort unverſehens, er⸗ 
barmungslos; mit Ihren Schlägen ſteht und fällt die 
ganze Schlacht, bedenken Sie, mit einem Wort: Sie 
haben hier die Melodie 1% Stürmiſches Gelächter. 


geh’ ſparſam mit dem Gelde um! 


— Vater (einer ältlichen Tochter): 


Nr. 97. 
ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 
1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 
0.60 Mk., — Mk., Rehzjemer Stück — Mk., — Mk., Reh⸗ 
keule Stück — Mk., — Mk., Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn 
— Mk., — Mk., Truthahn 7.00 Mk. 6.00 Mk., Kapaun 2.50 Mk., 
2.00 Mk., Suppenhuhn 1.30 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 1.00 Mk, 
0.80 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.00 Mk., 1.75 Mk., 
2 Tauben 0.80 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer: 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo — Mk., — Mk., Aale 2.00 Mk., 
— Mk., Zander 1.40 Mk., — Mk., Hechte 1.00 Mk., — Mk., 
Barſche 1.00 Mk., — Mk., Schleie 1.60 Mk., — Mk., Bleie 
1.20 Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 10.00 Mk., 2.50 Mk. 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
— Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoyerkohl Kopf — Pfg., — Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., 
— Pfg., Linjen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchwetzengrütze — Pfg., — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Pig. Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


Bremen, 25. April Baumwolle: Steigend. Oppland 
middl. loco 49½ Pfg. 

Hamburg, 25. April. Kaffee good average Santos 
ver Mai 28 /, per September 2917, per December 30 ¼, per 
März 31. Behauptet. 

Hamburg, 25. April. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88 an Bord Hamburg per April 8,02 ½, 
ver Mat 6,07½, per Auguſt 6,36, ver Oktober 6,65, per 
December 6,80, per März. 7,00. Ruhig. 

Hamburg, 25. April. Petroleum ſtetig. 
white loco 6,70 

Paris 25. April. Getretdemartt (Schluß). Weizen 
feſt, per April 21,90, per Mai 22,05, per Mal⸗Auguſt 21,90, 
ver September⸗December 20,30. Noggen ruhig, wer April 
14,75, ver September ⸗ December 1400. Mehl feft, wer 
April. 26,75, per Mai 26,80, ver Mal ⸗Auguſt 27,15, per 
September⸗December 26,25. Nüböl behauptet, per April 
60% ver Mai 60½, per Mal -Auguft 60½, per September⸗ 
December om, Spiritus feft, ver April 261, ver 
Mai 26 ver Mai⸗Auguſt 271/,, per September⸗December 281. 
AB Schön. 

arts 25 April. Rohzucker ruhig, 88° neue Kondlt. 
16 à 17½ Weißer Zucker feft, Nr. 3, für tun Kilogr. 
ver April 20%, ver Mai 21, per Mat» Auguft 21 ½, per 
Oktober-Jannar 22½, 

Antwerpen. 25. April. Petroleum. Raffintrtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. per April 18 Br., do. per 
Mai 181, Br, do. per Juni 181, Br. Feſt. — Schmalz 
per April 121,75. 

Havre. 25. April. Kaffee good average Santos per 
April 34, ver Mai 34, per Juli 35, per September 957%, 
per December 36 ½. Ruh 


ubig. 
Veit. 25. April. Getreidemarkt. Weizen loto 
billiger, 


Standard 


do, ver April — Gb, — Br., do. per Mai 
8,91 Gd., 8,92 Br., per Oktober 7,85 on, 7,86 Br., Nog agen 
ver April 7,22 Gd, 7,24 Br., per Mai — Gd, — Br., 
ver Oktober 6,63 Gd., 654 Br. Hafer per April 6,78 Gd., 
6,79 Br., per Mai — Gd, — Br. per Oktober 5,76 Gd., 
5,78 Br. Mais ver Mai 4,82 Gö, 4,83 Br., per Fult 
4,99 Gd. 5,00 Br. Kohlraps per Auguft 11,90 Gd. 12,00 Br. 
Weiter: Prachtvoll. 

Liverpool, 25. April. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Egypter ½, höher. Amerikaniſche good ordinary 
Lieferungen: Stetig. April 57, Verkäuferpreis, April⸗Mat 
56% Käuferpreis, Mai⸗Juni 56/6, Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 
55/4 —.56 6% Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 5 / 5% Verkäuferpreis, 
Auguft ⸗ September 5 do., September⸗Oktober 446 % do., DE 
tober⸗November 436, Käuferpreis, November⸗December 4% 
do., December⸗Januar 48, do., Januar⸗Februar 4% d. do. 

New Pork, 24. April. Weizen eröffnete willig, Bet im 
Preiſe auf Berichte aus Kanſas, daß der ſehr nothwendige 
Regen jetzt niedergehen werde, auf beſſere Ernteausſichten, 
reichliches Angebot bei geringem Exportbegehr ſowie auf 
niedrigere Provinzmärkte und Verkäufe des Auslandes; in 
ſpäter Börſenſtunde verurſachten Deckungen der Baiſſters 
vorübergehende Reaktion, welche jedoch durch ein abermaliges 
Nachgeben der Preiſe auf Liquidation und des in Folge that⸗ 
ſächlich eingetretenen Regens in Kanſas verdrängt wurde. 
Schluß ſchwach, 11, bis 1½ niedriger. — Mais im Preiſe 
fallend auf noch günſtigere Ernteberichte, flottes Angebot und 
im Einklang mit Weizen, ſowie auf Verkäufe der Hauſſiers 
und Baiſſiers, auf niedrigere Provinzmärkte und Q quibation; 
ſpäter trat eine Reaktion ein im Einklang mit dem Weizen⸗ 
markte, ſchließlich mußten die Preiſe abermals nachgeben in 
Folge der ſchließlichen Mattigkeit der Weizenmärkte. Schluß 
ſchwach ¾ bis 1 c. niedriger. 

Chicago, 24. April. Die Geftaltung des Weizen⸗ 
marktes war dieſelbe wie in New⸗ York. Schluß ſchwach; 
1% niedriger. Am Maismarkt machten ſich dieſelben 
Motive geltend wie in New⸗Pork. Schluß ſchwach 1 bis 1/8 
niedriger. December ½ niedriger, 


Es grenzt an's Wunderbare 


in welcher Menge felbit von veralleten Fällen von Haut 
ausſchlägen⸗und Flechten ObermeyersHerbaſeife laut ärztlichen 
und privaten Zeugniſſen ſich glänzend bewährt hat. Z. B. 
ſchreibt Herr Amtsrichter L.: „Bei Hautausſchlag hat ſich mir 
Obermeyers Herbaſeife gut bewährt.“ Herr Ortsvorſteher 
B. O. in H. beſcheinigt: „Habe Obermeyers Herbaſeſfe bei 
einem Ausſchlag an Bruſt und Arm vermendet und bin jetzt 
vollſtändig von dem Ausſchlag befreit“ u. ſ. w. Zu haben 
per Stück Mk. 1.25 in Apotheken und Drogerien oder durch 
den Fabrikanten J. Gioth in Hanau a. M. Beſtandtheile: 
90% Seife, 2%, Salbei, 3%, Arnica, 1,5% arab. Waſſerbecher⸗ 
kraut, 3,50, Harnkraut. (5825 


ſtarb im Jahre 1898 am Herzſchlage. Zwei Fahre fpäter 
erlag ein zwanzigjähriger Sohn in London derſelben 
Todesurſache. Vor ſechs Wochen mußte eine jetzt kon⸗ 
firmirte Tochter ihr junges Leben hingeben; auch ſie 
raffte ein Herzſchlag dahin. Doch damit war es noch 
nicht genug. Die ſchwer geprüften Eltern erhielten vor 
einigen Tagen die Nachricht, daß ihr achtzehnjähriger 
Sohn in Jena geſtorben, und zwar merkwürdiger Weiſe 
ebenfalls an einem Herzſchlage. 

Felix Mottl dirigirte kürzlich in einer Probe zu 
das „Heldenleben“ von Richard Strauß. 
Streit des Helden mit feinen Wider 


Der grimmige 
8 A und die große Trommel Batte harte 


1187 ; ire ei manches ent ſachern begann k 
der heitere Philoſoph die Lacher auf feiner Geitejeinen Bericht, der ch e eng e Ce Sue ien ihre Kanonade dem General- Muſtt⸗ 


direktor nicht rhyihmiſch genug. Schließlich machte er 
db Nothſchrei Luft: „Ihr Rhythmus iſt 


Tuſtige Ecke. 


Vom Kaſernenbof. „Was, Einjähriger, Ihnen ift das 


Bein eingeſchlafen? Herr, kommen Sie mir mit ausgeſchlafenen 
Beinen zum Dienſt.“ 


Sieges ⸗ Telegramm vom Automobil⸗Wettfahren. 


„Karl Rekord gebrochen; Hals auch.“ 


Stilblüthe. Klara ſaß im Salon; fie Bid einer Knoſpe. 
uf. 


Beim Erſchemen des Geliebten ſprang fie a 


Anfrichtig. Weinhändler (zu feinem Sohne): „Arthur, 
E Es ift janer verdient! ` 


U: p... So, Dein Chef hat Dich auch 


Zarter Wink 


N. 
mit einem Geburtstagsgeſchenk überraſcht?“ — Bure au⸗ 
beamter: „Ja, mit einem Schlafrock, defen Innenſeite die 
Worte enthält: „Schlafe zu Haufe!“ 


Eine erfahrene Frau. „Du, Tante, ich glaube, Henge 


wird Herr Knauer kommen und um meine Hand anhalten. Soll ich 
ihm das Jawort geben?“ — „Das kommt darauf an, mein 
Lind. Wirbt er ſehr ſtürmiſch, fo bittet Du um einige Tage 
Bedenkzeit — ſcheint er Dir aber lau oder zweifelhaft, dann 
peny Du ohne Bedenken gleich zu!“ 


a ja! alerin: „Nun, Herr Leutuant, haben Sie 


nicht auch Liebe zur Kunſt? — Leutnant: „Oh, Inädigſte 
unſeretus hat mehr Kunst Ze Lieben !“ , See, 


Wortſpiel. — „Alſo um ſein Geſchäft kümmert ſich 


Dein Meiſter nicht viel — aber Dir giebt er recht oft Back⸗ 
feigen? — Bäckerlehrling: „Ja der macht ſich mehr zu 
ſchaffen mit meinen Backen als mit ſeinem Backen.“ 


jt Ihre Tochter bereits heirathsfähig 2 
MUSU „Beängſtigend!“ SE 
Wege zwiſchen dem 


Stoſtſeufzer. 


Das auch noch. m... Auf dem 


Jagdhaus pa der Forſtſtraße wurde ich überfallen und 
beraubt!“ — „So, jo — gerade auf dem „verbotenen Weg“ — 
das Zap Ihnen 8 Mark Straf’ oder 1 Tag Haft je 


— 


nee a —— o? 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout C. elektriſchen Straßenbahnen. 
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Stadt⸗ Theater. 


Ein bürgerliches Trauerſpiel in 5 Akten von Fr. v. Schiller. 
Präſident von Walter, am Hofe eines 


Hofmarſchall von Kalb D 


| Gputje, beider Tochter Diana Dietrich „5 D B B n 2 
Sophie, Kammerjungfer der Lady .. Th. Breitenberger SZA IZBĄ PAL ZIE U 
Ein Kammerdiener des Fürſten . . . Joſef Kraft RT GE 
Ein Diener des Präſidenten Emil Werner DOCKECEKCKKIOOEEEIN |. Neuheiten N Saidenst0 HI UI [all H H, 
A 40 
Simon Lavarede ee 0 » Alexander Ekert A; SĄ 7 2 a 
en iL IIIi E (4200 IA Schwarze, elfenbeinfarb. u. buntfarb. Damaste 29° 250 359.. 9" w. 


Betty, feine Tochter 


"== 


26. April 


12 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Soeben erſchien in unjerem] g 
Verlag: ` 


Sonnabend, 26. April 1902, Abends 71, Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Bei ermüßigten Preiſen. 


Kabale und Liebe. 
1902. 


—— 


Regie: Max Büttner. 
Perſonen: 


deutſchen Fürſten 
Ferdinand, fein Sohn, Major « ? 
Adolf Gärtuer 


Preis 10 Pfennig. 


— 2 


« Gertrud Korn 
RudolfScheurmann 


Lady Milford, Favoritin des Fürſten 
Wurm, Hausſekretär des Fürſten 
Miller, Stadtmuſi kannt: Eugen Siegwart 
eegen T M. Schäfer⸗Kruſe „ 


Verlag der 
Danziger Neueste Nachrichten N 
Danzig. 


Ein Diener der Lage Alexander Calliano f ARtie vorm Weder gene Hofbuchärackeret, 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


Zu haben in der Expedition 
Stehparterre A 50 A. — Ende gegen 10 Uhr. 


der „Danziger Neueſte Nach⸗ 
richten“, bei unſeren Aus⸗ 
trägern und Filialen, im 
Intelligenzkomtoir und bei 
den Kondukteuren der 


Sonntag Nachmittag: Keine Vorſtellung. 
Sonntag, 27. April 1902, Abends 7½ Uhr: 


Sg unübertroffener Auswahl. 


Wenn die Liebe erwacht. 


Luſtſpiel in drei Akten von Pierre Veber. Deutſch von 
Bolten⸗Baeckers. 
Regie: Eugen Siegwart. 
Perſonen: 


(6164 


4 
Leon Bridier ù e „Eugen Siegwart 
b 


$góreje, ſeine Frau, , sa . . Filom, Staudinger ANNE 1 A BE 
po! EE | Gestreifte Taffete für Blousen ..... (7 200 250., 450 


Garcigue . . SA uj 8 


Ribouis, Sekretür esos o o o o Rudolf Scheurmann e p 25 D 
FE Seu A Stettiner Echte Japan-Seiden für Blousen und Kleider TT 299 239 ,.3°° u 
Hierauf: Jubila D a a D ` 
„uu ‚English spoken. , Mao B Foulards und Satin-Liberty-Seiden, oi 90 128 178 450 u 
Negi: Cupen Slegvart g Hauptgewinne: > Waschseidenstoffe in reichstem Sortiment . i ::: 0,75 f00 KC 230 a 
John Hogion . . . Turn, . Rudolf Scheurmann 15 Equipagen, spannt — — 


„„ Diana Dietrich r O ORA 
und zusammen 


H . . . è 
Julien Cicandel, Kaufmann « « e „Eduard Pötter 
Eugene, Dolmetiher. « a e s + e . Adolf Gärtner 


Eine Kaſſiereri nn Jenny von Weber 100 Reit- nid Wacenpierde 


Ein Haußdiener `. . a.s e „. Emil Werner 25 Damenfahrräder 
Ein Polizeibeamter Joſeph Kraft 40 Herrenfahrräder 
160 goldene Medaillen 


SR Neuheiten in wollene md seidenen Wm, 


Die Handlung ipielt in einem kleinen Hotel in Paris. e A Kee 
z Si Gewöhnliche Brcije. — > zus. 5313 Gew. Werth Mark In Folge Gelegenheitskaufs verkaufen wir, solange der Vorrath reicht: 


Ende 10 Uhr. 
Montag. Sege E P. B. Die 200,000 Wollene Blusen: : 
eee 13, 11 teosel Gestreifte wollene Strassenblusen . . wer soo E 
Gestreifte Wollsatinblusen ......:. gene 4 SX 


Zwillingsschwester. Luſtſpiel. 
WANNA 20 Pig, empfiehlt (6716 
glade nobel Carl Heintze, J Elegante gestreifte Wolltafietblusen. were e 6” 
0% Elegante wollene Blusen mit satinstreifen Werth 12,00 3% 


Freunden eines wirklich 
guten u. ſehr wohlbe⸗ 
kömmlich. Traubenweines 
empfehlen garantirt (1619 


unverfälſchten D 
ACERTA Seidene Blusen: 
Derſ. koſt. in Fäſſ. v.30 Lit. an mit reichen Stickerei-Ein- 6° 


3 ee = Elegante reinseidene Blusen atzen Werth 10,00 
— F aż 58 Pig. per Liter. > 0 en o A 
2 BevnzngeJpezialitätzumtobessenz£ e en Hochelegante reinseidene Blusen 


. Austen. A. Fast. A. Haenecke. R. Jahr’s Nacht. g pr. Fl. v. ca. / Ltr.einſchl. Gla z 1.08.10 eleganten 00 00 
SÉ W.Kraatz. C. Lindenberg. G. Pegel. C. G. Schmidt. 28 tlaſch. u. Preisl.verſ. p.Pofi mitstickerei-Einsätzen, reich garnirt od. in eleg 
CS Yschnberi&Sohn. 0.8.Schulzwil. P. Zimmermann.; [Zahlreiche Anerkennungen. Taffetstr elfen Werth 12,00 18,00 und 12 
TAT. T ATA T z Carl Th. Oehmen, 
Ee ée di 185 Coblenz a. Rh. 327 
Weinbergsbeſ. u. Weinhand 


Peste Danziger 5 
Hücksellabrik und 
Holzerosshandlung 


A a mit Dampfbetrieb 5 5 
A I empfiehlt Pſerdehäckſel, tadel-| 8 
4 S Gi 17 für e 

5 RET JAM . Igeſiebt, für Danzig und um 

Johne Kündigung... e Litt, D. 2 | 0, gegend franko Han p. Zentner 

bei einmonatlicher Kündigung E. 2 2 Le NI | 3,20 , ab Fabrik 3,10 %, Holz. 
j 0 


i 3 | 3 VK loben 1. und 3 Klaſſe, Zählholz 

|| bei dreimonatlicher Kündigung „ C. o E Eege und Abfallholz zu 
K bei sechsmonatlicher Kündigung „ B. 31], KÉ biligiten Prelſen franto Haus. g 
Linsen pro Jahr. 


Czarlinsky & Co. b 


U ch SE | Berlin W., Unter den Linden 


Verdaulic 
9 


Neuheiten in schwarzen u. elfenbeinfarbigen Kleider- 
stoffen für Einsegnungskleider und Sommertoiletten. 


Reinwollene schwarze Ind ellenbeinfarhige Dm, Kamngam and Cachemire-iemehe 


von 90 Pfg., (e 15° bis 459 Mk. 


Reinwollene schwarze und ellnbeinfarbige Tt os 0% 950 „ Bun. 


bevorzugteste Saisonneuheiten . , . von 


Reinwollene schwarze und elienbeinfarhigo Grenadine- ui AH 


00 50 50 
für Sommer- und Gesellschafts-Toileitten , « + von ` y 2 bis 4 Mk. 


Schwarze und ellenbeinlarbiee Mohair- und Uu Ah 


por Meter von SĄ r, 12 bis 5 uk. 


(3895 


| Danziger Privat Actien Bank | 


Gegründet 1856. 


Wir vergüten bis auf Weiteres für 


(EN ET DE ERL EN 


Nanheiten in weissen Waschstoflen Tür Ainsenuunoskleide, 


) Battiste, Organdys md Hülse ..... per meter 50, 75 Pte. vis 27) am. 
bugs Du. und It zycze ga ke 65, 8976, 1 w Aan 


, — — (2221 
An- und Verkauf, Aufbewahrung 
und Verwaltung von S 
Werthpapieren, Beleihung von 
Werthpapieren. 


Provisionsfreie Einlösung von Coupons 
und gekündigten Effeeten. SÉ 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) ji 
in unserem Gewölbe unter Verschluss ] Matroſen⸗Mützen für 


des Miethers t : 
zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20.—. Knaben, en, gl Tei 
A E o 


i | 
„ u. Bauer, Herren- und Knaben⸗ 
enen eee 


ak Würtje-Artikel, | Confection! 


Auerkannt 
als die beſten und billigſten 
Prinz Heinrich⸗ und 


Laugenmarkt 11. (2460 FR Spezialität: Ganera gege) 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung RS Weib, SÉ wilde, farbia 


8 e yi Kleider, esige, E 
o Ba areinlagen | Gassner s flüssige 
2 ohne Kündigung u.. . 3% paf Cremefarbe, IM 


aus Cheviot, Tuch- und Kammgarnstoffen a a s és 
Einsegnungs-Anzüge agen =" Teb- ma Sue 30, 35, 40 un. 
it einmonatl, Kündigung zu Ska BE SH wo Buien | 
mitdeeimonatl. Kündigung zu 4% p. a.) 


Bluſen⸗ und Stofffarben Her ren-Anziige nach Maass aus modernsten Stoffen 38, 45, 50 bis 75 Mk. 
wiit CC Herren- Gesellschafts-Anzüge mach naass aus 

| nitfehsmonat. Kündigung zu 0 p. a. zug nach Maass aus 50, 65, 75 vis 100 m. 

Portierenstangen 


Waldemer Gassner, Tuch- und Kammgarnstoffen 
la Graden 16.20. Herren-Paletots und Raglans zd: Ga, 35, 49 vis 65 m. 
50Ctr.Rosenkartoffeln, l 
e Stanke emp ed biligst 0 Saatkartoffeln 
EugenFlakowskiBreitgassel00. hL, Jin. lit 
anner en „Via, Ju WON D. 


Dabersche 
und magnum bonum, 
Brochüre mit Dankſchr. 40 A diskret, franko. Arinsbrän, 3 Fl. 20 Pfg. zu hab. 
mmea gien. Auſt., Dir. Lorje, Berlin O. 22e. (103871 Weidengaſſe Nr. 16, Kienbaum. J 


Einsegnungs-Anzüge für Knaben ` we jg, 20, 25 m! 


ię 
ech 


Für eleganten Schnitt, tadellosen Sitz und gute 
Haltbarkeit leisten wir volle Garantie. 


Nr. 97. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Sonnabend, 26. April 1902 


der Technik ſind durchweg charakteriſch für die einzelnen 
Gebiete unſers Erdtheils, und in glücklichſter Weiſe hat der 
Verfaſſer die Aufgabe gelöft, ſtreng wiſſenſchaftliche Auffaſſung 
mit einer anziehenden, allgemein verſtündlichen Darſtellung 
zu verbinden. So wird denn hier zu ungewöhnlich wohlfeilem 
Preiſe ein volksthümliches Prachtwerk erſten Ranges geboten, 
das Anſchauung und Belehrung in angenehmſter Form ver- 


denn als überlebender Ehegatte ift von der ErbſchaſtsſteuerIn dieſem s ift ausdrücklich vorgeſchrieben, daß der Lehrvertrag 
befreit. A ſchriftlich angefertigt werden muß und von dem Gewerbes 
D. Z. Zu Frage 1 Sekretär, 2. Sie treten am beſten treibenden oder ſeinem Stellvertreter, dem Lehrling und 
nach Abgang von der Schule bei einer Orts⸗ oder Kreisbehörde[ dem Vater oder Vormunde zu unterſchreiben tft. Die Ante 
als Volontär zur unentgeltlichen Beſchäftigung ein und melden wort auf Ihre zweite Frage enthält der $ 128 der Gewerbe⸗ 
ſich nach ein⸗ oder mehrjähriger Beſchäftigung nachdem Sie ein ordnung, in dem es heißt, daß die untere Verwaltungsbehörde 
genügendes Zeugniß über die praktiſche Befähigung und Aus⸗ das Recht hat, von dem Gemwerbetreibenden die Entlaſſung 
bildung erlangt haben, zum Eintritt als Supernumerar 3. Nach eines Theiles feiner Lehrlinge zu fordern, wenn der Lehr⸗ bindet. Die erſte Lieferung ift durch jede Sortiments⸗ oder 
Beendigung der Supernumerarzeit Diätar mit 1200—1800 Mk. | berr eine im Mißverhältniſſe zu dem Umfange und der Art] Kolportage⸗Buchhandlung zur Anſicht zu erhalten. 
Diäten, dann werden Sie Sekretär, deren Einkommen ver⸗ ſeines Geſchäftsbetriebes ſtehende Zahl von Lehrlingen In der bekannten „Bibliothek der Unterhaltung und 
ſchieden iſt; das Höchſtgehalt beträgt außer dem Wohnungs⸗ hält und dadurch die Ausbildung der Lehrlinge gefährdet des Wiſſens“ wird eine neue Erfindung beſprochen (Jahr⸗ 
geldzuſchuß 3600 Mk. 4. Ein beſtimmtes Alter ift nicht vor⸗ erſcheint. Ob das in dem von Ihnen angezogenen Falle zu⸗ gang 1902, Band 7), die angeſichts der Erfolge der Marco⸗ 
geſchrieben, doch fol in der Regel vor dem Eintritt als trifft, unterliegt der Beurtheilung der Behörden. Machen) niſchen drahtloſen Telegraphie beſonderes Intereſſe erregen 
Supenumerar das Militärdienftjahr erledigt fein. 5. Die Be⸗ Sie eine Anzeige bei Ihrem Revierkommiffar. wird, das drahtloſe Fernſprechen durch die Erde nach dem 
antwortung dieſer Frage werden Sie aus den oben angeführten C. 100. Nein. Sie können von Ihrem Hauswirthe nur Syſtem F. Collins, eines jungen Elektrotechnikers in Phila⸗ 
Thatſachen erſehen können. 6. Auch hier beſteht eine Beſchränkung verlangen, daß er Ihnen die Wohnungen während der Mieth⸗ delphig. Der von ihm verwendete, aus einem Gender und 
der Altersgrenze nach oben hin nicht, nach unten hin beſteht zeit in einem zu dem vertragsmäßigen Gebrauche geeigneten einem Empfänger beſtehende Apparat ift ſehr einfach und billig 
cht worden war die Beſtimmung, daß Anwärter erſt nach dem vollendeten 18. Zuſtande erhält. : [und kann in einem kleinen Kaften oder Handkoſſer getragen 
befannt 28. 28 Da der Schiffsunſall im Jahre 1887, alfo| Jahre angenommen werden. Ausnahmen können nur vom Abonnent in 3. Falls Ihr Einkommen die Summe werden. Nachdem man ſich eine geeignete Stelle ausgeſucht hat, 
8. W. Ró ttr 15 des Seeunfallgeſetzes (1. Ja 18800 Oberlandesgerichtspräſidenten verfügt werden, doch kommen von 3000 Mk. überſchreitet, find Sie geſetzlich verpflichtet, Ihr wird ein Dreifuß aufgeſtellt und eine Holzplatte aufgeſchraubt, auf 
vor dem Inkraſt CEŁ leider keine Ausſicht für die SB die Jahre vor dem 18. Lebensjahre nicht in Anrechnung. wirkliches Einkommen zu deklariren. Bleibt Ihr Einkommen welcher zwei Intenſikätsſpulen, drei kupferne Kondenfatoren und 
ſich ereignet hat, w elde orhanden. Eine Kaff e Wittwe, O 111. Ihr Fall liegt ſehr traurig für Sie. Von derſunter dieſer Summe, tft Ihre Frage mit „nein“ zu beantworten. eine Sprechvorrichtung, die unter ſich verbunden find, angebracht 
ee gir ee e aile, aus der ſiefrankenkaſſe haben Sie nichts zu verlangen, da Ste 52 Wochen: F. K. Wie der Afrikareiſende v. Heuglin erzählt, hat werden. Darunter wird ein Loch in den Boden gegraben, 
entſchädigt werden! ae Es, eines jeden M lang unterſtützt worden find, auf eine Invalidenrente haben ein Reiter Mühe, mit einem trabenden Elephanten Schritt zu das ein kleines Zinkdrahtgeflecht aufnimmt. Nachdem die 
PROB 12. Sie können | ſten Monats kündigen onat die] Sie auch keinen Anspruch, da Sie nicht für „dauernd erwerbs⸗ halten. Oberſt Baker erzählt von Elephantenjagden, bei denen nöthige Verbindung zwiſchen letzterem, den beiden Spulen 
S Mieten zum 1. des TH Aber wir würd gen, wenn Sie unfähig“, ſondern für „zeitweiſe arbeitsfähig“ erklärt worden die Thiere von Reitern fo lange gehetzt wurden, bis ſie und einer auf dem Boden ftehenden elektriſchen Batterie 
Ihre = monatlich adi ca genau durch te Ihnen vathen, find. Wir würden Ihnen rathen, unter Darlegung derjermüdet waren und ſich ihren Angreifern ſtellten. Natürlich hergeſtellt worden ift, kann das Telephon zum Sprechen 
anieri entrakt noch ichen Kontrakte t = 1 da die in Verhältniſſe durch die Vermittelung der Gewehrfabrik ein gilt dieſes nur von Jagden auf der Steppe, im Wald vermagjdurdh die Erde benutzt werden. In einer Entfernung von 
fiim er Stadt gebräuch e Rosa n der Regel die Be⸗ Geſuch um Anſtaltsbehandlung an die Verſicherungsanſtaltſ kein Pferd einen Elephanten einzuholen. zwei Kilometer wird der ganz ähnlich eingerichtete, mit einer 
55 mung enthalten: „Fa t weh A nicht 3 Monate vor Peſtpreußen zu richten. Vielleicht wird dann durch die . K. 100. Sie wenden fi) an den Vorſteher der[Hörvorrichtung verſehene Empfänger aufgeſtellt Dieſer iſt 
lauf der Miethszelt ge 68 et , läuft der Kontrakt auf ärztliche Unterſuchung feitgeitellt, daß Sie noch geheilt oder|betreffenden Schule oder des Poſtamtes, bei welchem Sie ebenfalls mit einem im Boden vergrabenen, dem erfteren 
dë Monate weiter“ rte fehle auffallend, wenn dieſer wenigſtens erheblich gebeſſert werden können. eingeſtellt werden wollen. Sie werden gut thun, wenn Sie! genau entſprechenden Zinkdrahtgeflecht verbunden, welches die 
Abſatz in Ihrem Kontrakte n ſollte. In dieſem Falle Schleuſengaſſe. Zu Frage 1 und 2 nein; die Unfall⸗ Ihrer Bewerbung eine Abſchrift Ster Zeugniſſe beilegen. 


) ś l 0 3 vom Sender ausgehenden elektr. Schwingungen auffängt und 
würden Sie natürlich erſt am 1. Juli zum 1. Oktober 1902 „unse geht vor, fie wird auf die Invalidenrente in der Weiſe H. 29. Verlangen Sie von dem Wirth die Koſten weiterleitet. Auf dieſe Weiſe werden alle Schalleinwirkungen, die 
kündigen können. angerechnet, daß von der Invalidenrente nur diejenige Summe 


für das Atte ` i verpflichtet,[der Sender erhält, wie beim gewöhnlichen Tel H 
F. Magat, Wenden Sie ſich mit einem Geſuch on diefgezablt wird, welche die Säte der Unfallrente überiteigt, DRAGA? o igo OPEK m aet r epo onr Eon 
. 100. 


> Ihnen den Schaden zu erſetzen. ohne Verbindungsdraht, zum Empfänger ſortgepflanzt, wo⸗ 
Direktion des hieſigen Schlacht⸗ und Viehhoſes, dort werden Wenden Sie fiğ mit einem ſchriftlichen Antrage Br—tz, Heili erartige Leiſtung] durch eine ganz deutlich hörbare Unterhaltung ermöglicht wird, 
Fleiſchbeſchauer ausgebildet. e an die hieſige Königl. Polizeidirektion und gen Sie diefem Ee e I a Wée e „dk iż. 5 > — 


1 können ſtarke Pferde wohl bei einem Fahrzeuge, welches auf 
A. E. gens AE p ZANE des Dee Geſuche Ihre Tegitimationpapiere bei. Das Weitere wird Schlenen läuft, auf SE ebenen pan fertig bringen, bei s : 
Ape paa „A ud a alle Fälle, in Denen. SEIEN, gnen dann von dieſer Behörde eröffnet werden. einer ſtarken Steigung tft fie völlig ausgeſchloſſen. 5 Aus Der Geſchäftswelt 
Ebenen I nung dis ehelichen Bier) Grüner Weg. B. Eine derartige ſtagtliche Beriherung| J. 100. Die Gerichtskosten können nicht durch Gefäng- 8 
angemeſſen = A aſſen, das Bürgerliche Gefegbucj gen giebt es nicht, doch ſchließt jede größere Lebensverſicherung nißſtrafe abgebüßt werden. Verklagen Sie den Mann und Für Käuf von Nah mittel d 6 
geltjegungen durch Ehevertrag den freieſten Spielraum genſſlen derartige Verträge in vollrommen ſicherer SBeije ab. Wir |lafien Sie auf Ihr vollſtreckbares Urthell Pfändung vollziehen.“ „SUE Käufer bo ahrungsmitteln ſind Ent⸗ 
B. K. Sie haben nicht das Recht, ihn gegen ſeinen W Si mëtten darauf verzichten, Ihre letzte Frage zu beantworten, Fällt dieſe fruchtlos aus, veranlaffen Gie ihn zur Leiſtung ſcheidungen von großem Intereſſe, die in letzter Zeit 
in eine Trinkerheilanſtalt bringen zu laſſen, auch liegt Sir da wir einzelne Geſchäfte nicht empfehlen des Offenbarungseides. Wenn er überhaupt zahlen kann, von bayeriſchen wie norddeutſchen Gerichten ergangen 
le Geſetzbuche kein Schein ungsgrene kom miſſa⸗ 63. Zu Frage 1 und 2 ja. Zu Frage 3 der Zivil⸗ wird er dann ſchon zahlen und ſich nicht der Beſtrafung wegen find. So find mehrere Firmen verurtheilt worden, 
rlus je 5 y a add rt De Ee yerforgungäfdein a: den Inhaber, fih um die den Meineides ausſetzen, | weil fie gebrannte Gerſte oder eine Miſchung von ge 
Spred Hetcliffenen e esche d tie er wieder Militäranwärtern vorbehaltenen oder zugänglichen Stellen N. B. So viel bis jetzt bekannt ift, wird der Betrieb! hrannter Gerſte und geröſtetem Malz unter der Be⸗ 
8 : zeichnung „Malzkaffee“ verkauft Hatten. n der 
Begründung dieſer Urtheile heißt es u. a., „daß als 
Malz nur diejenige Gerſte bezeichnet werden kann, die 
einen künſtlich eingeleiteten Keimungsprozeß durch⸗ 


im Reichs-, Staat- und Kommunaldienſte zu bewerben. Nur durch die Eiſenbahnverwaltung erfolgen. Wenden Sie fiğ 
einmal Ihnen das Verſprechen geben, ſich das Trinken abzu- Bayern nimmt eine Reſervatſtellung ein. Zu Frage 4. Zurück- daher mit Ihrer Bewer. A rektio 
gewöhnen, ſo verſuchen Sie es, ahn zum Eintritt in einen der Bay Zu Frage 4. 3 5 Ihrer Bewerbung an die fol, Eiſenbahndi n 
gemacht hat, daß der gewöhnliche Mann unter Malz 
etwas anderes und beſſeres als unter Gerſte verſteht, 


gezahlt werden die Beiträge nicht. Doch werden fie Ihnen zu Danzig. 
bier beſtehenden Enthalſamkeitsvereinigungen n e ao angerechnet, da die Rente nach Beitragswochen N Julins 3—g.Der junge Mann kann ſowohl zur Eiſenbahn⸗ 
er. M mancher Trinker auf einen beſſere W. R. Ihre Kündigungszeit regelt ſich nach $ 10 Ihres verwaltung, als auch zur Regierung und zur Juſtizverwaltung 
und gerade dem Malz geſundheitsfördernde Eigenſchaften 
zuſchreibt, und daß ſchließlich bei der Bezeichnung 
Malzkaffee ausſchießlich Malz in einem Produkt ent⸗ 


Mieths vertrages, Dieſem zufolge hatten Sie am 1. Januar 1902 übergeben. Um Ihnen einen genauen Beſcheid geben zu 
K. S. 73. Die Gründe, welche den Lehrherrn ermüchtigen den Miethkonkrakt zum 1. April 1902 kündigen müſſen. können, wär ii 
item A tad Ablauf 995 Probezeit und vor Beendigung 8 fien. Da en, wäre es wünſchenswerth, wenn Sie Ihre Anfrage 
halten ſein muß, ſonſt ſei „die gewöhnliche Bezeichnung 
überhaupt falſch und unwahr“. Man kann es nur 


A das aber nicht geſchehen ift, war der Vertrag um ein halbes etwas genauer präziſtren würden. 
der Lehrzeit zu entlaffen, find im § ŁA no 11 5 Jahr verlängert und gilt demnach bts zum 1. Oktober 1902 Julius Sch—3. Es genügt, wenn Ihre Mutter ihre 
Gewerbeordnung genau angegeben und Ste und eine Kündigung deſſelben iſt erſt am 1. Juli 1902 zuläſſig.]ſchriftliche Erlaubniß zum Eintritt in den Dienſt giebt. Bei 

begrüßen, wenn die Gerichte in ſolcher Weiſe vorgehen 

und das Publikum vor Uebervortheilungen ſchützen. 

Kommt es doch häufig genug vor, daß z. B. den 


dort nachleſen, da ein Abdruck zu viel Raum wegnehmen Anders Liegt die Sache, wenn Ihr Hauswirdb ſich dazu bereit ber Aufnahme in eine Unterofftzker⸗Vorſchule darf der Be⸗ 
1 Gehört der Lehrherr einer re de erklärt hat, Ihre Kündigung am 1. Mürz anzunehmen, in] werber in der Regel nicht SU 15 und wich uber 16 Jahre 
e ſich mit Ihrer Beſchwerde an den > en, e der dieſem Falle ift er an feine Zuſage gebunden. Ob das ge⸗ alt fein. 
GE ane bang ſbazeredes Innungsſchleds⸗ ss ii, geht D Ihren Mittheilungen nicht klar hervor.“ J. K., Berent Nr. 10. Eine derartige Raje giebt es 
erichts 8 Gewerbegerichts RE bier geltenden Drt- omg) 0 Ja, foviel wir wiſſen, hat er die nicht. Verſuchen Sie es einmal mit einem Unterſtützungs⸗ 
Bé müſſe lle © Zu 2. Nach pollendeten 17. Lebens Inſigu en an dem Tage, an welchem der Kronprinz großführig geſuch an das Kriegsminiſterium. Wegen Armenunterſtützung 
n alle Lehrlinge bis zum wurde, angelegt. In der Armeerangliſte wurde er als Chef wenden Sie ſich an die Verwaltung der Gemeinde, in welcher Käufern gebrannte Gerſte von ſehr zweifelhafter 
Qualität von den Händlern offerirt wird unter der 
Behauptung, ahr ſei ebenſo gut wie Kathreiner's 
i Malzkaffee, während gerade dieſes Fabrikat eines der 
ne u Dr 1155 Kë 1 90 orden ift, fo find Die zur Selbſthllße berechtigt. Wir würden Ihnen welche das Gewehr In der Kompagnie führt. In dem vor- wenigen ift, das infolge feiner patentirten Herſtellungs⸗ 
Die b nr SB Erfindung hat bei ihrem ee EE 5 E E a a grle er, des Lac 9 PAC melle den Titel Malzkaffee im wirklichen Sinne des 
SA i 8 enden. uch | weil e: um Kriegsformationen handelt, die ſpäter wieder e ändi i 9 
ee CY ZA l en mit dem Yangelfen werden Sie einen Erfolg nur dann haben, aufgelöſt worden find. Der Stempel auf dem Karabiner CEET Verbiens, en 
a landen 8 in die Erfahrungen der Praxis abge⸗ wenn Sie daſſelbe gut zu legen verſtehen. 3 bedeutet Bäckerei der 2, Referve-Infanterie-Divifiong-Pruviant- 
über ge b in dem vorliegenden Falle eine Heilung möglich Cl. T. Sie müſſen zunächſt auf Herſtellung der häus⸗ Kolonne 4 Karabiner Nr. 26. Der Stempel auf dem Zünd- 
wartet. orlieg lichen Gemeinſchaft klagen. Erſt wenn Ihr Mann zu diefer] nadelgewehr bedeutet (Griet = Bataillon 4. Oſtpreußiſches 


ift, ſcheint uns doch recht zweifelhaft au fein, jedenfalls würden Herſtellung rechtskräftig verurtheilt ift und dem Urtheil ein Grenadter⸗Regts. Nr. 5 2. Kompagnie Gewehr Nr. 27. 
wir Ihnen rathen, Do zuerſt an einen Spezialiſten, deren es Jahr lang nicht Folge geleiſtet hat, kann die Scheidungsklage ëng ` ? 
Litteratur. 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Mb- 
fenders ſowie die Abonnements⸗Quittung Beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 


Kupferſchmiedelehrling, Schüſſeldamm. Cin alge- 
meines Rauchverbot exlſtirt im Deutſchen Reiche nicht; wohl 
kann aber das Rauchen an beſtimmten Plätzen und Gebäuden 
unterſagt werden. — Mißhandlungen find unter allen Umſtänden 


ſobald dieſelbe im preu 


jahre die Fortblldungsſchule beſuchen und der Lehrherr iſt der deutſchen Armee geführ.t Ihre Schwiegermutter unterſtützungs⸗W— wohnſitz⸗ — berechtigt 
EEN die Zeit piein frel ed u beer, Get P. P. Danzig. Der Gigenthiimer der Thiere ift für den fit. Der ſcheint nach Ihrer Anfrage Berent SC hin, Kä 
ma da E unanſtändige 3 kl gunge den Lehrling gegen Ihnen zugefügten Schaden verantwortlich und da er Ihre R. Reumann. Jedes Gewehr trägt als Stempel die 
Lehr ſogar die Verpflichtung, Aufforderung, die Katzen an fich) zu halten, nicht nachgekommen Bezeichnung des Regiments, der Kompagnie und die Nummer, 


Bekanntlich wurden in der letzten Seſſion des Land⸗ 
tages die Mittel bewilligt zur weiteren Anſchaffung von 
Fahrrädern für die preußiſche Landgendarmerie. Dem⸗ 
zufolge wurden den Brennabor⸗Fahrrad⸗Werken in 
Brandenburg a. H. aufs Neue 400 Stück Räder in der 
ſeither bewährten guten Qualität in DEE 


282 


Vom 24—27. Mai cr. findet in Königsberg i. Pr. der 
große Pferdemarkt mit Pſerdeausſtellung ſtatt. 
Hiermit ift elne Lotterie, beſtehend aus Looſen à 1 Mk., 
verbunden und beſtehen die Gewinne aus 9 komplett 
beſpannten Equipagen, darunter 1 Vierſpänner, 44 oſt⸗ 
preußiſchen Neit- und Wagenpferden und 2447 maſſiven 


jerer Stadt mehrere giebt, zu wenden. Ein former Herr] J. SE 
BL Aaen auch eine gründliche und zuverläſſige Auskunft erhoben 211 Wegen 5 5 Prozeſſes wenden 
über das neue Heilverfahren geben. Bis dahin würden wir Sak e n ec Ki 999 gene: 
dba E Die EL, ie aliae gebäude in der Pfefferſtadt. j A Heft 25/26 des neununddretßigſten Jahrganges der 
Ausbeſſerungen während der Miethzeit vorzunehmen fowelt I E OD ER a en Oda wade (Abe O EE 
fie nicht nach dem Vertrage dem Miether obliegen. Ihr keine Antwort geben zu können, denn derartige Offerten ge) erlag von Otto Janke in Berlin, hat folgenden Fuhalt: 
Wir = 1 hören zu den Geſchäftsgeheimniſſen. Bewerben Sie ſich doch Majeſtät. Ein Königsroman von Michael Georg Conrad. 

irth muß Ihnen alio Laden und Wohnung ausbeffern laffen, ; [Fortſ.) — Der Teufel Gold. Roman von Clara Zahn. (Fortſ.) 
Weigert er ſich, ſo können Sie den Mangel ſelbſt beſeitigen um eine derartige Stelle; wenn Ihnen die Bedingungen nicht 16 r el Ge 
und Erſatz der erforderlichen Aufwendungen verlangen EM aulagen, Branden Sie die Stelle nicht anzunehmen. Wenn et u UNE ROW A par AT m. 
die Küche in einem Bujtande, daß SEAN mit einer Ihnen Jhr Arzt gegen eine Flechte kein Mittel angeben kann, (Aus ge Ep oben“, caon B RAT Johanne See, 

tbeblicjeń Gefährd der Gefundhett verbunden if, foloTun können wir es erh recht nicht. Auf eine briefliche An⸗ Se SE niſchen von Helmine Fick.) — Stimmen aus dem 
erheblichen Gefährdung Einhaltung der Kündigungs age hin einen ärzrlichen, Rath geben zu wollen, ift eine Scierie, — Bilden Neujahr und Mcdermittwod. Von Silb änden. Gewinnziehung Mittwoch, 28. Mai 
können Sie den Miethsvertrag ohne Einhaltung der Kün gungs⸗ Kurpfuſcherei gefährlichſter Natur. Hilarius. — Auferſtanden. Dem Leben nacherzählt von Si ergegenſtänden. Gewinnz 8 5 2 
friſt kündigen. Gie werden aber gut thun, wenn Sie Ihre Miſanthrop. Die Wiederaufnahme des Verfahrens iſt [El. Hoth. — Vermiſchte Anzeigen. — Werke auf dem mufifa:| Der General⸗Vertrieb der Looſe ift der Firma Leo 
Wohnung vorher durch den zuſtändigen Kreisarzt unter- pon dem Benehmen des Unterſuchungsrichters nicht abhängig. lischen len Beſprochen von Dr. Karl Storck. — Ver⸗ Wolff, Königsberg i. Pr., übertragen und ift die 
ſuchen laſſen. tes Ulter ist nicht vorgeſch gtebern Die Aeußerung des Unterſuchungsrichters zu dritten Pers 1 it 8 Eeer Se SE KO Lotterie im ganzen Königreich Preußen, ſowie in Braun: 

Stein. Ein beſtimmte um Eivilſuper- onen iſt zwar nicht ſchön, hat aber rechtlich gar keine Fin e ` i ge oſt⸗ſchweig, Hamburg, Mecklenburg⸗Strelitz, Oldenburg 

ſchon deshalb nicht, weil vor der Annahme z pere] Wirkung, denn der Gerichtshof, welcher die Sache ab⸗ ämter. Preis vierteljährlich (13 Hefte) 3,50 Mk. eſtattet (278 
numerar der Bewerber eine mehrjährige praktiſche Vor⸗ uurtheilen hatte, bildet fih fein Urtheil nach den Grgebnifjen Das überfeeifche Deutschland. 20 Lieferungen zu tejs e 


n ER taatsbehörden durchgemacht haben i 3 40 Pf. Stuttgart, Berlin, Leipzig. Union Deutſche Verlags⸗ e EECH V 
SE SC in der Regel vor dem e ee Go die ani geſellſchaft. Die wirthſchaftliche Hebung, welche unieren| Es ift eine auffallende Thatſache, daß meiſtens 
Eintritt als Supernumerar erledigt fein. Nachdem der Be⸗ſchließenden Richter aus den Ergebniſſen der Vorunter⸗ Ländern tenfeits des Meeres beſchleden war, wendet letzteren [Radfahrer, die ein mal fiH den Excelſiorſattel ange- 
werber nach einer unentgeltlichen Beſchäftigung, weiche Renan fuhung bie Ueberzeugung gewonnen haben, daß die betreſſende Ne Aufmerkſamkeit immer weiterer Kreiſe zu; ja, wir Diirfen | jchafjt haben, nicht zu bewegen find, dieſen Sattel wieder 
einige Jahre dauert, ein Zeugniß über die geg uge, Einen oder Serien binreichend verdächtig ift, diefe oder jene firajbare| Ben, dad Deutzutage, wo mir mit Stola die beutiche dluageſ aufzugeben. Der Sitz ift feft und bequem und der 
und Ausbildung erlangt hat, meldet er ſich Br tritt als Handlung begangen zu haben. Sie ſehen alfo, die Bore] e A bildet: 5 auf eigenem Boden wehen ſehen, überaus ſchädliche Druck, den man bei einfachen Sätteln 
noch beſſer Bei „ R ee dE act Bet Geet autem mende, der Unterſuchungsrichter hat mit der Ab- die mir GR 4 überſeelſchen CC E ſtets ſpürt, wird thatſächlich vollſtändig aufgehoben. Es 

ar. . sni 4 ; ai $ 
gänftigen timfiänden wiederum einige Jahre vergehen, RZ | LD. RO Wenn der Beamte die Neberzenguug| Du, Nicht nur dex Politifer, der Gelehrte, der Kaufmann. an Kl zu verftehen, wenn häufiger Radfahrer 
während der Supernumerarzelt, welche mindeſtens 8 gel gewonnen hat, daß das betreffende Sopha als Lagerſtätte SE wackeren Kolonialpioniere widmen fiğ dem Stnöiumjbeim Ankauf eines neuen Rades ihren alten Excelfior- 
dauert, ein EN nur in den ſeltenſten Fällen a ie unentbehrlich ift, wird er wohl von der Pfändung Abstand er einſchlägigen Fragen, ſondern jedem Deutſchenſſattel auf die neue Maſchine übernehmen und dieſelbe 
fo ift dieje Laufbahn ſehr toftivielig. Ein Regie rungsſekretärſ nehmen. Beſtimmte Vorſchriften giebt es darüber nicht. macht ſich das Bedürfniß fühlbar, ünſere Kolonſenſohne Sattel beziehen; zweifellos auch ein Zeichen für 
bezieht ein Gehalt von 2100 ME. bis 2500 Mk. und außerdem] Alter Abonnent in Obra. Gewiß darf ein Hauswirth mit ibrem Leben und Treiben, mit ihrem Handelf die Qualität und lange Lebensdauer des Excelſiorfattels. 


nicht mit ja zu beantworten, 
ein langes und ernſtes Vorſtudium N 
ich die „Naturgeſchichte des Himmels 
za 1 Kier empfehlen, 

„ Du ann A 

U. 2, Schöne, poeſtevolle Gedanken. Bel fortwährendem 
Selen und Ausmerzen ſprachlicher Ungewandtheiten und 
5 kommt vielleicht noch einmal Annehmbares 
eraus. 
© 8.1502 Die mu e ift ſowohl für Sie als 
SS, are ÓW MH hatte nicht das 
kündigen en vor Ablauf der verabredeten Miethszeit zu 


B. 100. Wir haben ôi ift 
ef urtofitm mitgetheilt, 
um ne mete Welchen Van Sachen die Menschen (id 


mitunter beſchüftl s 
hittet, feinen Namen zu nae Der hat fih un eng ge 


nennen; er hat vermuthlich Angſt ger 
abt, man würde t per 
y Amerika. Wenden teg Geiſteszuſtand unterjuchen. 


Anfrage an die 
beige Botibaft in Weiten A, e eden che Gesandte Ih 
u, 


noch den tarlfmäßigen Wohnnngsgeldzuſchuß. Vor der An- 4501 1 jbo, und Wandel m Wort und Bild kennen zu lernen. Ein ein⸗ i , 
ſtellung als Diätax ift eine Prüfung zu machen, die in einenſ hungen ruckſtändiger Miethe fih an die eingebrachten Möbel Heittihes Werk über die geſammten Kolonien des Reichs, wie Hennen an n Kanu, ne 
E ö ändige Miethe mahnen unter f 
‚igen-geugniß genügt Zur Bulafung ſür jämmtliðe Zweige | der Hauswirth muß die dën e durch Beziehungen politiiher, kommerzieller oder wiſſenſchaft⸗ 
lig Burcan⸗Subaltern Beute fowelt nicht bel der Neide- der Androhung, daß er nach 4 Wochen die Sachen öffentl | licher Natur an der Entwickelung unſerer Kolonien Gethelligten, radhandlungen zu kaufen. ( 
hen find können die Sachen verkauft werden ſondern für jeden Gebildeten überhaupt. Es informirt in 
Aus ümen ura an a É. W. Nein, die Kündigung ift nur zuber Belt ſtezenbes Nachschlagewerk iber ia RAA nünftige Mütter giebt, die ihre Kinder, falls die Mutter⸗ 
ip, über die d e KAŻE, F d 
i einlich. Sollten Gie fiğ nicht 1001 F. G. R. Es iſt gegen unſer Prinz Oſt⸗Afrika, Nen-Guinen, die Beſitzungen im Stillen Ozean, Hafermehl — dem einzig richtigen Zuſatz zur Kuh⸗ 
92 215 Aden en nur Spatzen ?! Sen eines beravtigen een uje Lu Samon, Riauti l ST 117 Jet EE milý — aufziehen. Körperliche und wir Sile, 
8 ft und ſchön die Gedanken find, och Sie eine Police beleihen , Ruf nach eigener Anſchauung beſchrieben, zahlreiche Illuſtra⸗geſunde Knochen zeugen von Erfolg dieſer gefunden 
„S. A. Der Aſptrant für ſonderes Intereſſe ; rgtli 
hinſichllich feiner Schulbildung zum Eintritt tn die Lehre ohne > $ Merkt „Kaifer Otto“ für den Einkauf; diefe Marke 
e ke mache: 8) wenn er des Seugnih der . Ge WASZE der Lebens bietet wolle Gewähr für ein gutes, forgffiliigit Her- 
i j f l. Mit anon 650 fahr geſteütes Fabrikat von größter Reinheit (285 
Milt . durch den Beſuch einer . 
NAC ft R NN AEK PR CS dr 
| i 4 Ce d s dl p 
Reatprogymnaftum, Ober Realſchule Meatjhule,böhere $ SE giebt es, doch nichts iſt wunderbarer als der Menſch “, fo Aus Büdern und Sommerfriſchen 
ſchulen für die dritte Rlafje) erreicht hat. Genügt der Aſpirant man fimmt ihm e e A e 
deu Bedingungen zu a und b nicht, fo hat er PO en Werk und feine prächtigen Abbildungen vertieft. Schon di Auf der Rückreiſe von dem Kongreß für innere 
onderen Prüfung in den Schulkenntniſſen zu unters dere Lieferung läßt erkennen, daß hier die erſte, auch den Medizin, welcher vom 15.—18. d. Mts. in Wiesbaden 
bei einem Forſtbeamten, der ermächtigt iit, Lehrlinge augus) kunde i dt i 
bilden, zugeb | r muß in der vor uns, llegt, e ſich auf bildliche[ Dr. Ernſt von Leyden letzten Freitag Bad 
Regel 1 WE al R werden.] Dokumente von urkundlicher Treue ftüßt, Welche Fülle Neuenahr. Der berühmte Gelehrte, dem aus 
ine denen uns di ô d i Anlaß feines 70. Geburtstagsfeſtes allenthalben groß: 
gaben machen dieje beruhen auf privater Abmachung und ſind dle aber Hier in en ee screen fein mag, 
je nach der Gegend verſchleden. „ ſthrer wiſſenſcholtlichen Bugebózi keit vor „ Ę Das und Einrichtungen des Bades Neuenahr, welches in den 
3. S. ©. Bis jegt leider nicht. Doch liegt gegenwärtig Ge r . gr aen Go Heilbad gegen Buderteantóch, mi Se; 
; beſtätigt, denn die entlegenften Erdtheile werden uns durch un armkatarrhe, Leberanſchwellungen allenſteine, 
bisher für Be Zad Apr Verfügung ftellt. wied KR feſſelnde Schilderungen vor Augen gerückt, und einen Sec d $ si 
Gie naro eintal, eit nach der Verabſchiedung de und zuverläſſtgen Begleiter Hatte der Verfaſſer im Photo- außerordentlichen Aufſchwung genommen hat, und ſprach 
Zu i ſich dem Leiter des Bades gegenüber in der aner 
kennendſten Weiſe über das Geſehene aus. 279 


mündlichen und einen ſchriſtlichen Theil zerfällt. Das Ein⸗ galten, doch muß er die unentbehrlichen Sachen Trein. das obige, darf daher als werthvoll gelten nicht allein iir alle : 
ichaft, Hannover⸗Limmer und ift in allen beſſeren Fahr⸗ 
bank⸗Verwaltung und beim Poſt⸗ und Telegraphendienſt verfteigern laſſen werde. Erfolgt tn dieſer Grip keine Zahlung, 3 
interefjanter Weiſe über den kulturellen Stand unſerer über⸗ 
Weſterplatte, Pirole und Nachtigallen flöten hörten, das ift doch zum 15. kündigen, wohl aber am 15. zum nachſten 1. aller Art. Alle Gebiete — Kamerun, Togo, Südweſt⸗Afrika, milch fehlt mit dem anerkannt vorzüglichen Kaiſer Otto: 
i ige. So ern > 
Wiffensdurſtig ren Gedichten liegen, fo baperts doch den Beſtimmungen der Police ſelbſt. bie Förſterlauſbahn wird onen nach Naturaufnahmen verleihen der Lektüre ein be, und ſachgemäßen, ärztlich warm empfohlenen Nahrung. 
wiſſenſchaftlichen Beſatigung für den einfährichfreſwillgenſlebenden Völker bon Dr. Kurt Lampert. Mit etwa 650 Ab. 
ſchule) die Reife für die Tertia (bezw. an höheren orden läßt ſich das Wort des großen Sophorles überſetzen, und 
Die Lehrzeit dauert zwei Jahre und zwar kann das erſte Jahr „unten Anforderungen entſprechende, allumfaſſende Völker⸗ tagte, beſuchte Herr Geh. Med.⸗Rath Profeſſor 
Ueber die Koſten der Lehrzeit können wir Ihnen keine An- der Geſichter, der merkwürdigen Erſcheinungen, von | 
artige Ovationen bereitet werden, beſichtigte die Quellen 
Wort, daß die Welt klein geworden 
dem Reichstage ein Geſetz vor, welches größere Mittel als B We 8 fei, finden wir vollauf 
Nierenentzündungen, Blaſenkatarrhe, Gicht ꝛc. einen 
Wirkl. La e Frhr. v. Hollebe raphen, der mit ſicherer Hand das fefthielt, was im bunten 


„L. Da Sie F „ alt blaſſer keine] Völkergemiſch unſerer Welt durch Gl e 
er en A. Di, alter Abonnent. Wenn der Er gemiſch 1 genart beſonders hervor 
wuren, ſo läßt ſich annehmen, daß Se e besen oC BE hinterläßt, fo bawić das Geſetz als Erben ragt. Keine Phantaſiegebilde werden hier geboten, wie fie 
geweſen find. Sobald Sie daher ein rechtliches Intereſſeſ zweiter Ordnung Geſchwiſter und Geſchwiſterkinder. wohl die Senſatlonsſucht, die Spekulation auf die Leichte 
glaubhaft machen, haben Sie dag Recht, ſich auf Ihre Koſten A. D—g. Die Pollzeilommiſſare beziehen einen Gehalt] gläubigkeit der Geier hervorgebracht haben, ſondern wir finden poem 
eine beglaubigte Abſchrift geben zu laſſen Zu Nr. 2. Jór|von 2000 bis 3600 ME. Sie können zu Polizei = nſpektoren durchweg Wiedergaben nach dem Leben, einige davon,] PN ed 
Onkel iſt an die Verfügungen des gemeinſchaftlichen Teſtamentes ernannt werden mit einem Gehalt von 2700 bis 4500 Mk. wie gleich in der erſten Lieferung, im Schmucke El 
gebunden, ob er in einer etwalgen zweiten Ehe über das Ver⸗ L. O. Im Anſchluß an die Mittheilung im Briefkaſten ihrer natürlichen Farben. Ein glücklicher Gedanke war 
mögen verfügen kann, läßt ſich ohne Kenniniß des Inhalts in Nr. 91 vom 19. d. Mis. theilen wir Ihnen noch mit, dajes, das Werk mit jenen Gebieten zu beginnen, in 
es Teſtaments uicht angeben, haben fi die beiden Ehegatten die Länge der Weichſelbrücke bei Thorn 996,76 Meter beträgt. denen Deutſchlands jüngſt erworbene Kolonien liegen, mit 
gegenſeitig zu Erben eingeſeßt, wird er über das nachgelaſſene Diejelbe hat 17 Oeffnungen und zwar 5 A 94,16 Meter, Polyneſien. Aus eigner Anſchauung kann ſich der Lefer Über» 
Vermögen frei verfügen können. Zu 3. Das Teſtament ist 11 & 34,35 Meter und 1 zu 44,88 Meter. Die Brücke hatſzeugen, wie unſere „neueſten Landsleute“ ausſchen, und er 
nach dem alten Recht zu beurthellen Zu 4. Das Teſtament 18 Pfeiler. (B. wird gewiß, zugeben, daß fte gar nicht jo übel find. Soweit 
an ſich iit formfrei, doch läßt ſich wohl annehmen, daß das Lehrvertrag. Der 8 126b der Gewerbeordnung enthält|fich bis jetzt überblicken läßt, greifen in dem Werke Text und! nn Ge E 
"Total in dem Teſtament näher bezeichnet it. Bu'5, Nein ganz beftimmte Angaben über die Form der Lehrverträge, [Bd vorzüglich ineinander Die Ylluftrationen, Mufterleiftungen (8 


D 


nschmecker.u.Kenner 


erzielt die praftifche ſparſame Hausfrau bei richtiger Verwendung der altbewährten, 
vielfach preisgekrönten 


In Fläſchchen von 35 Pfg. an (nachgefüllt 25 Pfg.) i (5543 


ai 


26. April. 


Streng feste Preise! FF 


Warme Liebe! 


Wenn Abends ich pouſſiren geh, 

Vor Anna's Hausthür Poſten ſteh, 

Da hab' ich immer das Gefühl 

Es iſt des Abends doch noch kühl! 

Doch hab ich Anna'n erſt tm Arm, 
Wird mir gleich aollig und ganz warm, 
Denn Anna tt ein feurig Kind 

Und thaut mich wieder auf geſchwind. 
Da dachte ich denn bei mir fo: 

Hol' Dir 'nen Frühjahrs⸗Paletot, 

Denn bleibts bis Pfingſten noch ſo kalt, 
Denn kriegt man ja den Schnupfen bald. 
Und Anna, die ich mir erkor, 

Schießt zwanzig Mart mir dazu vor, 
Denn dafür giebts ſchon wunderſchön 


Die Paletots in 
„Goldue Zehn“. 


EG" Einsegnunys-Anziige in zug, 
Cheviot, Kammgarn von 8—24 Mk. 
EG” Jaquet- Anzüge in modernen 
haltbaren Stoffen von 8—20 Mk. in 
Kammgarn, Cheviot erh. Weſte Sacco 
bis 45 Mk. 

D Rock-Anzüge in Tuch, Cheviot, 
Kammgarn 1⸗ und 2:rh. von 18—48 ME, 

BE” Frühjahrs-Paletots in mod. 
Stoffen und Farben von 6—24 Mk. in 
feinſten Stoffen, auch ohne Naht — 40 Mk. 


ES Hosen von 160—15 Mk. in ſchönen 
Muſtern und haltbaren Stoffen. 


Së: Knaben- und Burschen= 
Anzüge jest ſeyr billig. 
Grösste Auswahl von Stoffen 


f ieee alkalische 
Therme Deutschlands 


Fünf beliebte 
Herrenstiefel. 


wirkt säuretilgend, verflüssigend, mild: 
lösend und den Organismus stärkend, 


Reisewege: von Köln oder Coblenz nach 
Remagen a. Rhein, und von Remagen mit der 
Arthalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr, 


Heilanzeigen: Magen- u. Darmkatarrhe, Leber» 
anschwellungen, Gallensteine, Zuckerkrankheit, 
Nierenentzündungen, Blasenkatarrhe,Gicht, Rheu- 
matismus, Erkrankungen der Athmungsorgane, 


Kurmittel: Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder 
Art. Römisch-irische, elektr. Licht- und Vier- 
zellenbäder, Inhalationen und Massagen. Neu- 
erbautes grossartiges Badehaus mit muster 
giltigen Einrichtungen, 

Für Hauskuren: Versandt des Neuenahrer 
Sprudels in Flaschen den Herren Aerzten zu 
Versuchszwecken „gratis und franko* 


Kurfrequenz: Im Jahre 1890: 3186 Personen, 


Rabattmarken werden ausgegeben! 


aBafisne uspaam usysewpegey REISE 


zur Anfertigung nach Maaß. (6185 z im Jahre 1901: 9426 Personen ohne die Passanten. 
H saj} Ausführliche Broschüren gratis und franko 


durch die 


Kurdirektion Bad Neuenahr (Rheinl.) 


Als besonders preiswerth empfehle ich: 


(997m 


Goldene 10 e 


Feen aten eee eÁ i B 3 [ f H di b LI . 
10 Breitzasse 10, Beke Roblengnsse nh Sinnen Sch SR B0X=CA andarbeıt: „13.30 m 12,00 
| parterre und 1. Etage i TTE ee EE 

~ Ki D el . Hr E . * * ó . i ` 
Eifenb.Zel-Serufpt.-Omnib. Wer In jeb Że Kugel Mal. 
ae *) Nachdruck verboten. Ge Okt.-Illuſtr Profp.u.Aust3.Dienft.DieBade-Verwaltuny.(4658 
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000002 |genjpredze, Ddeg Eiſen⸗Moor⸗Fad wiet ae 

Senſation 2 Bahnstation. Schmiedeberg. Postbez. Halle. ` 

> Preisgekrönt: Sächſ⸗Thür. Induſtrie⸗ u Gewerbe ⸗Ausſtell. 

erregt mein Vorzügl. Erfolge bei Gieht, Rheumatismus, Nerven⸗ u. 


d LEET $ Frauenkrankheiten. Gejunde Waldgegend. Saijon: 1. Mai 
| e He = IN Ibis Ende Septbr. Proſp. und Auskunft d. die Städt. Bade: 
99 = Verwaltung u. Badearzt Dr. med. Schütz. (5156m 


ep 


SES 


(geſetzlich geſchützt, 139 602). 
Die Vorzüge des „Hin⸗ Spring“. 
LCorſets find Verlängerung d. Taille 
und Beſeitigung zu großen Leibes⸗ 
und Hüften⸗Umfanges. ® 
Alle anderen modernen Fagons in © 
Seide, Batiſt, Drell u. modernen 
KATUN 5 A tn Bi Ga 
gle großer Auswahl am 
Lager. (5490 

Letzte Neuheit! 

Fa gon droit devan, 
Ausgleich hoher Hüften u. Schultern 

mit auch ohne Polſterung. 


— — — 


— — 


+300999099999999390990060696950 


8 |000009000005009900009600 


2:3 Anna Goertz SE SC Entzückend! 

A 2 ) W h d h gi N h b [i ijt ein zarter, weißer, roſig. Teint, 
E: s 8 Corſet⸗Fabrik, 0 er er SC nei ge 6 Rurr d © j um SA SE 
We R + W | Dautunt „Daher gebr. matt 
d 2 3 PTA Til ron 9 SECHSTER BAND PO sko Mak A auf ben Grund gehen, fo wunde man d unge⸗ Radehenler Lilienmileh-deife 
db i \ ü S Gul ji 

kl 4 Je j I, Wolle UH te ERSCHIEN | \ kühlen Bartoeförberungnnietet„NOVEIIA CN 190 par 8 A| Schutzmarke: Steckenpferd. 
4 2 22 «w [901 London me goldener Medaille Se Sen . are 50 Wi. bei: Apotheker 
A P WE NEE SOEBEN. M 12. erfennungen, die mir über die großartigen Erfolge meines Rovela-“ Görs, Langgarten, Apotheker 
35 z ? faft tagraglid zugehen, müſſen übzerzengen und auszugsweiſe mögen | Korustaeńi, Langenmarkt 39, 
I Umwandl RUE | ac a gh | RCL 
3 E egen miwandlun RE A \ . Be Apntgetertielssier, in 
4 | St beiden Geſch tte io gu ich geistige Fristho? Kr Joer Theo- uns DL do pO e 
i a Aut Veberwinding al FOSĘ Een e ene Energie- e e x ovire kee ee Neueste, verbesserte elegant. 
ch losigkeit, ächegefühl i e, ichkeit, @ i ‚ei M ei 3 d 

a GE Ae e Wee T en Herr P. B. in A. erſucht um Zufendun 9 Kat pie; 7 oia Nee det eres E in P Bier -Apparate 

2 Ermüdung, Furcht vor Geisteskrankheit etc. nach der“ Kë quſrieden “ Herr M. in L. erfucht um Zufendung einer Vole Stärke IIL für einen Freund. . war i e 

H epochemachenden Methode Dr. Haig-Lövy. Prospekt || BE E, en E, eien Neenh C Pay 7 

i .. % / al 

4 Bekanntmachung. GE olp ber enblängeten er auch einen Verſuch machen will. 5 

E N A S Wir geben hiermit bekannt, daß wir die General-] Doe febr zufrieden und "Bemeiäträftig end, fo bernlent 

d schwarzen und farbigen, wollenen und agentur unſerer Sehens, Leibrenten«, Unfall: und Haft. | „anf eine = Ein Das Sind Chatsachen „tabela Ben A E CA 

I. seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, Barg e unge Zutate für ben Diegierungecsater DEE KEEN 

A, k SR a4 Se i „—, Stärke „3.—, Stär i t „ 5.—. «che | Fa 

H Teppichen, Möbelstoffen, Möbelplüschen herrn J ohannes Görs-Gabriel ` ERTA ober Vorausbezahlung ne e c ee śr Se CA Sech D 5 5 

; Portieren, Steppdecken, Bett- d - Mi i | i Porto 40 Pig. Ain guter, feiner, hocheleganter 
z ; d „ BIEPPAECKEN, Be ` f ; SEH Fr. Hepping, Neuenrade No. 20. i. W. gu Nichterfolg Geld zurück. Ausführung mit Tüten oder 
d | Einschiittungen, Bett-Beziigen, Bett- in Danzig, Brodbänkengaſſe 24, E TT— W _ jezd b 
A federn und Daunen, Herren-, Damen- u. übertragen Haben. ; i OWE Ek ZI A r 
ji Einder-Wäsche, Trikotagen, Linons, Bayerische Hypotheken- u. Wechselbank bern i We 

AR Negligéestoffen, Hemdentuchen, Hand- in Münch M sm m 

d "PR Ar d in München h h 

N tüchern, Taschentüchern und Korsetts Versicherungs-Abtheilung. E EU Gi Se © ine 129 

Ga l 111 ` S ` A von den billigſten Langſchiff⸗Maſchinen bis zu meinen schon gare 

d m goli Ji p d p | i v. Rasp, fni. Regierungsdirektor. a ; 3 10 p beſtehenden Koln jahrelang 
. hi Sen ETOSAN Kall. d Gë Ge unübertrefflichen Rundſchiffchen⸗Nähmaſchinen | ti“ welches A, kont 
WM A. mit rotirender Bewegung, Deit faft bis zur Unertrüglich⸗ 
A halte ich in großer Auswahl am Lager. i keit ſteigerte, wurde ich durch 


A. Fürstenberg Ww., 
A Mode-Bazar, 
77 Langgasse 77. 


) Das Ladenlokal ift zu vermiethen 
evtl. das Haus zu verkaufen. 


e einfache leicht durchführ⸗ 
i nia urchfüh 
1 SE TE, SO owe gebe Be ` es bare briefliche Behandlungs⸗ 


weile des Hrn. G. B. F. Rosenthal, 
Unterricht Reparaturen Spezial-Behandlung nervöſer 
meiner 
gratis auch in der WE 


SEENEN, Lu En EE Ee 

unststickerel. Le | 

Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 
EEE EEE 


"e 
(S Behr’scheDiamanten!! 
| Beſte Imitation der Welt!! 


Größte je erreichte Aehnlichkeit mit echten Diamanten. 2 


Gebrauchte Maschinen 


zu 
billigsten Preisen 
ſtels am Lager. 


es daher nicht unterlaſſen, ges 
nauntem Herrn meinen tief⸗ 
a M dub dne e 
E erjigteige Be 
ng allen ä a 
den aufs enee aT Se S007 
— Ss zę ic PS Kreis 
= s EE Darkehmen 
| THE FINANCIAL AND COMMERCIAL BARK, LIMITED. | er 


e 
(FINANZ: & HANDELSBANK) EE 


Behr'ſche Diamanten täuſchen ſelbſt Kenner! 


u jour gefaßte Steine haben keine künſtliche Rück⸗ 
ſeite und laſſen ſich waſchen und reinigen wie leber © 
echte Stein. 


© 
Garantie für Lener, Glanz u. Haltbarkeit. Ś 
Ringe, Brochen, Ohrringe, Nadeln und Saane Q 


Fr 


orten 


© 


7 D D knópfe in Gold u. Silber gefasst in grosser Auswahl. d sch: £ 300.000 Fully Paid. Aktienkapital 10 0 , EC. R jka Magerkeit 
M p Verlangen Sie Katal att r ® | 28, Clemens Lane bard Street, E. C. Schöne volle Körperformen 
Towie pielę Konditor anten unſerer Verſand⸗Abthellung. . g ! d Geet, AMIRALAT, LONDON. 2 Ney WC orientaliſches Kraft⸗ 


9506566689990 5 


pulver, pretsgekrönt goldene 
Medaille Paris 1900, Hygiene⸗ 
ausſtellung; in 6—8 Wochen bis 
30 Pfd. Zunahme garant. Streng 
reell. — Kein Schwindel. Viele 
Dankſchreiben. Preis Carton 


p DON 
AN- und VERKAU, vrihpapieren an der LON LES i 
Börse. BELEIHUNG EE an Londoner a Berliner 
| Börsen kurshabenden Werthpapiexen bis 96 ACH. des E e, 
| Lombardzinsfuss von £ oC, angef. Koniokurrenterdf nung. echsel- $ 
discontirung, Tägliche Kursberichie. Anfragen 1155 55 e an der 
Londoner Börse gehandelte Effecten werden ausführlic eantwortet, # 


find ſtets zu haben in der Bäckerei von 


P. Janz, Pranit.’ 


Beſtellungen auf fämmtliche Kondito rei⸗Artikel werden $ 


6197 m) B, Behr & Cos 
Dresden, Pragerſtraße Nr. 16, 


S ,e gage 


90200090950002 


D. Franz Steiner & Co., 


empfe d 
pfehle großbl. Epheu, Berlin gien ene D 


hi Jahren 
ſchöne, lange, 


Luftſchlauch M 4,00, Lauf⸗ $ 


prompt erledigt. 2 EES i men 7 5 ESCH See oder Nach: 
PP E N p | Zur Grüberbepflanzun Pneumatic Premier A ugitt SE 
RES” Vorsicht! 38 p || seit 27 Sag 


rantie⸗ 
Perniungen und Riuspritehe gegen zu hohe Einkommen- und ſowie hochſtäm decke „A 7,00. Garantie = H i 
Bewerhe-Stenervoranlagnngen, E E E wilden Wein, Hart, Himbeeren | Rosen und hat billig abzugeben hein Liegt jeder Send. bei. € Dn Narko, Feier Ma kp oTe 
Testamente, Gesuche jeder Art 20. 2c. fertigt korrekt und gro birüdt. Stachel u Johannis ebenfalls ſtarke, = Si Franz Ver ech 9 Katalog gratis. zu h. Goldſchmiede Mie 091545 
juriſtiſchen Rath ertheilt K. Klein, fr. Rechtsanwaltsbureau⸗beeren, echten Wein empfiehlt Paul Kiefer, ; Fraukfurt Län 44814 i ZE A 
vorſteher, jetzt Guttempler, Danzig, Pfefferſtadt 37, 2, A. Bauer, (93695 ü TER (569 Goetheplatz + Tue Premier Cycle Co. Ltd. Hilfe ggg, Deut Hagen, gamb., 
gegenüb. bem Sot, Amtsgericht. 3 komfort. Bureauräume. (5634) Langgarten Nr. 37—38, Schidlitz. NI 


Mürnberg-Doos. (2015m Pinneb.⸗Weg 13. (15711 


26. April. 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


zu enorm billigen Preiſen. 


— A 555 e e e CY-Y YJ m 
Monnung. und Genmmöhefiker-Bereinld Wohnungen Fabrik- un 
[Innere Stadt f (E. V.) zu Danzig. oon 3 Stuben, 1 Stube 


| 5 y 9 und Kabinet mit Zubehör @ 
ne Sotemgegtecn 


fofort zu vermiethen. D 
© Näh. bei Wahl, Thornſcher 
Weg 16, 2 Tr. (1878 
| melee ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im ŚWWWOWWWWA 
N 4 Sue, E me ee Hundegaſſe 109, ausliegt. 
D - R ` 


dofanniśg.28, kl. Wohn. 18 /. v. 
Eine herrſchaftll. Wohnung , bont Lë 
a a 1350.— 88.,8., Zubehör Straußgaſſel3, 2. Et. Näh. b. Fr. Zart. \ 
mą. e a 800.— Daun Kab, Zub. Langgarten 39, bei Baner. für 9 Mk. monatlich vom 1. Mai ; er 
5585 "Bosy ET ||| 800-1600 4—83.,c., 1. Jul Petereſagen a. der Son, 29. oder väter zu vermiethen Alt Heilige keistrasse ii 
Agaſſe 7/8, ZEXEHPEN. |E 1050, — 6 Zim. x. 80. 1. Juli od. ſpät. Hundeg.112, 3. N.2.Gt. hof 8, bei Strohdeſch. C. Grube. iit die 1. Etage, b ; 
5 ih eh) 480.— Bohn. v 8 Bimm. n. Zub. fof. Motttauerg. 9 1| | Engliſcher Damm 6 eine Entree, E, Se 
Ze 17 85 a 1 00 5 276 u. 312 kl. Wohn. fof. u. ſpät. anggart. 73. N. Baj. Lad. Wohnung von 3 Zimmern mit Mädchenſtübe Küche, Keller, ev. 
m oder p er . 460.— 3 Bimm Bub., Straußg Za, 3. N. Det. pit. Flemming. Balkon u. Zubh. v. ſogl. o. 1. Mai : E E 
üheres Hof, part. links (IK 1500,— 6 Bimm., reichl. Zubehör, evtl. als Komtotr oder NO e 
Eine nen renov Wohn. mig. Th. Geſchäftsräume 1. Oktober Hundeg. 112, 1. N. 2. Et. 
v. St, Kch. u. Zub., f. 16Mk. mon. 28— 2 Wohn., je 2 Zim. Küche vhi, Zub, Schleuſeng. 13. 
v. 1. Maf zu verm. Zu erfragen 1200— e. Waſſerz, 6 3, B., Z., 1. Okt. Fleiſcherg. 72,1. 
Kl. Schwalbengaſſe 2, Th. 16.1100. 5 Zimmer, Bad, Mädchenſt Thornſcherweg 14,1. N. 13. 
Wohn. Zeh. Schüſſeld. 2,5 12 Zeh. Schüſſeld. 18,5. 1 Tr r. 700.— 1 Saal, 2 Zm., K., hetzb. Seitenz, reil. Zub., evt. noch 
Therrſchaftliche Wohnungen 1 Zimmer ſofort oder ſpüter Gr Wollweberg. 11,3, 
von jeb u. 7 Zimmern, Balkon 1100.— 6 Jim, weicht. Zub. gr. Entr p 1. Okt. Laſtadie 40, 2 Tr. 
in aller Aude theilt 800.— 3 Zim, rchl. Znb. paf, f. e, Arzt iof. Langgaſſe 49, 1. 
EN s done EAT ib. bet Elitaky, Ketterhagergaſſe 1. 
Biſchofsgaſſe 10, 3 Tr. e ee e ee e e 
—2l, D D rabengaſſe 2. i 
E 5, E an 18—22, 1 Bim, Cab., 36. jof. procz 16. Sa 
Tuhige ente zu verm. D pt. 20—22, 1 Zim, Cab., Zb. rot Thornſcherw. 15. damm 24 
Kl-Hoſennähergaſſe , Wohnung 20—24, 1 Zim., Cab, rejp. Alk. Grabengaſſe 1. tm 
gu vermierhen. Näheres 2 Bt. IR 450—550 3 Zim. Zubh. fof Thornſcher Weg 17. Komtoir. 
Nonnenhof 12, Th. 6, Wohnung 2000.— 8 Zimm., Zubeh., Pferdeſtall, Burſchengel., ſofort 
für 11,50 Mk. zu vermiethen Weidengaſſe 5. Näh. im Baubur. od. beim Portier. 
St., Kah, Gnir., h. ch., sogleich Entr., 5. Ich, ſogleſch 1150—1400 57 Z., Zb. ſof. od. ſp. Weideng. 5.N.Baub.o.b. Port. 
zu verm. 2 Stuben, Entree, helle 1600.— 9 Bim., Badeſt, Balk, Gas, Zub, Weidengaffe 50,2. 
Küche 1. Mai zu verm. Zu erf 400.— 3 Bim, Balt., Zub., 1. Okt Weidengaſſe. Nah. 47, 2. 
Engl Damm 12, Vizew. Jahn, 
od. Altſtädt. Graben 34. (92390 
Wohn. v. 12:22 Mt v. 1, Ma zu 
um. Zu erfr. Schneidemühle 1,1. 
Eine Wohn, Stube u. Gabinet, 


Haus- 


(4965 


bei Gebr. Berghold. 
Schiisseldamm 27 find]; 


Eine kleine Arbeſterwohnung 


Fiſchmarkt 17 bon ui Uir Vormittags 


3. U. Poggenpfuhl 65, 3. (98550 
Lastatlie 23 St. u. Kab. v. gl. zu um 
(9166 b 


Tangfunr, Allee, 


Brandg. 12, Stb., an 
(9108 


Mion Bad FAA Ser Zeene 
nebſt viel Nebengel., EL | a Gier 
Garten und Laube, Umſtände e W WEE 
halber billig zu verm. Schwarz Bad und viel Zubehör r 
Meer, Berggajje Nr. 13. (93265 P. Wagner. 
Diftiziersmohng, ſofort zu verm. 

Weidengaffe 47, 2 Tr. (9308| ` pęunshotaśwog Na. 47, 


318.— 2 Bimm, Entree, reichl. Zub. Grüner Weg 8, 2. 


Straußgaſſe 4. Näheres Frauengaſſe 45, Komtoir. 


eig. Thüre, 1 Treppe zu om. St. 456.— 8 Bimm., Entree, Waſchk., Trocken bod. viel Zubeh, 3 SAP Zu SE SE ee panle, v. gl. zu SEN Sundeg.24 gr. tr Lagerkll of . b. D Mrt f j 
2 — onterrain- Wohn, Stube un 1. Wohn. 3, vrm. Boltengang 1. Jaden p.1 Mal z b. N Hundeg. 24. IN "WIE ges cne 


Frennplide Wol unng, 9.Loden zur Vork ‚Brodniederl, EEE 

1000.— 4 Zimm. u. Zub. Holzmarkt 5, 2. Näh. daj. 3, Gto. Pfefferſt 18, St Ich an kol. Ez v. R EE 15 d'Gei Stube E E 2 Tr. a en 0 a 

A e ż; e i Hohe Seigen 23 D e. Hofwohn. Langfuhr, Petſchowſtraße 9. _ Ipl.od.ipät. zu vm. Kl. Walddorf 7. ee ee e i TYNK 

17.— 2 Zim., Küche, Zubh. fof. Milchkanneng. 13, 4. Nh. 1. an nur ordentl. Leute für 18 Mk. Marienstr.19, herrſch Wohnung Ohra Südl. Hauptſtraße 40, fie d DAE! m ee an 

ee CROEN ih iſt eine Wohn. v. Stube, erfragen Brodbänkeng. 12,2 Tr. 

Straußgaſſe 6, Hochpt., £ Bimm,, | 1. Speijer., Bad. u Zöh f. a0 Mt — 5 5 Stall für 8 Mk. zu GE Geſchäftslokal, geſucht. Off. u. H 145 a, d. Exp. 
) , 


Barbara⸗-Hoſpitalshof 2, Th.43. 1000 e a 6, 7 Ee a SRO 1% 
Em t = „ V. ſof. zu orm. Paradiesg. . Nah. part. 4 
Ber, $ 2819 De 650.— 4 Zimmer, reichlich, Zubehör Langenmarkt 22, 2. Etg. zu verm. Näh. bet Klabs. Wohnung v. Stube, Kabinet n. 


Kaſſub. Markt 13. 2 Tr., p. 
frdl. Wohn., neu renov. Stube, 


Weideng.8 Wohn gr. Stb, Zub. Küche zu v. Zu erfr. Nr. 29,1 Tr. 


1200.— 1 Qad., Wohn. ſof Heil. Geiſtg. 127. N. Heil. Geiſtg. 23, p. 


1800.— 6 Bim, Bad, Mochſt., Gas, Zb. Langgarten 51. N. p. f: d ` 
450— 3 gr. Bimm., reichl. Zub. fot Petershag. h. d. K. 9. żu verm. Bu erfrag. im Laden. ag Zimmer, Entree, Mädchen 


6 „Ba er. „ „ d ` í 
950.— 6 Bimm., Bad, Ber, Bub., ſof, Langgart.37 38, Hpt ntel Zub. verſetzungsh. zu verm. von gl. zu verm. Näh. daj. par 


2 Bimmer nebit Zubehör "ot, zu 
verm. Poggenpfuhl 42. (93816 580.— 3—4 Zimmer, reicht. Zubeh. Fleiſchergaſſe 608, 1. 


an... a aa IS 800— 53,8. W., Treckb., Zub Petersh.h d. K. 29,3. N. Mty. Frdl. Wohnung, beit. a, Stube, Zrenop. Wohn v Stb. tab., Ent Zoppot, Oliva, 
Töpfergaſſe 23,24 900 5 Zimm Bad, Gart. Ind, fof. Langgarten 101,8. (Lamm. Zub Hunden 75 zu v. ech, Zb, pafff Schühm, 10k. Westerplatte, 


3. Etage, Wohn. 2 3. pp. Mt 300 f 650— 43. M., W. Ti Bub Okt An b. n.Mottl 6,8, N. prt. Sumdeg. 24, 8 Ft. 2 Stun, Rüde, ol. om Langt., Herthaftr. 1141. 
2. Et, Wohn. 3 3. Bad pp. Mk. 500 1500— 7 Bimi, Zub., 1 1. Juli Mottlauerg. 18, 1. 475 5 5 1. Et. 2 St Kch. fof. zu v. 
per [oforf ad ſpäter zu vm Näh. 200 — imm, del Bub, zum L Okt Solamaxkt 15/1 Park- Wohn. b. Pik a g Rolle, A zherrſch. W. 38, Badg, Mod. 
Nr. 23, f. Komt Tobiansky.(9363% Nh daj im Milin⸗Eſſekk⸗cheſch d Orn kraus Werner. Platt, S Jet 3.0 N.Hundg. 24. | 19: 20 Borgtt, n. dek. ſof zu u. 
Seerg Stube, fep Ging zn germ 384.— 2 3. Entr, Zub. Biſchofsg 12. N. Biſchofsg 11, 2, 1. . Plätt⸗ Se gon Loge Haupt r 


Jungferng. 27, Cg. Schloßg., Tr. 480.— 3 ee od. ſpäter, Peters). a. d R.34, p, Pi Wh, ISM k. of Z. v. erung 24. 
(9364 


b 310— 28im. gr. hellefe, Zub. Fraueng 8, 3. R.1Minzel. Eine Oberwohnung, | 97.2150 2 Bimmer, retd: 


Reitergaſſe 14 Stube, Kamm, 
Küche f. 14 u. 15 % zu vim. (6062 


Hundegasse 124 


iſt die 1. u. 2. Etage v. 4 Zimmer, 
Entree, Küche, Keller u. Boden 
von gleich zu vermiethen. Zu 


11450.— 63, Badet MONE rchl. Zub, Hundeg. 101, 2.N. gunn | 
900.— 4 Zim. Schrankz, Fremdenz., Badeſt.,Mädchſt. reichl. 
Zubeh., Tornſcherweg 18. Näh. part. Geralowski. 
430—550 fröl. Woh. 3—43 „Zub., Kauinchenb. 5. N.daſ. 3 Tr. lk. 
850 u. 850 2 herrſchaftl. Wohn. lu. 2 Tr., 4 bezw. 53 im., Bad 
reipi. Zubehör Tat, od. ſpäter, Langgarten 78, Näh da 
2000.—.83.,Bdz., Mchſt. gr. Bernd. GtGas,Langgt.33,1. N. pt. l 


11 Mk., zum 1. Mat gu verm. Mass sg Ah, 1. e 
G: Nicias, Bürgerwieſen. ee ee. Dt 


Wohnung z. v.5⸗17 M. Hühnerg.5. 
3 ek (94066 


Langkulır, Brunshöferw. 30 


ift ein Laden nebit Wohnung 


Breitgafie 84, kl. Hofwohnung 


erfragen daſelbſt 4 Tru. (92600 Ein fein möbl. Vorderz, fot, Heil. Geiſtgaſſe 122, 2. G zum 1. Mal zu verm. Näh. 3 Tr. von 2 Zimmern, Bad ze, ſowie sofort, zum 1. Ju 
5 GES, 1 fofort, Heil. Geiſtgaſſe 122, 8. © i h aße la neu renowvił, Wohnungen von 3 und 41. Se billige 91 
[Laden u. Wohn. (ont od ſp. Matzkauſcheg. 5. N. Hundeg. 98 Dirt D +8 Simmern, Zimmern, Bad dc. zu verm. 6196) von Se 


Bin, Glasver., Balk, Badez., Mochſt., Grt, Waſchk., Trockb 
Laden Lian? de ECH gien 46. Nabe! Er hoch i 
ohne Wohn. Melzerg. 16. Näh. 1 Tr. hoch, 5 ńuże 13 
N FDL Wohn. 2 Stub., Alk., Zub., Melzerg. 16, Näh. 1 Tr. en 
6-7 3. BadezBalk. Grt, x. Zb. g. Pift. Sandgr.6 8,2. Nh. per. 
Bimm., 2 Balk., Badeſtb., rchl. Zub. fof. Stadtgraben 18,4 
NAŃ. 4 Tr links u. bel M. Freymann, Vrſt. Grab. 40 
in fein möbl. Zimmer und Nebenſtube Holzgaſſe 28, 2 
3, Entr., Zb, 1 Okt. Langg. 49, H.⸗Et. N.Ketterhg 1, Klötzky 
4, Entre vl, Dabo , Kompt. paſf,Abegg. ia Näh. Tr. Gadd 
1068ckl. m. Einvgut paſſ. z. f. Delikateßgeſch. Stadtg rb. 5. N. 6 pt. 


Auswärts: 


1800.— 6.8 Zimmer, r. Zb. Gt, ſofort Sot Hauptſtr. 143 p. N.2 
22.— 2 Zimmer, Zub. ſoſort, Langfuhr, Luiſenſtraße 5 
475, 525, 550, 600, 950 evtl. 1000 % 3, 4, 5 oder 6 Bimm 
viel Zubehör, Langſuhr, Hermannshöfer Weg 17 
500 u. 580 4 u. 5 Zim, veichl. Zub. Langt., Mühlenweg 3 
400—500 Wohn. v. 2u.4. im., Zub. Langi., Marienſtr. 28,2. | 
470.— 4 Bimm., Zub., Sot, Marienſtr. 17, 2. N. d. Wiloke. 
600.— 4 Zimm r. Zub Obſtgrt, got, Brunshöferweg 37 
20.— 2 Wohn, je 23. Kch. rchl. Zub, Egf,Brunshöſerwis7 
500 u. 550 2 Wohn., je 4 3. Bad, 36. gf, Ahornweg 8 
259.— 2 Bimm., Zub Garteneintr Lgf, Brunshöſerw. 24 
15 u. 22 1 u. 2 gon NCU ner enen 2,188 
| 430,— : n., Kam., Küche, J „Kaſtanien ker 2 
EE E 
.— „T. Z., Grt., „Ba Ir. p. N. Hauptſtr. 48, Fe Teer (AIN Wio 
Se ER > Art, Jüäschkthlrw. 27,6. N. daf. Petersen Wohnungen 625 re M gu von 8 Zimmern mit vielem 
Ni h 11400— 7 3, Freindz, . Zub, Oxt,eutl. Stall E |Bubeqór, Garten, eventuel 
W un Lë en ase Rafef 240 u. 360 2 u. 4Zim., Gart, Zubeh Langs, Neuſchottland 9. Teeres gr Brörz mͤüchenanth.] Perdeſtall, zu verm. Halbe 
SBimin zu Gi Auf 5. * SE STE H Babe Sech 1 Ki DN Erb. Näheres Kei Reimann, Halbe 
Zi d - . Zub., Langfuhr, Bahn . 3, 1 Kr. erten ` 3 j RMA, © 
Nüh Weſdengaſſe 48,3, gë u.475 18 7 a Feen wi reg Nälhlergaſſe 7 find freundliche Allee. Gralath⸗Straße 1. (59416 
Frenov helle Wohnung äre i ‚Wohn, Saal, 6 Z. 2c. Laie Feyorabent, Halbe Allee 6. Wohnungen zu vermiethen. f ch tl 
łc a © m, -103 Balt. Grt rchl. Bb elektr. Licht, Pferdeſt. Wagenrem, M| r 57 = H err a + 
Cab. Küche, BoD A 1.5. au verm, Ee R Langen e Bahren, Sirſchg. 2 Wohn v.2 Zim, Kab. A chh | d f 


Eine herrſchaftl. 
Wohnung 


aus 7 Zimmer, Balkon, 
Bade» u. Mädchenſtube 20. 
beſtehend, iſt zum 1. Okt. 
d. Js. zu vermieth. Näh. 
Münchengaſſe 8, pt (92106 


Zubehör zu vermiethen. Preis] Näheres daſelbſt 2 Treppen 
80 Mk. Näheres 2 Tr. x rechts oder bei Meller & Heyne, 
s 3 en Danzig, Hundegaſſe 108. A 7 


von 8 Zimmern gu vermiethen. 
Wohn., 1 St., ch., Zub., an oun, 


L 


f 12 weg. Fortz. „ba 8 
Fän Gr, Sot Ldliginin, Bahnhoistrasse A 
Preisermäß. zu v. Näh. 1 Tr. r. 3. Etage, 2 Zimmer, Mitoy., reii. 


1. Gtp., beft. aus 8 Bimm., ſehr 


Wohnungen v. 3, 5,6 u. 7 Zimin, 
Bad, Balkon, Zubeh, u. fof. od. 
pät. zu verm. Nah. b. Vizewirth 


Gartenbenutz. p. 1. Okt. zu orm. 
Näh. Langgarten 38, pri, (6210 


von 5 hellen 


Hundeg. 32,1, bei Abraham. (6106 


Altſtädt. Graben 79 tft die 
3. Etage, beit, aus 2 Zimmern, 
Küche, Keller, Entree ſofort an 
kinderl, Herrſchaften zu verm. 
Pre, 400 Mk. Rab, daf 1. Gtg. 


Brunshöfer 
Sangfuhr, weg 47 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör. P. Wagner. 


Elegante, vornehme 


R 7 
leucht inkl. Zu fr Burt 
h. 1. ger, r. (9154b 


d Lagerräume, 


hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in 
hra, Hauptstrasse 5, 


von sofort oder später billig zu vermiethen, 
Näheres daselbst und in Danzig, Vorst. Graben 42, 


Wohnungen zu vermiethen. Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Schidl⸗Karkhänſerſtr.69, Wohn Week, Blelidergfi. 9. (93236 
ner wm (93296 Gut. Penſion ev. g. möbl.Zimm. | Untermofn., ga Rolle, 3.1. Okt. z. 
Stube, Kabinet, Küche, Zubeh., 


zu om Näh. b. Wirth dortſ. (9338 b 1. Julf zu vermiethen. Zu beſeh. Wafſerleit. u. Gartenland zu um. Penfion f. jg. Leute Fleiſcherg. 8,1. í 
GE Ke ethen, Zu bef d (92706 enen mit eigenem Simmer enfion mit eigenem Simmer ſucht Wohnung von 2 Zimmern 
| Sit an 


Carthäuſerſtr. 109-110. (92706 
A | Sdidfig, Unterſtraße 17, iſt eine 
Wohnung v. 2 Zimmern, Küche Hähnerberg 5 kt eine Wohnung Wohnung zum 1, Mat zu verm. gaſſe 1, pt, Ecke Pfefferſtadt. N 

F |tt 1150 Me. jogteich zu beim. | Shiätig, Gavipäuerkuane "2. geet DM 
. ͤ— Perſetzungssh. zwei kl. Wohn. zu ſiſt eine frdl. Wohnung an ruh ; | H Fee ar E 
Heine Wohnung f. 95027 jofort | dern Vorſt Graben 28.10 158 Einw. gu vm. NAD. daj b. Wirth. à |G. möbl. Part Wohnung wird 


Schidlitz, Carthäuſerſtraße 106 i Holzſchneide⸗ 
ift eine kleine Wohnung zu vrm: für Heifer. N: 
: Ohra, Südl. Hauptſtraße 21,1, £ , d 
Zigankenberg, hübſche Wohn., 2 Z., Chor. ch. 
Heiligenbrunn etc, Zub., anit. Haus, ev.geth. zu um. 

SES = Gr. Walddorf, iſt e. Wohnung 
von groß. Stube, Kabinet u. K. 
nebſt Zubeh zu verm. Pr. 15 Mk. 
Näheres bei Schulz dortſelbſt 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 61, 
find kleine Wohnungen zu verm. 


— 39 rd 5 1111 z i: EE reundl. Wohnungen, größere pu; 7 
400. 5 Bim, 91 WE n einig. < N Küche, Stube, Fab, Entree, Jubeh zu Wohnung von 3 Zimmern und m ed Billig au oer Ein kleiner Laden 
„rl. Zub. Peteröiing. ad R. Gckh. vd. Kirche. Hi om. Baumgartſcheg 34,1. (93070 Zubehör, 360 Mk. P. Wagner. miethen Obra a. d. Mottlau 10. mit Wohnung, paſſend für jedes |3gimmer u. Zubeh. od 2 Zimmer 


obannisthal7,vis-A-vis b, eng, Brósen, Heubude 
Zoppot. zu vermiethen. Näheres bel 
ppo * F. Puttkammer, 


720,— inci Was im gr. Entr, Zub z.. Jull Laſtad 10 pt 18 Mk. und lich Zubehör, 15 Mk. 1 Zimmer Winter⸗Wohnung 
eine Unterwohnung, reichlich Zubehör. Zu erfrag. Schäferſtraße 1, part., 


u verm. Mattenbuden 32. parterre, 

iitz. ſiſt ein leeres Zimmer, paſſend 

A m, sait SE zum Komtoir, zu vermtethen. 

9171? gr. Bim., gr. helle e, Vor⸗[Gr. zweiſtöck. Stall, auch mit 

und Hintergarten 2c. f. 40 Mk. Land zu verm. Kneipab Be v. 

ift eine helle freundl. Wohnung Langfuhr zu verm. Näh., daſelbſt 2. Gtp. | s = 
£ 


Kl. Hammerweg 6, gu vermieth. Zoppot, 
Leute zu v. Ot. Adl.⸗Brauh. 8.4 Zm., Glasver. Zub., Grt.(9140 b möblirt. Wohnung mit ſchönem 
Ter Tee Tram c Inſtrument, 2 bis 8 Zimmer, 
Gartenplatz, Veranda, Küche, 
N Ge EE, Offerten h 
H. EE Zubehör, Tof. od. ſpäter zu verm. r an die Exped. (6208]5u verm. Zu erfragen Langen: 
Enehherrsehaltlieie Wolmmno Preis 26 Mk per Monat, Näh. Jumitten großen Partes dicht markt 28, tm Geſchäft. (92836 
r daf. 2, Eig. M. v.Dühren, (93746 am Walde tft herrschaftliche Großer Laden 

reiht, Beigelaß, gr. Veranda, Kaſtanſenweg Da, herrſchaſtl. Wool nun Gi 


geräumigen |Hauptitvage Nr. 120. (1612 


ee erin, $ rt. L, od. Zimmern, Balkon und Zubehöre Zus aw a "BET 
ne Sof, part, L d. Dangio Simmern Balton ip Bubehör Lagerranm m. Gleisansehlngs Bess pi gar ia eiaei Sep 
ne | teilt Dittrich, Ziegelet Hoch⸗ 
waſſer bet Zoppot. 5 
Zoppot. Móblicte Sommer: zu vermiethen. Näh. Mitch:|Sangfuhr verloren. Wlederbr⸗ 
wohnüng tt Anfangs Danziger kannengaſſe 20, im Lad. 10510 erh Belohn Hunde gaſſe 28, part 
ſtraße 65, pt., f. 200-300 Mk 3.0.1 e 
Oliva, Rirchenstrasse 10, feine 
Wohnung möbl.Sommer⸗Wohn? Zimm, mit Nebenräumen tft z. 1. Okt. le 24.4. Bergſtr perl. Gera 
Küche für 175 Mark zu vermteth.][ Matzkauſchegaſſel zom (92156 Neufahrw. Sasperſtr. G p.l 


Aussergewöhnliehes Angebot. 


Einen Poſten Lodenftoffe ` Meter 45 un GO Pie 


Zoppot, Brombergfr. 8, |heschältsränme od. Komtoir 


hochherrschaftliche Winter-|2 große, helle Zimmer, Kohlen⸗ 
Wohnungen beſtehend aus] markt, Ecke Heil. gen e per 
4 Zimmern, Küche, Mädchen⸗ſofort zu vermiethen. Näheres 
ſtube, Badezimmer und jonit|Hopfenyasse 109-110. (8376 
ſämmtliches Zubehör von leich Zonnot. Fei 
den Sonner otl. J fie Baben gum d. Stunt ob. fuithe gu 
8 Że em. verm. Näh. Ott s [838 
(5474 | NAŃ. zuerfr. bei Franz W: asica E 


=) Eine Wohunng von 3 bis 
3 4 Zimmern in d. N. d. Junkerg. 
Platz na beieis, Dei Fr. Superint.p.gleich evtl. 1.10.geſucht. Of mit 
Woysch, Fleiſchergſſ. 9. (93236 | Preisang. u. H 166 a. d. Exp. d. Bl. 


zu hab. Weidengaſſe 6, Grth., pt. mieth.geſ. Off. u. H 160 a. d. E. d. Bl. 
Aelteres Ehepaar 


abenBöttcher⸗ oder 1 Zimmer und Cabinet 


ll. 
a nebſt Zubehör z. 1. Oktober in 


n. Preisang. unt. H 172 a. d. Exp. 


von ſogleich in der Altit. geſucht. 
Offert. unt H 174 a, d. Exp. d. Bl. 
GE d od. Ss 
iſchw.⸗Verk., d. fi trentir. 90: 2 Stub o glei ) od.fvät.b, zu 
ia. mieth.geſ. Of. H 200 andie&rp. 
(6189 | 2 Dam. ncht. geg. e.kl. Zm f. Zopp. 

die Beaufſicht. e. Villa od. ſonſt. 


Ladenlokal, Dienſtl.übern. Off. u. H 179 Exp. 


Milchkannengasse, Suche kleine Wohnung 
per Juli oder früher zu ver⸗ oder Zimmer mit Zubehör. Off. 
miethen. Preis 900 Mk. Off.] mit Pr. u. H 187 an die Exp d. Bl. 


unter H 192 au die Exped. d. Bl. Wohnung 
von Beamtem geſucht per 1. Okt. 


u. Zubeh., am liebſtenPfefferſtadt 


700.— 4 Zr. Zb. u. ſep. Aufg. f. Drenth. Fraueng. 45,1. N. mt Hausthor 4 b Eschenwen 16, Wohn v men.] Schidlitz, Weinbergitr. 18-19, | Geſchäftu e. Wohn. v. Stube, ech. 
950.— 5 Bi an À 1. Zubehör. it die 1. Etage von 2 Simmern, | Zub.u.3 Zinu. Kab. fedr bill. fof. | ind Wohn. v. Stube, Nab., Küche, Nel.mit Wafferleit.find perfof.s.|Kafl. Markt, Faulgr., Shldang. 
Simmern, groß, Entree, Bad, reich. Zubehör, Entree, Küche u. Zubehör zum Aer in Nu fd een DA. el Boden. rocken., e verm. Kneipab 7/8. R. Fürste. Off. mit Pr 


„ U. H 193 an die Exp. 


per ſofort in lebhafter Gegend 


geräumig, mit 2 großen Schau⸗ a en, 

fenſtern ift Portechalſengaſſe, möglichſt Mitte der Stadt, zu 
Ecke Langgaſſe — befte Ge⸗ miethen geſucht. Off mit Preis 
ſchäftsgegend, p. 1. Oktober 1902 unt. H 214 an dle Exp. d. Bl. erb. 


Fleiſcherladen 


= * fort iethen geſucht 
7 an er sofort zum + 
Oberſpeicherrüume, Sferten mit reis unter H 218 


200 qm gross, troden, v.4 Gett, Jon die Expedition diej. Blattes, 


eech ganz nahe m Schüfer⸗ Licht, 0.3 Fabrikant paſſend, find ri d 
In unferm Neubau in Kaj, De Hopfengaſſe 108 gu um. J. Broh. Für einen Wagen 
| große Küche, Mädchenſtuben, [S EBERT. 9, Halbe Allee. CH 
Waſchküche, 2 Keller, Boden⸗ Ger. Parterrezimmer 
raum, Vorgarten umzugshalb. 


Ziegelſtr. 5, Halbe Allee. (93675 Remiſe od. verſchließb. Schauer 
5 1 bali SE WË RE 
hell, mit Gas, für jeb. Zweck zu | Nlederſtadt gejurht. Offert unt. 
perm. Näh Fraueng. 10, Tr inks H 203 an die Exped. Diet, Bl. 


Verloren md hefinden 
gie gold. H,-Niegelring 


Seschäfts-Keller imit weißem Stein. Finder wird 
SE ebeten, da der Ring ein liebes 


Brettgaſſe 98 zu verm. (88376 e 
I Andenken, gegen Belohnung ab⸗ 
Ein freundliches zugeben dite, 2, Geſchüft. 
Komtoir⸗Zimmer Falls d. 2 Hühn., 1 Hahn gët 
mit Nebenräumen iſt per fof,|innerh.3 Tag abgeholt: werden, 
betrachte fie als m. Eigenthum 
A. Busse, Böttchergaſſe Nr. 7. 


1 Bund Geldselranksehlässel 


verloren. Abzugeben gegen 
Belohnung bet Schloſſermſtr. 
Rexin, Hintergaſſe 17, 


nebſt angrenzender Wohnung 
alsbald zu vermteth. Langfuhr, 


A 1 abuh. 
trocken, heil, gedielt, parterre, | Suttertoft. Steindamm 
6 mal 9 m, fehr MR N Kl. Hund aufd.ßegeZoppoi« 


Gr. Laden iy. Dis do ehino-Tut 


Meter 1,00 Mt. 


guiggarier 2 Tn t. Nän ||] Stume, Cab, Küche, j01, Scholtz, Oberftr. 34.25. Röverg 5. . reil. Zubehör ae au um, Wohnung ), „ ſchwere Diagonals 3,0 
Sec Graben 26 find W597 = 38 iind Woh REY sań Sc SE Weſdeng, 17, 2, Wohn. v. 3 Zim, von 7 eventl. 9 Zimmern, Bad, „ Coſtume⸗Beiges nn o Meter 1,20 Mk, 
nne El m Coſtume⸗Chebiot :::.. Maler 1,50 mt 
5 33 Tr 6911 i i > „zu vermiethen. y a, Halbe Allee, zu vermth. | 5 un. u 
ma 2 Ee a E 0100 5 Bimm., Śnie, Bad Laden u. 3. Etage bei Qechel, 91870) B. SEH H e + Ke ł 2102 
Graben 42, kl. Wohnung A 75 "lees, PER]; Allee, denat ig Wohn, Stube $ 

} Drai z sein richt gr. Küche, Mädchſt. Wohn. f (LAT Mai zu verm. | Allee, Berniir.18, Wohn, Stube, 2 rim billi 
m Ge CH ch z Sr 915 ET Näh. Tiſchlergaſſe 41, im Laden. Cabin und Küche, zu um. (93086 l £ lll fi fl H fil f 

exfv. daf., im Lad. (929 p. Oft. preisw. zu v. N.p.(93346 | Fr. Wohn, 2 3. tab, Entr u 3 | Wohnung, Halbe Allee, Bergr., ; (618% 


Vehichangasse IR, JX 7 Sofwopnungen,|5 Wohnungen zu vermieten |gi.o.i.3.n.Oühnerb.14,1. (08866 |mtt.11,501.16.AR.Sangrube 2. 


Parterre⸗ onatl ſowie eine lom.⸗Kirche 13.193: dee 
ohnung, 3 Zimmer u. Zubeh) mer zu om Artinp | St. Bartholom Kirche 13.193356 | J en für 8,0, 18,50 u. 
ſogleich zu Ee 99080 enpfuhl 67. 19 845 Bischoisherg 5, i. Nebenhaufe Wohnung 


Ar. imm hu. 3 3 v. Näh. Gr. Eine nen reno Woß - — —.— 
OO „ Mühen ue Gide dohnung? Zim., paji. für Schneid. o. Schuhmach., Jopengaſſe 24, fröl. Wohnungen Guteherb € - 
Bińdergafie 12/13, 1, BA won Kaen Gaie EN DORT. en ol zu owy fe Sharm. er Monat 20 . 304 AT EN 
Daum, gaſſes 4, 1.098156 Näh. baj. im Haupthauſe, 3. Gt.lzu verm. Näh. 2 Tr. daj, (83906 


zu vzm. Nüh. Mattenbuden 


2 [Holzmarkt 25/26. 


empfehlen 


5 
Bischoishern 6, i Nebenhaufe 16.4, neu renov. | iaig PORCYS i 
Prät. Woh., 1 Unter- u. 1 Oberſt. Zu vermieth. Häkergaſſe 14, 2 Tr. Auswärtige. ep r mann er WI 2 
? 


Zoppot, Wilhelmſtraße 39, 


— 


| 


— —: 


Langgasse 78. 


A Sehr billige Picie. — Letzte Neuheiten. — Sehr billige Preiſe. 


Strümpfe. 


Kinder strümpfe, engliſch lang, echt diamantſchwarz 


E 1—2 2-3 3—4 5-6 7-8 8—9 10-12 Jahre 
Paar 12 15 18 2¹ 24 28 34 Pig. 
Kinder strümpfe, * fart egi Wg brg Negergarn 


7—8 8-9 10-12 Jahre 
Paar 94 28 32 38 42 48 58 Pie. 

Damenstriimpfe gerd und opge , ane 21 en, 
Damenstrümpfe, 1 wars, engl one 19 wie. 
Damenstrümpfe, "2 Eppe ter %a ante + 39 wia 
Damenstrümpfe, wa, engen 58 wio. 
Schweisssocken, geringelt oder melirt Paar 9 Big. 
Schweisssocken Aust“ an a, gas 38 e 
Maccosocken paliar Dualit . S vonis 38 wio. 


GO Web oe re DE a Er 


N Er . Nee h — 
z 5000 Paar 
Damen-Striimpfe 


r ³ðÄu ͤ A K 

echt schwarz, mit doppelter Sohle und en 

beſonders haltbar H 48 Pig. 
a“ so lange Vorrath. 


hemd-Blousen 


in wundervollen neuen Dessins, 


ene 68 a, 1,10, 1,30, 1,75, 2,25 m. x 


i 8 07 rl uns Nate da 
wir unſere Generalver tretung für 
Westpreussen 


Herrn Caesar Kolley, Danzig, 


Holzschneidegasse 8, UR 
| LSM 


übertragen haben. 

; Wir bitten Aufträge und Anfragen auf 

BA cStriöngasanın gen; Apparate, 
Beleucbtungs gegenstände, al 

Acetylengasglühl chtbrenner, E 

|| Reinigungsmasse, Carbidetc, SIS 

Herrn Kolleyzugegen zu laj (em (6215 RI 


i Rathſchläge bezügl. Errichtun 
jucetylengaBaniagen dc. erfolgen FAES ; 


Allgemeine Carbid- und Acetylen. 
Gefelifhaft m: b, 5. 2 


Weg en geſseleelalgunt bleibt unſere gett am | BR 


Montag, den 28., und Dienstag, den 29. April 


geschlossen. 
Erſte große Danziger JDampf-⸗Waſch - Das 
und Plätt Anf 


O. Heidfeld & Sohn. 


ines gen , ‚Brüder- 


gr 6. Auskunft geg. 30 A (186341 angef. Altſt. G 


Sonnabend 


SAS 


"a Dladlanleihe, 


E Stücke à 200, 400, 500, 1000, 2000, 6000 Kronen 


a 97*|,0/, kostenfrei 
bis Dienstag, 29, April er., entgegen, 


Norddeutsche (relilangtal, 


Wechielituben : 


Lied i fher die Ehe mit 39 
Dr. Retan, 1,6004 Ueber 


à 6 N 
alt a t. Albrecht. are ita Sg Ke ſomte gewöhnliche Blogentürbe | Wiederverkänter. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


chuhe. 


Danna o. bon mi mm "M ie 
Damenhandschuhe iur in helen OD an, 
Damenhandschuhe ae en . Seiten 38 sie. 
Damenhandschuhe tappen berg Dual, Paar 48 wie. 
Herrenhandschuhe =“ 7% 797g 38 wie. 
Herrenhandschuhe ii "weis, mi au 68 wię. 


Glacehandschuhe 


PETER 
nur tadelloje, gute Qualitäten, für Damen und Herren. 
Damenhandschuhe qe, Saupe, War Dan, 20 Le. 
Herrenhandschuhe zt: sede, Pad 1, 35, 175 om. 


Für Militär 


Weisse imit. schwedisch Lederhandschuke 


mit Druckverſchluß, Erſatz für Lederhandſchuhe, 
waſchbar, vorzüglich beim Tragen, elegant ausſehend, Paar 78 Pfg. 


DEF" „Neu aufgenommen =" 
Kinderwagen 


vom einfachsten bis 5 Genre 
enorm billig. 


Alpacca, Cheviot, Homespun, 


cna 2,00, 3,50, 5,25 we 12,50 m. 


E (6225 


H. TL sleuerireie 


nehmen wir 


Langenmarkt 7. 
Langfahr, Zoppot. 


i det? ketten u. Goltwaaren 


ann Berl end? ele — 
ge 
mm e 


Zimmermann, AT Verſand⸗ weit, 9 m lang nebi ellerner|f 
us bei Danzig. Platte u verkaufen Näheres bei 


Mix Lück, Strohdeich 9. (9389 b . 


26. April. 


Pne euma tic 
beste und billigste 
0 Ve res 


1a n 0 gli im Preise zurückgesetzt, 
find, Rarmoniams. ge A E 


Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweiſe. 
Leih - Pianos. 


"1 dE 


Poggenpfuhl Nr. 7 
Sernip recher 1115, 2100 


dr 
5 
13.— 
find 
d. P fi 
H 
te 


Spezial-Gnmmiw.-Hans 


2514 Hunt, (mmm, 
Zil nech, rer LA Kunſtwaben empfiehlt Max | Gin eiferner Schornftein, Dem 0. Lietzmann Nachfl., 


eirath vermittelt Fran Damen, Kinder: u. Gin: gratis 55 franfo 
Reichen, dy 


fegnungsfleider w. eleg. u. bill, p erlin 190, Bonten? 131, | Gefhijt, Ema Berlin O., 
raben 67 Lad. ks. (23 


Rosenthalerstrasse 44.* | 


Nr. 97. 


DANZIG Langgasse 78. 


in den neuesten Mustern, vom 
einfachsten bis elegantesten Genre, 
in besonders grosser Auswahl 


Stek, 85 Pig., 5 Re 2% 


25 3” Mk. u. s. w. 


Kinder-Nonnensehirme 
Stek, 28, 45, 65 Pig. etc. 


Tricotagen. 


Macco-Hemden sr peren . eg BB a, 1, 25 ze” 
Macco-Hemden für Herren, prima Qualität, 
1,50 en 


beſonders preiśwerih s o « « © * * * * u» 


Macco-Hosen tir Herren Paar 85, 98 Pfg., 1,25 n 
Macco-Damen-Hose vorsügtine Gast, 
Paar 1, 95 Mk. 


beſonders empfehlenswerti hh 
Macro Damen Hemdhose ode u Sende , fl 
eee 16 A ea en ie e CR 300 Mi. 
Damen-Jacken in Bigogne, Macco, in jede 45 
Weite und Grüöge 4 sos Stück von Pig. 


j Knaben-Sweaters Baumwolle, glatt, farbig und 


CART ee RE IR Stück von 75 Pfg. 
Knaben- ‘Sweaters mp Sot in pitten 1 
Stück von 60 Mk. 


neuen Farbenſtellun gen 


Herren-Sweaters as eme, mb note J. fl m 


in ſehr ſchönen Deſſins . „Stück von 


Sporthemden in jeder Ausführung und Größe Alen, 


Stück von 
Sport-Chemisetts Erja für Sportjemben lege JĄ 
Neue!; , a S Stück von Pfg. 


Ein grosser Posten 


Schweiss-Socken 


Paar 12 und 25 gie. 


— go lange Vorrath. 


Freen letzte pe 


Stück 4.50, 6,50, p bis 14,50 me. 


=) Bermann Drabn, 


Heil. Geiſtgaſſe 116—117, 


empfiehlt 


dekorirto Tassen, In Juin, 
— DU 


fomie eine große Mus. | 
wahl geſchmackvoller 
Cravatten 2 
eto. etc. (4584 


(19078m 


füngniß zu verlaſſen und vor das Schwurgericht zu 


ſchließt es mit dem Satz: „Sie ſind ein Präſident, aber 


ſchwert er ſich, daß man ihn belüſtige, 


ſchwätz verlieren. Haben Sie nich 


‚Rein, ich will in mein Gefängniß zurückkehren, Sieſſich ein Gemiſch von Pflanzenarten, weiche fehr ver- 


ſeiner beſtändigen Sorge, daß die Bildniſſe ihn wohl. Wieſenbodens nicht genügend Rückſicht genommen. Die 


Nr. 97. 4. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Sonnabend, 26. April 1902 


i ängni i i i mär mä Wi Dieſem Uebelſtande kann man durch Beſandung 
D bis auf den Gefängnißdirektor, der in der Zelle erſcheint, garantiren. Zuerſt üre zu erwähnen, daß] Wirkung. Dieje 


jo oft der Brigant es für nöthig hält) und ſagte ihm: der Wieſenboden in den überwiegenden Fällen oder Umbruch der e ee abhelfen. 
„Geben Sie Acht! Ich e Lë e bei POETE ECK 1 chluß folgt. 
werden! Daß uiemand mich heimlich aufnimmt! uj Veränderungen erleidet, welche ha t bez R ** 
den Seit e egen, die ihn abzeichneten, gewendet, ſtehen, daß die Menge der vorhandenen organiſchen Laudwirthſchaftlicher Fragekaſten. ; 
jagte er mit aufgehobenem Finger ſcherzend: Beſtandtheile in Form von ſaurem Humus eine Hu- Frage: Sind Runkelrüben oder Wrucken vortheil⸗ 
Paſſen Sie auf! Verhunzen Sie mich nicht!“] nahme erfährt, indem die Schichten des Bodens, in hafter für das Vieh? Soll man biejelben zerkleinern ? 
Der „Edle“ redet auch die Geſchworenen nie anders welchem fih die Pflanzenwurzeln ausbreiten, einen ane Antwort: Gewöhnlich giebt man dem Milchvieh 
als „edle Herren“, die Richter ſtets zeremoniell mit moorigen Charakter annehmen und ſchließlich eine lieber Runkeln als Wrucken, da die Milch nach letzteren 
„illustrissimi“ an. Er will, daß man ihn ſtets als torfige Maſſe bilden. In Folge des außerordentlichen leicht einen ſchlechten Geſchmack annimmt. Zur Maſt 
den unſchuldig Verurtheilten betrachte, dem in Folge Waſſeraufſaugungsvermögens dieſer Subſtanzen macht find die Wrucken geeigneter, fie befördern guten Fleiſch⸗ 
deſſen alle Rachethaten zugute gehalten werden müſſen. ſich eine Vermehrung des Waſſergetalts des Bodens anſatz und man kann größere Mengen davon verfüttern, 
Seine Todfeinde ſieht er in den Angehörigen der Familie bemerkbar; es kommt noch hinzu, daß den Anſammlungen ohne daß Durchfall bei den Thieren auftritt. Beide 
Zoccali, um derentwillen er die erſte Verurtheilung übermäßiger Waſſermengen wegen der Lage der Wieſen⸗ Arten werden am beſten zerkleinert und zwar mittelft 
erlitten hat. „Leute ohne Religion“ (1) nennt er fie ländereien an den tieſſten Stellen des Areals mächtig eines gewöhnlichen Rübenmeſſers in etwa Hand große 
verächtlich, „die nur an meine Vernichtung dachten“; Vorſchub geleiſtet wird. Die Folgen einer Stücke zerſchlagen. Werden die Rüben auf einer 
natürlich wollte ich mit ihnen aufräumen; und ebenſo derartigen Veränderung des Bodens treten nicht Schnitzelmaſchine zerkleinert, ſo würde das Vieh natür⸗ 
mit den Spionen und Verräthern; aber ich legte immer allein in einer ſtetigen Abnahme der Quantitäten lich biejelben noch leichter aufnehmen; es geht dabei 
erſt auf ſie an, wenn ich mich fünf, ſechs Monate der Erträge, ſondern auch in einer ſolchen der Güte jedoch eine Menge Saft verloren und außerdem wird 
das Futter alsdann ſchlecht eingeſpeichelt. 


Rom, 21. April. 


Auf dem Wege nach Lucca hat Heinrich Heine 1828 
die Wahrnehmung gemacht, daß es dort keine Philiſter 
giebt, oder wenigſtens keine plump deutſchen Kartoffel⸗ 
philiſter, ſondern nur italieniſche Orangenphlliſter. Daran 
wird man erinnert, wenn man heute mit anſieht, wie 
in demſelben Lucca die Schwurgerichtsverhandlung gegen 
den Banditen und mehrfachen Mörder Muſolino zu einer 
allgemeinen Voltsbeluſtigung wird. Die berühmten 
Berliner Prozeſſe mit dem Eckenſteher Nante und dem 
„Herrn Gerichtshof“ ſind bei weitem übertroffen. Daß 
die Verhandlung gegen einen Mann, der mit 26 
Jahren ſchon ſechs Morde vollbracht 
und deren 14 verſucht hat, eine ernſte Sache 
iſt, ſcheint weder der Angeklagte, noch das Publikum, 
ja nicht einmal die Advokaten und der „Herr Gerichtshof“ 
zu fühlen. ; 2 

Muſolino fühlt fiğ hingegen als erſter Held in einem 
öffentlichen Schauſpiel, und die übrigen Mitwirkenden 
ſcheinen ihm ſeine Rolle nach Kräften erleichtern zu 
wollen. Muſolino begann ſeine Scherze mit der 
Weigerung, im Sträflingsgewande den Sitzungsfaal zu 
betreten. Er iſt bekanntlich vor Jahren aus dem Zucht⸗ 
hauſe Gerace entſprungen, hält ſich aber für unſchuldig 
und will daher vor den Geſchworenen nur in anſtändigem 
ſchwarzen Rock oder in ſeinen „natürlichen Kleidern“ 
erſcheinen. In der That iſt die erſte Sitzung ohne ihn 
gehalten worden. Erſt nach ſtundenlangem Zureden 
feiner Advokaten hat er Déi dazu verſtanden, fein Ge: 


lang von der Verrätherei überzeugt hatte. Stets des gewonnenen Produkts in die Erſcheinung, indem die 
bin ich mit offenem Viſir vorgegangen, denn 
ich bin ein galantuomo; gewiſſen Niederträchtigen 
kaun ich nicht zuſehen, ohne daß mir das Blut kocht.“ 
Indem er von einem gewiſſen Marte ſpricht, der den 
auf ſeinen Kopf geſetzten Preis verdienen wollte, und 
während er ſich erbot, ihm in einer Krankheit einen 
Arzt zu verſchaffen, den Carabinieri ſeinen Aufenthalt 
verrieth, ſagte er: „So weit find wir in Italien gee 
kommen! Das unſchuldige Blut gilt ſoviel wie ein 
ausgeſetzter Preis!“ 

Muſolino hat auch eine politiſche Meinung; er ge⸗ 
hörte in ſeiner Heimath St. Stefano der dem Bürger⸗ 
meiſter und dem Abgeordneten feindlichen Partei an 
und mißbilligte das Syſtem der herrſchenden munizipalen 
Clique, die ſich gegen ihn und die Seinen verbündet 
hatte. Er leugnet keine der na 


beſſeren Wieſenpflanzen verſchwinden und den ſauren 
Gräſern den Platz einräumen. Daß die im Wieſenboden 
ſich anhäufenden Humusſtoffe nur wenig zerfallen und 
aus dieſem Grunde trotz eines ziemlich beträchtlichen 
Gehaltes an ſtickſtoffhaltigen und mineraliſchen Stoffen 
die Wieſenpflanzen nur mit wenigen Mengen von 
Nährſtoffen verſehen, iſt darauf zurückzuführen, daß mit 
eintretender Bildung von freier Humusſäure die Thätig⸗ 
keit und Exiſtenz derjenigen Bakterien vermindert oder 
aufgehoben wird, an deren Thätigkeit die Herabſetzung der 
organiſchen Subſtanzen geknüpft iſt. Daſſelbe trifft für 
diejenigen niederen Lebeweſen zu, welche die Salpeter⸗ 
bildung veranlaſſen und unterhalten, in den Wieſenböden 
aber nicht vorzukommen pflegen. Ferner iſt zu beachten, 
daß unter Umſtänden in Folge des Luftabſchluſſes direkt 
oder indirekt ſchädliche Eiſenverbindungen entſtehen 
z können. Von den verſchiedenen Verbeſſe rungsmitteln ift 
ſchenke, wenn er gewiſſen an erſter Stelle eine Regulirung der Feuchtigkeits⸗Ver⸗ 
„Muſolino nimmt alle feine Thaten auf ſich; er allein hältniſſe zu nennen, da ohne eine ſolche die ſonſtigen 
bat die Rache ausgeübt, diefe hier (die drei Mitange⸗ Maßnahmen keinen Erfolg haben würden. Bekanntlich 
klagten) ſind unſchuldig.“ I ſtellen die Wieſengräſer an den Waſſervorrath des Bodens 
Aeußerungen, die mit vollem Ernſte in der öffentlichen höhere Ansprüche als die verwandten Getreidearten auf 
dem Ackerlande. Während letzterer meiſt den höchſten 
Ertrag bei circa 40 bis 60 Prozent derjenigen 
Waſſermenge liefern, welche der Boden im vollſtändig 
ee Zuſtande . Blr 1 aeli 510 
A i ieſengräſer nach den Verſuchen von Wollny, um die 
mit der kurzen Bemerkung: „Ich Her e ne Dm Bonbons und ſuchen Urtheilel größte Menge von Pflanzenſubſtanz zu erzeugen, 60 bis 
auf morgen! in tiefes Schweigen. Schließlich reißt ihm zu erhaſchen) zu maßloſer Selbſt⸗ 80 Prozent unter gleichen Verhältniſſen. Daß die 
es b alf eine Ueberredungs⸗ 4 Wieſengräſer mehr Wajjer bedürfen als Ackergewächſe, 
die Geduld und — er bietet alle dba zu bringen. ich einer Verurtheilung entgehen oderſiſt nicht, wie man vielfach annimmt, eine beſondere 
künſte auf, um den Verbrecher sa paar Minuten jagt sbrechen finden werde und er be Eigenthümlichkeit derſelben, ſondern hat Schuld, 
SC, gelingt es, aber nach np, daß wir uns in Gel: ) 1 dejdaß fie wegen ihres dichteren Standes und ihrer 
o wieder: „Es ift unn A gehört, daß ich alles ut fet. „Noch drei Tage, und ichflängeren Begetationsdauer vergleichsweiſe mehr Waſſer 


Kë d wäre in einem a verdunſten und demgemäß dem Boden entziehen. 
auf morgen vertage ?“ Schließlich muß Aer Präſident, Schiff erwartete, das Eine rationelle BE, der Wieſen ift nun 


dem auch die Vertheidiger zujegen, daß er Mufolino ürat Befreiung geſchickt hatte.“ Und gefragt, was er außerſſchwieriger als eine von Ackerländereien, weil der 
lich unterſuchen laſſe, in der That die Sitzung e Landes angefangen haben würde, Sat er: „Ich s GE des Bodens, bei welchem 

In der folgenden Sitzung paßt dem Angel HAI auf Reiſen gegangen; die Mittel hätte ich von Kaiſernſdie Wieſengräſer den höchſten Ertrag gewähren, 
wieder eine Frage des Präſidenten nicht, und er erklärt, und Königen bekommen, denn Muſolino hätte fiğ nichtſſehr nahe demjenigen gelegen ift, welcher 
wenn man ihn nicht reden laſſe, wie es ihm paſſe, ſo umſonſt überall vorgeſtellt.“ dem naſſen und deshalb ſchädlich wirkenden Zuſtande 
9 Ma di sen i Neue Aen. Der h. — | 1) C Erdreich Ak HEN 185 zu WE 85 
ſein; der Präſident ſolle ih S SE > man berückſichtigen, daß das Waſſer zum Eintritt in die 
ſitzende bemüht ſich wieder, den Angeklagten mit Güte Tandwirthſchaft. Gruben, Drains ec. durch feine eigene Schwere ver: 
zu überreden und geftattet ſchließlich, daß dieſer, ſtatt A f anlaßt wird, nach Maßgabe der Fähigkeit des Bodens, 
efragt zu werden nach feinem Gutdünken erzähle. Im ueber zweckmäßige Behandlung der Wieſen. einen Theil der Feuchtigkeit zurückzuhalten. Dieſes 
Laufe dieſes Berichts rühmt fih dann Muſolino, er habe Wiewohl in allen Kreijen der Landwirthſchaft die ſentſpricht zwar vielfach den Anforderungen der Acker⸗ 
nie jemand hinterrücks getödtet, er wife, wie man Ueberzeugung herrſcht, daß der Acker nur bei richtiger[gewächſe, aber nur in ſeltenen Fällen der für die 
einen auf „gebildete Weiſe umbringe . An Pflege und Düngung ertragsfähig bleibt, ſieht man, daß Gräſer vortheilhaften Waſſermenge, namentlich in 
ea an eien dev handlungätage bringt derYßräfibent noch ein großer Theil der Wieſen in einem verwahr: | Zeiten ſtarker Verdunſtung. Aus dieſem Grunde 
die Re un 1 Geldtaſche, die aus den Kleidern loſten Zuſtande ſich befindet. Die Urſache hiervon iſt genügen die gewöhnlich in Anwendung kommenden 
eines von Mufolino Ermordeten verſchwunden jei,und muß in dem Mangel an Verſtändniß für die Bedeutung der Verfahren bei der Entwäſſerung der Wieſen 
foort von dem Angeklagten die Zurechtweiſung einſtecken: Wieſen oder in der Unkenntniß der zur Erzielung von inſofern den zu ſtellenden Anforderungen, 
Venn Sie von der Geldtaſche reden, gehe ich weg. Höchſterträgen geeigneten Maßregeln ſeitens der Land⸗ als mittelſt derſelben das ſchädliche Uebermaß von 

wirthe zu ſuchen. Die Futterproduktion iſt auf den Wieſen 

bedeutend billiger und ſicherer; auf denſelben befindet 


Seit Jahrzehnten bei Aerzten und Hub- W 
litum gleich beliebt, ſicher, babei anges 
nehm wirkendes, unſchädliches Mittel, 
haben fie ihren Welt⸗Ruf bewahrt bei 


Stuhlverstopfung 


Hartleibigteit, deren Folgezuſtäuden, 
. wie Blutandrang, Kopſſchmerzen, 
EI g Appetitlsſigteit, Unbehagen u. $ w. 
IE PAZ Man leſe die Broſchüre mit den Mena 
l ada Berungen vieler angeſehener Profeſſoren. 
GBeſtandtheile der ächten Apoıh. Rich. Branbt'fhen Shwei-P 
ze reillen (à Schachtel 1 Mk.): Extract von Silge 1,5 gr. 
Moſchusgarbe, 1 05 8 Aloe je 1 gr., Bitterklee, Gentian, je 
0% gr., Gentian und Bitterkleevulber in gleichen Theilen, um 
daraus 50 Pillen von 0,12 gr. herzuſtellen. d 


Ansichts-Postkarten der Schweiz, 


die inte reſſauteſten Gegenden, 24 Serien A 5 Städfiub P 
in faft allen Apotheken gratis erhältlich. 


treten. Dort ſpielt er abwechſelnd den wohlerzogenen 
Galantuomo und den trotzigen Waldmenſchen, geberdet 
ſich aber immer, als ob er der Herr vom Hauſe wäre; 
bald ruft er den Advokaten oder den Gendarmen, bald 
dem Publikum etwas zu, und einem Arzt, 
der als Sachverſtändiger gerufen iſt, macht er 
die ſchmeichelhafte Bemerkung: „Ich bin ehrlicher als 
Sie!“ In ſeinem Verhör beginnt er mit dem Präſidenten 
ein langes Zwiegeſprüch über ſeine Gefängnißtracht und 


wenn man Ihnen einen Banernkittel anzieht hält jedes beweiſen ſcheinen, daß der Brigant entweder nicht ap 
Sie ‚fir einen a SE 9 SS 5290 ee zurechnungsfähig oder aber durch den mit ihm WE 
Präfidenten über feine Verbrechen 3 und hüllt fih 


geröstete carmelisierte, 
hellgeröstete glasierte 


affees: 


7 in Packeten von ½ und !/, Kilo, per ½ Kilo — 
M. 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.00. S 
Unübertroffen an Wohlgeschmack, Si 
Reinheit und Kraft. 6 
Conservierung des Aromas durch eigene 
bewährte Brennmethoden. 
Käuflich in den bekannten Niederlagen, 


Ich bin kein Dieb. Entſchuldigen Sie, aber ich gehe.“ Waſſer beſeitigt, aber nicht in der Richtung, daß der zur 
Auf neue Beſchwichtigungsverſuche antwortet Muſolino: e en Höchſternten erforderliche Feuchtigkelts⸗ 
zuſtand erzielt wird. Deshalb haben auch die beſonders 
vor einer Reihe von Jahren forcirten Entwäſſerungen 
großer Wieſenflächen oft zu großen Enttäuſchungen 
Veranlaſſung gegeben. Um die Entwäſſerung der Wiejen 
vollkommen zu bewirken, empfiehlt es ſich bei der Graben⸗ 
entwäſſerung, Staubretter anzubringen, welche je nach 
Bedarf, beſonderswährendder wärmeren Jahreszeit, behufs 
Zurückhaltung des Waſſers benutzt werden. Bei der 
Drainage benutzt man zu dem Zwecke Verſchlußapparate, 
von welchen in horizontalen Lagen meiſt nur ein einziger 
nothwendig iſt. BA 
Die Erfolge, welche durch die Entwäſſerung, eventl.] 
durch nachfolgende Kälkung erzielt werden, genügen 
meiſt nicht. Zwar werden die überſchüſſigen Waſſer⸗ 
mengen beſeitigt, bezw. durch den Kalk, Humusſäuren 
und ſchädliche Eiſenverbindungen unſchädlich gemacht; 
allein dieſe Veränderungen des Bodens ſind unzulänglich, 
um denſelben in einen Zuſtand höherer Fruchtbarkeit 
zu perſetzen, weil der Zutritt der Luft zu dem Boden 
nach wie vor, wenn auch nicht in demſelben Grade 
mehr, immer aber noch im ſchädlichen Umfange gehemmt 
iſt. Solange dieſer Zuſtand fortdauert, kommen auch 
die etwa vorgenommenen Düngungen nicht zur vollen 


haben mich zu ſchwer beleidigt entſchließt ſich IN 
aber endlich, zu bleiben, „unter der Bedingung, 
daß nicht mehr von der Geldtajhe ges Witterungsfaktoren in geringerer Weiſe beeinflußt 
ſprochen wird“. Und der Präſtdent redet nicht mehr werden, als dieſes beim Anbau nur eines oder mehrerer 
davon. In dieſer Tonart geht die Verhandlung weiter, Futtergewächſe auf dem Ackerlande der Fall ift. Es 
gerade als ob in Italien kein Strafprozeßverfahren Be: |ivjtt noch hinzu, daß bei den Wieſen die bedeutenden 
ſtände, und als ob die Richter und Geſchworenen nur Koſten für die Bearbeitung des Bodens und Anſchaffung 
da wären, um fich vom Angeklagten an der Nafe herum⸗ des Saatgutes erſpart werden. Haben ſonach die 
führen zu laſſen. Die Zuhörerſchaft von Lucca unter⸗Wieſen in einer Zeit, in welcher der Landwirth auf 
hält ga köſtlich dabei, das übrige Italien mit Hilfe der möglichſte Sicherſtellung der Ernten und Herabdrückung 
langen Zeitungsberichte ebenfalls, und alle bezeugen der Produktionskoſten Bedacht zu nehmen hat, eine nicht 
damit, das fie keine Philiſter find, ſondern auch einem hoch genug zu ſchätzende Wichtigkeit für den geſammten 
Mordprozeß eine luſtige Seite abgewinnen können. Betrieb, ſo darf dabei nicht außer Acht gelaſſen werden, 

Daß er der Gegenſtand der allgemeinen Aufmerk⸗ daß diefe: Vortheile nur bei richtigen Maßnahmen ein⸗ 
ſamkeit ift, ſchmeichelt Muſolino ſichtlich; eine großeſtreffen. Bei den meiften ſeither in der Praxis ge- 
Schwäche hat er für die Tagesblätter, die ſich aus⸗ wählten Mitteln wurde in der Regel auf die Lebens⸗ 
führlich mit ihm beſchäftigen, und es ift Gegenſtand bedingungen der Wieſenpflanzen und den Zuſtand des 


dene Anſprüche an die äußeren Lebensbedingungen 
ſtellen und die von den maßgebenden, beſonders den 
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getroffen und nicht ungiinftig darſtellen. Als 
er zum erſten Male in den Zuchthauskleidern auf der 
Anklagebank ſaß, rief er den Carabinieriwachtmeiſter 
herbei (auf ſeinen Wink pflegt Alles Folge zu leiſten 


— 


eine oder andere (ista wurde abgeündert, 
wiewohl doch nur die verſchiedenſten, den örtlichen Ver⸗ 
hältniſſen und Anſprüchen der Wieſenpflanzen ange⸗ 
paten Maßnahmen einen dauernden Erfolg 


So lange der Vorrath reicht. 


Montag und Dienstag 
28 April 29ten April. 


An diesen beiden Tagen werden in meinem 


, (6163 


aus allen Lägern aussortirte Waaren, welche z 
ausserordentlich billig verkauft. 


| Posten Confirmanden-Anzüge .:. n 7 ma | Posten Frühjahrs-Paletots ..,., n B Mk an 
| Posten Jünglings-Anzüge ,...... we Sika | Posten Herren-Hnzü ge va Sim 
i Posten Herren-Hosen ........ m. (,50 «= | | Posten Knabenefinziige........ vo Aka 


Um meiner alten Kundschaft den Vortheil dieses billigen Angebots zukommen zu lassen, erhalten Wiederverkäufer von dieser Offer 
Der Verkauf erfolgt nur gegen Kasse. 


Deutsche Herre 


Inhaber: Ewald Exiner, 
Kohlenmarkt Nr. 22, gegenüber der Hauptwache. 


um Theil durch die Auslage in den Schaufenstern, ebenso durch die Lagerung kaum merklich beschädigt diód; 


te keine Waare. 


Danziger Renefte Nachrichten. 26. April. 


ki Zhbutvdel) | Providentia, 


Ein bemerkenswerthes Mittel, welches 


Mann, Fran und Kind prachtvolles Frankfurter Versicherungs- Gesellschaft 
S e e dł d H F kf t M I 
Haar dicht, ſchwer, lang und feiden E In frankfurt a. ain. 
weich. — Frühzeitig ergrautes Haar Gesammtfonds Ende 1901 rund Mk. 48 Millionen. 
erhält ohne Färbung feine natürliche A e 
Farbe wieder. Neuwachstum der Die Gesellschaft bietet bei anerkannt grosser Sicher- 
Haare auf kahlen Köpfen, ſowie heit, solider und sparsamer Verwaltung ihren Versicherten 
Augenbrauen und Wimpern. „ besondere Vortheile, Sie schliesst ab: 5667 m 
m Matten EE a Si Lebensversicherungen mit Anspruch auf gleich- 
merita ein Mittel gefunden > d tei d 3 a 
worden, welches einen langen und bleibende oder steigende Dividende, 
wunderbar üppigen Haarwuchs Aussteuer versicherungen mit Rückgewähr der 
erzeugt. Da Lovacrin ein rein pflanz⸗ Prämie bei vorzeitigem Ableben des Kindes, 
liches Produkt ift, jo brauchen Sie Renten versicherungen gegen mässige Einlagen, 
mit deſſen Anwendung nicht im A [Versicherungen gegen Unfälle aller Art zu 
ee ky apent 1 = dig 5 mässigen Prämiensätzen 
zarteſte art (éi Zi ſtändig Verträge bestehen mit: der Reichspostverwaltung, 
Es giebt keinen Grund, weshalb Städten, Vereinen, industriellen Unternehmungen ete. 
Sie oder Ihre Kinder jpärlichen, E Vertreter und Beamte, die sich ausschliesslich dem 
armen Haarwuchs haben follten, Aussendienst widmen wollen, jederzeit unter günstigen 
Geſundes Haar iſt als Schuß ſowohl Bedingungen gesucht. 


Sommer als Winter notwenbi ‚und E RARE : > 
ohne gefunden Haarwuchs ind Nähere Auskunft ertheilen die 


Sinber Zeien tets Gr Generalagentur Danzig, Hundeg. 23, I Tr., 
In einem Auffehen erregenden Wal i à N ‚ent 
Irrel des DEE, E alther Wiehall, Goneralagónt, 


güchen Gentralblatt" Wien No. 5e Naumann Richard Kirchberger, Hanptasen, 


haben wir eine Spezialkarte von 
vom 27. December 1901 berichtet 
unter Anführung concreter Fälle der Brodbänkengasse 6. 


Ost- u. Westpreussen 


Kulszyckt über feine Verſuche und die — SCH |; Format 108X90 em 
glänzenden Reſultate, die er mit N ` 


pL ins erzielte. Es geht aus u ES emeng : ti i 
diesen iniereqanten Dteu ngen mi | Ee anfertigen lassen, welche nunmehr fertiggestellt ist und 


unwiderleglicher Klarheit hervor, dak WEST m rp p 
EE von unserer Expedition zum Versand gebracht wird. 
Es giebt keine Entſchuldigung mehr für Schuppen, Haar⸗ ragendes und zuverläſſiges Mittel 


ausfau voer Kahlheit, wie obige Abbildung deutlich zeigt. unde S pen been en g SS Für unsere Abonnenten geben wir die Karte zu 
Weitere ärztliche Aeusserungen: Ps k. $ ü dem ermässigten Preise von Mk. 1.— ab, wozu bei 


Mit dem von Ihnen geſandten Lovaorin habe ich in vier Fällen vorzeitiger Kahlheit, 38.— 
beziehungsweiſe krankhaften Haarausfalles ſehr erfreuliche Beſſerung erzielt, und werde pasfelbe p War rei cht. 1 > Bezug nach auswärts das Porto mit 25 Pfg. resp, 
ergar ſetzlich geſchus “ 50.— 
$ së?) SP 50 Pfg. kommt. 


m 


Spezialkarie 


der Provinzen 


Ost- u. Westpreussen 


8— ͤñſ—— 


Angeregt durch den Erfolg, welchen die von uns 
in früheren Jahren herausgegebenen Karten erzielt, 


in meiner Praxis ſtets gerne verordnen. A Med. Dr. Joſef Karos. 
Mit dem Lovaorin bin ich bisher recht zufrieden. Es ift das erſtemal, daß ich de 
einem Haarwuchsmittel Vertrauen gewinne. Ich ſelbſt habe an mir die antiſeborrhoiſche 


H bn a X z 4 D 2 H I z 4 3 D a 7 EM 18 30 
Wirkung beobachtet und an früher kahlen Stellen das Auſſprießen kleiner Härchen conſtatirt. Nr 16805 geit 930% Keim 21.50 
werde es auch in meiner Heimat protegiren. Med. Dr. Kaſimir Schamet. GM. Nr; 0 Reinh , GE, . A 5 1 y 
oi Ich Ich ER: Syren, arnie gerne ad) unb ja Gr daß das Geib 2 in 1 8 S nal, Raygras, 98 lo 1 Die Karte ist sehr sauber und korrekt gezeichnet 
von Seborrhöe (Schuppenbildung) vorzügliche Dienſte geleiſtet hat, namentlich bei heginnendem Pi rn na 8 1 K 
Ee — —— >. „„ Med. Dr. Julius Korn pe kelrüben- und eignet sich speziell für Komtoirs und Bureaux zu 
12 Ich 1 e ee WEE e aerer, mage 195 AE È KA he oder yothe, Ce 8 
Ausnahme und beſtätige Ihnen, daß das Lovaorin thatſächlich vorzüglich gewirkt hat und ich es f e = 3 ` a i 
gerne 3 3 Mes. Due Eduard Piekarskl. jeſenwalzen, ge eure rascher, bequemer Orientirung 


A t Lovacrin hat hier in ſechs Fällen von Seborrhöe (Schuppenbildung) mit Effluvium A endorfer y elbe u A 
EEN der A 608 ae Dienſte geleiftet, und werde ich nicht ermangeln, ją Ee dorfer, runde. Ade, gro 
Mdasielbe in geeigneten Fällen wieder anzuwenden. Allenfalls bitte ich Sie, mir noch drei i gelbe, 
Flaſchen Lovaorin zukommen zu laſſen. h Med. Dr. Ladislaw Borucki. 
Gerne beſtätige ich Ihnen den vorzüglichen Effect des Lovaorin. Es ift bisher gewiß ertrag⸗ 
Heines der beſten aner Gren und ſoborirenden Kopfwäſſer, dabei angenehm und milde. „ iepr 98.— 
Meine Patienten loben dasſelbe und empfehlen es in ihrem Kreiſe weiter. Med. Dr. L. Margulies. 5 üntige boden +. ran 120: 
A Lovacrin macht das Haar dicht, verhindert Se Haarausfall und Kahltöpfigteit und es für $ zartfleiſchig 
macht jedes Haar ſchwer, lang und ſeidenweich. rühzeitig ergrautes Haar erhält ohne reich / Geſchmack 20.— 140 
Färbung feine natürliche Farbe wieder. — Durch Lovacrin werden die Haarwurzeln in hüchſt urzlaubie ohne Ein GE 120. 
befriedigender Weiſe wieder angeregt. Das junge Haar entſteht und wüchſt in erjtaunlicher P ejen iter b 
Schnelligkeit. Mütter kleiner Mädchen, deren Haar kurz und augenſcheinlich ganz leblos iſt, Milch und Bu 
werden beſonders von den erſtaunlichen Wirkungen dieſes wunderbaren Mittels entzückt ſein. der nme von ? preise. 
Während das Präparat dazu beſtimmt ift, bei älteren Perſonen Schuppen, Ausfallen der Haare i Enina die Centnerp 
ämmtliche G 


Wir bitten von dem vortheilhaften Angebot recht 
lebhaften Gebrauch zu machen. 


Verlag der „Danziger Noneste Nachrichten 


Sächsische Interessen 


teien dieſelben rein informatoriſcher oder 
mehr geſchäftlicher Art, können Sie am 
beſten wahren, wenn Sie durch die verbrei⸗ 
tetſte, geleſenſte Zeitung des Königreichs 
Sachſen und Dresdens auf dem Laufen⸗ 
den erhalten werden. Die in Dresden 
erſcheinenden „Neueſten Nachrichten“ 
haben mit ihren über 80000 Abonnenten 
die höchſte Leſerzahl, find billig (67 Pf. 
pro Monat, mit reich illuſtrirtem Wig- 
blatt 80 Pf.) und ſichern Inſeraten einen 
durchſchlagenden Erfolg. Die „Neueſten 
Nachrichten“ erſcheinen wöchentlich? Mal, 
mit actuellen Flluſtrationen, reichhaltigem 
Text und den neueſten Depeſchen. Jedes 
Poſtamt, jeder Briefträger, jede Filiale 
nehmen Monats⸗Abonnements an (Poſt⸗ 
beſtell⸗Nr. 5440/41), Tomie die Hanpt⸗ 
geſchäftsſtelle: Dresden, Pillnitzerſtr. 49. 


: Telephon 858. 3. Damm No. 3. Telephon 358 i 
| Neuanlagen und Reparaturen i 
von Gas⸗, Wafer- u. Kanaliſationsanlagen. 
Kloset-Spülumänderungen 


mit indirekter Spülung laut Vorſchrift. 
Koſtenanſchläge gratis. (87206 E 


und Kahlheit zu bejeitigen und zu verhindern, ift es für jede Mutter wichtig, zu willen, daß es ne” Be gelten 0 
ollengewächf 
Beſtanptheile: RA 1.0, Arnica 3.0, Tannin 3.0, Eigelb 20.0, Benzosöl 5.0, fettes Jasm 20.0, „Sämereien, 2 
Rum 50.0, Salbei 3.0, Kölniſchwaſſer 50.0, deſtillirtes Wafer 100.0 mit dem beiten, aufs Sorgfältigſte Gehölz⸗ EW 
verarbeiteten Weindeſtillat verarbeitet. er tis u 
; Wunſch gra rsöl. 
Der Verſandt erfolgt gegen Poſtnachnahme oder vorherige Geldeinſendung. Aufträge find zu richten Gilg's Ma ep 
„an das europätſche Depot von í. = Sadligeſchäft, 
F. Epstein in St. Ludwig (Elsass). cher wilz, 
Neuer 
Kraft-Gas moto 
; ge 
„Benz 
4-23 Pfg. 
pro Pferdekraft und” 
Stunde, je nach Grösse 
Spiritusmotoren, Benzin- v 
Spirituslocomobilen. 
Motorwagen. 


ein Mittel giebt, welches ihren kleinen Lieblingen herrliche Zöpfe verſchafft. 
S CG n * 5 endes e m Een des Bartwuchſes. TEE e Miecz; Grade E 
Kultur⸗ un 
Ę illigſt. atalog mit nio. 
Preis einer grossen Flasche Lovacrin, mebrere Monate ausreichend, Mk. 5.00, Düngeich iluſtrir s nd in: 
y 8 Flaschen Mk. 12.00, 6 Flaschen Mk. 20.— i en au 
anweiſung 
sa: = tavy 80 A E 
(6119 Gus Königsberg — 
„ Mannheim, 
sein Gas selbst erzengend. 
Betriebskosten 
des Motors. 
Gas-, Benzin- und 
Prospekte und Kosten: 
, anschläge gratis, 


Dr. Brehmer's 
weltberühmte Heilanstalt für 
Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 

„ „Chefarzt: 1755 

Geheimrath Petri, früher Brehmer’s langjähriger 
Assistent. 


Vorzüglichste Winterkuren. 
Prospekte gratis durch die Verwaltung. 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und be 

wührt fiH vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh 

f Keuchhuſten e. Fl. 75 Pf. u. 1,50 M. 
h Malz⸗Extrakt mit Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden 
H Eiſenmitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2. 
Malz⸗Extrakt mit Kalk wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenannte engliſche Krant- 
heit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1,—. 


Schering's Grüne Apotheke, zeit u, Chauſſee-Straſte 19. 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken und größere Drogen⸗Handlungen, Danzig 
Zangfuhr: Abler⸗Apotheke, Tiegenhof: A. Kuigge's Apotheke, Zoppot: Apotheker 
0. Frommelt, Sturz: Apotheker Georg Lievan, Neufahrwaſſer: Adler⸗Apotheke. (1915 


Ein gun, Bf 


lässt sich nicht durch übermässige 
Reklame, sondern nur durch jahre 
Tangetadellose Fabrikation erzielen‘ 


Jeder Radfahrer schätzt des 
halb besonders den (5987 8 


Escelsior-Pneumatie, 
Fabrikat der 


banmor. Gummi Mamm- Co. a.-9. 


Hannover-Limmer. 


KRERBRERKRFREREERRENER 


Fotal- Ausverkauf 


Jes Kaukurswaarenlagers der Firma 
Wolff & Lichtenfeld, 


—= Langebrücke Nr. 11 
|| zu enorm billigen Preisen. 

Es kommen zum Ausverkauf: * 
Fertige HerremAnzige, Paletots, Jaguets pp., ſäumtliche 
ArheiterzArtikel, Wäsche, Anterkleider, einzelne Hoſen und 

Weſten u. f. w. , 
Verkaufszeit Vormittags 7—1 und Nachmittags 2½—8 Uhr. 
„Die Laden⸗Einrichtung iſt zu verkaufen. Der Laden iſt zu vermiethen. 


RKKNKKRKKARKAIMNKKANNKNKAK 
|Zothringer Roth- u. Weifueine G 


in Kiſten von 15 Flaſchen an, zum Preiſe v. M17,— ab, 


incl. Verpackung, ſowie in Gebinden v. 20 Rte, an, zum 
Preiſe von 65 A per Str. ab, verſendet franko Ze 5 (3960 


E. Henneduien, Weingroßhaudl 
E Hen q nen W ingrofydi mg, Mep. d 


Ein Herr G. in Brugg (Algäu) ſchreibt: Senden Sie > ertreter, welche hauptſächlich die Pri 
eine Doſe Garantol zu 3 d für meinen Freund, weil es mir f z — A eſucht. 2 $ Privatkundſchaft ` 
su einem ſchönen, ſchneidigen Schnurrbart verholfen hat. - vie? - 


hunrrbart! St | 


„ Garantol mietat an Srg 
y 


sind die Hauptgewinne der 


| 25. Stettiner Jubiläums-Pferde-Lotterie, 
| Ziehung unwiderruflich am 6. Mai 1902. 


— p,; ETC cze 
$ Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 
d empfiehlt und versendet das Bankhaus 


m = = 
` Carl Heintze, Berlin W., Unter den Linden 3. 
Es empfiehlt sich, die Bestellungen durch Postanweisung möglichst frühzeitig 
zu machen, da die Loose kurz vor der Ziehung stets vergriffen waren. (5715 
P 3 Saison 15. Mai bis September. 


Bad Brückenau Königl. Kurhaus | 


Kgl. Bayer. Mineralbad. Eisembahalidie Elm-demünden; 

Lokalbahn ab Jossa, Altbewährtes Stahl- und ie 8 Neues modernes Hotel 
à hervorragend heilkräftig bei | . A ` F 

Wernarzer Quelle ee Diathese, bei | äusserst komfortabel eingerich- 
Gicht-, Nieren-, Stein-, Gries- und Blasenleiden tet, mitten im Kurparke gelegen 
ne erprobt gegen Blutarmuth, Frauen- und an 8 Dependenzen. E : 

ervenkrankheiten., 4 iz eleuchtung, ügli er- 
Sinnberger @uelle bewährt bei chronischen und akuten pflegung. = an 
Katarrhen des Rachens, Kehlkopfes etc. > M Auf W: i 
Prächtige, waldreiche Umgebung. Vorzügl. Kapelle, Reunions. unsch Pension. ; 
Prospekte gratis durch Verwaltung des Kgl. Mineralbades Brückenau. i 


488885888626 88 8 8688588886283 


śycie und 


Pflanzkartoffeln, 
Ss eit Jahrhunf. bek. u. berühmt, | Dabersche Magnu 
2672 ad War mbr unn Kur- u. Badeort a. Fusse des|Graudenzer blaue E 
, ee Eta ger Glan tok Thermalquell. Maerker 
+ S ` e i 
Enthaarungs⸗ 70-80 it Mild Frauenkrankheiten, Nieren- u, SE 2 Saison 1200 1 59 11 Sim 02 1 
pulver ächt Brünings yes. ge- + Mai/Okt.. Prosp. grat. durch die Badeverwaltang. Brunnen- M D \ 
schützt, nnr ächt erhältlich bei|sum Abholen hat abzugeben Versand „Neue“, „Kleine Quelle“, Tafelwasser „Ludwigs. Marcus Drucker, 
Albert Neumann. (13753! G. Lange, Bürgerwieſen. (934861 Quelle“ durch Herm. Kunicke in Hirschberg i. Schl. 6779 Flatow Westpr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. il. = 


0000060060/002090002000600/06000006 
Schweizeriſche Unfallverſicherungs⸗ 
Alktiengeſellſchaft in Winterthur. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß wir 


Herrn Richard Kirchberger 


in Danzig, Brodbänkengaſſe 6. A 
eine General digen unſerer Geſellſchaft für die Ein⸗ 
bruchs⸗Diebſtahl⸗Verſicherung übertragen haben. (5459 

Berlin, April 1902. 
Filiale in Berlin. Der Direktor: Schneider. 
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle 
ich be = Abſchluß v. Einbruchs⸗Diebſtahl⸗Verſicherungen gy 
für Privathaushaltungen, 
für Waarengeſchäfte aller Aut, A 
für Vank⸗ und Kaſſenverwaltungen, Kirchen, 
für Gaſthöſe ze. 
und bin zur koſtenfreien Auskunft und Abgabe von 
roſpekten gern bereit. d 
Richard Kirchberger, Brodbänkeugaſſe 6. 
Telephon Nr. 1158. 


3a0G0R80608I0Q CTT CH 


Sonnabend 


verfendet 


die Stahlwaarenfabrikund |. 
Versandhaus I. Rauges | 


von 


U 
rw 
Gräfrath bei Solingen 


eine hochfeine, kräftige, 


der bekaunten Firma J. Jacobson 


izmarkt 22 


tammende rieſige Waaren⸗Lager unter Hinzunahme anderer Partien zu 
f fabelhaft billigen, Greng feſtgeſetzten Preiſen ausverkauft werden. 


fl Die 


ol EST PER RETTEN nnr E ULP i g, EECH 
bietet eine nie wiederkehrende Gelegenheit, aus den vorhandenen Stoffen 
ganz neu gearbeitete und hochfein ſitzende 


Herren- und Knaben-Garderoben 


ganze Länge 27 em wie Zeichnung, 
, unter Garantie ſtets weißbleibend, 
mitGlücksanhäng. [Perlmutt mitésmaille⸗ 
Kleeblatt), modernes Façon zum Preiſe Z 
von nur Mk. 1,40 frauko. 2 Bud: R 
l ftaben in das Perlmutt des Anhängers = 
eingravirt berechnen mit nur 10 Pfg. = 
Ho Sollte vorſtehendes Muſter nicht = 
d gefallen, fo bitten wir nach unſerem g 
e Katalog zu wählen, welcher eine große 

Auswahl in Ketten enthält. 


nnuszaanyg 26131]45 


DES" Spott-Preisen 


zu kaufen. 


Versand gegen Nachnahme 
od. Vorhereinsend. des Betrages, 


Herren-Sommer-Baletot8 . « « » » * * von 4 Mk. ab 


Garantieschein: 


Hinter: tots E g a 004/000 8 „ „ 
Gomm p n Nicht gefallende Waaren kaufen 
Herren⸗Jacketanzüge in herrlicher Auswahl KLS S p v wig arrer 0 oe 
Einfeonungs-Anzüge, aut ſitzend u. ſauber gearbeitet „ 6 „ „ ; 
Prüfungs⸗Anzüge in den neneften Farben „ 5 „ 5 9. 


fin 8⸗Anzüge WOW DENE A De Bern 4: 172 [72 
4 YJ) in großer Ans wall . p 1,50 „ „ 
Herren⸗Hoſen in Niefen- Auswahl. « e o o „ 1.60 „ „ 
Kuaben⸗Hoſen es eneen „„ e D 0,50 D D 
Herren⸗Weſten „„ 0,60 „ „ 
Herren⸗Stoff⸗Jackete s „ 3,00 „ „ 
Herren⸗Sommer⸗Jackets und Joppen „ 0,75 4 p 
Winter⸗Joppen, Knaben⸗Mänutel und Palctots 
Dnund Vieles mehr RE 


werden zur Hälfte des Preiſes abgegeben 


HHolzinarkt 22 


im Ausverkauf. 


Umsonst u. portofrei 
n 


verſenden wir an Jedermann den ſoebe 
erſchienenen neueſten illuſtrirten 


Pracht - Catalog 


ji Wohlschmeckender, kräftiger, ausgiebiger, 
dabei nur halb so theuer wie der amerikan. 


Fleischextract ist Siris. 


Probetöpichen 4 Mk. 0,25 in den besseren 
Colonialwaaren-, Delicatessen- und Drogen- 
Hamdlungen. 


Siris-Gesellschaft, G. m. b. H., Frankfurt a. M. 


Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unaufgefordert bei uns ein. 


ma gun jag JaaqaolaBinunn dur u 


Ausgabe 1902, mit über 
2500 Abbild. von Solinger 
Stahlwaaren, Lederwaar., 
Gold- u. Silberw., Haus⸗ 
haltungsgegenſtd., Uhren, E 
Uhrketten, Muſikwaaren, 
Pfeif., Zigarren, Bigarren- g 
ſpitzen, Spielſachen und? 
ſonſtigen Neuheiten. 
Bemerken noch, d. wir nur 
eleg., gedieg., gute u.preis⸗ 
würdige Waaren verjend. E 
Wir bitten, genau anf 
unsere Firma und Fabrik- 
marke zu achten. (794 


Motarfahrzeug u. Motorenfabrik Berlin Wes | | LONDERBERGÄIBRICHT 
NI A e | E N F E L D E b. Berlin ufeferan nr N jestät des Kalzers und Mulge ës, 
Ka) ne a RHEINBERG 


am Raftbausein am Niderrkkit 
Gęgr. W 18462 


orzige der Aner-“ Saug- Generatorgas-Motore | | | Alan bester Piter, 


D D System Taylor D R p FRE U. Ai ke Wj 
D a D s sinoi EMM Boonakamp, 
kannte Liebling von 6 bis 1000 Pferdestärken. — . 


hansoehranel, aller Hausfrauen. Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis | 


2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u, Geruchlos. 
a BU) Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung, 


Für Wiederverkäufer befte Gelegenheit! 


eee mes 


We SEHE, 
V dr beste für sehe und. Jim 
Sein Einkommen erhöhen 
muss Continental-Fahrräder| 
Probemaschinen e 


stehen sofort zur Verfllgun 


ohne dass sich ur Abnahme 
Weiterer Maschinen zu ver fiichten hätte, — Lassen Sie e e kostenlos 


6049 


Danziger Schiffswerft und 
Maschinenbauanstalt 
Johannsen & Co., Danzig. 


Den Herren Intereſſenten hiermit 
die ganz ergebene Mittheilung, daß wir 
mit dem heutigen Tage neben unſerer 
Maſchinenfabrik, Schiffswerft u. Keſſel⸗ 
ſchmiede eine 


galuaniſche Verzinkerei 


in Betrieb geſetzt haben, und bitten 
wir ergebenſt, dieſes neue Unternehmen 
durch Zuweiſung von Aufträgen unter⸗ 
ſtützen zu wollen. Das Verzinken von 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


Did? 


(5792 


ohnen aus Amerika 


Faba Gigantesca). 

Dieſe höchſt intereſſante Pflanze wüchſt bis zu einer Höhe 
von 5 Metern, bekommt ca. einen Meter lange Samen⸗ 
hülſen, ſie bildet durch ihre wunderſchönen Blüthen die Zierde 
eines jeden Gartens und trügt von Auguſt bis November 


ſchmackhafte Bohnen, die wie jede andere Bohne verwerthet > 
iilustrierten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden, Sie werden finden, dass werden kaun. Ich empfehle zur e e diefer b Gegenſtänden wie Schrauben, Mut⸗ 
Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. 05 reichen Bohne Verſuche zu machen. Pflanzzeit bis Ende Juni, fern, Winkel, Rund- und Flacheiſen 


Portion mit Kulturanweiſung franco gegen Einſendung 
von 1 Mark in Briefmarken oder p. Poſtanweiſung. Be⸗ 
ſtellungen gegen Nachnahme werden nicht ausgeführt. 


in Längen bis zu 6 Metern kann 


ſofort nach Auftrag⸗ 
ertheilung erfolgen. 


hzeitig empfehlen wi As 
halten» Panzer- Pneumatics 


$ Es werden nur Original- Hülfen mit Sa 
Mäntel, Modell 1902, à Mark 7.50 | mit einjähriger Samen verſandt, daher Ge Saal GT 8— Va 
em,  Sehläuche à Mark 4.50 | Schriftl. Garantie! Boeken. Zempelfof. 5145 , 
i AA à Nichteonvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen. eee e powt ge zn 8 SS 
SI | iw I > w é F 
giny Continental=Fahrrad-Fabrik || **EGustav Springer Nachf. Glanz auf Wüſche 
XD Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt 1.91. H dt. Be une dee 
1 rg, 
i H Z sy +o li arantirt durch den Höchft ein 
4 Danzi NI Lik $ „ der weltbe⸗ 
S ore. | . 1 
An d re Hofers è Ganz beſonders zu empfehlen: (2464 $ = Wander kasi à 
6 2 DY ächt, jedes Packet 
8. Wohl ochter ME ` auser if ae Eures: 
` iahrts-Lotterie ( , $ allerfeinſter Tafel⸗ Likör 3 Weitec Medaille 20 W. käuflich in den meiften JJ 
Hauptgewinn 100 000 Mk. N onkallet 2 per Flaſche Ch Liter Inhalt) Mk. 2,50. auset 800 ungParia 3 Kë 8 kt 
2900000000000000 0000 +0000000000009 


hat sich als 


feinster Kaffeezusatz 
einen (14639 


Weltruf erworben. 


8. Surber Pferde Lolterit 


Loose à 1. — Mk. 


Königsberger Pferde⸗ Lotterie 


Peinstes bulduen Dana Butter- und Käse-Offerte. 


GE ei Gen i ; 5-40 Ar 
vorzügliche ſüße Qualität, überall e r Tilſiterkäſe gut im Geſchmack, pro Pfun 
and 0,0000 Pf Inh. 400 Ye en Lkëgte, gute Qualität, 2 Stück 15 und = 1100 von 
Füäſſer von 100 Pf. Inh. 14,00 „ |ännke) u. hellblau, braun, gran] ſowie feinfte Zentrifugen - Tafelbutter, 8 


j e n 1,— Mk. n v. ech Ga n Waſchtopf 80 Pf. Inh. 14,00.4|9 Uhr früh friſch, se Së I. "W taa empfiehlt 

' Iren A Hlecheimer 20 Pf. Netto 350 „ | Roa r olferei M. Wenzel, (87006 

24. Duo Bęc gur B r kawowe 
sz: Mk FF K ege F = er mn „50 „ 7 

Hee Marguif enleinen wär te a Beet Kenia ger së, Crit den gidd Hagenſchen 


5 CT 1 WEST — Ze E ERR AE + + 
N Sintreinigungsthee 
in verſchiedenen Breiten und Farben. Il D = Im d ärztlich empfohlen zur Erhaltung und Wiedererlangung der 
2 su D | ei A sichlag, Flechte e reine 
KT e ar JJ. e 


À > zj He i sf $roben und Pr 8 
ſowie sämmtliches Zubehör Wegen Räumung find Röhren in allen Dimenfionen ſtörung. Es verfäume Keiner P Proſpekte zu 


: e 32 AN 8 und franko. ½ Pfd. 1,50, 1 d. 
empfiehlt billigſt (6047 billigſt zu verkaufen, paſſend für die Schidlitzer Anlagen. erden ot Abt die A ler Apotheke in Wien n GA 


en , Sec, Nany, Eene 


Lastadie 34-35. Telephon 244. (604351 Stiefmülterchen, Wachholderbeeren zu gleichen Theilen. (4989 


Jutelligenz⸗Comtoir, 
Jopengaſſe Nr. 8. 


ZE EEE TEE 


Fe — 


li 
L 


EE 


— 


Sonnabend 


* 


Mu 


| 66 Langgasse 66. 


©* 


śriibjabts = Rleiderstoffe 


= Grosse Posten hochelegante und feinste Genres — 


Meter 65, 80, 95 Pfg., 120 bis 3²⁵ Mk. 


Schwarze Kleiderstoffe 


Grosse Posten reinwoll., hervorragend 


Meter 70, 95 Pfg. 15, 135 bis 36⁰ Mk. 


Sommer-Handschuhe. 


Aparte Neuheiten mit und ohne Druckknöpfe. 


Paar 10, 18, 28, 35 Pfg. ꝛc. 


Glacb⸗ Handschuhe. 


Tadellose Qualität, in eleganten Farben und Aufnähten. 
Paar 199, 13, 15 Mk. 20. 


Butblumen u. Laub. 


Rosen 3, 5, 8 Pig, venchen ze I, 3, 5 Pfg. 


45, 79 si. 


hochchie garnirt 


| 295 ge? 


Mk. 


Sonntags befindet sich der 
Aufgang zu unserem Atelier 


` Tag 


KE e „ SO Die 
r Wee 


2996 
2 


è 


Schlämm - Maschinen 
mit selbstthätigem Reinigungs-Apparat. 
Billigste und zuverlässigste 


Reinigung sowie Mischung 
aller Materialien. 


D. R. P. 
Export nach allen Ländern 
der Welt. 4 


Hunderte der glänzendsten 
i Zeugnisse erhalten. 


Dieselben stehen nachweisa i 
lich bezüglich Funktion, 
Leistung und Verminderung 
S der Schlämmkosten auf dem 
ganzen Kontinent unerreicht 
da, — — — Vorzüglich für 
— = — Cement Fabriken geeignet, 
Einrichtung kompletter Dampfziegeleien zur 
Massenfabrikation von Handstrichziegeln. 
Speziell: 


| Liegende Zentraldampfthonschneider. | 


Walzwerke a Elevatoren 3 Friktions- Aufzüge 
Drehscheiben * Pumpen ete. . 
Leistungsfähige Vertreter gesucht. (6025m. 


f Jul. Lüdicke Nacht, agęninczeweee Werder a. Havel. 


iani en kreuzsait, 
taninos, SOEN 380 an. 
Ohne Anzahl. 15% monatl. 
Franco wöch. Probe s. M. 
Horwitz, Berlin, WERE GIGI 


| Käse 
(Ras (Limburger) 2 Stick 15 Pfg. "R 
MUST einpfiehlt- (92625 
Dampfmolkerei M. Wenzel, 


Breitgasse 38 und Ketterhagergasse 16. 


TOT 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


gute Qualitäten 


Hervorragende Leiſtungsfähigkeit ſowohl in Bezug auf 
feinſten Geſchmack, ſowie auf billige Preisnotirung. 


Matrosenformen Marquisformen] Florentiner 


mit Bandgarnitur 


Rembrandformen| Chasseurformen Hocheleg. Fantasietormon 


20. 


Unser photograph. Atelier ist geöffnet: 
Wochentags von 8 bis 8 Uhr, 


Gustav Arendt 3 


=, Gustav Arendt AE, Spupmanren-Austerku 


Fleiſchergaſſe Nr. 89. 
418 Anfertignug schmiedeeisernor Diet und Träger $ 


— Muster stehen zur gefl. Ansicht. — 


Drahtgitter und Drahtzäune 3 


2 in allen Dimensionen werden ſchnell und 


|: Grabgitter in Kunstschmiedearbeit. 3 
$ $ 


l| 2000000000000000 CO 9099000000990 


SANATORIUM 


Wasserheilanstalr 


| Das Buch Tür 


n Emma Mosenthin, früh, Hebeamme, Berlin 8 27, Sebaſtianſtr. 48, 
SE jefation, Erfindung. 13 Patente, gol. łeba, Ehren 
prom, D. R.P. 9458 j 

50.4 Briefm. Sämnitliche hygienische Berlarigartikel. (13601m 


gr mm J. wg C Cie. | 


ge, April. 


(6179 


Damen-Sonnenfchirme. 


Hochelegante, unerreicht chice Genres; glatt, mit Einsatz, mit Spiæe etc. 
Stück 90 Pfg. 120, I», 190, 230 bis 14 Mk. 


Sommet, Strumpfwaren. 


Grosse gediegenste Qualitäten, gewebt und gestrickt, 


` ge 10, 15, 20, 28, 36 sio. © 


e 
ee 


Damen-Lnterröcke. 


In Alpacca, Waſch⸗Cöper, Leinen, Seide że. 
ene 90 o, 10, 168, 230 „, 18 me 


Damen⸗Corsettes. 


Feſche Wiener und Parifer Formen. 


eie 100, 130, 170, 190 me a, 


Pariser Schleier, 


Entzückende Neuheiten. Meter 12, 18, 28 Pfg. 26, 


Wén 


mit chicen Garnirungen 
75 40 
4 3 5 Mk. 2c. 


mit Ranken⸗Garnirung 
25 50 
d 5 4 Mk. 2c. 


— 


mit Fantaſie⸗Garnirung feinste Genres 
50 75 50 75 
d a 4 mt. zc. | 5 3 67 Mt. ze. 


a instlerische Ausführung! 
b Lehenswahrer Ausdruck! 


Annahmen finden bei jeder Witterung stait, 
Visit  Dtz, 2,50 Mk, 
Kabinet Diz. 6,00 Mk. 


WEE HEET 
WEE RAE MANSONA 


ad A ACC AREA LA 


GROOPPLO01PĆOOYOOPOPOOOPORO 


wegen gänzlicher Aufgabe des Geke 
beſtehend zum größten Theil aus Goodyear- 
Weltſchuhwaaren, Engelhardt, 1 katy 
meiner eigenen Handarbeit. Renommirt Nei meueſte 
Fagons, vorzügliche Paßform und vortreffliche 
Haltbarkeit. Verkaufe das Lager auch per ſofort 
im Ganzen. Zur Uebernahme gehören 10 000 Mk. 
baar. Maaßgeſchäft und Werkſtätte bleibt unner: ZE 


ändert im Haufe. (5863 SAEŚ Kä 
H 8 
Danzig, Jopengasse No, 6, 


K 
Fernsprecher 839. 3 


zu Bauzwecken, ſowie 


o 
ausgeführt, (90645 


Schuhmachermeiſter, 


ai. 


Dampfsägewerk Kielau Wp. 
empfiehlt ſich zur Lieferung ſämmtlicher (4734 
Bauhölzer, Bretter, 
gehob. und gesp. Fussboden, 
Latten, Einschubdecken, 
Schaalbretter und Tischlerbretter 
bei billigster Preisberechnung u. promptester Bedienung. 


H. Gasiorowski, Danzig. 


1 0 Komtoir Dominikswall 2. Telephon 596. 


Wasser: Massage? 7 
Electrische- Dite CS 
ote. Kurene. ceo»: 
JĄ] Prospecte durch 
f den dirig. Arzt f 
R D.Firnhaber. 


(4750: 


die Frau“ 


tauſende Dankſchreib. Zuſendung verſchl. 


a 
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verkörpern läßt. Es liegt ſchon in der Natur der Sache, daß zu 
ſelbſtſtändige Frauen leicht emanzipirt werden.“ 

„Darnach finden Sie den Kochtopf gerade gut genug für uns?“ 

„Wie Sie übertreiben! Iſt es recht von Ihnen, Hausfrauen⸗ 
pflichten zu verfpotten! Für den Gatten zu ſorgen, halte ich für den 
idealſten Beruf. Bei nnd Deutſchen iſt doch die Stellung der Frau 
nicht die einer Sklavin. Das wirkliche Glück liegt bei dem echten 
SE immer im häuslichen Walten, im Dienen — im Goetheſchen 

une. 

Margarete von Sanden ſah den Rittmeiſter halb erſtaunt, halb 
ärgerlich an. Sie that ein paar kräftige Züge aus ihrer Zigarette und 
meinte dann, ſich oſtentativ burſchikos zurücklegend: 

„Das Wort „Dienen“ iſt mir ſchon an und für ſich entſetzlich; 
der einzige Dienſt, für den ich mich erwärmen könnte, wäre in einem 
Amazonenheer!“ f 

Der Rittmeiſter lachte. 
konnte aber nicht anders. 

„Das ſagen Sie, Margarete, die noch vor wenigen Jahren beim 
Anblick einer Raupe zitterte l“ 

Sie wurde etwas verlegen. Eine Raupe war heute noch etwas 
Entſetzliches für ſie. Sie fand keine paſſende Antwort. Es war ihr 
lieb, daß die Tochter des Hauſes ſich ihnen näherte. 

„Denken Sie, Margarete, wie unangenehm — Harders fahren 
doch heute Abend wieder fort. Sie ſind nun die einzige, welche oben 
logirt. Sollen wir das lieber noch ändern laffen?” 

Margarete blickte etwas unſicher von dem Rittmeiſter zur 
Freundin. Dieſe ſah nur einen fragenden Blick in Dorners Augen 
und erläuterte: 5 + 4 

„Eine unſerer Ahnſrauen ſoll nämlich die abſonderliche Manie 
haben, ſtatt ruhig in der Gruft von der Erde Sorgen auszuſchlaſen, 
Nachts Rundgänge durch die einſamen Korridore anzutreten. Sie hat 
fih allerdings immer nur im öſtlichen Flügel gezeigt, wohin fih auch 
bei Tage Niemand verirrt, aber wir laſſen auch im weſtlichen Thurm 
nicht gern Jemand allein logiren.“ 

„Meine Jungfer ſchläft ja neben mir“, 
ſcheinbar gleichmüthig zu bemerken. 

Sie wollte Dorner mit ihrem Muthe imponiren und konnte doch 
ein plötzliches Herzklopfen nicht verhindern. 

„Sollten Sie wirklich garnicht ängſtlich ſein?“ 

Dorner dachte an das einſtige furchtſame kleine Mädchen und 
wie ſcheu fie bei den Grimmſchen Märchen ſich früher an ihn zu 
ſchmiegen pflegte. < 

Sie lachte, wenn auch etwas gezwungen. „Ich glaube an feine 
Geiſter, und wenn — nun daun “ 

„Dann würden Sie Ihre Kühnheit als Amazone beweiſen“, fiel 
der Rittmeiſter ihr ins Wort, „und ich dürfte Ihren Muth niemals 
wieder zu bezweifeln wagen. — Wie ſieht übrigens der Geiſt von 
Ravensberg aus?“ wandte er ſich fragend darauf an Ellen Ravens⸗ 
berg, welche zwiſchen ihm und Margarete Platz genommen hatte. 

„Ich ſah ihn noch nicht, Gott ſei Dank“, lachte das junge 
Mädchen, „meine geringe Geiſtesgegenwart ſchwände bei der Erſcheinung 


verſuchte Margarete 


eines Geiſtes — — es wäre vielleicht ſonſt zu geiſtreich.“ 
Margarete verzog etwas mokant die Lippen bei dieſem müßigen 
Wortſpiel. Käl? 


„Die Ahnſrau wird im weißen Gewande einhergehen, wie alle 
Geſpenſter“, bemerkte ſie dann und brachte das Geſpräch gefliſſentlich 
auf alte Sagen, um dem Rittmeiſter den Beweis zu liefern, daß die 
Kinderſurcht überwunden fei. 

Im Grunde genommen war ihr nicht ganz leicht zu Muth. Als 


das Vorfahren der Wagen gemeldet wurde und das allgemeine Abſchied⸗ 


nehmen erfolgte, hätte ſie das Zubettgehen noch verzögern mögen. 
„Soll ich Dich lieber hinaufgeleiten?“ fragte Ellen, als Frau 
von Ravensberg das Zeichen zum Aufbruch gab. 
Margarete bemerkte ein leichtes Lächeln auf dem Geſicht des 
Rittmeiſters und unterdrückte das Ja, das ſie ſchon auf den Lippen hatte. 
Sie verabſchiedete ſich von den Anderen und ſtieg die Treppe 
Binan. Ihr war doch etwas beklommen ums Herz. Das Licht, das 
ſie in der Hand hielt, gab einen unſicheren Schein. Leiſe rief ſie den 
Namen der Jungfer. Keine Antwort. Von fern ſchlug die Uhr der 
Dorfkirche zwölf dumpfe Schläge. Langſam zitterten die Töne durch 
die Luft. „Die Geiſterſtunde!“ klang es in Margarete. Scheu blickte 
ſie nach beiden Seiten. Der Korridor, den ſie durchſchritt, war ihr 
noch nie ſo lang erſchienen. Warum die Jungfer ihr nicht entgegenkam! 
Margarete vergaß, daß ſie ihr geſtattet, ſich zur Ruhe zu begeben. 
Leuchtete da unten nicht ein heller Schein? Schon wandte das 
junge Mädchen den Fuß zur Umkehr. Aber nein! Wie würde man 
ſie necken, nachdem ſie ſo ihren Muth betont. Beſonders Rittmeiſter 
Dorner! Warum iſt er ſo kühl ihr gegenüber getreten! Gönnt er 
ihr die allgemeine Liebe und Verehrung nicht? Oder hält er ſie 
wirklich für unweiblich und emanzipirt? Er ſoll nie erfahren, daß ſie 
ſo anders in ſeiner Gegenwart iſt, um die Trauer ihres Herzens zu 
verbergen, daß er ſich ſcheinbar nichts aus ihr macht. Sie findet es 
ja auch eigentlich viel ſchöner, einen geliebten Gatten ſorgen zu laſſen 
und ganz Weib zu ſein; aber — ſoll ſie ihm das eingeſtehen? Soll 
ſie merken laſſen, daß ſie verſchmäht wird, wo ſie liebt? Wie ſpöttiſch 
er vom Kampf ums Daſein ſprach! Natürlich, er hält He nicht für 
fähig, kämpfen zu können, und doch führt ſie den ſchwerſten Kampf — 
gegen das eigene Herz 5 % 
Das darf, das foll er nie merken. Er fol fie lieber für un⸗ 
welblich halten, aber nicht fühlen, daß ſie ihm die Kinderliebe bewahrte. 


Er wußte, daß er ſie kränken würde, er 


von Ravensberg gegenüber auf ſich beruhen ließen. 


eine etwas furchtſame Natur geweſen. 
Ich finde es vollkommen begreiflich, daß, nachdem Sie ſoeben erfahren 


Welch Schein zeigt ſich dort an der Wand! — Ihr Herz klopft 
ſo laut, daß ſie es zu hören glaubt. Es iſt nur das Mondenlicht, das 
einen grünlich⸗ſilbernen Strahl durch das Fenſter wirft und helle 
Reflexe auf die dunkle Tapete zaubert... Jetzt, jetzt hört fie etwas 
raſcheln. Nein, es iſt nur der Wind, der ſchwer durch die Wipfel der 
Bäume rauſcht. Es klingt wie leiſe Klage um die Vergänglichkeit alles 
Irdiſchen ` 

Sie hat ihr Zimmer erreicht. Mit einem Seufzer der Er⸗ 
leichterung öffnet das junge Mädchen die Thür. Sie betritt die 
Schwelle. Da — Margarete ſtockt der Athem. Ihr Fuß iſt wie ſeſt⸗ 
gebannt — — eine geiſterblaſſe Geſtalt im weißen Gewande, vom 
unſicheren Schein einer Kerze beleuchtet, ſteht ihr gegenüber. Das 
junge Mädchen macht eine abwehrende Bewegung mit der Hand. Das 
Geſpenſt erhebt ebenfalls die Hand und ſcheint ein geheimnißvolles 
Zeichen zu geben. Ein gellender Aufſchrei. Ohnmächtig iſt Margarete 
zu Boden geſunken 

Der Schrei iſt im Schloſſe vernommen. Rittmeiſter Dorner, 
den die Aufregung, die Sorge, es könne ſich Jemand einen ſchlechten 
Scherz mit Fräulein von Sanden erlauben, bis zur Treppe getrieben 
hat, wo er lauſchend geſtanden, während ſie ihrem Zimmer zu ſchritt, 
iſt der Erſte zur Stelle. Er hebt ſie auf und bringt ſie mit Hilfe der 
We Jungfer auf das Sofa. Sie erwacht wie aus ſchwerem 

raum. ! 
„Lothar“, flüſterte fie, zum erſten Male wieder zur Gewohnheit 
ihrer Kinderjahre zurückkehrend, „Sie find da? ...“ 

Er nickte und legte die Hand beruhigend auf ihre heiße Stirn. 
Plötzlich dämmerte die Erinnerung an die Erſcheinung in ihr auf. 

„Wo iſt ſie?“ fragte ſie zuſammenſchauernd und blickte ſich 
furchtſam um. 

Unterdeſſen war auch Frau von Ravensberg mit ihrer Tochter 
zu Margarete geeilt. Sie hatten bei dem gellenden Aufſchrei fofort 
an die geſpenſtige Ahnfrau gedacht, wagten aber nicht zu fragen, um 
das junge Mädchen nicht noch mehr zu erregen. Man gab ihr 
beruhigende Mittel, und Ellen erbot ſich, mit der Jungfer bei ihr zu 
wachen. . 

Margarete gab dies nicht zu. Ihr war es ſchon ungemein 
peinlich, eine allgemeine Aufregung verurſacht zu haben. Sie ließ fiğ 
nur von Ellen in ihr Schlafgemach begleiten, nachdem ſie Dorner 
freundlich die Hand zum Abſchied gereicht. Er ſah ſie bedeutſam an. 
Sie erröthete leicht unter ſeinem Blick. 


Am nächſten Morgen durchſchritt der Rittmeiſter zeitig den 
Garten. Die helle, klare Winterluft erquickte ihn. Er hatte fajt kein 
Auge geſchloſſen. Immer wieder mußte er des jungen, blaſſen 
Mädchens gedenken, das er vor wenig Stunden in ſeinen Armen 
gehalten. Wie todtenähnlich ſie ausgeſchaut hatte! Wenn ſie nun 
Sa, geſtorben wäre und niemals erfahren hätte, wie heiß er ſie 
geliebt i < a 
- An einer Biegung des Parkes erblickte er plötzlich die, der feine 
Gedanken gegolten. Er trat auf ſie zu und reichte ihr die Hand, in 
die ſie ſchweigend die ihre legte. f 

„So früh ſchon auf?“ fragte er freundlich. 

Sie nickte. „Sie wiſſen, wie gern ich die Morgenſtunden 
ſtets hatte.“ 

Ein heller Schein überflog ſeine ernſten Züge. Alſo traute ſie 
ihm doch zu, daß er jene Tage noch nicht vergeſſen. Als müſſe es ſo 


ſein, wandte er ſich um, ſie zu begleiten. Sie ſchritten beide einen 


kleinen Hügel hinan. In feierlicher Stille lag die ſchweigende Winter⸗ 
landſchaft vor ihnen. Sie ſahen nieder auf den dunklen Wald, der 
von der Morgenſonne beleuchtet, am Horizonte ſich abhob. 


„Wie ſchön ſolch ein Spaziergang an einem nordiſchen Winter⸗ 
tage“, unterbrach ſie plötzlich die Stille. „Iſt es nicht, wie in alten 
Zeiten?“ | 
„Die gute alte Zeit ..., flüſterte Dorner träumeriſch. 

Wieder verſtummten beide. Er blickte verſtohlen auf Margarete, 
die heute mit dem ſanften Ausdruck ihrer ſeelenvollen Augen wie das 
Bild der Weiblichkeit ausſah. Sie fühlte feinen Blick und erröthete. 

„Ich habe eine Bitte an Sie“, begann fie plötzlich. 

„Eine Bitte? Iſt es möglich, daß ich Ihnen einen Wunſch 
erfüllen kann?“ ; 

Margarete lächelte etwas verlegen. 

„Sie haben den Vorfall der letzten Nacht noch garnicht erwähnt“, 
meinte ſie, etwas ſtockend, „es wäre mir lieb, wenn Sie es auch Frau 
Sie mögen hier 
Alle denken, ich habe mich über irgend etwas Anderes entſetzt; Ihnen, 
Lothar, ſage ich es offen, ich habe wirklich das Geſpenſt von Ravens⸗ 
berg geſehen.“ 1 

Der Rittmeifter wurde unwillkürlich ſehr ern, ; 

„Aber, Margarete, warum wollen Sie mir gegenüber Ihre 
Aufregung mit einer wirklichen Erſcheinung erklären! Sie ſind ſtets 
Das iſt durchaus kein Unrecht. 


hatten, daß Sie allein in den weiten Räumen oben hauſen würden, 
Sie, bei Ihrem ganzen Naturell, vor einem fallenden Blatt ſchon er⸗ 


ſchrecken konnten. Warum ſoll ich, gerade ich, der Sie ſo genau kennt, 


von einem Löwenmuth überzeugt werden, den Sie nicht beſitzen? 
Wiſſen Sie nicht, daß gerade Ihre echt weibliche Natur, die mich ſchon 
in Ihrer Kindheit zu Ihnen zog, von unwiderſtehlichem Zauber für 


mich ift; — daß ich kein Weib lieben könnte, das mit ſich allein die 


Welt zu erobern gedenkt? ...“ 


Margarete hatte ihn nicht unterbrochen. Mit glänzenden Augen 
d fie feinen Worten gefolgt. Auch jetzt ſchwieg fie, und jo fuhr 
er fort: i i ; 
` „Als Sie mich geftern rieſen, Margarete, haben Sie da nicht 
auch der alten Zeiten und des alten Freundes gedacht? O, laſſen Sie 
mich hoffen, daß in dem Augenblick die künſtliche Rinde wich, die Sie 
um Ihr Herz gelegt; daß Sie trotz alledem die Gleiche blieben, wie ich 
in alter Treue, in alter Liebe derſelbe bin! Sie müſſen es gefühlt 
haben, Margarete, denn ich war es, den Sie gerufen, als Sie ſich 
bedroht glaubten; und darum wage ich es endlich, Ihnen von meiner 
heißen Neigung zu ſprechen.“ À 

Er blickte ihr tief in die Augen. 
duldete es, daß er ſie an ſich zog. 

„Mein für immer!“ fagte er bewegt, einen Kuß auf ihre nicht 
länger widerſtrebenden Lippen drückend. 

Einige Minuten waren in ſeligem Träumen verſtrichen, als 
Margarete plötzlich die Hand Dorners erfſaſſend, mit ernſtem Aus- 
druck ſagte: i — 

„Wie kann ich Dich nur überzeugen, daß ich das Geſpenſt 
wirklich ſah?“ Ę 

Es klang jo eindringlich, daß Dorner überraſcht ſtehen blieb. 

„Du glaubſt das wirklich?“ 

„So beſtimmt, wie ich jetzt an Deiner Seite bin.“ 

„Dann hat ſich Jemand einen allerdings ſehr ſchlechten Scherz 
mit Dir gemacht!“ 

Sie zuckte die Achſeln. „Aber wer? —“ 

Er überlegte kurze Zeit. „Laß uns hinaufgehen; vielleicht kann 
ich etwas ergründen.“ , 3 

Sie gingen dem Schloſſe zu. Noch lag Alles in tiefiter Ruhe. 
Behutſam ſtiegen Dorner und Margarete die Treppe hinauf nach dem 
oberen Stockwerk. Sie durchſchritten den Korridor, der Margarete 
geſtern ſo entſetzlich lang erſchienen, und gelangten zu dem Zimmer 
des jungen Mädchens. Dorner öffnete die Thür. Erſtaunt bemerkte 
er, wie Margarete zuſammenſchreckte, um dann mit filberhellem Lachen 
auszurufen: „O Gott, das Geſpenſt!“ Sie deutete mit der Hand auf 
einen großen Stehſpiegel, der der Thür gegenüber das Bild des 
Brautpaares zurückwarf und geſtern Margarete ihre eigene Geſtalt 
gezeigt hatte. r 

„Das ich das geſtern nicht bemerkte“, meinte ſie ärgerlich. 

Er legte den Arm um ihren Nacken. 

„Wie gut, daß Du es nicht bemerkteſt“, ſagte er zärtlich, „denn 
dann hätte ich nie erfahren, wie es in Deinem Herzen ausfah. So 
aber danke ich das Glück meines Lebens dem für mich unvergeßlichen 
Geſpenſt von Ravensberg.“ 


Sie antwortete nicht, aber ſie 


Frühfahrskuren. 


Von Dr. Otto Gotthilf. 
(Nachdruck verboten.] 
Von Alters her pflegten im Frühjahr viele wirkliche und ein⸗ 
gebildete Kranke ſich ſogenannten Blutreinigungskuren zu unterziehen, 
wobei Aderlaß, Abführmittel und Kräuterfäfte die Hauptrolle ſpielten. 
Man hatte das ganz richtige Empfinden, daß die winterliche Stuben⸗ 


gefangenſchaft mit der geringen Zufuhr friſcher Luft, der reichliche 


Genuß von Speiſe und Trank bei den Feſten und Vergnügungen des 
Winters, der Mangel an Bewegung und Spazierengehen eine un⸗ 


günſtige Blutentmiſchung herbeiführt, ſowie die ſchädlichen Schlacken 
und giftigen Stoffwechſelprodukte der „Säfte“ ungenügend auflöſt und 


ausſcheidet, überhaupt den Körper in einen ſtubenſiechen, für Krank⸗ 
heiten höchſt empfänglichen Zuſtand verſetzt. Dieſe Krankheitsurſachen 
ſind auch heute noch dieſelben geblieben wie vor 100 oder 200 Jahren, 


haben ſich ſogar in unſerer ſchnelllebigen, in Arbeit und Vergnügungen 


aufreibenden Zeit vermehrt, aber die Kurmittel zu ihrer Beſeſtigung 
ſind andere geworden, gemäß der fortſchreitenden Erkenntniß der 
Lebensvorgänge in unſerem Organismus. 

Die Modethorheit des Aderlaſſens in jedem Frühjahr haben wir 
ganz aufgegeben. Wir wollen das uns ſo koſtbare Blut, den Lebens⸗ 
ſaft, nicht unnütz verſpritzen, ſondern vielmehr reinigen und verbeſſern 
durch Einathmen von viel Sauerſtoff in der herrlichen Frühjahrsluft; 
wir wollen den trägen Blutumlauf auregen und beleben durch körper⸗ 
liche Bewegung, Frühlings⸗Munterkeit und ſonnige Laune: 


Beſſer als durch Aderlaſſen 

Kann man rein'gen ſein Geblüte, 
Wenn man kann die Sorgen laſſen 
Und ſich freuen im Gemüthe. 


Auch die früher ſehr beliebten Kräuterſaftkuren ſind nur noch 
wenig im Gebrauch. Die meiſten Menſchen, namentlich in den Städten, 
haben weder Gelegenheit noch genügende Kenntniſſe, fiğ die richtigen 
Kräuter zu ſuchen; käufliche Kräuterſäfte ſind aber auf ihre Güte und 
Friſche ſchwer zu prüfen, man darf ſich nur an bekannte, zuverläſſige 

irmen wenden. Uebrigens find ſtreng durchgeführte Kräuterſaftkuren 
auptſüchlich nur bei wirklichen Krankheiten angezeigt, wie bei Gicht, 
Skrofeln, beſtimmten Nerven⸗, Haut- und Magenleiden. Für den 
winterlich angekränkelten, ſtubenſiechen Menſchen genügt eine längere 
Frühjahrskur mit viel Salat und Gemüſe. Zu den Salaten ſind auch 
als befonders „geſund“ zu rechnen: Brunnenkreſſe (bei Nierenleiden), 


ſein. 


Rapunzel, Löwenzahn. Von den Gemüſen beſitzt Spinat ſehr hohen 
Eiſengehalt, ift aljo Blutarmen und Geneſenden zu empfehlen, während 
Spargel bei Gicht günſtig wirken foll. ; 

= Regelrechte mehrwöchentliche Frühjahrskuren in einem Kurorte 
durchzumachen, wird wohl nur wenigen Leidenden vergönnt fein. Es 


wären hierfür beſonders folgende chroniſche Krankheitszuſtände geeignet: 


Rheumatismus und Gicht, Skrofuloſe, engliſche Krankheit, hartnäckige 


Hautleiden, Blutarmut, gewiſſe Nieren⸗ und Nervenleiden. Wem von 
derartigen Kranken Zeit und Geld geſtatten, in der jetzigen Jahreszeit 


eine Vorkur zu gebrauchen, wird über den günſtigen Erſolg ſehr erfreut 
Wie wohlthuend wirkt auf den Kranken die friedliche Stille, 
welche jetzt noch in den Kurorten herrſcht! Wie erquickend die 


balſamiſche Friſche der Frühlingsluft, welche viel geſünder iſt als die 


gluthſchwangere Luft des Sommers und als die mit den Dünſten der 
abſterbenden Pflanzen und Inſekten geſättigte des Herbſtes! Faft nie 
bietet ſich jetzt eine verführeriſche Veranlaſſung, die vorgeſchriebene 
Diät zu überſchreiten. Höchſt fürſorglich iſt fetzt in der Vorſaiſon das 
Verhalten des Perſouals zu den Kurgäſten. Kaun man außerdem im 
Sommer noch eine zweite Kur gebrauchen, ſo wird dieſe dann natürlich 
doppelt günſtig wirken. Auf alle diefe Vortheile hat zuerſt im 
Jahre 1861 der verdienſtvolle Badearzt Dr. Leop. Fleckles in Karls⸗ 
bad hingewieſen. . g . 

Aus dem großen Heere der Rheumatiker und Magenkranken 
kenne ich viele Kaufleute, Fabrikanten, Bierbrauer u. ſ. w., die in 
jedem Frühjahr ſechs bis acht Tage „ausſpannen“ und in der nächſt⸗ 
gelegenen Kuranſtalt bei Waſſerbehandlung, Maſſage und ſtrenger 
Diät, bei Enthaltung von Alkohol und Tabak, eine höchſt erſolgreiche 
Kur durchmachen. Es iſt dies ein ſehr empfehlenswerthes Verfahren! 

Aber auch alle andere Menſchen, welche nicht wirklich krank ſind, 
ſondern ſich durch das ungeſunde Winterleben nur matt und ſchlaff 
fühlen, ſollten daheim eine Art Frühlingskur gebrauchen. Der Sture 
plan dazu wäre ungefähr folgender: Morgens zeitig heraus und 
mindeſtens eine Stunde ſpazieren gehen oder im Garten arbeiten, 
bevor man an die Berufsgeſchäfte geht. Dabei draußen tief athmen, 
damit durch die Lunge dem Blute recht viel Sauerſtoff zugeführt wird. 
Den ganzen Tag über ſind alle Beſorgungen und Wege zu Fuß und 
nicht mit der Straßenbahn zurückzulegen. Bei jeder Mahlzeit ſeien 
Gemüſe, Salate und Obſt reichlich vertreten. Nach des Tages Arbeit 
wieder körperliche Bewegung. Selbſt paſſionirte Vergnügungsmenſchen 
müſſen während dieſer Kur zeitig ins Bett gehen, Alkohol ſowie Tabak 
möglichſt meiden. Ze: 

Das iſt eine einfache und heilſame Blutreinigungs⸗ und 
Kräftigungskur für Jedermann! Den guten Erfolg wird man bald 
fühlen. Der Körpex wird kräftig und elaſtiſch, die Spannkraft geſtählt, 
der Lebensmuth belebt, die Sinne werden friſcher, Geiſt und Gemüth 
gehoben! Mit neuer Geſundheitsfreudigkeit geht es dann wieder 
hinein in den Kampf ums Daſein! ; 


Hauswirthſchaft. 


Flor zu waſchen und zu ſteifen. Man kocht Seife und 
gießt ſie durch; alsdann drückt man den Flor, welchen man in Päckchen 
geſchlagen und des Abends mit Seife eingeweicht hat, zweimal in 
reiner Seife aus, das dritte Mal muß die Seife etwas dicker fein, 
Hierauf wird der Flor ausgedrückt und ganz naß mit einem recht 
heißen Bügeleiſen geplättet. Durch die Hitze des Eiſens muß man 
dem Flor Steiſe geben, jedoch recht raſch plätten, damit der Flor nicht 
verſengt wird. Um Flor zu ſteifen, kann man auch ein reines leinenes 
Tuch in reinem Kornbranntwein ganz naß machen und den Flor 
hineinſchlagen. Hat er ſich durchlegen, ſo plättet man ihn zwiſchen 
Papier. , 

Seidene Hals⸗ und Taſchentücher zu waſchen. In 
venetianiſcher Seife, die man vorher gekocht und abgekühlt hat, wäſcht 
man die Tücher zweimal, ſpült fie in kaltem Waſſer, windet fie ganz 
leicht aus, nimmt die Ecken in je eine Hand und ſucht durch Schütteln 
die Feuchtigkeit herauszubringen. Darauf ſchlägt man ſie in ein Tuch 
ein, läßt ſie eine Viertelſtunde liegen und bügelt ſie dann mit einem 
heißen Stahl. Man darf ſie nur nach dem Waſchen nicht zu lang 
liegen laſſen; ſie müſſen ganz feucht ſein, wenn ſie gebügelt werden. 

Entfernen von Roſtflecken von vernickelten Gegen⸗ 
ſtänden. Um Roſtflecke von vernickelten eifernen Gegenſtänden zu 
entfernen, beſtreicht man dieſelben mit einem feſten Oel und reibt ſie 
nach einigen Tagen mit einem mit Salmiakgeiſt befeuchteten Tuche ab. 
Wenn noch Flecke Së E ſollten, ſo wäſcht man dieſelben mit 
verdännter Salzſäure und polirt dann mit feinſtem Tripel. 


Für die Küche. 


Frikaſſse von Hammelfleiſch mit Semmelklößchen. 

6 Perſonen. Zubereitungszeit 3 Stunden. 2 Pfund Hammelfleiſch 
Bauch oder dicke Rippe) werden in 3 Liter Waſſer mit Porróe, Sellerie, 
eterſilienwurzel, Mohrrüben, einer Zwiebel, dem nöthigen Salz und 
einer kleinen Priſe weißem Pfeffer weich gekocht, dann herausgenommen 


und in Stücke geſchnitten. Die Brühe gießt man durch ein Siebe 
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